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Vorwort 


Das  Wörterbuch,  mit  dem  sich  gegenwärtige  Arbeit 
beschäftigt,  i^  einzig  in  seiner  Art,  sowol  was  seinen  Inhalt, 
als  was  seine  Herkunft  betrifft.  Es  enthält  die  lexikalische 
Bearbeitung  Ton  mehreren  Litteraturgebieten,  die  sonst'  in 
besonderen  Wörterbüchern  bearbeitet  worden  sind,  indem 
es  in  einheitlicher  alphabetischer  Anordnung  den  Wortschatz 
der  Bibel,  des  Targums,  der  talmudisclwmdraschischen  Li- 
teratur und  einiger  anderer  8cbriften  darbietet  Es  ist  ferner 
das  einzige  rollständige  Wörterbuch  mit  persischer  Ueber- 
setzuog  des  Schlagwortes ;  denn  von  dem  hebräisch-persischen 
Wörterbuchc  zur  Bibel,  das  im  15.  Jahrhunderte  Moses 
Scbirwani  yerfasste  und  das  ich  vor  einigen  Jahren  beschrie- 
ben habe  (s.  Zeitschrift  für  die  alttestamentliche  Wissenschaft, 
16.  Jahrgang,  8.  202  ff.),  ist  nur  die. zweite  Hälfte  erhalten. 
Aber  auch  seine  Herkunft  verleiht  unserem  Wörterbuche 
einen  eigenartigen  Beiz.  Es  stammt  aus  dem  westlichen  Rande 
Mittelasiens,  aus  einer  Gegend,  auf  welche  die  jüdische  LiL 
teraturgeschichte  noch  niemals  das  Licht  ihrer  Forschung 
hinzulenken  Gelegenheit  hatte.  Das  alte  Urgendsch  (Gurgäag), 
noch  heute  eine  blühende  Handelsstadt  Russisch-Turkcstans, 
.wird  fortan  unter  den  ehemaligen  Stätten  jüdischer  Gelehr- 
samkeit zu  nennen  sein ;  denn  dort  verfasste  8alomo  b, 
Samuel  das  Werk,  das  bei  allen  seinen  Mängeln  den  bedeu- 
tenderen Erzeugnissen  der  judischen  Litteratur  des  Mittelalters 
angereiht  werden  darf  und  das  Zeugnies  ablegt  vom  Wissen 
und  Können  seines  Verfassers  und  von  den  wissenschaftlichen 
Bedürfnissen  des  Kreises,  für  welchen  es  rerfasst  wurde. 
Ohne   Zweifer  ist  dieses    Werk    eines   der  interessantesten 
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Literaturdenkmäler  des  Judenthums ;  denn  es  legt  heute, 
nach  mehr  als  einem  halben  Jahrtausende,  ein  beredtes 
Zeugniss  ab  ron  den  geistigen  Bestrebungen  der  jüdischen 
Bevölkerung  eines  Landes,  das  in  der  jüdischen  Geschichte 
jener  Zeit  gar  nicht  genannt  wird.  Es  zeigt  uns  persisch 
redende  Juden  in  einer  von  Türken  bewohnten  Provinz  des 
Mongolenreiches,  die  dem  Studium  <fcer  heiligen  Schrift  und 
der  Traditiousütteratur  eifrig  obliegen  und  sich  deren  Inhalt 
in  ihrer  persischen  Muttersprache  klar  zu  machen  bemüht 
sind.  Das  Hilfsmittel,  das  ihnen  Salomo  b.  Samuel  in  seinem 
Worter l»u che  zu  diesem  Zwecke  bot,  ist  gleichzeitig  ein 
Denkmal  der  von  den  Juden  Transoxaniens  im  14.  Jahr- 
hunderte gesprochenen  persischen  Sprache,  deren  Wortschatz 
sie  in  vollem  M nasse  beherrschten  und  die  sie  in  hebräischen 
Buchstaben  mit  anerkennenswerter  Genauigkeit  zu  schreiben 
verstanden. 

Seinem  nächsten  Zwecke  und  seinem  Inhalte  nach  wird 
Salomo  b.  Samuels  Wörterbuch  von  der  Literaturgeschichte 
zu  jenen  Werken  gestellt  werden  müssen,  die  um  dieselbe 
Zeit,  im  vierzehnten  und  fünfzehnten  Jahrhunderte,  als  Hilfs- 
mittel für  das  Bibel-  und  Talmudstudium  weiterer  Kreise 
innerhalb  der  europäischen  Judenheit  entstanden.  Das  „Makre 
Dardeke*  für  die  Bibel,  der  „kleine  Aruch*  für  den  Talmud 
bieten  in  ähnlicher  Weise,  wie  unser  Werk,  die  Uebersetzung 
der  registrirten  Ausdrücke  in  die  Landes-  und  Muttersprache. 
Aber  abgesehen  von  dem  bereits  gekennzeichneten  weitern 
Umfange  der  von  Salomo  b.  Samuel  verarbeiteten  Litteratur 
enthält  des  Letzteren  Werk  Bestandteile,  durch  welche  es, 
über  die  Bedeutung  eines  für  seine  eigene  Zeit  geschaffenen 
Hilfsbuches  hinaus,  sich  zu  dem  Range  eiues  Quellenwerkes 
erhebt.  Diese  Bcstandthcilo  sind  die  vielen  —  über  tausend  — 
Artikel,  in  welchen  unbekannte  Wörter  verzeichnet  und  über- 
setzt sind,  die  man  vergebens  in  den  Wörterbüchern  zur 
talmudischen  Litteratur  suchen  wird.  Einen  Theil  dieser 
„unbekannten  Wörter*,  die  im  IV.  Abschnitte  des  hebr. 
Theiles  der  gegenwärtigen  Arbeit  zusammengestellt  sind,  habe 
ich  im  VIII.  Capitel  theils  als  Entstellung  oder  abweichende 


Digitized  by 


Googlt 


Vorworw.  3 

•  •  *         jf  .  .  '  • 

Lesung  bekannter  Wörter  erklärt,  zumeist  aber  auf  ihren 
Ursprung  im  Syrischen,  Griechischen,  Arabischen  und  Per- 
sischen und  auf  bekannte  Wurzeln  und  Worter  des  Hebräi- 
schen und  Aramäischen  zurückgeführt.  Der  andere  Theii 
jedoch,  —  mehrere  hundert  Artikel  —  blieb  unerklärt,  und 
ich  muss  die  weitere  Arbeit  an  der  Lösung  dieser  von  Stilomo 
b.  Samuel  seinem  Wörterbuche  einverleibten  Räthsel  dem 
Scharfsinne  und  der  Gelehrsamkeit  der  Fachgenossoc  über- 
lassen. 

Die  ersten  kurzen  Nachrichten  über  Salomo  b.  Samuels 
Wörterbuch  gaben  Neubauer  im  Jahre  1866  und  Stein- 
schneider im  Jahre  1875,  auf  Grund  einer  zur  Sammlung 
Firkowitsch  gehörenden  Handschrift  der  kais.  Bibliothek  in 
St.  Petersburg.  Aus  derselben  veröffentlichte  ich  eine  Artikel- 
gruppe im  Jahre  1896,  als  Anhang  zu  meiner  obon  erwähnten 
Abhandlung  über  das  Wörterbuch  Moses  Schirwanis.  Bald 
darauf  konnte  ich  die  Handschrift  selbst,  die  mir  von  der 
Verwaltung  der  Petersburger  Bibliothek  gütig  zur  Benützung 
in  den  Räumen  der  hiesigen  Universitätsbibliothek  zur  Ver- 
fügung gestellt  wurde,  mit  Müsse  studiren.  Ich  hatte  mich 
eben  davon  überzeugt,  dass  die  als  Unicum  geltende  Hand- 
schrift nur  einen  Theil  des  Werkes  enthalte,  als  ich  auf 
unerwartete  Weise  weitere  Handschriften  desselben  erhielt. 
Im  Herbste  1897  kam  der  gelehrte  Bibliophile,  Herr  Elkan 
N.  Adler  in  London  auf  seiner  Heimreise  von  seinen  in 
Bochara  verbrachten  Sommerferien  nach  Budapest  und  hatte 
die  grosse  Freundlichkeit,  einige  der  in  Bochara  erworbenen 
hebräisch -persischen  Handschriften  in  meinen  Händen  zu 
lassen.  Unter  denselben  fanden  sich  zwei  grosse  und  ein  klei- 
neres Bruchstück  von  S.  b.  S.'s  Wörtorlmche,  welche  die  Peters- 
burger Handschrift  glücklieh  ergänzten.  Auf  Grund  dieser 
Handschriften,  deren  Beschreibung  im  I.  Capitel  gegeben 
ist,  konnte  ich  mir  eine  vollständige  Abschrift  des  Werkes 
anfertigen  und  dieses  in  seinem  ganzen  Umfange  durchforschen. 
Die  Ergebnisse  meiner  Beschäftigung  mit  dem  Wörterbuche 
bringe  ich  hiemit  in  die  Oeffentlichkeit,  nachdem  ich  schon 
bisher  einige  Einzelheiten  aus  ihm  mitgetheilt  habe    (Revue 
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des  Stades  Juires,  XXXVII,  143—145 ;  J.  Qu.  Review,  XI, 
344 ;  Zeitschrift  der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft, 
LIII,  114;  Krleti  Szemle,  Revue  Orientale,  1, 1.  u.  2.  Heft).  Die 
Untersuchung  dessen,  was  aus  unserem  Wörterbuche  für 
die  neupersische  Wortforschung  zu  lernen  ist,  behalte  ich 
mir  für  später  vor»  und  auch  andere  interessante  Einzelheiten, 
die  noch  aus  seinem  reichen  Inhalte  hervorgehoben  werden 
können,  bleiben  für  künftige  Veröffentlichungen.  Einer  Heraus- 
gabe des  ganzen  Werkes  steht  sein  grosser  Umfang  im  Wege. 

Die  persischen  Bestandtheile  der  im  Hebräischen  Theile 
und  auch  innerhalb  der  einzelnen  Capitel  mitgeteilten  Texte 
habe  ich  in  hebräischer  Schrift  gegeben,  wie.  sie  in  der 
Handschrift  selbst  zu  lesen  sind.  Wem  das  Persische  nicht 
fremd  ist,  der  wird  ohne  Schwierigkeit  das  Wortbild  in  der 
hebräischen  Transcription  erkennen.  Für  die  zum  hebräischen 
Alphabet  im  Persischen  (und  Arabischen)  hinzukommenden 
Buchstaben  sind  die  mit  üblichen  Zeichen  versehenen  Buch- 
staben verwendet  O,  3,  %  f,  8,  5,  %  B,  rj,  S,  p,  »,  f,  fli. 
Ein  aus  den  Handschriften  übernommenes  Zeichen  ist  *f 
das  am  Schlüsse  eines  mit  dem  nächsten  Worte  im  Genetiv- 
verhältnisse verbundenen  Wortes  steht  (=  i,  I). 

Mit  L.  ist  Levy's  Neuhebräisches  und  chaldäisches 
Wörterbuch  Qber  die  Talmudim  und  Midraschim,  mit  V. 
das  persische  Wörterbuch  von  Vullers,  mit  P.  S.  das  syrische 
Wörterbuch  von  Payne  Smith  bezeichnet;  Löw's  Aramäische 
Pflanzennamen  sind  oft  nur  mit  dem  Namen  des  Verfassers 
oitirt.  II.  Th.  bezeichnet  den  besonders  paginirten  Hebräischen 
Theil  dieser  Arbeit 


.sDjgjtized  by 


Google 


1. 

Die  Handschriften  des  Wörterbuches. 

1.  P.  Nr.  76  der  Sammlung  Firkowitsoh  in  der 
kais.  Bibliothek  zu  S  t.  Petersburg.  Auf  diese  Hs.  machte 
zuerst  Neubauer  aufmerksam  in  seiner  Schrift:  Aus  der 
Petersburger  Bibliothek  (Leipzig  1866),  8.  149  f.  Eine  kurze 
Notiz  gab  Steinschneider  in  der  Hebräischen  Biblio- 
graphie, XV.  Band  (1875),  S.  37.  Beide  drucken  die  unten 
folgende  Nachschrift  ab.  Ein  grosseres  Stück  aus  der  Hb. 
(die  Gruppe  m)  gab  ich  mit  einer  Erklärung  desselben 
heraus  in  der  Zeitschrift  für  die  altt.  Wissenschaft,  Jahrg. 
16  (1896),  S.  242-247.  Vgl.  ib.  Jahrg.  17,  S.  200.  Dm  87 
Blätter  starke  Codex  enthält  nur  einen  Theil  des  Wörter- 
buches; einzelne  Blättor  sind  an  unrichtige  Stelle  gesetzt. 
Das  erste  Blatt  beginnt  inmitten  des  Artikels  pnnK.  Fol.  9  b 
schliesst  mit  dem  Art.  "ptt.  Fol.  10  ist  umgekehrt  eingeheftet; 
denn  10  b,  mit  dem  Schlüsse  des  Art.  ntM  II  beginnend,  gehört 
vor  10  a.  Der  Buchst.'  n  beginnt  12  a  und  bricht  15  b  mit 
Art.  jn  ab.  16  a  beginnt  mit  Art.  nm,  und  der  Schluss  des 
Buchst.  n 'steht  17  a.  Ein  Theil  des  Buchst,  n  jedoch  (von 
0YJ  bis -ran)  i«t  irrthümlich  mitten  in  den  Buchstaben  n  ge- 
setzt worden,  nämlich  auf  Fol.  21  a  b,  welches  Blatt  demnach 
zwischen  15  und  16  zu  stehen  hätte.  Die  wenigen  Artikel 
des  Buchst,  i  stehen  17  a;  ebendaselbst  beginnt  r  und  reicht 
bis  20  a.  n:  20  a— 28  b.  Jedoch  fehlen  die  Artikel  an  II— 
mm;  28b  gehört  vor  28a.  Vom  Buchstaben  g  (28a— 31  a) 
fehlen  die  Artikel  pü  bis  nie.  Buchstabe  ♦  ist  vollständig: 
31  a—35  a  (34  gehört  vor  33).  Vom  Buchst.  D  ist  nur  der 
Anfang  vorhanden:  HO  bis  HD  (35 ab,  die  zweite  Seite  ist 
zum  Tbeile  unleserlich);  vom  Buchst,  b  nur  das  Ende:  rbrh 
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bis  nrb  (86  a—  88  b).  Buchst.  D  ist  ganz  rorhanden  (88  b— 
54  a,  die  Blätter  44  bis  49  sind  jedoch  sehr  stark  beschädigt 
and  nur  theilweise  leserlich),  rom  Buchst  2  der  grossere 
Tbcil,  bis  w  (54  a— 58  b;  68  —  maj  bis  w  —  ist  defect). 
Die  Buchstaben  D  bis  x  fehlen  ganz.  Von  69  a  bis  87  a  steht 
der  Schluss  des  Werken,  vom  Art.  büp  angefangen.  Der  am 
Schlüsse  stehende  Reimspruch :  jpa  njn  kmo  JP^Ol  K»m  -pa 
gehört  «um  Werke  selbst,  denn  er  findet  sich  auch  in  Hs. 
A*  (nur  statt  nrno:  pP  rno).  Es  folgt  dann  in  P.  die  bereits 
ron  Neubauer  und  Steinschneider  veröffentlichte 
Nachschrift:  'an  ann  na  nnhv  b*  /ntpa  rusian  vjwn  *rayn  anai 
Onara  pra  ia*r  $>a  pn/w  pi»  idd  m  dmjim  .ttitV?  ^Kior 
vpa  nnw  piofc  'kty/vk  /utra  not  -nauA  non  «nn  #*n  mm 

Dieser  Nachschrift  des  Verfassers  folgt  ohne  Intervall 
die  des  Abschreibers :  Jyp  aitt  JD'D  wvr  n*  n»P  tatttt  'Jiaroi 
HM  *v  p*  vnei  WWi  Wiip  ^»a  hv\  Dann  auf  besonderer  Zeile : 
B'D  yiröit  nte  naw  jöK.  Der  Abschreiber  hiess  also  E  l  i  s  c  h  a. 
Jedoch  sind  in  der  Hs.  deutlich  zwei  Hände  zu  unterscheiden ; 
von  der  einen  rühren  die  Blätter  1—9,  36—43,  50—57, 
69 — 74,  77 — 87  (auch  die  Nachschrift),  von  der  anderen  die 
übrigen  Blätter  her. 

2.  AK  Nr.  44  n  der  Sammlung  E 1  k  a  n  N.  Adlers 
(J.  Qu.  R.  X,  695).  Die  Blätter  sind  181/,  Cm.  lang  und 
12!/f  Cm.  breit,  mit  19—22  Zeilen  auf  jeder  Seite.  Das  Werk 
beginnt  1  b  mit  den  Worten,  die  den  Titel  des  Wörter- 
buches bieten:  ib  irn^n  dm  rorVon  nso  avü^  b*nr\* 
Wm  nfaffl.  Die  Hs.  enthält  den  grössteti  Theil  des  Werkes. 
Es  fehlt  der  Schluss  des  Buchstaben  o  (211 1>  schliesst  mit 
Art.  pmo),  tder  Anfang  des  Buchst.  j  (212  a  beginnt  mit 
Art.  13  III),  der  Schluss  des  Buchst,  r  und  der  ganze  Buch- 
stabe i\  da  die  letzte  Seite  (355  b)  mit  Art.  not?  III  schliesst. 

l)  L.  xara.  Neab.  und  Steinschn.  geben:  jcrs.  Doch  ist  nur 
das  aram.  Wort  am  Platte.  Aach  Moses  Schirwänt  schreibt  in  der 
Nachschrift  seines  Wörterbuches  KatPa  *n. 

•)  So,  nicht  ^WIU  (wie  ich  Z.  A.T.  W.XVI,  242  nach  Steinschn. 
geschrieben  habe)  hat  die  Us. 
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Auch  an  dieser  Hb.  sind  zwei  Schreiber  tbätig  gewesen. 
Von  der  einen,  zierlicheren  Hand  rühren  her  die  Blätter  1—8, 
32—41,  179—181,  186—211,  alle  übrigen  Blätter  Ton  der 
anderen  Hand.  Die  von  der  zierlichen  Hand  stammenden 
Blätter  haben  zuweilen  am  Margo  Noten  in  arabischer  Schrift 
(36  a,  41b,  194  b,  207  a). 

3.  Af.  Nr.  44c  der  Adler'schen  Sammlung,  .161/,  Cm 
lang  und  12  Cm.  breit,  mit  26  Zeilen  auf  jeder  Seite,  durch- 
aus in  derselben  Schrift.  Bl.  1  enthält  ein  Stück  des  Buchst, 
t  <3tt— ^pt>;  Bl.  2  ein  Stück  des  Buchst.  *  oatt— raK>, 
Bl.  3  beginnt  in  der  Mitte  des  Buchst.  ♦  (Art,  TV),  und  von 
da  an  ist  der  ganze  übrige  Tbeil  des  Wörterbuches  lücken- 
los vorhanden.  Auf  S.  154  a  schließet  der  letzte  Artikel  mit 
dem  oben  angegebenen  Reimspruche,  während  die  andere 
Seite  (154  b)  die  Nachschrift  des  Abschreibers  bietet,  nicht 
aber  die  in  P.  enthaltene  Nachschrift  des  Verfassers.  Jeue 
lautet :  ora  müvh  wr/K  w»i  [i]^oa  nra  rw  *oma  übvn 
(sie)  vsvbi  »Kon^i  wi6i  vmi]£  fcirun  nhü^  •rotfa  (*ic)  ♦*»# 
,i»KT  m  bi  *to[iJ-*to  .(^iwn  rr#o  ton  (sie)  '/i«mA)  vro^i 
orroKnwai  .tor/np»  tov  trpjr  (8ir«  m3?2  .(*»imro  pom  ron 
rmpa  bvi  impn  bv)  iDion  by  y®  pro  «m  .tastn  apyn  pnw 
^ara  in  nr  in  ia  in  p  nro  ^«nv  '#3  Anw  mp  bs  ton 
^3  ton  nc  jtroi  3iö  jo%d  r^y  k.vi  pnarm  yn  ipr  p  min'  p  3pr 
(4'D'yK  toiw\  Obwohl  nicht  klar  ist,  was  das  vor  tofW 
atehende  Wort  zu  bedeuten  habe,  kann  doch  als  zweifellos 
angenommen  werden,  dass  die  Hs.  Ton  Uzziel  Moses 
b.  Darid  b.  David  b.  David  für  den  frommen  und  angesehenen 
Jakob  b.  Jehuda  b.  Joseph  verfertigt  wurde.  Er  voll- 
endete die  Abschrift  an  einem  Freitag  des  Monats  Kislew 
im  Jahre  1802  der  seleucidischen  Aera,  also  1490  der 
christlichen  Zeitrechnung. 


*)  Nach  den  Reimworten  setze  ich  Punkte. 
*)  D.  h.  Tempel  and  Altar. 

*)  Da  ">rit  durch  das  folgende  r  überflüssig  ist,  ist  das  wol  ein 
Lapsus  statt  nro:  »Moses,  der  auch  Jekuthiel  hiess." 
*)  D.  i.  nSo  J\l*  ^OK.  8.  oben  8.  6,  Z.  18. 
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4.  A».  Vor  A1  enthält  Cod.  44  a  der  Adler'schen 
Sammlung  24  Blätter  ans  einer  schonen  Abschrift  unseres 
Wörterbuches,  und  »war  aus  den  Buchstaben  3,  a»  1  und  n. 

Die  vier  Handschriften  bieten  die  Möglichkeit,  das  ganze 
Werk  kennen  zu  lernen ;  beträchtliche  Stucke  desselben  sind 
nur  in  A1  erhalten.  Folgende  Uebersicht  zeigt,  in  welchem 
Verhältnisse. die  Handschriften  au  der  Erhaltung  des  ganzen 
Wörterbuches  betheiligt  sind : 

♦3K—  3K  Al.  —  KaittOK— %3K  A1  A8.  —  p*mK— ttt  A1.  — 

■pH— pnrm  P  A1.  —  13— -p«  A1.  —  ^aa— ia  A1  A».  — 
nna— praa'A1.  —  r»a— nnä  a1  A8.  —  ^pa— noa  P  A1  A».  — 
rvro—rbv*  P  A1.  —  rn-nma  P  Al  A8.  —  mm— m  P 
A1.  —  an— Hsm  P  A1  A8.  —  n— an  P  A*  A*  A8.  — 
N^pi~ m  A1  A8  A8.  —  dti— bpi  A1  A8.  —  dvi— Din  A1.  — 
an— om   P  A1.    —   mm— an    Al.    —    po— jnm   P  Al.    — 

nie— ja»  AV  —  tt— m»  PA1 raa— vr  P  A1  A8.  — 

wA—pwa  A1  A8.  —  mrm—tikrb  P  A1  A8.  —  ^apo— öö 
Al  A2.  —  .prro— topo  P  A1  A*.  —  ■»— pmo  P  A8.  — 
rnaa-na  P  A1  AK  —  toap-maa  A1  A8.  —  nw—b^p  P  A1 
A8.  —  a*xi— ncr  P  A8.  —  non— w  A8.  —  non  bis  Ende 
PA1.  - 

P.  scheint  die  älteste  der  vier  Handschriften  zu  sein. 
Zwischen  ihr  und  den  anderen  beiden  Haupthandschriften 
(A1  und  A8)  giebt  es  viele  Verschiedenheiten,  sowol  in  der 
Schreibung  einzelner  Wörter,  als  im  Contexte  mancher  Ar- 
tikel. Iu  der  Regel  stimmt  A1  mit  A8  gegen  P  fiberein.  A8 
schliesst  sich  au  A1  an.  Fehler,  die  vom  Abschreiber  her- 
rühren und  die  beweisen,  dass  dieser  hiebt  überall  verstand, 
*  was  er  schrieb,  finden  sich  in  allen  Handschriften,  auch  in  P. 
Ebenso  sind  in.  allen  einzelne  Artikel  oder  Artikelreihen 
aus  Versehen  ausgelassen.  Auch  in  der  Schreibung  persischer 
Worter  zeigen  sich  Verschiedenheiten.  So  schreibt  z.  B.  A1 
pftttna,  offnen,  für  pitena  in  P ;  Aa#  Laub,  st.  ana.  Das  geht 
auf  dialektische  Eigenthumlichkeiten  iu  der  Aussprache  des 
Persischen  zurück; 

Im  I.  Abschnitt  des  Hebr.  Theiles  sind  Proben  aus 
verschiedenen  Partieen   des   Wörterbuches   abgedruckt,    mit 
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Angabe  der  von  den  Handschriften  gebotenen  Varianten. 
Die  übrigen  Abschnitte  des  Hehr.  Theiles  enthalten  sachlich 
geordnete  Auszüge,  ebenfalls  mit  Angabe  der  Varianten. 

IL 

Salomo  b.  Samuel  aus  Gurgäng   (Urgendsch). 

Namen,  Heimat  und  Zeit  des  Verfassers  unseres  Werkes 
lernen  wir  nur  aus  seiner  Nachschrift  zu  diesem,  wie  sie  das  Pe- 
tersburger Maouscript  enthält1),  kennen.  In  dem  ganzen  grossen 
Werke  findet  sich  sonst  keine  Angabe  oder  Andeutung  über  seine 
Lebensverhältnisse.  Wir  dürfen  gewiss  annehmen,  dass  die 
Stadt,  in  welcher  er  am  Neumonde  des  Tammus  im  J.  1339 
sein  Wörterbuch  vollendete,  auch  seine  Heimat  war.  Die 
Stadt  Gurgäng,  arabisch  Gurgäntja,  türkisch  Urgeng,  wird 
von  dem  arabischen  Geographen  Al-Hakdisi  (Al-Mukad- 
dast),  am  Ende  des  10.  Jahrhunderts,  als  Hauptstadt  des 
chorasanischen  (cisoxanischen)  Theiles  der  Provinz  Chwä- 
ri  sm  (oder  Cliähresm)  bezeichnet1).  Heute  noch  ist  Urgendsch 
(oder  Urgundsch)  der  grosste  Ort  des  Chanates  C  h  i  w  a  (wie 
das  ehemalige  Chw&rism  nachher  genannt  wurde)  in  Ruasisch- 
Turkestan  und  in  Folge  seiner  glücklichen  Lage  Wohnsitz 
aller  Kuufleute  Chiwa's,  welche  Handel  nach  Russland, 
Persien  und  Afghanistan  treiben.  Von  der  Provinz,  in  welcher 
Gurgäng  liegt,  heisst  es  bei  A.  v.  Kremer  in  seiner  Be- 
schreibung der  Provinzen  des  Chalifenreiches*) :  „Man  ex- 
portirte  von  dort  vorzüglich  Baum-  und  Schafwollstoffe.  Die 
Bewohner  wurden  als  sehr  wohlhabend  geschildert.  Sie  hatten 
nach  Istachry  ihre  eigene  Sprache  (osttürkisch).  Das  Land 
producirte  weder  Silber  noch  Gold  und  die  ganze  Wohlhaben- 
heit beruhte  auf  dem  Handelsverkehr  mit  den  türkischen 
Stämmen.*  Diese  Schilderung,  welche  sicherlich  auch  für  die 
Zeit  Salomo  b.  Samuels    ihre  Geltung  hat,    macht    eine    be- 


•>  &  oben  8.  6. 

*)  8.  8prenger,  Die  Post-  and  Reiserouten  dos  Orients  (Leipzig 
18S4X  8.  32. 

')  Calturgeschichte  des  Orients  unter  den  C häufen,  I,  330. 
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sonders  hervorstechende  Eigenschaft  seines  Wörterbuches  ver- 
ständlich :  die  in  diesem  sich  kundgebende  Kenntnis*  der 
Realien,  der  Verschiedensten  Erzeugnisse  der  Industrie 
und  der  Gegenstände  des  Handels.  Auch  die  Vertrautheit 
mit  der  türkischen  Sprache,  die  Salomo  b.  Samuel 
zeigt  und  die  auch  seinen  persischen  Wortschatz  beeinflusst, 
ist  aus  der  Angabe  über  die  Sprache  der  Chw&rismier  und 
ihren  Verkehr  mit  den  türkischen  Stämmen  leicht  erklär- 
lich. Er  selbst  sprach  P  e  r  s  i  s  c  h  als  Muttersprache  und  wir 
dürfen  ohne  weiteres  annehmen,  dass  in  Gurgäng  eine  Ge- 
meinde persisch  redender  Juden  ansässig  war,  obwol  sonst 
nichts  über  diese  Ansiedelung  bekannt  ist.1)  Die  Thatsache, 
dass  S.  b.  S.  ein  solches  Werk,  wie  es  sein  Wörterbuch  ist, 
unternahm  und  vollendete,  darf  gewiss  als  Zeugniss  für  den 
Bildungsgrad  und  die  geistigen  Interessen  der  Gemeinschaft 
gelten,  zu  deren  Belehrung  er  das  Werk  verfasst  hat.2) 
Chwärism  gehörte  damals  zum  Chanat  von  Tschagatai,  einem 
Theile  des  grossen,  von  Dschingis-Chan  begründeten  Mon- 
golenreiebes;  und  die  Grundsätze  religiöser  Toleranz, 
welche  die  mongolischen  Herrscher  befolgten,  werden  auch 
den  jüdischen  Einwohnern  dieser  Länder  zu  Gute  gekommen 
sein1).     Die  Unruhen  und  Kriege,    welche  häufig    genug  im 


*)  Benjamin  v  o  n  T  u  d  e  1  a  (ed.  Asher  p.  82,  s.  IL  Band, 
S.  169)  erwähnt  Chiwa,  die  andere  Hauptstadt  von  Chwärism,  als  H2'2 
und  giebt  an,  dass  dort  an  8000  Juden  wohnen.  Daran  knüpft  er  die 
folgende  Bemerkung:  jiOTrt  Sro  minea  r\*hx  enta  rmnc  pK  Tpa  nnw 
tnvrDm  pK '  K7I1  D^WI.  Das  stimmt  sehr  gut  zu  den  Angaben  bei 
Kremer. 

f)  Maimuni  in  seinem  Sendschreiben  an  die  Gemeinde  von 
Lunel  (Ozar  Nechmad  II,  4;    Kobez  II,  44a)  sagt:    BHP  S'jSyn  njw ' 

rovtt  pnjn.Maa^nmrop^p^yc^  n->2.  Grätz  (G.  d.  j.vi',$*5) 

übersetzt  das  so:  „Diejenigen,  welche  unter  den  Türken  and  Tataren 
wohnen*  haben  nur  die  Bibel  und  leben  nach  ihr  allein."  Jedenfalls 
war  es,  wie  S.  b.  S.*s  Wörterbuch  beweist,  hundert  Jahre  nach  Maimuni 
anders  geworden. 

•)  8.  Yambery,  Geschichte  Bochara's,  I,  156,  Anm.  1:  „Es 
wird  behauptet,  die  Juden  wären  Ton  diesen  Privilegien  —  der  Steuer- 
freiheit der  Priester  —  ausgenommen  gewesen ;  doch  scheint  mir  dies 
nur  eine  Erfindung  der  mohammedanischen  Schriftsteller  zu  sein,  denen 
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IS.  und  14.  Jahrhundorte  Transoxanien  verheerten1),  haben 
den  Wohlstand  der  engeren  Heimat  unseres  Autors  gewiss 
nieht  auf  die  Dauer  zerstört.  Und  das  Werk  S.  b.  S.'s  darf 
als  Denkmal  einer  friedlichen  Epoche  betrachtet  werden,  in 
der  ein  gelehrter  Autor  die  Müsse  für  eine  solche  Arbeit  fand 
und  in  der  das  Bedfirfniss  für  dieselbe  vorhanden  war. 

Ein  einziges  Mal  nimmt  8.  b.  S.  die  Gelegenheit  wahr, 
um  von  einem  personlichen  Erlebnisse  zu  sprechen,  das  er 
auf  originelle  Weise  zur  Bibelexegese  verwerthet.  Im  Artikel 
über  tton,  Ezech.  8,  14,  sagt  er:  „Das  Wort  bed.  einen  Götzen. 
Es  giebt  einen  Götzentempel,  wohin  eine  Frau,  die  nicht 
schwanger  wird,  sich  begiebt  und  dort  vor  dem  Götzen  weint ; 
die  Priester  aber  machen  eine  Zauherceremonie,  und  sie  wird 
schwanger,  wie  ich  das  in  Jugur  und  Chatäi  gesehen  habe**). 
Jugur  und  Chat&i  ist  das  Land  der  U  i gü  r  e n  und  C  h a t ft  i- 
e  n,  und  der  Götzentempel,  von  dem  S.  b.  8.  spricht,  ist  ein 
buddhistisches  Heiligthum ;  denn  der  Ausdruck  für 
Priester,  den  er  hier  anwendet  (tüinän,  sing,  tuin),  ist  der- 
selbe, mit  dem  nach  dem  Zeugnisse  Reschideddins, 
seines  älteren  Zeitgenossen,  in  der  Sprache  der  Uiguren  die 
LamaYs,  die  Verehrer  Buddha's  bezeichnet  werden1).  Frauen, 
welche  weinend  Kindersegen  erflehen  und  denen  derselbe 
durch  die  Zauberkunst  der  Buddhapriester  zu  Theil  wird, 
erinnerten  S.  b.  S.  an  die  Vision  Jecheskels  und  er  verstand 


bekanntlich  die  Juden  mehr  als  Alles  verhasst  waren,  denn  dass  die 
mongolischen  Herrscher  Chinas  und  Persiens  in  Religionssachen  volle 
Toleranz  pflegten,  ist  zur  Genüge  bekannt/  —  Es  sei  auch  an  Ke- 
sehideddin,  den  beruh m ton  Wesir  und  Geschichtschreiber  der  per- 
sischen Mongolenherrscher  erinnert,  dem  seine  jüdische  Herkunft  nicht 
den  Weg  zu  den  höchsten  Staatsämtern  versperrte.  S.  Hammer- 
Purgstall,  Geschichte  der  llchsne  II,  80 ;  Y u  1  e,  Catbajr  and  the 
wajr  tbither,  p.  254. 

l)  Eine   Plünderung  Ton  Gurgendsch   im   J.    1272   erwähnt  bei 
Hammer-Purgstall,  a.  a.  0.  T,  272. 

»)  ( A«  {rurcx)  jnovK  *d  *;t  no\njit5  ros  rem  n*  maao  ma  dm  nor 

bti  xcli  nti*  [ml  *3  iw\t  nnro  (A*  tfirain). 
»>  Angeführt  bei  V alle rs  I,  484 a. 
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«   "-  •  . 

die  Worte  ro/11  />M  IN33Ö  D'PJ  so:  Frauen,  die  weinend  den 
Tammu8  anflehen.  Er  hat  offenbar  in  diesen  Buddhatempeln' 
Stätten  der  Sittenlosigkeit  kennen  gelernt.  Darum  dienen 
sie  ihm  aueb  zur  Erklärung  des  biblischen  Ausdruckes  D'JBn 
(Je.s  17,  8),  den  er  wahrscheinlich  aus  Don.  in  dem  aus  Jes. 
ö79  6  sich  ergebenden  Sinne,  erklärte.  Im  Art.  Jon  sagt  er: 
Dieses  Wort  bedeutet  einen  „Götzentempel,  in  dem  man  Un- 
zucht treibt  Jede  Frau,  die  kein  Kind  bekömmt,  geht  dorthin 
und  wird  schwanger;  man  sagt,  dass  ihr  der  Götze  ein  Kind 
gegeben  bat.  Wie  das  in  Chatäi  und  Jugür  der  Fall  ist*1) 
Das  Targumwort,  mit  dem  D'Jon  übersetzt  wird,  nämlich 
K'DJO'OT,  erklärt  S.  b.  S.  jedoch  nicht  als  Götzentempel ;  son- 
dern es  bedeutet  nach  ihm  „die  Götzenbilder  Nimrods,  die 
man  in  Chatäi  und  Jugür  anbetet;  dieselben  haben  Schel- 
lenM).  Die  in  den  Buddhatempeln  der  Uiguren  und 
Chatäien  befindlichen  Götzen  sind  ihm  also  Götzen  Nim- 
rods. Wie  er  zu  dieser  Annahme  kam,  läset  sich  mit 
grosser  Wahrscheinlichkeit  vermuthen.  Die  Gestalt  des  indi- 
schen Religionsstifters,  von  dem  er  wol  dunkle  Kunde  be- 
kommen hatte,  Boss  ihm  mit  der  Gestalt  des  biblischen 
Nimrod  zusammen.  Denn  in  diesem  sah  er  auf  Grund  aga- 
discher  Aussprüche  und  der  Etymologie  des  Namens  den 
Stifter  des  von  Gott  abgefallenen  Heidenthums8).  Ferner  ist 
Nimrod  der  Sohn  Kusch's  (Gen.  10,  8),  und  Kusch  wird  von 
unserm  Autor  auf  Grund  des  Targums  zu  Jer.  13,  23  mit 
I  n  d  i  e  n  erklärt4).  So  war  es  uicht  schwer,  Nimrod  mit 
dem  indischen  Buddha  zu  identificiren  und  in  des  Letztern 
Tempel  die  Götzenbilder  Nimrods  zu  erkennen.  Die  von  ihm 
orwähnten  Schell  e  n  an. diesen  Bildern  fand  S.  b.  S.  beson- 

l)  w*  *i;x  vma  ru  r\iz  ^  *it  'w  rrfc  w  *lh*  m:  ros  Jen 
(A»  »n)  "hu  Sun  *»5  vi  ^  paii  .nxn  nto  w  ma  ^  irw  w  fiuren. 

Daran   fügt  er  noch  die  Bemerkung,   dass  nach    einer   andern   Ansicht 
DWn  Solche  bezeichnet,  die  mit  Knaben  Unzucht  treiben  c*b*  p^p*  Vi 

f)  nrun  onj  n^c^r  ^c  w  *xb2  vi  ^  v.tm  *«wa. 

'•)  Im  Art.  nnw:  *ra  eyn  vnem  nnov  ov  ty.    Vgl.  Embin 

ÖSa,  Fesachim  94  b. 

«i  A1 :  *ri3  rifl  •::  nn  tna.  Af :  rrm  *rw  rw  •*  na. ' 
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den  charakteristisch.  Deshalb  ist  ihm  das  in  Jesaja  18,  1 
erwähnte  Land,  indem  er  o*M3  bvbv  mit  „Schelle"  erklärt  (vgl 
Ps.  150,  3),  das  Land,  in  welchem  er  jene  Götzenbilder 
kennen  lernte,  das  „Land  der  Schellen,*  Jugür  and  ChattU1). 
Offenbar  verstand  er  die  Worte  Jenseits  der  Ströme  Kusch's" 
ebenfalls  im  Sinne  der  erwähnten  Auffassung,  wonach  Kusoh 
Indien  sei,  also :  jenseits  der  Ströme  Indiens,  d.  h.  nördlich 
von  ihnen.  Denn  das  östliche  Turkestan,  in  dem  man  — 
südlich  vom  Thian-Schan  (dem  Himmelsgebirge)  —  das  Land 
der  „Uigüren  und  Chatäien*,  von  dem  S.  b.  S.  spricht, 
su  suchen  haben  wird,  liegt  nördlich  vom  Indus  und  seinen 
Nebenflüssen. 

Während  seines  Aufenthaltes  im  Lande  der  Uigüren  und 
Cbatäicn*)  lernte  S.  b.  S.  auch  ein  nützliches  Werkzeug 
kennen,  den  Heber.  Das  Mischnawort  für  Heber  erklärt  er 
nämlich  mit  einem  türkischen  Worte  (jaldamah),  das  er  ohne 
Zweifel  bei  den  Uigüren  gehört  hatte,  das  sich  aber  in  den 
türkischen  Wörterbüchern  nicht  findet1) ;  und  dann  giebt  er 
an:  „Mit  ihm  .  zieht  man  Wein  oder  Arac  aus  dem  Fasse, 
wie  es  die  Uigüren  nnd  Chatftien  thun"4).  Der  Gebrauch 
des  Hebers  scheint  demnach  in  der  Heimat  unseres  Autors 
unbekannt  gewesen  zu  sein ;  vielleicht  war  in  ihr  unter  dem 
Einflüsse  des  herrschenden  Islam  das  Weintrinken  überhaupt 
verdrängt  worden.  Von  den  Uigüren  berichtet  Reschided- 


*)  TOSi  ■W  rAiat  ras  btbt. 

*)  Ueber  die  stetige  Verbindung  der  beiden  Völkernamen  bei  S. 
b.  S.  s.  meinen  Aufsatz:  Ostt&rkisches  aus  einem  hebräisch-persischen 
Wörterbache  in  der  ?on  K  u  ri  os    and    Mankacii    herausgegebenen 
Zeitschrift:   „Keleti  Szemle*    (Retue  Orientale)  I.  Band,  1.  n.  2.  Heft 
Einige  der  hier  gebrachten  Einzelheiten  sind  auch  dort  besprochen. 

')  8.  Koloti  Szemle  I,  33. 

4)  '3W  (Af  noi^r)  ntanh*   (Kelim  IX.  2;    XIV,  2)  n»TO  tiptt 

w  '3  f*;i*  sdi5  m  W3  (A»  *ia)  i*z  wz  m  nA  *»n  losi  p*  b:id  w 

*u:0  WDSl.  Der  zweite  Ausdruck  für  lieber,  npVO  DJld  (Kelim  X,  8), 
hier  |*  DJ19,  wird  in  einem  besonderen  Artikel  ebenfalls  erklärt  and 
mit  dem  türkischen  Worte  übersetzt  Aach  der  dritte  Ausdruck,  'DH, 
richtiger  wn,  s.  Ernbin  104  a,  bekömmt  seinen  Artikel,  der  aber  bloss 
die  Wiedergabe  mit  dem  türkischen  Worte  enthält  cantf)  notS1!.      « 
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d  i  n,  dass  es  in  ihrem  Lande  guten  Wein  gebe1) ;  und  von 
den  Bewohnern  Ost-Turkestans  meldet  ein  chinesischer 
Bericht  des  18.  Jahrhunderts,  dass  sie  dem  berauschenden 
Tranke  sehr  ergeben  seien'). 

Ob  Salomo  b.  Samuel  ausser  der  Reise  in's  Land  der 
„UigAren  und  Chatftien*  auch  andere  Reisen  unternommen 
hat,  lässt  sich  seinem  Werke  nicht  entnehmen*).  Denn  die 
Eenntniss  romanischer  (meist  italienischer)  Ausdrücke, 
die  er  in  seinem  Lexikon  verwerthet4),  beweist  nicht  den 
Aufenthalt  in  Ländern  romanischer  Zunge.  Einige  dieser  Aus- 
drücke lernte  er,  wie  nachweisbar  ist,  aus  den  Schriften 
Nathan  b.  Jechiels  und  Raschi's  kennen,  andere 
kann  er  von  europäischen  Kaufleuten,  die  nach  Turkestan 
kamen,  vernommen  haben.  Da  er  Raschi  nur  kurz  als  „Sa- 
lomonen Franzosen*,  ohne  einen  Ehrentitel,  anführt,  scheint 
er  keine  richtige  Vorstellung  von  dar  Bedeutung  und  dem 
unvergleichlichen  Ansehen  des  grossen  Commentators  besessen 
zu  haben.  Er  citirt  nur  Raschi's  Commentar  zum  Pentateuch, 
bat  aber  vielleicht  auch  den  zum  Talmud  gekannt.  Der  ano- 
nyme persische  Commentar  zum  Buche  Samuel,  dem  ich  eine 
eingebende  Abhandlung  gewidmet  habe5)  und  der  zum  grossten 
Theil  in  Auszügen  aus  dem  Commentare  Raschi's  besteht, 
stammt  wahrscheinlich  aus  derselben  Zeit,  wie  unser  Wörter- 
buch, und  seine  Heimat  kann  von  der  Salomo  b.  Samuels 
nicht  entfernt  gelegen  sein. 


0  &  YuU,  a.  a.  0.,  S.  178. 

*)  8.  Ritters  Erdkunde  VII,  462.  Derselbe  Bericht  erwähnt 
auch  den  von  den  Bewohnern  Ost-Turkestans  au«  Gerste  u«*d  Hirse 
bereiteten  Arac;  ferner  ein  aus  gemahlener  Hirse  bereitetes  berauschendes 
Getränk,  dass  sie  Bakssun  nennen.  Das  vor.  S.,  Anm.  4  *:)2  genannte 
Getränk  bedeutet  nach  Vullers  I.  255  a:  potus  ex  orvza,  milio,  hordeo, 
similibut  paratus. 

')  Die  Angabe  über  die  mit  Inschriften  versehenen  Ziegelsteine, 
in  den  Ruinen  des  Königspalastes  von  Babel  (Art.  is^c:  pMto  WflM 
WtdldJ  Wtt  *OD2,  t.  Näheres  Z.  d.  D.  M.  G.  Uli.  Bd.,  S.  114)  mass 
nicht  auf  Autopsie  beruhen. 

4J  8.  das  folgende  Capitel. 

■)  8.  Zeitschrift  der  D.  M.  G.,  Bd.  LI,  S.  892—435. 
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.*  *  * 

Ucber  die  Zustände  der  jüdischen  Gesammtheit,  welcher 
S.  b.  8.  angehörte,  findet  sich  keine  Andeutung  in  seinem 
Werke.  Nur  einmal  spricht  er  von  Ungläubigen  (Minim), 
welche  die  religiöse  Pflicht,  sich  in  das  Schauföden-Gewand 
(den  Betmantel,  Tallith)  ganz  einzuhüllen,  nioht  anerkennen. 
Er  widerlegt  diese  „Ungläubigen*,  unter  denen  wol  nicht  die 
Karäer  zu  verstehen  sind,  mit  der  Darlegung  der  Bedeutung 
des  V erbums  •"*?*,  das  Deut.  22,  12  angewendet  ist.  Dieses 
Yerbum  zeigt  an,  dass  der  Kopf  gänzlich  zu  verhüllen  sei1). 
—  Die  Karäer  hält  er  für  identisch  mit  den  Sadducäern  • 
denn  im  Artikel  pm  erklärt  er  dieses  Wort  mit  mpn  P'K. 
Hingegen  versteht  er  unter  po  bes.  den  philosophischen  Ungläu- 
bigen; denn  er  übersetzt  das  Wort  mit  arab.  %vn  dahrt, 
eigentlich  Anhänger  der  Lehre  von  der  Ewigkeit  der  Welt*). 
Das  Wort  Dlip'CK  übersetzt  er  ebenso  und  auch  noch  mit .. 
pnjt,  z  e  n  d  i  kt  der  persischen  Bezeichnung  des  Ketzers.  |  j 
Merkwürdig  ist,  dass  er  rppK  (Dan.  2  j~2X  ~mTt~~ PhiTosopli*~^ 
(tyD^C)  oder  „Zauberkundiger14  erklärt8). 

Eine  interessante  Anspielung  auf  einen  religiösen  Ge- 
brauch des  Islam  findet  sich  im  Artikel  D'^piS  (Mercurius, 
Sanhedrin  VII,  6):  „Es  ist  ein  Götxe,  dessen  Cultus  im 
Steinewerfen  besteht,    wie  man    in  Mekka  thut"4).    Bezeich- 


>)  Art.  *pj  II  und  n»ye  I.  S.  den  Text  im  Hebr.  Th.  III,  2t 
N.  ie.  Zu  den  Worten  1CBV  TJ  13  r,W  KW  mr  vgl.  die  Erklärung 
B.  Ghana n eis  xu  Moed  katon  24s;  Aruch,  rpy  III  (Kohut  VI,  1*7 b) 
Wtoä  1K  ira)X03  TOBW1  ljpt  10BP  no3B.  Die  von  S.  b.  8.  als  ketzerisch 
verpönte  Ansicht  findet  sich  auch  bei  rabbinischen  Autoritäten,  welche 
das  Verhüllen  des  Kopfes  nicht  für  obligatorisch  halten.  S.  Tur,  Orach 
Chajim  c.  8  Anfang. 

f)  Ueber  die  Dahriten  (auch  soviel  wie  Atheisten,  Materia- 
listen) s.  Kl  am  r  o  t  h.  Jaqübi's  Auszüge  aus  griechischen  Schriftstellern, 
Z.  D.  M.  6.  XLII,  37  ff.  Schreiner,  Studien  über  Jeschua  b.  Jehuda 
8.  64  ff.  —  Sa  ad  ja  findet  sie  in  Hiob  22,  15  erwähnt;  s.  seine  Ueber- 
setxung  dieses  Verses  und  den  Anfang  der  Einleitung  zum  Jezira-Com- 
mentar.  Abulwalid  findet  eine  Abweisung  der  Dahriten  in  Jes.  66, 
22.  S.  mein  :  Leben  und  Werke  des  Abulwalid,  S.  8,  A.  49. 

*)  Vgl.  Völlers  II,  702  a:   „met.  technarum    ttruetor,   impoetor." 

4)  tbis  «03  '3  |«i4  nra  jrftKi:K  uos  ,%.  «ns  <3  ry.  Ueber 
diesen  Gebrauch  des  8teinwerfens  in  Mekka  heisst  es  bei  A.  Müller, 
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nend  ist,  dass  8.  b.  S.,  nachdem  er  unter  dem  mit  „Bildwerk, 
Malerei*  übersetzten  Artikel  nwo  folgende  Stellen  vereinigt 
:]  bat:   Lev.  26,  2,   Ezech.   8,  12,   Jes.  2,  16f    Prov.  25,  11, 

!|  einen  besonderen  Artikel  für  Num.  33,  52  giebt  und  an  dieser 

:!  Stelle,   dem  Targum  folgend,   jvdpd    im  Sinne   Ton  Götzen- 

tempel   auffasst   und    mit  dem  ähnlich   lautenden    masgid 
; ;  <tJdö),  Moschee,  fibersetzt.  Mit  demselben  Worte  übersetzt  er 

\\  auch  das   talmudischo  Lehnwort  ftr  Theater,    indem  er  die 

„Theater*  als  Cultusstätten  des  Heidenthums  versteht1).  Das 
Lehnwort  für  Circus  übersetzt  er  ähnlich  mit  „Feuertempel*8). 
Das  aus  ixx).r4<7ia  stammende  persische  Wort  für  Kirche 
wendet  S.  b.  S.  an  bei  der  Wiedergabe  eines  talmudischen 
Ausdruckes  für  heidnische  Tempel1).  Seiner  unfreundlichen 
Gesinnung  gegen  die  christlichen  Völker  leiht  er  im 
Art.  ms  VII  Ausdruck.  Das  Wort  bezeichnet  die  „Frauken, 
die  Söhne  Esau's,  welche  zur  Ausrottung  verurtheilt  sind, 
weil  sie  aus  dem  Munde  Abrahams,  Isaaks  und  Jakobs  — 
die  wahre  Lehre  —  gehört,  aber  nicht  von  ihnen  gelernt 
haben*4).    Aehnliche   Tendenz    zeigt   Artikel  iok:    In    Gen. 

Der  Islam  im  Morgen- and  Abendland  I.  202:  „Dann  sammeln  die  Wall- 
fahrer sieh  am  Östlichen  Eingang  des  Thaies  (von  Mina)  vor  einer  Art  Säule 
oder  Altar,  auf  welchen  jeder  Einzelne  sieben  kleine  Steinchen  zu  werfen 
bat ;  dieselbe  Ceiemonie  wird  bei  einer  ähnlichen  Saale  in  der  Mitte 
and  an  einer  dritten  Stelle  am  Ausgaug  des  Thaies  wiederholt,  in  Nach- 
'ahmung,  sagen  die  Theologen,  von  Abrahams  Beispiel,  der  auf  das  An- 
rathen  des  Engels  Gabriel  hier  oinst  den  Teufel,  als  er  ihm  den  Durch- 
gang versperren  wollte,  auf  solche  Weise  verjagt  hat." 

*)  (OTTJtO  P.)  KTlTiDO  imne*.  —  Ferner:  tJcc  »ein.  Merk- 
würdige! weise  folgt  diesem  letzteren  Artikel  ein  zweiter:  {XftC^XD'DJUXtDlji. 
Der  Plural  wird  also  im  Sinne  von  „Krankenhaus"  verstanden. 

•)  nmrjMt  JWDjnp  (In  P.  fehlt  dieser  Artikel).  In  anderer  Schrei- 
bung dasselbe  Wort:  füK5  ßT  V2  .n»S  1X015  mxopnp,  also  „Schenke" 
(caupono,  V.  II,  720b)  und  „Haus  der  Streitigkeit"  (s.  V.  II.  1502b: 
15T  idiomate  Kharismiae,  lis  contentio). 

•)  n>  iwrote  «ruxawa  yexjo   (Ab.  zara  i,  7)  mxeoa.   Vgl. 

auch  rD^D  Kpwin,  wo  x:pvn  (s.  Rnba  Mezia  115  a)  gemeint  ist 

€)  *%i  yi  w  *3x  %*o  iperr  pro  py  w  wy  na  v*  pro 

|no  HD*?.  In  A*  fehlt  der  Artikel.  Mit  dem  Schlagworte  scheint  der 
Singular  zu  CITO,  Zephanja  2,  6,  gomeint  za  sein.  Vgl.  das  Targum  zu 
<L  8t.,  Gen.  r.  c.  2$;  Ag.  d.  pal.  Am.  in,  90). 
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60,  10  sind  die  Söhne  Esau's  gemeint,  die  den  Sarg  Jakobs/ 
wie  Dornen  die  Tenne,  umgeben  haben  und  die  auf  Erden 
den  Dornen  gleichen1).  Das  Fest  der  Saturnalien  (Aboda 
lara  I,  2)  erklärt  er  als  „Fest  der  Existenz  —  der  Geburt  ?  — 
JosuV),  den  Tag,  an  dem  sie  Jakob  schmähen  und  Esau 
preisen*8).  Die  Ealenden  erklärt  er  ziemlich  saebgemäss  als 
das  rumisebe  (griechische)  Mihrgän4);  dieses  ist  das  nach 
dem  Neujahr  (Naurus)  der  Perser  —  im  Monat  März  — 
sechs  Tage  hindurch  gefeierte  Fest5). 

Die  Lit  teraturke  nntnisse  S.  b.  S/s  müssen  be- 
trächtlich gross  gewesen  sein.  Die  Schriften,  deren  Wortschatz 
er  in  seinem  Lexikon  verarbeitete  und  diejenigen,  aus  denen 
er  seine  Erklärungen  schöpfte,  werden  unten  (Cap.  IV) 
besprochen  werden.  Den  Qrad  seiner  allgemeinen  Bildung 
kann  man  aus  der  Thatsache  erkennen,  dass  er  die  persische 
Sprache,  jedenfalls  seine  Muttersprache,  in  weitestem  Umfange 
beherrscht,  und  Arabisch,  wie  es  scheint,  ebenso  gut  ver- 
steht wie  Persisch.  Von  seinen  sonstigen  Sprachkenntnissen 
wird  im  nächsten  Capitel  die  Rede  sein.  Hebräisch  schreibt 
er  im  Ganzen  korrekt  und  klar,  wie  die  zahlreichen  im 
hebräischen  Theile  dieser  Schrift  von  mir  zusammengestellten 
Auszuge  beweisen.  Hingegen  verräth  er  auf  dem  Gebiete  der 
hebräischen  Grammatik  nur  sehr  dürftige  Kenntnisse  (s.  unten 
Cap.  IX),  und  in  der  für  den  Lexikographen  besonders  wichtigen 
Bestimmung  der  Wurzeln    schwankt  er  in  sehr    auffallender 


*)  lüitD  p»s  pDH  cm  apr  te  imb  wpnv  try  '»  am.    Zu 

Grunde  liegt  die  in  Gen.  r.  z.  8t.  und  Sota  13  a  in  lesendo  Doutung, 
wo  aber  nicht  von  den  Söhnen  Eftau's  die  Red*  ist. 

*)  Benjamin  von  Tudela,    p.  21,    erzählt  von  dem    in    Constanti- 
nopel  jährlich  Wl  W  jnVvi  BVB  abgehaltenen  Feste. 

s)  spr  12  (i.  tat)  wxw  bv  JW'  pis  IV  rimDD  (sie)  ipSbtidd 

Vf  Vtf  ins«ni.  Die-  Saturnalien  wurden  im  December  gefeiert  (nach  b. 
Aboda  zara  8  a  „acht  Tage  vor  dem  Wintersolstitium").  Unter  Autor 
scheint  die  christlichen  Weih  nachton  mit  den  Saturnalien  zu  iden- 
tificiren. 

4)  rt  an  ptrero  tjj  mAp. 

*)  S.  Völlers  II,  1239b,    Spiegel,  Eranische  Alterthumskunde 
UI,  707. 

B*ek«r,  Bim  k«br.-p«n.  Wb.  .  J 
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Weise  «wischen  der  alten  vorhajjügischen  Theorie  und  der 
Lehre  Ton  der  Trilitteralität  der  Wurzeln ;  allerdings  bestrebt 
er  sieh,  beiden  gerecht  tu  werden.  Immerhin  kömmt  die  letztere 
Lehre  bei  ihm  mehr  zur  Geltung,  als  über  hundert  Jahre 
später  in  Moses  SchirwänPs  Agrön1).  Der  philoso- 
phischen Terminologie  hat  S.  b.  S.  unter  den  Artikeln 
seines  Wörterbuches  keinen  Raum  gewährt  Jedoch  scheint 
ihm  dieselbe  nicht  fremd  gewesen  zu  sein2).  Die  arabischen 
Bezeichnungen  für  „körperlich*  und  „geistig*  benützt  er  in 
hebräischer  Form,  zum  Zwecke  der  Unterscheidung  von 
Synonymen1).  Die  logische  Schulung  seines  Denkens  zeigt 
sich  besonders  in  seinen  Definitionen4) ;  zuweilen  bezeichnet 
er  den  Unterschied  zwischen  weiteren  und  engeren  Begriffen 
durch  kunstgerecht  formulirte  Umkehrung5). 

Die  Stärke  der  Bildung  S.  b.  S.'s  lag,  wie  das  sein 
Wörterbuch  auf  jeder  Seite  zeigt,  in  seiner  Eenntniss  der 
Sachen,  deren  Benennungen  er  vermöge  des  Zweckes 
seines  Werkes  genau  zu  bestimmen  hatte.  Er  giebt  nicht 
immer  richtig,  aber  immer  präois  die  Bedeutung  seines  Schlag- 
wortes an ;  und  namentlich  für  die  Realien  der  talmudischen 
Litteratur  ist  sein  Werk  eine  Fundgrube  nützlicher  Belehrung. 
Er  schöpfte  Vieles  davon  aus  der  Litteratur,  so  z.  B.  aus 
dem  Hischnacommentare  des  Gaon  H  k  i ;  aber  überall  merkt 
man»  dass  er  nicht  nur  die  Namen  der  Dinge,  sondern  diese 
selbst  kennt.  Interessant  sind  solche  Bezeichnungen,  die  er 
dem  lebendigen  Verkehre  seiner  Zeit  und  seiner  Heimat 
entnahm.  Doch  sei  Weiteres  hierüber  der  Beleuchtung  seines 
persischen  Wortschatzes  vorbehalten,  die  ich  mir  hier  versagen 
muss.  Nur  auf  einige  Ausdrücke  sei  hingewiesen,    in  denen 

*)  8.  Stadt'«  Z.  f.  d.  a.  t.  W.,  16.  Jhg.,  S.  206. 

*)  Im  Art  *W  VI  citirt  er  nur  Gen.  8,  21  and  übers.  n$;  mit 
trab.  jfctD  und  per*.  <tt,  Natur. 

•)  WOTJ,  WHI  8.  Hebr.  Th.  II,  2.  N.  33,  42.  Zar  arabisirenden 
Schreibung  nwnn  8.  Jellinek,  Einleitung  zu  Ibn  Zadik'e  Mikrokosmos 
p.  XVI,  Steinschneider,  Die  hebr.  Vebersetzangen,  8.  409. 

«)  8.  Hebr.  Th.  II,  1. 

»)  8.  ib.  N.  8  cirn«  nrrpS  ta  kSi  nrppf>  nm»  fe>;  N.  19; 
N,  32.  Vgl.  mein:  Leben  and  Werke  des  Abalwalid,  S.  7,  Anm.  89. 
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die  geographische  Herkunft  des  betreffenden  Gegenstandes 
angegeben  ist1).  Anch  die  —  allerdings  recht  spärlichen  — 
Uebersetzungen  von  Volker*  und  Ländernamen  durch  moderne 
Benennungen  verdienen  Beachtung*).  Seine  eigene  Heimat, 
Chwarism,  findet  S.  b.  S.  merkwürdigerweise  im  biblischen 


*)  »W  VßS%D,  Pfeffer  ans  Schlrftz  (Art  KOK).  —  nm  3WV, 
Zizyphus  (t.  Low,  Ar.  Pfl.  S.  283)  tut  Bai  (Art  ponn  «=  ponn,  ••  H. 
Tb.  HI,  2,  N.  103).  —  iwi  pH,  indische  Hirse  (Art  pr*)  fl.  Th.  IV, 
879.  7-  nro  Sjtt,  Schah  ans  Sind  (westliches  Indien,  Hindustan), 
mit  zpV  *te  ty»,  Schoh  ohne  Absatz  erklärt  (Art.  cSiO).—  njD  ^X 
hindustanische  Kose  (Art  IWUO).  —  nmn  1^10,  Moschus  aas  Tibet 
(s.  H.  Th.  IT,  327).  —  ntttö  r*W$,  cbatäischer  Mohn  (Art  Wn3D).- 
"KtDS  »,  chataischer  Hund  (Art  ntlD  3^3).  —  "K&3  *n,  chataisches 
Rohr  (Art  CWlp,  K'Jip).  —  „ChatAisch"  s.  auch  H.  Th.  IV,  559.  —  (TOmt, 
Kegaim  XIV,  6f  üb.  er  mit  <mn  n»n#  türkisches  absinthiam  (V,  I. 
883  s).  —  vom  p,aDK,  rümisches,  d.  h.  griechisches,  byzantinisches, 
Gef&ss,  zur  Erklärung  Ton  npro  D31D  (s.  oben  S.  18,  A.  4).  —  *oii  Tte, 
r.  Schlüssel,  Art  naipl;  und  nan  *MH3  TO  Tte,  r.  gegliederter 
8chlfissel  (s.  V.  II,  267  b),  zur  Erkl.  von  nair>[K]  ^Vnmo,  KelimXlV,8. 
—  Im  Art.  yvo  (zu  crom  IL  Sam.  24, 22)  wird  auf  ein  in  Masenderan 
Cf ftVWKD)  gebrauchliches  Geräth  hingewiesen.  —  Mtfp  *te  (d.  i.  *to 
KDftlp,  s.  Levy  IV,  271b)  wird  erklärt  mit  rtDttl  *l  n  '3  WflDVUT!  nun 
KOV  yfel.'IDS  "MTKC,  „hindustanisches  Gras,  aus  dem  man  Kleider  ver- 
fertigt, die  Tor  der  Wärme  schützen  sollen.14 

^Palästina:  Mn  *7R,  Hagig;  pxolC^X  Sa*  BHK  TO  "Hfo 
„Gebirge  Edom,  Gebel  al-summfik.«  —  A  e  g  y  p  t  e  n :  WO  Vir  DW1  onn 
„Tonis,  eine  Stadt  Aegyptenx"  ;  KOK^Ol  11X183,  »Damjuta,*  Damiette.  Diese 
beiden  Identificationen  finden  sich  auch  bei  Benjamin  v.  Tudela(p.  107,101). 
Afrika:  Jir-Oia  twb,  »die  Berbern";  nj!  (Joel  4,  8)  XDr,  Bewohner 
von  Zanguebar  oder  Aethiopiea  (V.  II,  153  a);  (itrowt  m,  mit  nunn, 
Targum  zu  n?i3,  Jerem.  18,  23  als  Beispiel.  „Zengistan"  r=  Zeng  ist  bei 
Vulleis  nicht  Terzeieh.net.  —  Im  Art.  omni),  wie  8.  b.  8.  statt  D'Vift, 
II.  Cbron.  8,  6  liest,  erklärter  dieses  Wort  zuerst  mit  annD,  Sarandib, 
d.  i.  Ceylon  (ebenso  Bochart,  s.  Gesenius,  Thesaurus,  1125  b)  und  sagt 
dann:  .Tpifeft  *01K  r«i,  also  Afrika.  —  Europa:  eitalt  K'OfiD  und 
DiStJK  no,  „Andatus«;  DV1 .  CCTO  «>  TD,  Born  (s.  B.  d.  E.  Juites 
XXXIII,  187  f.).  —  As  i  e  n :  pon  vir  ono»,  »die  Stadt  Homs«  (Eniesa); 
rcp*9  rona,  Kirkesion ;  py  »3  nn  vir  snn  und  nw  vir  pw, 
„8char  zur"  (s.  mein:  Kizamls  Leben  und  Werke  8.  117,  Anm.  1); 
|sTHUn  (Esra  4,  9)  nun,  »Bewohner  Ton  Dinawer"  (s.  V.  I,  957  b:  drei 
Tagereisen  von  Hamadän) ;  mioiai  «Tut  '2  rnp,  Armenien,  so  A1  und 
A";  in  P.:  tnrm  0  |xSk  mp,  s.  über  AUn  V.  I,  47  b.  (Vgl.  bei  Benjamin 
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Aschkenas     (Jerem.   51,27)   bezeichnet1).   Ihm   scheint 
^*~al8<T<lie  übliche  Identificiring  dieses  Namens  mit  Deutschland 
nicht  bekannt  gewesen  «u  sein1). 

Am  Schlüsse  dieses  Capitels    will   ich    noch  auf  zwei 
Eigentümlichkeiten  der    Sprache    S.    b.   S.'s    hinweisen, 
/  welche  man  als  charakteristisch  für  seine  Umgebung,  für  die 
.persisch   redenden  Juden,   zu  denen   er  gehöhte,   betrachten 
'  kann.  Beide   Eigentümlichkeiten    finden   sich   auch  in   dem 
oben  erwähnten  anonymen  Cpmmentar  zum  Buche  Samuel9). 
1.   Er  gebraucht   oft   Verbindungen    eines  hebräischen 
oder  aramäischen  Substantivs  mit  einem  persischen  Verbum, 
wie  solche  Ausdrücke  z.  B.  auch  im  Jüdisch-Deutschen  üb- 
lich sind.   Ich    stelle    sie  in    alphabetischer   Reihenfolge  zu- 
sammen : 

fflßna   K/UOrw,  Besitz  nehmon,    Art.  np  XXV,  mit  Num. 

84,  14  als  Beispiel, 
IIYO    *pl13,    geprüft,  untersucht,    Uebers.    von  ruio    |tCD]. 
Pesachim  112a. 
.    p*0    ^13^3.     verwirren,    Uebers.    von   W>a,    Targum    zu 
W>3  Gen.  11,  9. 
«O  (Al  Knfca)  M-,M#  Qabel,  eig.  „Fleischzieher",   Uebers. 
von  TOtf,  Targ.  zu  :fc?D,  Exod.  27,  3. 
5  1U3K  r\)b)2,  er  hat  in's  Exil  geschickt,  Uebers.  von  fuin, 
Echa  1,  5  (Art.  fon,  wiederholt  im  Art.  jtnn). 


von  Tudela,  8.  83:  ,T^K  pK,  nach  BVIK  nn;  ib.  junp»  flOlien  pri 
\*b*).  'b  (KCKTt  l^'O  (viell.  aus  (CO  corrumpirt),  Chorasan.  Ueber  riD 
■s  Indien  t.  oben  8.  12.  —  Was  Art.  D'BttX,  übers,  mit  (X"WD,  meint, 
weiss  ich  nicht  8oghd  ist  der  Name  einer  Stadt  bei,  sowie  der  Ebene 
von  8amarkand  (V.  II,  298a),  eines  der  vier  Paradiese  (s.  Hammer* 
Purgstall,  Gesch.  der  Ilchane  II,  246);  da  zu  dieson  auch  Ghüta 
gehört,  das  Thal  von  Damaskus,  so  wäre  ein  Zusammenhang  zwischen 
BW*  und  |W"WD  vorhanden.  Aber  wo  kömmt  jenes  vor? 

>)  BTOtSl  ttüWi  W51PIO  w.  S.  auch  unten  Cap.  III,  Ende  (S.  31). 

•)  Zwischen  yS,TK  und  divx  steht  ein  Art.  pmt  (gemeint  ist 
.  nach  der  alphabetischen  Folge  p:vx)  mit  der  Erklärung  HD^OO.  Das  wäre 
das  Königreich  Aragonien.  Vielleicht  nahm  es  S.  b.  8.  aus  Benjamin 
von  Tudela,  wo  es  einmal  vorkömmt  (p.  106). 

')  8.  Z.  D.  M.  G.,  LI.  Bd ,  8.  397. 
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<  •  *    *  • 

1  pOT  B),    den  Scheidebrief  geben,  Uebers.  von  y\y,   der 

supponirten  Verbalwurzel  zu  üT\V\y.  I.  Sara.  17,.  18,  nach 

der  talm.  Erklärung  dieses  Wortes  (Sabbath  56a). 

TOiD  KDira  sie  studiren,  Uebers.  von  ^Di:,  b.  Berach.  5a 

(Art.  va), 
pro  TMh   Unzucht   treiben,   Uebers.    von  (aram.)   *ü  IV. 
pro  npm,  Besitzrecht  ausüben.  S.  Heb.  Th.  IV,  352. 
10  pw  ICWD,  abirrend  werden,  Ueb.  von  wi  VII,  Num.  15, 
89  (Targ.  py&v>), 
pnr  mn%  Jude  werden,  Art.  t.t  (A1  prw  i»w). 
ICO  mran»   der  den  Segensspruch  über  das  Brot  spricht 
(jüd.-deutsch  „tntio  macht11),   Ueb.  von  jwa  (Art.  93ns 
und  Art.  yjo ;  dasselbe  Art.  *SD'K»  welches  Wort  im  Sinne 
von  jwa  nicht  nachweisbar  ist), 
pro  r£'D,  die  Beschneidung  vollziehen  (Art.  pro  II). 
pT  nip^o#  die  Strafe  des  Schiagens  vollziehen,    „Malkoth 
schlagen11,   Ueb.  von  npa,  supp.  Verbal wurzel  zu  mpa, 
Lev.  19,  20;  ferner  von  p^  I  und  von  n*  XL 
15  p"ö  flKiaJ,  Prophetie  ausüben,  Uebers.  von  rpa  I. 

\V0  KTO,  Gelübde  thun,  Uebers.  von  VT  I.  Imperativ  dazu : 
pD  KTI*  Uebers.  von  ml 

}T  jo'O,  Zeichensetzer,  Punktator,  s.  unten  Cap.  IX  Anfang. 

pro  nirc,   einen    Ausgleich   machen,   Ueb.   von  pxa  IV, 

mit  Ps.  10,  3,    nach  der  talm.   Erkl.    (Sanhedrin  6  b). 

20  p*o  *r\)bx,  das  Gebet  verrichten,  Art.  121  X  (I.  Sam.  1, 

13);  WD  (Gen.  28,  10;  Jes.  59,  16;  ib  53,  12;  Jerem. 

7,  16) ;  K3tf  (I.  Sam.  2,  22,  Targ.) 

TOJ    mp,    man    sagt    ^Kaddisch".   S.  H.  Th.  IV,    628. 

fiTj  K'Pip,  wir  ergreifen  den  Einwand,  die  Frage,  Uebers. 

von  talm.  p'pps. 
pTO  pip,    Opfer  machen,    opfern,   Uebers.    von  rwy  XII 

(Exod.  29,  38). 
pOT  (A1  ran)  /rai,  Zinsen  geben,  Uebers.  von  ^an  XVII 
(Targ.  zu  -jr J). 
25  |j>Btf  nvt%  einen  Gesang  sagen,  Uebers.  von  pwy,  Targ. 
%         zu  Tvn,  Jes.  16,  10;  ebenso  wr  II. 
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-  H»  W^r,  der  die  Agenden  des  niytf  mte,  des  Vorbeters 

ausübt,  Uebers.  Ton  arm  Vtb  1W. 
pJKti  mw,  Thora  lesen,  Uebers.  Ton  orA  V,  der  suppo- 

nirten  Verbalwurzel  zu  *rf?  faP  Stellen,  wo  dieses  Wort 
*  agadisch  auf  die  Thora  bezogen  wird ;    ferner  von  "OD 

XV  im  Targ.  tu  Lev.  I9f  32. 
f/UPOT  TMVn,  Fasten  halten,  Uebers.  Ton  ow. 
1"D  TPtyru  er  hat  Fasten  gehalten,  Uebers.  Ton  D¥» 
80  pw  K/WpM»  sich  in9s  Fasten  begeben,  Uebers.  von  'po&K 

(b.  Kethub.  63  a). 

Zumeist  sind  es  Worter  aus  der  confessionellen  Phrase- 
ologie, die  in  diesen  Zusammensetzungen  mit  dem  persischen 
Verbum  verbunden  werden.  Auffallend  ist  die  grosse  Zahl 
der  aramäischen  Worter,  die  offenbar  in  dieser  ara- 
mfiischen  Form  in  der "  Umgangssprache  der  Juden  lebten. 
In  der  That  finden  sich  bei  3.  b.  S.  auch  ohne  Zusammen- 
setzung die  Ausdrücke  mos  (Art.  noip  III,  KD*p) ;  KTU  (Art. 
Wl ;  nn  V) ;  Kflto  (#03  IX  ;  mp  I).  Ferner  findet  sich  Kiap, 
das  Grab  (Art.  o#  IV:  Hiob  3,  19)»  In  den  Nummern  2,  3 
und  26  ist  das  hebräische  Wort  mit  dem  persischen  Suffix 
des  Abstraetums  (f)  versehen.  Nr.  25  und  27  finden  sich  auch 
in  dem  Samuel-Commentnr.  Als  persische  Pluralform  für  ein 
hebr.  Wort  sei  angeführt,  rbw  Utmör,  Vertragsurkunden, 
Ueb.  von  p^ismo.  Im  Art.  /NK31P  wird  dieses  Wort  abersetzt 
mit:  o>u  jK'nßiöi  jKOOKn  d^Jd. 

2.  Die  durch  die  persische  Syntax  bewirkte 
Anwendung  des  Wortchen  #2  am  Ende  hebräischer  Sätze,  wie 
ich  sie  im  anonymen  Samuel-Commentare  nachgewiesen  habe, 
-findet  sich,  obgleich  sehr  selten,  auch  bei  unserem  Autor. 
Er  sagt  z.  B.  w>  MTö  b&y\.  d.  h.  fyp,*,  Ezech.  43,  15,  ist 
der  Altar  (in  A*  raren  bmn) ;  (=  o^nnc)  nno  yö  bm  •$  *v 
IHM3  Kr  t»,  d.  h. :  x?,  im  Targ.  mit  Vw  übersetzt,  hat  (als 
Wuriel)  44  Bedeutungen,  s.  unter  Kn»  —  Noch  merkwürdiger 
ist  die  formelhafte  Anweudung  des  Verbums  FP7J  bei  der 
Angabe,  dass  mit  dem  Textworte  der  Sinn  eines  andern 
gemeint  ist  Dieses  Verbum  steht,  der  persischen  Syntax  ge- 
mäss, immer  am  Ende  des  Satzes  uud  ist  s.  v.  wie  das  in  gleichem 
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Sinne  angewendete  trab.  TT  (juridu),  pers.  Ttttt3  (chwfthed). 
Beispiele,  Art  rtn  II:  porr  vr\w  nno  »o  wd  wtn,  d.  h.  in 
Hiob  41,  6  bed.  vÄl  die  Lippen  (Ebenso  Art.  ^7  II).  — 
•ü  in :  p om  niawio  fruoa  nmuD,  zu  I  K5n.  7,  "9.  —  am 
fwr  ^aw  (s.  H.  Th.  II,  6  Nr.  6).  —  p  on*  nnon  non  (ib. 
Nr.  6).  —  pem  ywb*  irvbn  (ib.  Nr.  8). 

in. 

Die  Sprachkenntnieae   Salomo  b.  Samuels. 

Hebräisch  und  Aramäisch  sind  die  beiden 
Sprachen,  deren  Wortschatz  S.  b.  S.  in  seinem  Werke  lexi- 
kalisch —  und  zwar  ohne  Scheidung  der  beiden  Sprachen  — 
su  bearbeiten  unternommen  hat.  Zur  Erklärung  der  hebrä- 
ischen und  aramäischen  Wörter  bedient  er  sich  zumeist  des 
Persischen,  seiner  Muttersprache ;  aber  auch  sehr  oft  — 
sum  Theile  zugleich  mit  dem  Persischen  —  des  Arabischen 
und  Tielfach  des  Hebräischen.  Namentlich  grossere  Er- 
läuterungen sind  hebräisch  geschrieben  und  die  eigentliche 
Sprache,  gewissermaassen  der  Rahmen  des  Wörterbuches  ist 
hebräisch.  Aber  sehr  zahlreich  sind  auch  die  in  persischer 
Sprache  gegebenen  Erläuterungen,  seltener  solche  in  ara- 
bischer Sprache. 

Die  aramäische  Sprache  nennt  S.  b.  S.  einige  Male 
ausdrucklich.  Im  Artikel  yna  II  scheint  er  nur  den  Aruoh1) 
oder  dessen  Quelle,  des  Oaon  H  ä  i  Commentar  zu  Eelim, 
nachzuschreiben,  wenn  er  sagt:  nana  tritt  \wb.  —  Das 
Hapax  legomenon  mip'JD,  Baba  Eamma  27  b  (s.  Aruch 
mpUDf  VI,  89  a),  erklärt  er  so :  <P  «maa>  K/naa  WK  \whl 
(Af :  tt/noa).  Er  fügt  hinzu :  Tonn  jvon  10a  opwo  yv  »vn. 
Mit  dem  „gekrümmten  Holze tt  ist  das  dem  Esel  al»  Sattel 
aufgelegte  Tragholz  gemeint2) ;  und  in  diesem  Sinne  erklärt 
auch  Raschi  zu  B.  Kamma:  „Eselsattel tt.  Mit  den  bekann- 
ten Bedeutungen   von   neub.  nraa,    targ.    K/iraa,   syr.   Kwaa 


*)  yo  m,  Kohat  II,  193a. 

•)  8.  Maimftnis  Comm.  zu  Kaum  XXIII,  8  (p.  188.  ed.  Deren- 
bourg). 
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(P.  8.  1671  f.)1)  hat  die  hier  anzaoehtnende  Bed.  des  als 
„aram&isoh*  bezeichneten  Wortes  keinen  Berührungspunkt'). 
Man  mflsste  an  hebr.  JCD,  Ezech.  17,  17  (=  IJM),  denken, 
um  die  Bed.  „gekrümmtes*  Holz  zu  gewinnen.  Jedenfalls  ist 
das  Wort  zu  den  lexikalischen  Räthseln  zu  stellen,  welche 
unser  Werk  in  so  reicher  Fülle  aufgiebt, —  Als  „aramäisch*4 
bezeichnet  S.  b.  S.  das  Wort  Kpitp,  aus  dem  er  den  Vogel- 
namen  *pnp  ableitet,  in  einer  interessanten  Erläuterung  zu 
der  drastischen  Bezeichnung  von  weissbärtigen  Gewalttätern 
als  „weisse  Pelikane*,  Oittin  73  a8).  Das  Wort  soll  „Hals 
des  Vogels*  bedeuten  und  findet  sich  in  dieser  Bedeutung 
thatsächlich  im  bab.  Talmud4).  —  Ich  weiss  nicht,  warum 
8.  b.  8«  gerade  bei  diesen  Vocabeln  die  Bezeichnung  ara- 
mäisch gebraucht5;. 


*)  P.  8.  verzeichnet  das  arabische  Aequivalent  JKSm^K  ftKBS, 
Gewand  der  Mönche,  dessen  B  mit  der  Leseart  in  A*  übereinstimmt. 

•)  Auch  das  persische  Wort,  mit  dem  S.  b.  S.  sovrol  mip'JB,  als 
IPM  übersetzt,  ist  nicht  nachweisbar.  In  dem  ersten  Art.  lautet  es 
\*yiV,  im  zweiten  WTO.  Mit  [KITD  und  zugleich  auch  \*b*t 
(=  Eselsattel,  V.  1.  822  a)  tibersetzt  er  pzm  (=  Winpa»,  B.  kamma 
114b,  Levy  I,  104b),  nnd  ebenso  fpTHt.  Prof.  Nöldeke,  dem  ich  das' 
Wort  vorlegte,  schlägt  vor,  tiberall  JKS11D  CU3TO)  zu  lesen,  indem 
"113  «=  "fc,  Esel.  t»Es  wäre  doch  wenigstens  denkbar,  dass  man  irgendwo 
den  hölzernen  Sattel  humoristisch  nicht  bloss  „Eselbinder, "  resp,  „Esel- 
band,11 sondern  auch  „Eselherr"  genannt  hätte."  Zu  jmp'JB  giebt  S.  b. 
8.  noch  ein  zweites  peis.  Wort:  |Oi;  das  ist  wol  Terschrieben  aus 
"W2  aii  (ligamentum  ligneum,  V.  I,  594  b). 

•)  *i*o  Kin  ipy  piip  'tb  v**ym  (sie)  ^kbS::  "n^rc  n^rn  <piep 
prS  ip^y  ^  -piK  mm* .  A  «ro  in«  inj  in  pm  }s^  Ais  mm  tea  "b>b  iy 
npitpa  irn;  »w*  nm  jpm  vr  pta&r  jbw  icpiep  *biks  ipyn  im* 
."v»  n»vn  *p*p  Binnen  B^pA  b^bik  tefisi  *wn  *pitp  B^pA  B^inipi 
«  nen  prte  b*?k  *ä  wto  penraa  *pnp3  p*  Biyrr  a^pn 

«)  8.  Aruch  Art.  pp  IV  (Kohut  VII,  179  b).  Das  Schlagwort  irpp 
bei  Leyjr  IV,  866b  ist  unrichtig;  auch  in  Taanith  24a  ist  (mit  Aruch) 
tu  lesen  ri<PJ3D«  Das  jcpxp  unseres  Autors  ist  nur  die  bei  ihm  häufige 
volle  Schreibung  (s.  U.  Th.  III,  3).  Auch  Kabbinowicz  (XII,  119)  ver- 
zeichnet zu  Baba  kamma  65  a  die  Schreibung  jvpiep. 

')  Nöldeke  vermuthet  (brieflich),  es  sei  der  Dialect  der  Be- 
wohner Ton  (eyr.)  'mm  ira  gemeint  d.  L  die  Provinz  von  Küfa,  das 
obere  Iräq. 
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Das  Aramäische  des  Talmuds  bezeichnet  8.  b.  S.  als 
»Sprache  der  Weisen*1).  Einmal  erwähnt  er  als  Sprachge- 
brauch der  Verfasser  des  Talmuds,  dass  sie  H  an  Stelle  der 
Präposition  ^8,   sowie  dass  sie  tf  an   Stelle  von   y  setzen*). 

Yon  den  in  den  jüdischen  Traditionssohriften  nicht  vor- 
kommenden aramäischen  Vocabeln,  welche  im  IV.  Abschnitt 
des  hebr.  Theiles  registrirt  und  unten  (Cap.  VIII)  besprochen 
sind»  konnte  ein  beträchtlicher  Theil  (über  80)  mit  Hilfe  des  s  y- 
r  i  s  c  h  e  n  Wörterbuches  verificirt  werden.  Es  ist  nicht  mög- 
lich zu  bestimmen,  welchen  Quellen  S«  b.  S.  diese  Vocabeln 
entnommen  und  ob  er  sie  nicht  direct  aus  syrischen  — 
etwa  in  hebräischen  Charakteren  geschriebenen  —  Büchern 
geschöpft  hat.  Jedenfalls  darf  ihm  auch  Kenntniss  des  Sy- 
rischen zugeschrieben  werden.  Einige  jener  Vocabeln  stimmen 
mit  dem  Neusyrischen  überein  (s.  N.  554,  794,  798). 

Obwol  das  Arabische  in  unserem  Wörterbuche  die 
im  Eingange  dieses  Capitels  gekennzeichnete  Stelle  einnimmt, 
wird  manchmal  noch  ausdrücklich  angegeben,  dass  das  er- 
klärende Wort  arabisch  sei.  Dabei  wird  stets  die  persische 
Benennung  des  Arabischen  gebraucht:  nKfl,  t&zi.  In  der  Hand- 
schrift P.  steht  dieses  Wort  sehr  oft  in  arabischer  Schrift ; 
selten  ist  das  in  A*  der  Fall,  niemals  in  A1.  Manchmal  fehlt 
das  Wort  in  A1  und  A\  wo  P.  es  hat.  Einmal  (tpV  III)  hat 
A*  npa  (=  »npa>  für  nnn  in  P.  und  A1.  —  Erwähnt  sei 
noch,  dass  S.  b.  S.  oip,  Hiob  1,  3,  mit  fKnKfl  pö?  („Land 
der  Araber*)  übersetzt  und  3^?.  mit  aiy.  —  Einmal  kömmt 
ihm  ein  hebraisirtes    arabisches  Verbum    unter  die  Feder8), 


*)  Art  ■»  III,  nach  der  Erkl.  von  Gen.  30, 11 :  xy  &nn  prfei 
.JBB  im  'ton.TTJ  inj  10V.—  Nach  b}T^  folgt  ein  Artikel:  '•fclurSa 
Dior:,  mit  Hinweis  auf  Ps.  82,  9 ;  dann  die  Bemerkung :  COSH  prto 
OKA  dSu.  Dieses  übte  wird  auch  in  einem  bes.  Art  mit  ctßib  (,»ZaamM) 
übersetzt  Ein  solches  Substantiv,  das  dem  syrischen  K^^S  entspräche, 
finde  ich  jedoch  nirgends  verzeichnet 

•)  ^jd  wu  "pi  jrnn  rrn  by  ras  jrm  jpsk  *nr\t  by  ioa  »nnwc 
\s\  btv  bt*  pw  T**  i»  (i-  py)  \9  eipeai  by  ^  pos  *\b*  -monS  »o^r 
H2VU  Zu  den  zwei  letzten  Beispielen  s.  Levy  I,  147  a;  144  a. 

»)  mtt\  8.  H.  Th.  II,  1.  N.  17.  Vgl.  oben  S.  18,  A.  3. 
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ein  anderes  Mal  gebraucht   er  ein  arabisches  Substantiv  als 
hebräisch1). 

Persische  Yocabeln  werden  zuweilen  ausdrücklich 
als  persisch  qualificirt.  Im  Art.  HüVü  übersetzt  8.  b.  S.  dieses 
Wort  mit  n^nniö  („Verwirrung*),  citirt  das  Beispiel  pbo 
nnn  KöfDf)  und  fugt  hinzu :  iTJKötD  JVDlß*  Dieses  zur  Erklärung 
des  gleichlautenden  Ausdruckes  herangezogene  persische  Wort 
ist  bei  Vullers  (I,  356)  in  der  kürzeren  Form  jKötD,  fKöta 
terzeichnet  und  bedeutet  Betrübtheit  und  auch  Begehren8). 
—  Auf  sehr  sonderbare  Weise  gebraucht  unser  Autor  das 
persische  Zahlwort  für  „Eins11,  um  eine  bekannte  schwierige 
Mischnastelle  (Sanhedrin  VII,  5,  56  a)  zu  erklären4).  Er 
nennt  hier  das  Persische :  oid  \wb.  —  Sonst  gebraucht  er  die 
heimische  Bezeichnung  'DiKD5). 


')  >p*.  8.  unt  Cap.  XII,  zu  Ps.  58,  9. 

•)  Als  Quelle  ist  $b  angegeben.  Jedoch  steht  der  Satz  nicht  im 
Talmud,  sondern  Pesikta  101b  und  Schocber  tob  zu  Ps.  22  (§  22  ed. 
Buber).  A  r  Q  c  h  (VI,  30  a)  citirt  nur  die  erstere  Stelle,  mit  dem  Verbum 
im  Femininum  (flp'ta). 

•)  Diese  letztere  Bedeutung  würde  zum  Textworte  (pcn,  Ps.  18, 
20)  sehr  gut  passen  (?gl.  auch  Kohut  VI,  304  a),  wenn  überhaupt  hier, 
im  Ausspruche  eines  palästinensischen  Autors,  ein  persisches  Lehn« 
wort  am  Platze  wäre.  Die  Herloitungen  aus  dem  Griechischen,  welche 
bei  Krauts,  Lehnwörter  II,  437,  verzeichnet  sind,  berücksichtigen  die 
Hauptsacht  nicht:  das  von  Jochanan  gedeutete  Bibelwort.  Meine  eigene 
Erklärung  (Die  Ag.  d.  pal.  Amoräer  I,  808,  Anm.  4)  zwingt  der  grie- 
chischen Vocabel  eine  ungewöhnliche  Bedeutung  auf. 

4)  Der  ganze  Artikel  lautet:    «nvca  *ciK  lvi  xb  W  T\X  W  XT 

•um  nyra  ^zx  mw  r\x  mw  bhp  vm  xbx  era  orn  r\x  *bt  bbp 
•mmn  wr*  wro  nn»  mn  jo^o^c  prte  tb  na*  wtd:  nw»  vh  pi 
■narr  ny  a^nno  n\n  iA  *ir  r\x  *w  ik  dtAk  n»  bvAk  •«*  ck  -»Aa 

tnvcn  em  T)K.  Damit  ist  noch  <C'.'  nicht  erklärt;  jedoch  scheint  S.  b. 
8.  Raschids  Auflassung  zu  folgen,  der  in  >CT*  eine  Umschreibung  des 
Tetragrammaton  erkennt  Mit  na*  (•»  pers.  jeki,  der  Eine)  wird  eben 
auf  diesen  höchsten  Namen  hingewiesen. 

•)  8.  folgende  Artikel:  ncx(pers.  KS  (M.  Bäcker,  s.  V.  II,  1286b). 
—  P'3  CUUnS  JUTO  WKM  tat.  Vgl.  Ihn  Esra  zu  Arnos  5,  26 ;  dagegen 
Abulwalld,  Wb.  Art  pa  Ende).  —  D-ffOO  (Menach.  XI,  6,  96  a,  pers. 
fUM  —  euneus  fabri  lignarii,V.  1, 324  b,—  so  erläutert :  [ar.  Stützen]  t:kso 
VDlAo  Jinfl  nai  ewr).  —  UWOIl  («  WTOJ),  Kelim  XIV,  6,  in  pers. 
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Von  8.  b.  S/s  türkischen  Sp Fachkenntnissen  war 
schon  oben  (S.  10)  die  Rede.  Er  fuhrt  zur  genauem  Bestim- 
mung von  Realien  einige  Male  die  „türkische*  Benennung 
derselben  aa.  So  swei  Namen  Ton  Kleidungsstücken1);  eine 
nicht  verificirbare  Vocabel,  welche  ein  zum  Flechten  von 
Matten  verwendetes  Schilf  oder  Riedgras  bezeichnet') ;  den 
uigurischen  Namen  des  Hebers8).  Von  der  Mütze,  wie  sie 
die  Türken  (in  einer  Handschrift :  die  Mongolen)  verfertigen,  giebt 
er  den  dafür  üblichen  arabischen  Namen  an,  zur  Erklärung  eines 
Mischnawortes  gleichen  Lautes  und  wol  auch  gleicher  Her- 
kunft4). —  Das  türkische  Wort  für  Bauch  dient  ihm  wegen 
des  Gleichklanges  zur  Erklärung  von  'Dp,  Hiob  16,  155). 
Er  fand  in  diesem  Verse  den  Sinn :  „Ich  beschmutzte 
meinen  Bauch  mit  Staub*  (Hinweis  auf  Staub  und  Asche, 
worin  Hiob  sass). 

S.  b.  S.  muss  etwas  Griechisch  gewusst  haben.  Im 
Art.  ororruit  sagt  er,  nachdem  er  die  Bedeutung  persisch 
und  arabisch  e/üi5  tibi  Jt)  angegeben :  r>«  \v  pe^a  rfco  KVn 
thr*  nrH  om;«,  S.  b.  8.,  oder  sein  Gewährsmann,  meinte 
offenbar,  dass  d1-(os)  jedem  griechischen  Worte  als  Endung 
angefügt  werden  könne«  Das  Y  von  *firn  sprach  er  als  j.  — 


Sprache  so  erklärt:  „die  Hölzer,  dio  man  auf  don  Esel  und  über  die 
man  dann  das  Scheitholz  legt41 ;  dann  *01KD  nta"T,  welches  persibC.he 
Wort  mir  unfindbar  ist). 

•)  Mit  *DUfl  "pVM  (beltnrnk,  Lendenschurz)  erklärt  er  das 
Mischnawort  ,TÜ1B  (Kelim  XXIX,  I)  und  das  biblische  tbtf;  mit 
*9lUfarafto  (unfindlich  und  viell.  nur  corrumpirt  aas  "]TOta).':  OTWM, 
Sabbath  X,  3. 

«)  Art.  jtß^n  (Sukka  34  b  *  l|Sn,  Kelim  XVII,  17) :  nnrrtl'  *am 

*)8.  oben  S.  13,  Anm.  4. 

«)  Art.  p©TO  (Kelim  XXIX,  1) :  tnPWP  JD3  JU?  lS  W  J313 
WW  **\p$  patW  (Vgl,  H.  Th.  IV,  970).  S.  Fleischer  bei  Le?y  II, 
£10.  —  Zu  diesem  Allem  s.  Näheres  in  meinem  oben  S.  18,  Anm.  2 
eitirten  Aufsätze. 

•)  Art.  jnp  II:  pvb  ot  *n  wp  icya  (A*  A*  nacar)  dsp  jnp 

nTOVU  Zur  bekannten  Herleitung  der  Türken  Ton  Togarma,  Gen.  10,  3 
▼gL  Wolffa  Sendung  nach  Bocbara,  übers,  von  Amthor  (Leipzig  1846) 
I,  11 :  «Alle  Juden  von  Turkestan  sind  der  Meinung,  die  Turkomannen 
seien  die  Kachkommen  des  Togarmab." 
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Ein  nach  op%C  stehender  Artikel  lautet:  khJto  JWPD 
6/D  p*  \wb  tum.  Gemeint  ist  das  in  Tanchuma  ed.  Buber 
W  24  Ende  stehende  Wort,  dessen  Tolle  Schreibung  CWD) 
hier  erhalten  ist.  S.  b.  S.  erklärt  es  richtig  nach  wäp/o;1). 
—  Das  Wort  "p&p  in  Hosea  13,  14  wird  in  einem  beson- 
dere Artikel  so  erklart:  jr  \wb  Kvn  w  peK  •nnß.  Die  er- 
klärenden persischen  Worte  besagen:  „Dein  Herunterkom- 
men/ und  die  Ableitung  aus  dem  Griechischen  (xaTa(Ja£vo>) 
stammt  aus  Tanchuma  Ott)*).  —  Der  Artikel  oncöp  lautet: 
(Tohar.  VIII,  8)  mi  (Oholoth  III,  2)  'fciK  (8m«w  'p 
TOD  Dipo  W  jwfc  Kim  (Gittin  78  b)  w.  Also  richtig  als  xxTaipcpl;, 
abschüssig,  erklärt  —  Die  Angabe  *JP  |W^  zu  Wtt,  Kelim 
XI,  3  (YptoOt  findet  sich  schon  im  Aruch  (II,  36>3a).  Im 
Art.  r\T\  wird  dieses  Wort  (Deut.  3,  11)  persisch  mit 
■HD  |MH0VW4)  übersetzt  und  dazu  bemerkt :  ^ic  wu  d.  i. 
griechisch  tc6Xi;6). 

Vielleicht  liegt  eine  Kenntniss  des  lat  ein  i  sehen  pileum 
der  im  Art.  \vbt  (Kelim  XXIX,  11)  gegebenen  Bemerkung 
zu  Grunde.  Dieses  Wort  wird  erst  (wie  bei  M  a  i  m  ü  n  i  z. 
St)  mit  ar.  -ty;pc  übersetzt ;  dann  heisst  es :  pp  W  (?)  WD 
wrwn  ^  iwp?  o»on. 

Verschiedene  romanische  (meist  italienische) 
Wörter  führt  S.  b.  S.  unter  der  Bezeichnung  tyb  (wie  bei 
Ras chi)  oder  onc,  fränkisch,  an. 

1.  6  "|1D  tyb  flionj  nmm  S.  K  a  s  o  h  i  zu  Berach.  57  b6). 

*)  8ollte  statt  »taa  C"  liotaa),  wie  in  allen  drei  Handschriften 
steht,  '3rQ  C"  KOtfiana),  gelesen  werden  dürfen  ?  Doch  ist  wol  „Tal- 
mud* allgemeine  Bezeichnung  der  rabbinischen  Litt  erat  ur,  wie  auch 
tonst  bei  unserem  Autor.  S.  das  nächste  Capitel. 

•)  S.  Aruch  VIT,  77  b. 

•)  Yiell.  tu  lesen  rnm^V,  und  dies  zusammengesetzt  aus  2*V, 
(declititas  V.  II,  489  a)  und  dem  Suffix  mm  <=  -W>,   s.  V.  II,   1403  b. 

4)  V.  II,  485  b:  munimentum,  quo  urbem  magnam  cingunt. 

•)  Im  Art.  p  III  wird  w  p,  Mikwaoth  IX,  2,  mit  pers.  *on  pt 
fibersetzt  (also  w  «  *en).  Wie  aber  pt,  der  Name  eines  Raubvogels. 
(Weihe)  dem  Mischnaworte  entsprechen  soll,  weiss  ich  nicht.  Man  möchte 
fast  glauben,  dass  eine  Verlesung  von  p  zu  p  vorliegt«  -  Doch  giebt 
unser  Wörterbuch  p  mit  TK2  (Falke)  wieder. 

•)  S.  Low,  Ar.  Pfl.  95. 
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Das  erste  Wort  ist  it.  c  i  r  i  e  g  i  a,  franz.  o  t  r  i  s  e  mit  der  pers. 
Pluralendung;  das  zweite  bod.  im  Pers.  Zwiebel  (V.  II,  343a) 
und  stellt  also  eine  andere  Erklärung  dar. 

2.  Zu  ütto  (Targum  von  neu,  I  Sam.  3,  18,  II.  Sam. 
6,  14,  und  von  b'VO,  II  Sam.  3,  18)  steht  in  A*  b'ü}Q£\n  Al 
Witt  ?j£a.  Jedenfalls  ist  ^/itt  corrumpirt  aus  WüD«  Gemeint 
ist  franz.  mantel  (manteau)1).  S.  auch  unten  N.  15. 

8.  ivbn  -nan  an»  iwyo  jvan  rooA  D'rw  o>tt^  *pn  /ua^ 
Tj^»3.  Ebenso  ein  anderer  Artikel:  pg  ruiti  pPWfi  pojn 
U^  *$*:  (2J^KCD  fc-iCTiltti*  Das  ist  ital.  teglia  (=  tegola). 
Vgl.  Raschi  zu  Beza  33a,  Menach.  63a. 

4.  Im  Art.  ovi  bm  hat  Af :  w  MnA  wfc  l/nio.  Das  ist 
it.  p  o  r  t  o,  Hafen  und  griechisch  XijirW8).  Auch  Raschi  zu 
Erubin  41b:  tpfca  i»m 

5.  Unter  kd%P  wird  die  Erklärung  MaimunTs  zu 
Kelim  XI,  6  hehr,  reproducirt;  dann  folgt  die  persische  Be- 
nennung |*or  rBKiWttJK  „Fingerhut  der  Weiber*,  was  (in  der 
Bed.  Spindel  od.  Rocken)  nicht  vorkommt4;.  Zum  Schlüsse : 
?J^a  Kpn»  St.  npH  1.  npn,  d.  i.  ital.  rocca,  Spinnrocken. 

6.  ?j&  pm  (A*  uro)  nrnot  Ebenso  Aruch  po  I  (VI, 
430b):  imc  mn  «^  "D.  Es  ist  ital.  forno,  Ofen. 

7.  DttTD,  Kelim  III,  6,  R.  Hasch.  III,  7,  wird  mit  ptf  3013, 
„hölzernes  Fass*  übersetzt.  Dann  folgt:  iy*>  naip.  Das  ist 
mittellat.  copa,  ital.  coppa  (Kufe). 

8.  Im  Art.  onnc  am  folgt  nach  der  oben  S.  19,  Anm. 
2  gebrachten  Angabe:  ry^  nWemit.  Der  erste  Bestandtheil 
des  Wortes  ist  jedenfalls  ital  o  r  o,  Gold. 


')  R  a  s  c  h  i  zu  II.  Sam.  6,  14  (vgl.  zu  Eiod.  28,  4)  nenat  ein 
anderes  franz.  Wort  (poureeint). 

")  Diese  pers.  Definition  ist  gleichbedeutend  mit  der  hebräischen 
im  Artikel  Ipn  JlttS. 

»)  Vielleicht  CUD^  za  lesen.  Das  er  wird  au»  dem  oben  S.  27, 
Z.  20  angeführten  Grunde  hinzugefügt  sein. 

4)  Am  Anfange  des  Artikels  der  persische  Ausdruck  KOn  *jh.  Das 
erste  Wort  bedeutet  Spindel  (V.  I,  993  b),  das  zweite  ist  Epitheton  dazu 
(V.  II,  92  b:   qui  net,  fila  deducit).  . 
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9.  n*D  wacp  (Jen  9f  25)  wird  übers,  mit  «npi  jiutto 
(vdie  mit  abgeschnittenen  Locken*).  Dann  heisst  es*  WW 
Xih  (A1  TBTn).  Das  ist  franz.  toupet 

„10.  Im  Art.  po*r  hat  P.  nach  der  Erklärung  dieses 
Wortes  mit  mon,  d.  i.  *wn,  s.  Pesach.  35  a),1)  und  mit 
JWD  orua,  „schwarzer  Weizen  V)  noch  die  Angabe  xxh  ^?5. 
loh  weiss  nicht,  was  das  sein  soll.  R  a  s  c  h  i  zu  Pesach.  35  a : 
vbrv,  seigle. 

11«  Im  Art.  ipr  YII  (fehlt  in  P.)  werden  als  Beispiele 
für  die  Bed.  p  iva,  Gerichtshof,  citirt:  Deut.  22,  24  und 
Ruth  4,  1.  Dann  folgt  die  Angabe :  tyb  i^'MO  (A2  iT^Oiis). 
Das  ist  ital.  eonsiglio. 

12.  »ar*  (Al  o*»)  orro  •  ♦  .  p^anoo«.  Vgl.  Aruch 
fV  (VI,  239b):  "rc  «&M  planer«  pi;  d.  i.  ital.  pigni 
(pinea,  Pinie).  Die  Endung  d  (D)  lässt  an's  Spanische  den- 
ken8). 

13.  »ar*  v^ro  KtDB.  Das  ist  ital.  c  o  n  i  g  1  i  o  (euniculus, 
Kaninchen). 

14.  (*WB  piß  no%3.  Gemeint  ist  *$*?,  das  Gewölbe, 
also  ital.  forno  (aus  1.  fornix). 

15.  WB  Woo  ♦  ♦  .  ^yö.  8.  oben  N.  2. 

16.  w*  ip^*  pona.Vr  KCpö.  So  in  P.  In  A1  undA* 
unpunktirt  und  tyb  statt  viric*  Die  Identification  des  Wortes 
will  mir  nicht  gelingen. 

17.  or*  k/u'öwi  ♦  ♦  ♦  ♦  ovi  bvru.  Nur  in  A*.  Das 
Schlagwort  (mit  Targum  zu  Jona  2,  4,  ib.  1,  4,  15  und  Baba 
Mezia  59  b  als  Beispielen)  wird  mit  attni  2WK  („Aufruhr 
des  Meeres")  übersetzt.  Das  Fremdwort  ist  wol  ital.  t  o  r  - 
mento  (Int.  tormentum).  —  A1  (aber  nicht  P.)  hat  im 
Art.  ijpt  III,  in  Bezug  auf  icwd,    Jona  1,  15:  wb  rpiwnvu 


•)  8.  L  5  w,  Ar.  Pfl.  128. 

•)  Das  ist  wol  s.  ?.  wie  Boggen.  Völlers  bringt  den  Ausdruck 
nicht 

^  Jthuda  Ibn  Tibbon  in  der  Uebers.  von  Abnlwalld's 
Wörterbach,  Art.  w%  hat  r^:c  qjtel. 

4)  A*  hat  dafür  DHK  pK.  t 
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Im  Artikel  Aber  f|£  (Pea  VII,  10)  werden  erst  zwei 
persische  Vocabeln  xur  Erklärung  gebracht:  ortt  ?K*D,  d.  h. 
Zwiebel,  Narciss.  Dann  folgt  die  Angabe  DKp^p  nun,  »arab. 
kolk&s*  (s;  dazu  Low,  Ar.  Pfl.  240),  und  nnttVK  "paio. 
Nach  dem  oben  (S.  20)  Bemerkten  Tersteht  S.  b.  S.  unter 
Aschkenas  sein  Heimatsland  ChwArism ;  das  citirte  Wort  — 
•armuk  —  gehört  also  dem  osttürkisohen,  in  Chw.  gesproche- 
nen Dialekte  an1). 

IV- 
Die  von  Salomo  b.  Samuel  verarbeitete  und  benutzte 

Litteratur. 

A.  Bibel  und  T  arg  um. 
Eine  OesammtbezeichnuDg  der  Bibel  findet  sich  im  Art. 
ib*  (zu  Hiob  16,  15):  (fonoo  hi  onwa  non  £  pm.  Der 
Fundort  der  biblischen  Beispiele,  auch  der  Targumwörter, 
wird  meist  durch  abgekürzte  Bezeichnung8)  des  betreffenden 
Buches  der  heiligen  Schrift  angegeben,  'ru  seltener  nn,  be- 
zeichnet den  Pentateuch :  rrnn.  Nur  einmal  habe  ich  die  Be- 
zeichnung 92  für  JVtWO  gefunden  (^xk  It  nur  in  P.) ;  sonst 
werden  die  pentateuchischen  Bücher  nicht  einzeln  citirt.  Die 
Abkürzungen  für  die  anderen  biblischen  Bücher  stehen  unten 
in  der  Anmerkung4). 


9  8.  oben  S.  16,  Anm.  2  Ende. 

»)  8. Blau,  Zur  Einl.  in  die  h.  Schrift,  S.  8.  Bei  Saadja  u. 
Kirkisänt  findet  sich  diese  Bezeichnung  arabisch:  pw  flyn*.  Die 
Nachschrift  der  Bibelausgabe  von  Sonoino  (1488)  lautet ;  otam 
(sie)  patKI  onrp  np.n  MK^o:  in  der  \on  Pesaro  (1511—1517): 
D*WJN  (sie)  jDiKfl  r)D*CH.  Auf  dem  Titelblatto  der  ersten  rabbinischen 
Aasgabe  Ton  Venedig  (1516—17):  cnpjn  njfclK. 

•)  Die  Abkürzung  geschieht  durch  einen  Punkt  über  dem  Buch- 
staben, leb  habe  statt  dessen  den  üblichen  Strich  gesetzt. 

0  W,  W,  Josua  (Z.  A.  T.  W.  XVI,  245,  N.  30  habe  ich  irr- 
thümlich  ri  ron  m  getrennt),  w,  W,  Richter,  '^o,  'ite,  Könige.  — 
VV,  *r\  Jesaja.  «dt,  Jirmeja.  (m\  *n\  Jecheskel.  wn,  Hosea.  'm\  Joel. 
*f,  Arnos.  W,  *T3iy,  Obadja.  '3*0,  Micha.  TU,  Nach  um.  *pan,  Habakkuk. 
'tl,  Zephaoja.  »jn,  Cbaggai.  »3T,  Zacharia.  'K<>c,  "5C,  Maleachi.  —  *br\T\, 
•an,  Psalmen    (einmal,  ^J  VIII,  ausgeschrieben:  mtafO,  bVü,  W,  Pro- 
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Oft  wird  nicht  das  biblische  Buch,  sondern  der  betref- 
fende Abschnitt  genannt  oder  angedeutet.  Beispiele :  yp  (Gen. 
4  (**m  VIII).  —  W  <=  min),  Richter  5  <«nr>.  —  wr 
<=  pror>,  Ri.  13  ff.  (j^k,  tos  VI,  i6n  II)  —  (^t  Mnvp, 
1  8am.  14  (^n  II).  —  wi\  ib.  20  (nr  II).  —  aar,  II  8am. 
3  (tea  II) ;  II  Sam  18,  1 1  (pUDDK).  —  ü6v2»  M7\Tp,  II  Sam. 
18  (co:  IV).  —  'rbv,  I  Kön.  10  (Ott  III);  ib  7,  30(*roI). 

—  W3  (=  aram.  iura)*),  I  Kön.  6  (|ök  II).  —  wa  (=  aanio, 
I  K6n.  21  (bk  I).  —  W  II  Kon.  4,  13  (-nn  ni).  -  'öW 
(=  |0^)#  ni.  5,  6  (nana  iri).  —  "nra  c=  oniiD),  Jes.  19 
(■j^d  II).  —  #pm  orrptm,  Jes.  38  cno^nn  —  $>m  *nvp,  Jer. 
51  tO'D'to.  —  1W  'fr,  Kzech.  27  (o*D  I);   auch  'a  TT  <mja>. 

—  ir  jran  im,  Ez.  40  (^k  VII)5).  —  />n  *wp,  Ruth  2 
loax).  —  «na  il>.  3,  8  (rc^  II). 

Die  Handschriften  weichen  in  den  Angaben  der  Citate 
vielfach  von  einander  ab4). 

Aus  der  Targumlittcratur,  welche  in  S.  b.  S.'s 
Wörterbuch  als  Gegenstand  der  lexikalischen  Bearbeitung 
und  als  Quelle  der  Erklärung  biblischer  Wörter  im  vorder- 
sten Range  steht,  benfitzt  er  nur  die  zwei  reeipirten  Targume, 
Onkel os  zum  Pentateuoh  und  das  Propheten* 
targum5).  Einmal  citirt  er,  wie  es  scheint,  das  palästi- 
nische Targum  zum  Pcntateuch.  Im  Art. 'jifDJK  (=  '»W» 
Gen.  24,  17)  erwähnt  er  nämlich  als  Targum  dieses  Wortes: 
»JDpttK ;  und  dies  steht  im  jerus.  Targum.  Jedoch  ist  es  mög- 

verbien.  "K,  Hiob.  vr,  *r,  '«%  Hohelied,  *p,  *p,  Klagelieder  cjnrp). 
•np#  Koheleth.  »30,  Esther  enta».  *n,  VI,  Daniel,  'tp,  Esra,  Nehemia. 
•ST,  TD^n  n,  Chronik. 

*)  Es  ist  das  arabische    rtsp.,  Erzählung  (HW). 

*)  Vgl.  die  Bezeichnung  xr;a  für  Ezoch.  40  ff.  in  der  Massora. 
8.  b.  S.  bezeichnet  die  Capitul  vom  Tenipclbau  auch  mit  '2H  •*  OniX 
Tran);  vgl.  die  folg.  Anm. 

*)  Saadja  bezeichnet  im  arabischen  Texte  des  Amänät  (p.  250, 
ed.  Land.)  Ez.  40—48  mit  dem  hebr.  Ausdruckt  TPa*  m'tf. 

«)  Zorn  Beispiel :  Der  Art.  über  nirwo  (Gen;  24,  53:  II  Chron. 
.82,  28)  lautet  in  P. :  wi  "i  cwptTP  — >  TP  T  (Geschenke)  Krxmfl  wa. 
A1  hat  statt  T :  Ol  (=  Hpm).   A*  schreibt  die  beiden  Citate  so  aus: 

«rrn  rpptnS  rorwoi  t  •**  jw  jiwjoi. 

*)  Vgl.  meia:   Leben  und  Werke   des  Abuiwalid,   S.  60,  Anm.  1. 
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lieh,  dass  er  dieses'  Wort  in  seinem  Onkelostexte  hatte,  statt 
'rppftt1).  —  Am  Margo  von  P.  (fol.  57  a)  steht  eine  Glosse  sum 
Art,  nw  I»    in  welcher  das  jerus.  Targum  su  Exod.  23,  11 
ausdrücklich    genannt  ist1);    doch   ist  diese    Glosse  spätem 
Ursprunges  und  fehlt  in  A1  und  A*. 

Das  Targum  su  Hiob  hat  8.  b.  S.  möglicherweise 
gekannt  Im  Art.  *>nn  heisst  es:  T)/n  moiD*  ^nn  r\nr\  .  ♦  ♦ 
pr&D  twüö  ü*br\n  p#öö  wn  mta  Und  im  Art  mbü  wird  als 
Beispiel  angefahrt:  mno'  brv\  r\nr\  ':\  Nun  aber  Obers,  das 
Hiobtargum  ^nn.  30,  7,  mit  vrn.  S.  b.  8.  hatte  also  eine 
andere  Leseart,  welche  mit  dem  Targ.  su  Zeph.  2,  9  über- 
einstimmt —  Im  Art.  pu  werden  zwei  Beispiele  citirt:  pw,  Ps. 
88,  16,  pw  Hiob  14,  10;  dem  letzteren  Beispiele  folgt  die 
Angabe  Tatfiffl»  Man  kann  annehmen,  dass  sie  einer  der  pen- 
tateuchischen  Stellen  für  jnn  entnommen  ist.  —  Im  Art.  bv*i 
I  wird  (in  allen  drei  Handschriften)  citirt :  mbPO  D*mi  '21 
D*pn  \bv~n  pTO  föKfl ;  es  wäre  also  in  Hiob  4,  4  mbro  statt 
/WTO  gesetzt  Da  aber  das  Targum  zu  dieser  Stelle  ganz 
anders  lautet,  ist  es  besser  anzunehmen,  dass  ein  verball* 
horntes  Citat  aus  Jes.  86,  3  Torliegt,  wo  das  Targum  also 
lautet:  tron  p&yn  jwn1). 

Einmal  citirt  8.  b.  8.  die  Verschiedenheit  zwischen  dem 
Targnm  von  Sara  und  dem  von  Nahard ea,  und  zwar  zu 
Num.  11,  8*).  • 

*)  Die  Leseart  *;o)KDK  findet  eich  in  der  Tbat  in  der  Buxtorf  sehen 
Bibel  und  sonst  im  Onkelostexte.  Vgl.  den  ähnlichen  Fall  bei  Abulwalid, 
der  TO  als  Targ.  zu  pao,  Deut.  33,  22  citirt  (ib.  S.  61). 

*>  jnpwn  m  wp  pnpam  nw  pnvn  nnrro  nawrn  vit  «nni 

ipßn  prSo«  E*  ist  da*  die  Leseart  des  Aroeb,  1j5D  II  (s.  Kohut  II, 
163  a,  Lery,  Targ.  Wb.  I,  110  a). 

*)  Hit  Art  »TJ,  mit  WOTl  itt  (Licht  und  Glanz)  übersetzt,  ist 
nicht  Targ.  zu  Hiob  18,  5  gemeint,  da  sonst  die  Angabe  HPK  2'2P  •: 
nicht  fehlen  würde.  Gemeint  ist  vielmehr  das  von  K a  1  i r  (Zun:, 
Die  synagogale  Poesie,  S.  392)  und  S  a  a  d  j  a  (ntei  '0  An  f.,  s.  Ha  r  k  a  ?  jf 
J.  Qo.  Review  XII,  54V)   benützte  Substantiv  (wol  ans  jw  abstrahirt). 

«)  Alt.  W  II:  („umherschweifen")  pld- <MW  lOpSl  Bjn  WT 
•J1  «*  ppw  TS  |W  '3%  8o  P. ;  in  A1  und  Af  mb  statt  *mb,  und  in 
A1  fehlt  xS.  Offenbar  haben  die  Abschreiber  die  Abkürzungen  nicht 
f erstanden.  Zur  Sache  s.  Berliner,  Targum  Onkelos  II,  68. 

*  •  •  h  •  r ,  IIa  ktbr.-p«rs.  Wb.  3 
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Das  Targum  wird  mit  der  Abkürzung  %  seltener  'iui 
angefahrt  Oft  wird,  ohne  eine  bestimmte  Bibelstelle  zu  citiren, 
angegeben,  wie  im  Targum  ein  Wort  übersetzt  ist  Doch  ist 
such  dann  zuweilen  eine  bestimmte  Stelle  gemeint  Wenn 
es  a.  B.  im  Art.  njn  I  heisst:  ^tm  'r\n  |WK1  ma  *w  (»zu- 
rückhalten"), so  ist  II  Sam.  18,  16  gemeint  Die  Formel  ':) 
steht  oft  naeb  dem  biblischen  Citate»  ohne  dass  der  Targum- 
ausdruck  selbst  registrirt  wird.  In  solchen  Fällen  weist'  die 
Formel  bloss  kurz  auf  das  Targum,  als  die  angenommene 
Bedeutung  des  biblischen  Wortes  bestätigend,  hin. 

Manchmal  ist  mit  *ji  nicht  das  aramäische  Targum, 
sondern  die  arabische  Uebersetzung  eines  biblischen  Aus- 
druckes eingeführt1). 

B.  Mischna  und  Talmud.  Midrasch. 

Auf  die  M  i  s  c  h  n  a  im  Allgemeinen  wird  —  nicht 
sehr  oft  —  durch  die  Abkürzung  wo  oder  't?8  hingewiesen1). 
Im  Art  H  II  findet  sich  die  Angabe:  n£i»  woi  VW  'XW. 
D.  h. :  r?  steht  im  Targum  für  yr  (I  Kon.  6,  6)  und  kömmt 
in  Mischtia  und  Talmud  vor5).  —  Statt  *rhr\  (=  *vtobr\) 
findet  sich  am  häufigsten  die  Abkürzung  V).  Dies  ist  über- 
haupt die  am  öftesten  gebrauchte  Abkürzung,  mit  der  Aus- 
drücke des  Talmuds,  aber  aueh  der  Mischna  gekennzeichnet 
werden5).  .Neben  dieser  allgemeinen  Angabe  'b  —  zuweilen 
ohne. dieselbe  —  wird  sehr  oft  der  Tractat  angegeben,  in 
welchem  das  betreffende  Wort  steht,   und  zwar  ohne  Rück- 


0  Art  VB  I:  W  XO  •*.  —  *■£  IV,  zu  Jos.  17»  15:  *\b  J1KW  '31 
'Yttfl.  —  3KT,  in  Bezug  auf  den  Ausdruck  in  R.  Hasch.  II,  16 :  nt  'nm 

dwo  rw. 

•)  Einmal,  Art.  pl  W«,  nur  'tf;  statt  dessen  hat  dort  A1  die  Bez. 
des  Traetates:  *"U  OPYt»« 

*)  In  A*  lautet  die  Angabe  so:  *l  'Dl  Jpan  '21. 

0  We  Erklärung  ffcr  diese  Abkürzung,  die  ich  Z.  A.  T.  W.  XVI,  243, 
Anm.  2,  in  Unkenntnis  des  Thatbestandes  gegeben  habe,  entfällt  hiemit. 

')  In  der  He.  P.  un«V)t  sieh  bei  einzelnen  Artikeln  (nur  im 
Buehst.  *)  die  Angabe  ita  *b,  d.  i.  ^13  "no^T),  im  ganzen  Talmud.  Z. 
B.  iSid  ^  *wna  roona;  ito  ^  tdk  pawa  tö  Vnra  ybpa.  A1  hat 
aar  'S.  . 
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sieht  darauf,  ob  das  Wort  der  Mischna  oder  dem  Talmud 
im  engeren  ßione  angehört  Dabei  sind  die  in  der  Anmerkung 
verzeichneten  Abkürzungen  angewendet1). 

8ehr  oft  wird  nieht  der  Traotat,  sondern  die  Mischna- 
ordnung  angegeben.  8o  besonders  für  die  ungemein  zahlrei- 
chen, ans  dem  Tractate  Kelim  genommenen  Ausdrücke :  ino» 
Toharoth;  aber  auch  mt,  Zeraim;  VI,  Nasch  im;  nenp,  Ko- 
daschim. 

Wörter  aus  dem  Tractate  Chullin    werden  oft  mit  *nv 
•  <=ntDVW)  bezeichnet;  jedoch  kann  damit  auch  der  betreffende 
Abschnitt  der  Halachoth  Oedoloth  gemeint  sein.  Das« 
selbe  gilt  von  der  Bezeichnung  'itt  <=  nnitth 

Den   Jerusalem  iaehen    Talmud    nennt  unser. 
Wörterbuch  nirgends ;  jedoch  sind  Ausdrücke  desselben  unter 
den  Artikeln  vorhanden9)« 

Aboth  di  Rt  Nathan  wird  mit  der  Abkürzung  #3K 
citirt8).  . 

Vom  tannaitischen  llidrasch  wird  Sifrft  einmal,  Art. 
zne,  als  TD  T\  WXV  nwi)  citirt.  Die  citirte  Stelle  lautet: 
2nen  DipM  3tf%  Das  scheint  eine  Variante  zu  anoa  33m  btto 
in  Sifrä  zu  Lev.  16,  2  (79  d)  zu  sein4).  Die  Angabe  to  V\ 
ist  vielleicht  dem  Aruch  nachgeschrieben. 


*)  -D,  Berachoth.  »KB,  Pea,  *bn,  Challa.  —  •»,  Sabbath.  'TJT, 
Krabin.  vt,  Pesaohim.  »pr,  Sehekalim.  'M  (=  O^IIM),  Joroa.  OlD,  8ukka. 
©*  <«*  3HD  0V>,  Beza.  *rn  *\  Bosch  Haschana.  'jyr,  W  Taanith.  *jno, 
Hoed  katon.  'JH,  Cbagiga.  —  *M\  J'bamoth.  m  Kothuboth.  »TU,  HJ, 
Xedarin.  1)/Nasir.  1»,  Gittin.  W,  Sota.  Tp,  Kidduschin.  —  »a  o, 
'3  'M,  Baba  Bathra.  7UC,  Sanhedrin.  »pSo  <—  jwpta).  Makkoth.  yiar, 
8chebuoth.  #3K,  Aboth.  HT  *3P,  '?  9,  Aboda  zara.  —  'H3?  Ot,  Ztbachim. 
TT»,  Menaehoth.  '^H,  Chullin.  '32,  Bechoroth.  "©,  Keritbot  'Dn  Tamid. 
-!ö,  Viddotb.  »:p,  Kinnira.  —  •totf,  Ohaloth.  »tt,  Negaim.  *ne,  Para.  MD, 
Toharoth.  ipo,  Mikwaotb.  »rso,  Machschirio.  *3tt,  Tebul  Jörn,  *piy, 
Ukiin.   —   1b  Art.  JWp   folgt  nach  'ZV  noch  ?!  '2  plB,  d.  h.  bz  piD 

n<ton  (c  xvfl). 

»)  Art  cSy  III  lautet:  w  THK  rtpa  („Mal*)  rauj  D*?J>.  Ge- 
meiot  Ist  jer.  Sabbath  I  Anf.  (s.  Lery  III,  655 ab). 

*J  Art  WM,  sa  WBM,  Ab.  di  B.  N.  e.  IS  Kode. 

*)  8.  b.  8.  fibersetzt  das  Wort  mit  paoj  'Kl  airtlD,  »unterirdi- 
scher Gang,  kühler  feuchter  Ort1"    Dana  giebt  er   noch  einen  zweiten 

.  '  '       8» 
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Aus  der  nachtannaitisohen  Hidrasohlitteratur 
int  nur  der  Midrasch  Chasitha  zum  Hohenliede  (oder 
Befair  rabba)  citirt  and  zwar  als  'V  'TD,  d.  h.  bTttM  mt>  «wo 
Commentai  zum  Hohenliede1).  Jedoch  sind  viele  Schlag- 
wörter mittelbar  oder  unmittelbar  auch  anderen  Werken 
dieser  Litteratur  entnommen*). 

C.  Ralächoth  Oedoloth. 
Bei  vielen  talmudiachen  Vocabeln  giebt  unser  Wörter- 
buch mit  der   Abkürzung  ^n    <=  r\vhn)   die   Halachoth 
Gedoloth   als   Quelle  an.    Statt   'bn  steht  auch  die  sonst 

Artikel  an©  mit  der  Uebersetzung  wtKS  und  der  Quellenangabe  *bn 
(A*  'S).  Dieses  pers.  Wort,  eig.  „Windfönger,"  bed.  nach  V.  I,  165  a : 
aedifieium  altum  tempore  aestivo  supra  domum  exstruetum  et  spiramentis 
ex  omni  parte  instruetum,  ut  oculi  undique  intrare  possint.  Ohne  Zweifel 
ist  dasselbe  Wort  gemeint,  wie  in  am  I,  nur  mit  anderer  Erklärung 
,  versehen,  wol  nach  anderer  Quelle. 

*)  Im  Art.  HO»  I  (pers.  '»■wo,  arab.  yt*)  ist  zuerst  -v  *nvp 
W  p  fWor,  die  Erzählung  von  R.  Simon  b.  Jochai  (d.  h.  Baba  Mezia 
84b,  ebenso  Art  rt9  II)  als  Quelle  angegeben;  dann  heisst  es  weiter: 
VWp  TW  •*  TD  \WJ>  pj»  '3  \b  1W  -orrt  W.  S.  Schir  r.  zu  7,  8.— 
Nach  Art.  pn©  steht  folgender  Artikel:  riSi  UO  Dwvm  ppirtn 
•pW»  Iß1  ?»  V  riTD  („Wohlleben").  8.  Schir  r.  zq  7,  2  (wo  die 
Worte  corrumpirt  sind:  pp*xw  pttB<n).  —  Art  KOJttn  (st.  KD3B*1 
iiiTawa)  wird  *r  TD  als  Quelle  citirt  and  das  Wort  mit  2^v  über- 
setzt ueber  die  Jerligh  genannten  Patente  nnd  Diplome  der  Mongolen- 
herrscher (V.  II,  1514b:  mandatum  regium)  s.  Hammer-Purg- 
stall,  Geschichte  der  Ilcbane. passim,  bes.  II,  858  ff.  —  Im  Art  bpr\ 
I  wird  die  in  Schir  r.  zu  8,  8  gebrachte  ControYerse  über  Dan.  5,  25 
citirt:  wWa  ^WO  bf  TV  TDS  *M  (fehlt  in  A*).  In  ArfWTOp  wird 
(nur  in  P.)  t>  *VD  als  Quelle  angegeben.  Dem  Schlagworte  geht  noch 
Urtn  C«  wVlHI  voraus  und  die  beiden  Wörter  werden  mit  pers. 
ICUtroi  MmiO  übersetzt,  welche  Ausdrücke  zu  Zierraten  dienende 
farbige  Steine  oder  Glasstücke  bedeuten. 

•)  Unter  a  steht  Artikel  pBOJea.  Das  ist  das  im  A  r  u  c  h  nicht 
gebrachte,  aber  Ton  Hussa fia  ergänzte  ptDD:o  aus  Tanch.  und  Xom. 
r.  WM  Anf.  (s.  KohutVI,  18  b).  Bei  Kraus  s,  Lehnwörter  II,  373  a, 
ist  unrichtig  Arach  anstatt  Mussatia  genannt  S.  b.  S.  übersetzt  das 
Wort  mit  TO  BKD3,  was-  bei  Vullers  nicht  verzeichnet  aber  wol 
■■  feSer  «»Da  (V.  I,  238  a)  ist,  also  Schachbrett,  oder  hier :  ein 
bunter,  in  viele  Felder  getheilter  Teppich;  dieselbe  Alt  Teppiche,  die 
bei  Völlers,  II,  431  a  unter  *lr»r  beschrieben  ist 
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Ifir  mmbr\  dienende  Abkürzung  cb),  so  daes  nicht  immer  ent- 
schieden werden  kann,  ob  der  Talmud  oder  das  gaonäische 
Werk  als  Quelle  gemeint  ist.  Das  letztere  ist  gemeint,  wo 
der  Abkürzung  *^n  oder  'b  die  Angabe  des  Abschnittes  der 
Hai.  Ged.  nachfolgt.  Die  betreffenden  Vocabeln  finden  sich 
in  der  That  zumeist  in  dem  citirten  Abschnitte  der  Halachoth 
Gedoloth1').  Doch  ist  die  Angabe  zuweilen  irreführend;  so 
darf  man  im  Art  "OD  III  unter  »dk  'b  nicht  etwa  b*H  ma&n 
verstehen.  Denn  'b  ist  hier  s.  ▼.  wie  *Vübn,  und  'in  bed. 
Aboth*).  Unter  den  im  IV.  Capitel  des  Hebr.  Theiles-  zu- 
sammengestellten Vocabeln  finden  sich  mehrere  solche,  die 
in  den  Halachoth  Gedoloth  vorkommen8).  Höchst  wahr- 
scheinlich wird  das  noch  bei  manchen  anderen  Vocabeln 
der  Liste  der  Fall  sein. 


»)  Art  Kram  :  -Ö  *bn  <«*  JV.3*V3  DIdSh),  s.  H.  G.  ad.  Hildesheimer,  S. 
58  (ans  Erubin  28  b).  A1  hat  hier  bloss  -a.  —  Art.  n^DDK:  W  'bn 

<=  ror  m,  s.  H.  G.  s.  8i.  A«:  -ar.  —  \m*b*:  w  'bn  <=pton  •» 

s.  H.  G.  S.  229.  A*  bloss  'bn.  S-  auch  Art.  V»:  m  —  TOM):  'WO  *b 

<r=  nnio  -n>,  s.  H.  G.  p.  232.  ■—  mw  II:  mi  npm  «tot  covon  pm  n  = 

.*-*&    KM    71,    ans  B.  B.  82  b),    s.    H.    G.    S.    410.    —    M^D:    'bn  'b 

<,=  natw  \t),  •.  h.  G.  S.  447.  —  kddddk  I:  -w  'bn  <=  hvw.  ?i>, 

s.  H.  G.  8.  451.  Ebenso  Art  WK  (so  A1,  in  P.  corrumpirt:  *3  W*b). 
Gemeint  ist  das  in  B.  Mezia  15a  stehende  Verbum,  s.  Leyy  IV,  595a. 
— .  'bm  »W/auch  TU  •bn  oder  TU  •%  <=  flrtro  TO  citirt  iu  Art  KM1X, 
s.  H.  G.  8.  421;  Wibv,  H.  G.  8.  484;  f»  (B.  B.  115  a),  in  H.  G.  8. 
288  in  anderem  Znsammenhange;  TlDD,  zum  biblischen  *nm  (Jes.  10, 
15),  in  H.  G.  S.  96 ;  JVjmK[S];  KimtfK.  —  Ferner  folgende  Titel : 
ny  'bn  <=  \*WV  TD,  Art.  n©  (das  Citat  lautet:  riKI  *1B;  Levjr  II, 
158  b  nennt  nur  Stellen  des  jernsal.  Talmuds).  —  nf  »b  <—  «H«  m$ 
Art.  "poö  Iü  (WM  10,  „er  deckt  das  Haupt  zu").  —  Vf  'bn  <=  71 
rtil  nTOJ»,  Art  ITOieVQ,  s.  b.  Ab.  zara  53  a.  —  -|W  p*  4,  Art.  lCSD 
rPIWC  (nder  Wcinrcrkäufer  in  seinem  Zorne*).  —  70  'HO  <=  ITOTO  7t 

rmm  s.  H.  Th.  IV,  666.  —  vt\  tm\t  *bn  <=  rwn  n^nn  7»,  s.  H. 

Th.  UI,  1,  N.  108,  121. 

«>  Der  Artikel  lautet:  *2K  ^  IITOID  („entwurzeln")  p»  ^2  *on. 
So  in  allen  drei  Handschriften.  leh  vermuthe,  dass  8.  b.  8.  in  Aboth 
UI.  17  statt  impip  gelesen  hat:  IJTWn.  In  der  Bedeutung  entwurzeln 
findet  sieb  "ob  in  dem  Gleichnisse  zu  Gen.  4,  25,  Gen.  r.  c  23. 

*)  Zu  N.  145  s.  H.  G.  8.  59,  letzte  Zeile  (8.  b.  S.  hat  die  Leseart 
der  ersten  Ausgabe  des  H.  G.;  vgl.  P  e  r  1  e  s,  Monatschrift  1858,  S.  158). 
—  Zu  N.  159  s,  ib.,  Z.  8  ron  unt.  ,—  Zu  X.  203  s.  Perle s  a.  a.  0., 
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D.  Bar-S  ira. 
Für  *ier  Artikel  Beines   Wörterbuches   nennt  8.  b.  8. 
als  alleinige  Quelle  tBar-8ira*,  einmal  genauer  das  „Buch 
Bar-Sira".  Diese  Artikel  lauten: 

1.  kvo  ia  vhm  im  fjn 

2.  KVO  13  JTrWD  ^  rjru 

8.  KTO  13  mU  TOWD 

4.  kto  13  'co  n'K3  m?  o'ara  *:wl). 
In  einem  fünften  Artikel    (tt^p  II)    werden   zuerst  die 
talmudischen  Ausdrücke  Win  nenfrp  und  ,Ttt^ip3  ^nai  erklärt ; 
dann  folgt : 

6.  KYD  13  ?vk3  J1D1D  iwfrp  m 
Von  diesen  f&nf  Vocabeln  ist  Nr.  2  (von  S.  b.  8.  mit 
,Haar  scheeren*  übersetzt)  ein  im  Aramäischen  und 
Arabischen  häufiger  Verbalstamm2),  —  Nr.  1,  als  Sub- 
stantiv TW  zu  lesen,  kann  nur  mit  mm  zusammengestellt 
werden,  das  in  Ab.  di  R.  Nathan  c.  34  Ende  als  Synonym 
zu  f&iat,  Jubel,  genannt  wird.  Es  hätte  also  neben  pi  ein 
Verbum  pm  im  Sinne  von  Jubeln*  gegeben ;  Tgl.  nH&P?  (die 
bekannte  alte  Variante  zu  *iyj,  Exod.  24,  6)  neben  aram.  kbk, 
klein.  —  Räthselhaft  und  jeder  Analogie  entbehrend  erscheint 


8.  169.  -  Zu  N.  304  a  s.  ib.  Z.  18.  —  Zu  N.  401  (-  1040)  s.  H.  6.  S. 
67  unt.,  Perlet  a.  a.  0.  —  Zu  N.  478  t.  H.  G.  8.  131,  Z.  18.  —  Zu 
N.  911  f.  8.  67,  Z.  8  (vgl.  Low,  Ar.  Pfl.  8.  60).  —  Zu  N.  61  (-  152) 
8.  6699  Z.  13  (die  Erklärung  Ton  Perlet  a.  a.  0.  ist  unrichtig).  —  Zu 
N.  807  («=  810,  848,  851)  s.  U.  6.  S.  60,  Z.  13.  —  Zu  N.  598  s.  P  e  r- 
1  e  s  a.  a.  0.  8.  159  (st  jtoiO  1.  KINO).  —  Zu  N.  869  s.  P  e  r  1  e  s  a.  a. 
0.  8.  160  (HDC).  —  Zu  N.  911  t.  H.  6.  8.  57,  Z.  8.  —  Zu  N.  929  t. 
B.  G.  8.  72,  Z.  22.  —  S.  auch  noch  nVTO,  unten  in  der  vorletzten 
Anmerkung  von  C«p.  -VII. 

*)  Diese  vier  Artikel   habe   ich   mitgetheilt   und   besprochen    in 
Jewith  Quarterly  Review  XI,  844. 

,  9)Nöldeke  schreibt  mir  hierüber:  * Im  Aramäischen  (Syri- 
schen) hei,* st  es  meist  „zerren11  und  dgl. ;  aber  es  kömmt  auch  in  der  Be- 
deutung die  Haare  ausraufen  vor,  gans  wie  arab.  rjru.  Naturlich  ist  ei 
am  wahrscheinlichsten,  dass  tpu  bei  Ben-Sira  ein  Aramaismus  ist.  Man 
matt  aber  bei  diesen  Wörtern  bedenken,  dass  der  hebr.  Text  B.  S.'s  viel 
gloteirt  worden  ist  und  data  allerlei  toJche  aram.  Glossen  in  den  Text 
gedrungen  alnd-. 
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Nr.  3.  Das  erklärende  Wort  mtt  kann  zweierlei  bedeuten 
(V,  Dt,  1367  a):  1.  lignum,  quo  teotum  domns  tegitur;  2. 
psilothrum  e  caloe  paratum.  Welche  Bed.  8.  b.  8.  meint, 
kann  man  nicht  wissen,  da  das  Wort  nicht  im  Zusammen- 
hange des  Satzes  oitirt  wird1)«  Die  swei  letzten  Nummern 
benennen  Theile  des  Eies  und  zwar  Nr.  4  „das  Gelbe  vom 
Ei",  Dotter,  mit  einer  in  keiner  semitischen  Sprache  bezeugten 
Wurzel  m  (als  Subst.  ajf  oder  JJ?  zu  lesen),  Nr.  5  die  dflnne 
Eierschale,  mit  dem  Derivate9)  einer  gut  bezeugten  Wurzel8). 
Die  persischen  Glossen  zu  den  in  den  letzten  Jahren 
auf  so  wunderbare  Weise  an's  Tageslicht  gekommenen  Frag- 
menten des  hebräischen  Sirach  beweisen,  dass  dieser 
von  persisch  redende  Juden  noch  lange  nach  Saadja 
gelesen  und  copirt  wurde.  So  darf  e»  denn  nicht  auffallen, 
dass  ihn  auch  S.  b.  8.  gekannt  hat.  Vielleicht  sind  manche 
der  sonst  nicht  nachweisbaren  hebr.  Vocabeln  in  seinem 
Wörterbuche  ebenfalls  dem  hebr.  Bar-Sira  entnommen4). 

E.   Chronik  des  zweiten  'fem  pels. 

In  einer  Reihe  von  Artikeln  wird  als  Quelle  citirt.eine 
Chronik  des  zweiten  Tempels:  w  jra  onrn  nan*).  Im   Art. 

*)  Nöldeke  schreibt  mir :  „Da  nora  Kalk  ist  (und  iwar  in 
specie  der  sum  Enthaaren  gebrauchte),  so  könnte  in  YDWD  stecken 
TD  CTfe».« 

•)  8tatt  TWbp  <rrVbpj  haben  A1  und  A»  flvr^p. 

»)  Für  den  hebr.  Ausdruck  flJHn  wibp  ist  mir  kein  Beispiel 
erinnerlich.  Zu  vergleichen  ist  Jebam.  118  a:  iwSp  KJ1JH.  Das  ander.» 
Citat :  .TV^ipa  bitten  (»die  Milz  in  ihrem  dünnen  Theile")  ist  insoferne 
irrthfimlich,  als  Chullin  55  b  mv^pa  nicht  von  der  Milz,  sondern  ton 
der  Niere  ausgesagt  ist.  Der  Irrthum  ist  dadurch  entstanden,  dass  un- 
mittelbar vorher  (55  a)  über#  die  Milz  gehandelt  wird. 

«)  Es  ist  allerdings  die  Möglichkeit  vorhanden,  dass  unter  dem 
*tt»D  p  1BC  8.  b.  S/s  nicht  der  hebräische  Sirach,  sondern  ein  anderes 
Werk  verstanden  werden  mus*.  Tgl.  das  jüngst  von  Schechter  ver- 
öffentlichte Geniza-Fragment,  das  ausdrücklich  ein  ity»o  p  "ICD  von  den 
UTO  p  ^W  unterscheidet  (J.  Qu.  Review  XII,  461).  Dies  KTD  p  ICD, 
und  nicht  die  Sprüche  Ben-Sira's,  meint  M  a  i  m  u  n  i  in  der  Einl.  zu 
8anhedrio,  Cap.  X  (Porta  Moysis,  p.  165). 

•)  8.   meine   Mittheilung   in  Bevue    des  K.  J.  XXXVII,  143  f. 
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'  ptn  I  wird  nach  der  Erklärung  von  yw  (I  8am.  14,  47) 
mit  .siegen*  bemerkt:  YIM&*  *nxp  W  m  'OVl  i  w;  d.  h. 
im  genannten  Werke  enthalt  der  Abschnitt  Aber  Alexander 
(den  Grossen)  das  Wort  in  derselben  Bedeutung.  Diesem 
Abschnitte  gehört  sicherlich  an  das  Citat  im  Art.  rw  („ent- 
wurzeln4): (Wr  "3  Wl  "!  0^0  *U  AK  «nwti,  „ich  gerde  das 
Volk  Persiens  entwurzeln**).  —  Ferner  wird  das  Werk  citirt : 
Art  to  III  (nach  den  Beispielen  aus  Hiob  19,  12,  Ps.  119, 
118,  Echa  i,  6:  rbo  Ao  w  n*a  wi  -i  non);  :»«  II  (»  jor 
W  Iva  wi  "i  JKD^3  pn>8) ;  on  I  (übers,  mit  prm  Stadium ; 
nach  zwei  Targumcitaten,  zu  Gen.  14,  17  und  Jer.  81,  39: 
W  JV3  'ovi  't  on  W).  Im  Art.  onp  III  werden  unter  der 
Bedeutung  „entgegengehen,  zum  Kampfe  hervortreten44  fol- 
gende biblische  Beispiele  citirt:  Micha  6,  6,  Hiob  41,  3, 
Jes.  37,  83,  Ps.  119,  147.  Dann  heisst  es:  p  ponpJ  l»Di 
p  ijor  mm  wnro  non  £  noip»  (.Kämpfer41)4)  mnato  pnu 
W  JV3  wn  "I  pnti.  Es  wird  also  zuerst  der  Name  Nak- 
d  i  m  o  n  aus  der  erwähnten  Bed.  des  hebr.  Verbums  abgeleitet, 
zugleich  aber  die  eine  andere  Etymologie  enthaltende  Angabe 
in  Taanith  20  a,  Gittin  56  b  gebracht.  Dann  wird  Nakdimon 
wegen  des  gleichen    Vaternamens    mit    dem  in  der  Chronik 


')  Statt  w  "3  hat  P.  n  "3*  Das  könnte,  wenn  es  kein  Fehler 
ist,  bedeuten :  'iWDVn  JV3. 

5       fj  Dem  Worte,  mr*  i*t  —  im  Buchst,  *  —  noch    ein  bes.  Art. 
gewidmet,  mit  der  Angabe :  *w  m  *0\n  Ol. 

*>  A*  hat  st.  (KDte:  DD^S.  —  Krause  (Lehnwörter  II,  505a) 
rerweist  mit  Recht  auf  David  Kimch  i'a  Wörterbuch,  Art  JOB,  wo 
mit  Bezug  auf  Ezech.  27, 17  gesagt  wird :  im  H&  ^  1DK  pmj  p  rjcn 
WVO  MB»  «mi  IßtSs.  S.  b.  S.  las  jedenfalls  31D,  was  jedoch  —  wie 
oft  bei  ihm  —  eine  unerkannte  Corruptel  (aus  ttc)  ist.  Das  biblische 
i»  seilst  figurirt  bei  ihm  im  Art.  MB  II  (denn  MD  I  ist  bei  ihm  Tar- 
gum  tu  Jöjj,  also  eine  sonst  nicht  bezeugte  Variante  zu  pjß),  und  zwar 
mit  swei  Erklärungen :  1.  Reis  («  Peschita) ;  2.  trockenes  Obit  Beide 
Erklärungen  stehen  auch  im  Art.  mS'P  (P.  ponktirte  Kjt>PT,  A1  im  Art« 
ttfct  ftf^g),  dem  Targumworte  für  hb.  Die  Erklärung  des  letztern  mit 
Balsam  stammt  aus  der  Septuaginta. 

f  «)  A1  WWB  (Imale). 
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des  tweiten  Tempels  erwähnten  Joseph  b.  Gorion  iden- 
tifioirt. 

Höchst  wahrscheinlich  ist  diese  Chronik  nichts  anderes 
als  ein  Auszug  aus  dem  hebr.  Josippon1). 

F.  Das  Buch  der  Geheimnisse. 

Vor  Art.  jrOK  steht  folgender  Artikel:  o*n  TCD3  pTUK 
•TWD1  noiD  nn  jrroK  rm.  Dieser  Windname  kömmt  sonst 
nicht  vor.  Ein  kabbalistisches  onin  '0  wird  in  Verbindung 
mit  dem  ^t<n  '0,    vielleicht    als  Theil    desselben,  genannt9). 

G.   Das   Buch   Asaph. 

Artikel  fjHTH  lautet :  (A1  poiö)  poiDTO  Konvm  Krwo  71 
tp*  ICD  W.  Das  Schlagwort  findet  sich  Sukka  32  b.  Das 
erklärende  Wort  kann  eine  hebräische  Neubildung  aus  dem 
aramäischen  KDitt,  Blatt  sein.  Die  mit  dem  Schlagworte  be- 
zeichnete Pflanze  (poSo$a<pwi)  wird  syrisch  mit  einem  aus  KDW 
und  dem  persischen  Namen  nchttTO  (=  mnn3»  Eselsgift) 
zusammengesetzten  Namen  benannt,  w  entspricht  dem  Zu- 
sätze *&n  zu  dem  arabischen  Namen  der  Pflanze:  'tal'). 
Das  VB  u  ch  A  s  ap  h*  ist  die  medioinische  Schrift,  welche 
D.  K  i  m  c  h  i  im  Commentar  zu  Hosea  14,  8  als  rjDK  ICD 
Wm  citirt4).  Dem  angeblichen  Verfasser  dieser  Schrift 
widmet  unser  Autor  einen  kleinen  Artikel,  den  einzigen  dieser 
Art,  in  welchem  er  A  s  a  p  b  als  jüdischen  Philosophen  und 
Arzt  bezeichnet5).    Eine  beträchtliche  Zahl  der  im   IV.  Ab- 


*)  S.  vor  8.,  Anm.  8.  Fränkel  weist  such  das  Vorkommen 
von  mD,  ÄD  und  on  bei  Josippon  nach.  Monatssch/ift  f.  G.  u.  W.  d. 
J.,  43.  Jhg.,  S.  523. 

»)  8.  Zun z,  G.  V.  8.  160;  Steinschneider,  Cat.  Bodl., 
Col.  640;  Ben  jacob,  p.  545b;  Neubauer,  Catalog  Bodl.  Col.  480. 
—  Ans  demselben  Bache  stammt  vielleicht:  }D'J  «Hfl  yfyo  "öDDt  Vgl. 
Schwab,  Vocabolaire  de  l'Angolologie  p.  224. 

»)  8.  Low,  S.  180. 

4)  8.  Zum,   Gesammelt«  Schriften.    I,  160  f.  Low,   S.  24—26. 

*)  HVP  »n  ipoi^D  «JDK.  In  A1 :  tpDlVto  *WP  IJDK.  Im  Titel 
der  Münchener  Handschrift  des  Boches  Asaph  heisst  der  Autor  eben- 
falls *ffP  *)0K,  s.  Steinschneiders  Catalog,  2.  Aofl.  S.  106. 
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schnitte  des  Hebr.  Th.  zusammengestellten  Artikel  scheint  die 
ßchlag worte  dem  Asaph-Buche  entnommen  zu  haben.  Mit 
Hilfe  der  in  Löw's  Aram.  Pflanzennamen  enthaltenen  Mit* 
tbeflungen  aus  Asaph  ist  das  für  folgende  Nummern  nach- 
zuweisen: 140,  s.  L5wf  S.  19I1).— 477,  s.  Low,  S.  371*).— 
726,  s.  Low,  8.  280.  —  787,  s.  Low,  S.  268.  —  796,  s. 
Low,  S.  225.  —  939,  s.  Low,  8.  214»). 

H.    Ungenannte    Quellen. 

Ausser  den  bisher  aufgezählten  Quellenschriften  hat  8. 
b.  8.  die  in  seinem  Wörterbuche  gesammelten  und  erklärten 
Ausdrücke  auch  anderen  Schriften  entnommen,  über  die  sich 
aber  nichts  Bestimmtes  aussagen  lässt.  Die  Liste  IV  des 
Hebr.  Theiles  enthält  Hunderte  Ton  Wörtern,  theils  hebräischen 
und  aramäischen,  theils  Lehnwörtern,  die  in  der  (unter  B 
besprochenen)  Traditionslitteratur  nicht  vorkommen  und  Ton 
denen  nur  ein  Theil  den  unter  C—G  besprochenen 
Werken  entnommen  sein  kann.  Unten,  in  Cap.  VIII,  werden 
die  in  dieser  Liste  zusammengestellten  Yocabeln  näher  ge- 
kennzeichnet werden.  Hier  sei  nur  betont,  dass  8.  b.  8.  die 
fraglichen  Yocabeln  gewiss  nur  aus  hebräischen  und  ara- 
mäischen Werken  jüdischer  Herkunft  genommen  hat. und 
nicht  etwa  syrische  oder  arabische  oder  griechische  Wörter 
aus  sonstigen  Quellen  seiner  Sammlung  einverleibte  und  mit 
Wörtern  der  Bibel,  des  Targums  und  der  Traditionslitteratur 
in  eine  Reihe  stellte. 

Hervorgehoben  su  werden  verdient  noch  die  Thatsache, 
dass  8.  b.  8.,  abgesehen  von  dem  Wortschatze  des  medici- 
nischen  und  des  damit  enge  verbundenen  botanischen  Schrift- 
thum8,  die  Terminologie  der  verschiedenen  wissenschaftlichen 
Diseiplinen  in  der  Zusammenstellung  seines  Wörterbuches 
nicht  berücksichtigt  hat.  Unter  den  Schlagwörtern  seines 
Werkes  würde  man  vergebens  mathematische,  philosophische 

")  Zur  Lesung  DjMCBK  (opopanax)  s.  P.  S.  S49. 
-  *)  Itftain  ist  eine  Aramaisirung  des  arab.  Wortes. 
.  •)  Von  pM"9  WJK  bei  Asaph  ist  der  erste  Bestandteil  («Ypio-) 
bei  8.  b.  8.  weggeblieben. 
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und  sonstige  Kunstausdrücke  suchen.  Auch  die  Ausdrücke 
der  Maseora  und  Grammatik  sind  —  mit  Yereohwindenden 
Ausnahmen1)  —  nicht  vertreten.  Ebenso  ist  den  Neubildungen 
der  liturgischen  Poesie,  der  Pijjüt-Litteratur,  im  8efer  Ha- 
melisa  nur  eine  ganz  geringe  Stelle  eingeräumt  worden*). 
Es  scheint  also,  das*  8.  b.  8.«  wenn  er  ausser  der  Tradition*» 
litteratur  —  su  der  er  jedenfalls  auch  die  Halachoth  Gedoloth 
stellte  —  auch  anderen  Litteratureraeugnissen  den  Stoff  su 
seinem  Wörterbuche  entnahm,  er  das  wol  in  der  Voraussetzung 
that,  dass  jene  Erzeugnisse  an  Alter  und  Ansehen  der  Tra- 
ditionslitteratur  nicht  wesentlich  nachstehen ;  während  er 
die  notorischen  Erzeugnisse  späterer  Epochen  von  der 
lexikalischen  Bearbeitung  ausschloss*)* 

Die  Bereicherung  des  hebräischen  Lexikons,  welche 
in  sehr  vielen  Nummern  der  Liste  IV  des  Hebr.  Theiles 
dargeboten  wird,  soll  unten  näher  beleuchtet  werden»  — 
Hier  weise  ich  nur  noch  auf  einige  Hebräische  Ausdrucke 
hin,  die  als  besondere  Artikel  oder  als  Citate  innerhalb 
anderer  Artikel  auftreten  und  die  bekannte  Wurzeln  und 
Wörter  in  solchen  Bedeutungen    oder   Bildungen  enthalten, 


')  Za  -JO  II  („Zahl,  Summe")  wird  D^piDM  C\X  citirt 

*)  An  dar  Spitze  das  Werkes  stehen  drei  mit  KK  beginnende  Verbal- 
formen  und  zwar  zwischen  den  biblischen  Yocabeln  poKK  (Uiob  9, 16) 
und  "ttKK  (Jes.  46,  6  ohne  Suffix,  vgl.  den  ersten  Artikel  des  Aruch) : 
*)CKK  mit  der  Uebersetzung  D'U  H2B1S  (»ich  sage  die  Huldigung11)  und 
der  Yergleichung  mit  jnoxn,  Deut.  26, 17.  Also  n&KK  (TOKK),  wie  diese» 
Verbum  ?on  den  Paitanim  (parallel  mit  2ttn)  angewendet  wurde.  S. 
Zun  z,  Literaturgeschichte  der  synagogalen  Poesie,  8,  631.  —  Ueber 
fM  s.  oben  8.  88,  Anm.  8.  —  Hieher  gehört  auch  das  Beispiel  ffy*Ut 
WiK  im  Art.  p;  ferner  das  unten  Cap.  XII,  Anm.  zu  Deut  6,  7  ci- 
tirt* Beispiel.  Nach  büVn  folgt  ein  bes.  Artikel  O^BOT  mit  (KUimt, 
Engel  übersetzt  —  Artikel  bekommen  die  Aasdrücke  ürfc  (ar.  typ), 
\mt  (mit  hebr.  .TW  ei  klärt),  nn  <\rtV  JT'fcKD,  statt  '3  n»Mp, 
reimen). 

•)  Nach  der  oben,  8.  20,  A.  2  ausgesprochenen  Vermuthang  bitte  er 
jedoch  auch  dem  Reiseberichte  des  Benjamin  v.  Tadels  einen 
Artikel  entnommen. 


Digitized  by 


Googlt 


44  Die  von  8.  b.  8,  benutzte  Litteratur. 

die  in  der  Traditionslittenttur  nicht  tu  finden  iind  und  an- 
deren Quellen  entstammen1). 

Nach  dieser  Darlegung  der  von  8.  b.  8.  lexikalisch  yerar- 
lieiteten  Litteratur  sei  nur  kurz  angegeben,  welche  litterarischen 
Hilfsmittel  er  bei  der  Ausarbeitung  seines  Wörterbuches  be- 
nfitzt hat.  Er  nennt  nur  zwei  Autoren:  den  Gaon  Saadja, 
und  R  a  s  c  h  i.  Von  dem  Ersteren  citirt  er  die  Uebersctzung 


*)  11*3  l^m  p*  TH  <h  *JKa  einziges  Beispiel  zu  11*  XIIf  in 
der  Bed.  an*  (gute  Sitte).  Es  ist  zu  beachten,  dass  *mi*  so  erklärt 
wird :  p*  -jvt  lös  m*.  —  ptoa  b*)*  rortr  Bttpixi  ja  irr1**  "va  nrjo 
Oia  VI).  Dem  Worte  in  der  Bed.  Erdklösse,  Schollen  (s.  Levy  1, 199  a) 
entspricht  in  Gen.  r.  c.  42  Anf.  Hön*  mm?.  —  WW)  JiaaiTB,  Beispiel 
su  ra*  Heer  wta,  eig.  Heereshaufen,  mit  Vergleichung  von  *A*ha2, 
Targ.  su  mjDi  Zeph.  1,  10.  —  BW*  Sli,  Esel  (eig.  Langohr).  —  mvi, 
üben,  mit  fnanirn  tid1?*  BKlp,  der  Bogenschütze  (Trabant)  des  Pa- 
lastes (V.  II,  854  b)  und' der  Hauapforte  (V.  I,  200).  Eig.  der  Unter- 
suoher,  8p&her  (ar.-BKBl).  —  ü%*p  V2\  Zucker  („Rohrhonig").  —  mim, 
Plural  tu  rm.  —  in  "|Sö.n  ncn  p^H\  Art.  pSn  III  (,  Zornesgluth„).  — 
nnni  pro,  citirt  tu  BW!  Jes.  56,  10  (mit  nicht  klar  ersichtlicher  Be- 
deutung); vgl  rtDttn  pH,  Gen.  r.  c.  89.  —  -poin  (W  BTJ  „er  ist 
weich  geworden11),  Hophal  zu  y\c  (L.  III  252 ab  verzeichnet  yioiU). — 
*J"1  mit  *10  pa  mar,  „mache  mich  schön1*  übersetzt.  Sicher  aus  V!J 
corrumpirt ; ' und  dies  gehört  zu  W2,  Mechiltha  zu  15,  2  (s.  Low  bei 
Krau  es,  Lehnwörter  II,  858  b).  —  ptt  (viell.  —  „geläutert")  ein  be- 
sonderer Artikel,  mit  pn  föV  als  Beispiel;  zu  diesem  zwei  Erklärungen : 
1.  ftVitt  |Sl\  „Veilchenül"  ;  2.  pan,  Quecksilber.  —  iXittn  +Hpi  einziges 
Beispiel  zu  p*n  II  („versammeln11),  also:  „meine  Heerden  wurden 
versammelt."  —  B*1Hn  WH,  mit  der  hebr.  Erkl. :  DW,  verbrannt.  — 
|Vnr  r»ai1,  einziges  Beispiel  zu  t?r  I.  in  der  Bed.  JWö  „reifen" 
(„gereift  ist  die  Lilie").  Fast  wäre  man  geneigt,  an  ein  MissverstSndniss 
von  Joel  1,  12,  prr  '.1  zu  denken.  —  ipBTB  [*U],  erkl.  mit  ar.  *DtM\  eine 
Lampe,  die  verlischt  Vgl.  die  sonstigen  Beispiele  für  rpen  bei  Levy, 
IV,  436b  (möglicherweise  aus  qnBAB,  s.  H.  Th.  III,  2,  N.  227).  —  mjiB* 
„es  wurde  geordnet."  —  flpn  •WJ  -»die  Haut  des  0 eslisses."  —  DlBiBfl  "H? 
„die  Haut  der  Sohlen."  —  in*  a*J  üb.  mit  *a*  }*SinD  „ein  Knochen."  — 
(Var.  pwo)  p-rato  pras  -pa*  mn  *<?  (Art.  p;&  II>.  —  piar  ^*  pprifesn, 
ab  Beispiel  su  pn©#  übers,  mit  »Vornehme.«  da*u:  wen  B,3,T:.  — 
pIVl  Ittop,  neben  den  biblischen  Beispielen  für  büp,  welken.  — 
vSj   msipo   *nn   VU,  Beisp.   zu   t:p,    „Schmerz4-    (in),    dazu  noch 

wan  im  wpBn.  vgl.  vbf  rwsp  vna\,  L.  iv,  886  a. 
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too  poJK.  Hiob  41,  12l).  Ferner  nennt  er  Saadja  als  Urheber 
einer  Erklärung  fiir  Dt%  Habakkuk  29  IV).  Ihm  lag  also 
die  UebersetzuDg  wm  =  Toon)  Saadja's  zu  den  Zwölf 
kleinen  Propheten  vor.  Auch  sonst  giebt  er,  ohne  Saadja 
tu  nennen,  dessen  Uebersetzungen  für  biblische  Ausdrucke8). 
Raschi  nennt  er  zweimal  als  „Salomo  den  Franzosen,  sein 
Andenken  sei  zum  Sogen*4).  Das  eino  Citat  ist  ein  freier 
Auszug  aus  Raschi's  Commentar  zu  Exod.  12,  135);  das 
zweite  ist  genauer  dem  Commentar  zu  Exod.  28,  28  ent- 
nommen0). An  der  letztern  Stelle  widerlegt  S.  b.  S.  die 
Beweisführung  Raschids  aus  Jes.  40,  4  durch  den  Hinweis 
auf  das  Targum  zu  dieser  Stelle7). 

Ein  näheres  Eingehen  auf  die  Erklärung  biblischer 
Wörter  und  Sätze,  die  S.  b.  S/s  Wörterbuch  enthält,  wurde 
auf  die  Quellen,  die  er  benützt  hat,  hinleiten.  Zum  Theile 
habe  ich  unten  im  XII.  Capitel  für  einzelne  seiner  Ausle- 
gungen die  möglichen  oder  wahrscheinlichen  Quellen  angegeben. 
Es  scheint  mir  nicht  zweifelhaft,  dsss  er  das  Wörterbuch 
Abulwalids  gekannt  hat.  Nur  ein  einziges  Argument  sei 


*)  Art.  poJK  III :  OlpOip  («  är.  1DD)  8>TD  WnS«  V?  mjD  "1. 
Saadja's  arabisches  Wort  übersetzt  S.  b.  S.  mit  persisch  MKJräK  (V.  I, 
43  b:  gutturnium  amplum). 

•)  Art.  kbp :  ntöit  mra  ro  nar  pjm  d^mi  •«  ?v*  bvj  *cr 

S'T  TtnjfD  W*\  V1TM.  Nach  der  ersten  Erklärung  bed.  das  Targumwort 
zu  o^W  und  auch  dieses  selbst:  Heizwurm,  nach  der  Saadja's:  „gebrannter 
Ziegel.44  In  Art  D'M  wird  das  Wort  mit  DWM,  B.  fiathra  I,  1  vor- 
glichen  (nach  Abulwalld,  Wb.  Art.  DM),  dann  als  zweite  Erkl.  ge- 
bracht: on*  DTD  C«  in*  DT3)  und  hebr.  pyn  tyblP,  A»  nur  Mm  OTD. 

•)  Sin  III,  tu  Gen.  31,  10.  —  nr:  III,  Gen.  82,  33.  -  tr*  It 
Num.  21,  15.  —  ^Sn,  Deut.  21,  80.  —  rwn  *M,  Jes.  8,  13.  —  "UK  III, 
ib.  8,  9.  —  bx  II,  ib.  46,  8.    —   V.-Q,   Hiob  6,  «.  —  VDK  II,  ib.  80,  3. 

«>  8.  oben  8.  14. 
.      *)  Art.  HOB  II:  DD1JW  'CD  cSoni  mMÜ  WTC  Vt  <J»T*    flotel 

TO$  \whü  tn*  nw  inK. 

«)  Art  MI  II :  Z^K  *M"UD  t^HH  J1K  1MW  VTD  JTJJ  TC^X  ,1DW1 

mV-  n?  (bei  Raschi  o^ibd)  B'piai  c^vi  ort!  .  . .  twi  \\vb  OWW. 

*)  I^HTJ  D'MVTI  W  (9  VKl  Bas  Targumwort  übersetzt  8.  b.  8. 
mit  zwei  charakteristischen  persischen  Ausdrücken :  imDX  S^V  (V.  II, 
489a),  f'BKi'fc  (V.  I,  890a:  valde  ineurvatus,  inflezus). 
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hier  erwähnt.  Ein  Artikel  lautet:  wp  03*.  Dass  e**  auch 
Burg,  8chlo88  (arab.  ■*?-)  bedeutet,  kann  unser  Autor  nur 
aus  AbulwalM  gelernt  haben,  der  auf  Grund  einer  arabischen 
Vocabel  für  otttlffl,  Jerem.  51»  32,  diese  Ansicht  als  die 
eigene  Torträgt1).  Vielleicht  kannte  unser  Autor  auch  das 
Wörterbuch  des  alten  karäisehen  Sprachgelehrten  David 
b.  Abraham2). 

Ffir  die  talmudische  Worterklärung  citirt  S.  b.  8. 
nirgends  eine  Quelle.  Aber,  es  ist  nicht  zu  zweifeln,  dass  er 
nicht  nur  die  Mischnacommentare  H  A  i  Gaon's  und  Moses 
MaimAni's,  sondern  auch  Nathans  Aruch  benutzt  bat. 
Vielleicht  kannte  er  auch  R  a  s  c  h  i's  Commentar  zum  Talmud. 
Im  nächsten  Capitel  wird  die  Möglichkeit  in  Erwägung 
gebracht  werden,  ob  un Herrn  Autor  nicht  ältere  Arbeiten 
solcher  Art  vorlagen,  wie  er  sie  selbst  leistete,  aus  denen  er 
zum  Theile  das  lexikalische  Material  für  sein  eigenes  Wörter- 
buch geschöpft  hätte. 

Salomo  b.  Samuels  Wörterbuch« 

•  *  * 

Salomo  b.  Samuel  hat  seinem  Werke  keine  Einleitung 
vorausgeschickt,  die  über  dessen  Dan  und  Zweck  directen 
Ausschluss  böte.  Aus  der  Handschrift  A1,  die  allein  den 
Anfaug  des  Werkes  gerettet  hat,  erfahren  wir  seinen  Titel, 
pas  Wort  ror^D,"  mit  dem  S.  b.  S.  sein  Buch  benannte,  er- 
klärt er  in  einem  Artikel  desselben  mit  arab.  TDcn  (tafsir, 
Erklärung)8),  welche  Bedeutung  der  von  P1?3?,  Dolmetsch, 
verwandt  ist4).  Mit  diesem  Namen  ist  auch  der  Hauptzweck 
und  der  Inhalt  des    Wörterbuches  angegeben:    die    Verdol- 

')  Abulwalid's  Wb.  Art.  d:m.  D.  Kimchi  im  Comm.  zur 
Stelle  führt  e>  ebenfalls  als  Ansicht  K,  Jona' s  an. 

f)  8.  unten,  Cap.  VIII  g.  Ende. 

*)  Dem  dazu  abstrabirten  Verbum  f\h  I  giebt  er  die  Bedeutung 
J*TO  TDW,  erklären,  mit  JWSo,  Pro*.  1,  6,  als  Beispiel. 

4J  8.  b.  8.  übersetzt  das  Wort  mit  'iKcS'Jl,  das  er  auch  zur 
Uebers.  Ton  prts  (Esra  2,  2.  •.  Megilla  13b)  verwendet  Aucb  zu  pta 
abstrabirt  er  das  Verbum  f\b  IV. 
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met8chungt  Uebersetzung  der  in  ihm  zusammengestellten 
Wörter.  In  der  —  nur  in  P  —  erhaltenen  Nachschrift  wird 
das  Buch  als  nr?  by  proi  pa«  mo  gekennzeichnet.  fru**)» 
AgrAn  (Sammlung),  ist  das  Wert,  welches  zuerst  8  a  a  d  j  a 
anwendete,  um  sein  hebräisches  Wörterbuch  iu  benennen 
und  mit  dem,  im  15.  Jahrhunderte,  Moses  Schirw&ni 
sein  bebr.-pers.  Wörterbuch  benannte*).  Mit  w  bo  piflD  ist 
dasselbe  gesagt,  was  mr^ö  im  Titel  des  Buches  ausdrücken 
will»). 

Im  vorhergehenden  Capitel  sind  die  8chriften  aufgezählt 
worden,  deren  Wortschatz  8.  b.  S,  in  seinem  Buche  lexikalisch 
verarbeitete.  Ihn  leitete  die  Absicht,  seinen  Landes-  und 
Glaubensgenossen,  den  persisch  redenden  und  auch  des  Ara- 
bischen kundigen  Juden  Transoxaniens  ein  Wörterbuch  zu 
bieten,  in  welchem  sie  sich  über  die  Bedeutung  der  in  der 
Bibel  und  in  der  Traditionslitteratur  vorkommenden  Wörter 
und  Ausdrücke  am  kürzesten  belehren  konnten.  Wir  haben 
gesehen,  dass  er  über  die  talmudisch-midraschisehe  Litteratur 
hinaus  auch  andere  Litteraturprodukte  in  den  Rahmen  seiner 
Wortsammlung  hineinzog.  Bei  dem  überwiegend  grössten 
Theile  der  Artikel  beschränkt  sich  8.  b.  8.  darauf,  die 
Uebersetzung  des  Schlagwortes  zu  bieten.  Jedoch  enthält 
das  Buch  auch  eine  grosse  Menge  längerer  oder  kür- 
zerer Erläuterungen,  in  persischer  oder  in  hebräischer, 
seltener  in  arabischer  Sprache.  Die  meisten  der  in  hebräischer 
Sprache  abgefassten  Erläuterungen  sind  in  den  Abschnitten 
II  und  III  des  Hebräischen  Theiles  abgedruckt.  Ausser  dem 
Schlagworte  und  dessen  Uebersetzung  pflegen  die  Artikel 
auch  Beispiele  zu  enthalten,  zumeist  in  sehr  abgekürzter  Ge- 
stalt und  mit  der  im  vorhergehenden  Capitel  gekennzeich- 
neten Art  der  Quellenangabe.  Im  Ganzen  dürfte  das  Wörter» 


*)  Im  Art.  "tt*  („sammeln-)  wird  als  Derivat  dieses  Verbums 
angegeben:  jrw  W. 

»)  Z.  A.  T.  W.  XVI,  201  f. 

•)  "VI©  hat  in  unserem  Werke  zwei  Artikel :  1.  Traumdeutung ; 
2.  Erklärung  <mr>.  Menachem  b.  Sarük  citirt  Saadja't  Agron  *Is 
C'jnm  ")fcD  (Machbereth  68  b). 
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buch  nach  meiner  Schätzung  ungefähr  1  8.0  0  0  Artikel 
enthalten,  deren  sehr  mannigfaltige  Kategorien  in  der  (olgenden 
Uebersicht  gekennzeichnet  seien. 

Das  Wörterbuch  8.  In  8 's  hat  denselben  gemischten 
Charakter,  wie  das  hundert  Jahre  nach  ihm  ycrfasste  biblische 
Wörterbuch  Moses  Schi  r  wän  iV).  Es  bietet  in  seinen 
Schlagwörtern  sowol  Wurzeln  als  Wortformen.  In  der  Regel 
werden  unter  den  Wurzeln  auch  die  zu  ihnen  gehörigen 
Verbalformen  und  Subetantiva  erwähnt,  so  dass  Substantira 
oder  sonstige  Wortformen,  die  dann  noch  ihren  besonderen  Artikel 
bekommen,  wiederholt  behandelt  sind.  In  solchen  Fällen 
verweist  gewöhnlich  ein  Artikel  auf  den  andern,  vermittelst 
3VO  (abgekürzt  to)  und  Nennung  des  Artikels,  auf  den 
▼erwiesen  wird :  Z.  B.  ^ia  *ro  („verwirrt")  nnßWK  JDTM. 

Der  Standpunkt  des  Verfassers  in  der  Lehre  von  den 
Wurzeln  und  sein  Verfahren  hinsichtlich  der  schwachen 
Verbal  wurzeln  wird  unten  (Cap.  IX)  näher  beleuchtet  werden. 
Hier  sei  nur  erwähnt,  dass  er  zu  vielen  Substantiven  nirgends 
vorkommende  Verbalwurzeln  abstrahirt  unü  diesen  die  aus 
der  Bedeutung  des  Substantivs  erschlossene  Bedeutung  zu- 
schreibt. Diese  Bedeutung  der  supponirten  Verbalwurzeln 
umschreibt  er  zumeist  mit  Hilfe  eines  der  persischen  Verba 
{ASdtD  („machen,  verfertigen")  und  j*rc  („thun,  machen"),  indem 
er  dasselbe  mit  der  Uebersetzung  des  betreifenden  Substantivs 
oder  einem  zu  demselben  gebildeten  Abstractum  verbindet. 
8o  fibersetzt  er  npv  (zu  nP,?£)  mit  jrtfKD  pmm  („ein  Geländer 
machen") ;  A?  I  (zu  ^J?)  mit  jto  an«  iwia  („eine  Fleisch- 
gabel machen*)*).  Aber  er  wendet,  der  Bedeutung  des  Sub- 

*)  Vgl.  Z.  T.  A.  W.  XVI,  205  f. 

•j  Solche  vermittelst  p«o  oder  fntXS  übersetzte,  suppouirte  Verbal - 
wurzeln  bei  S.  b.  S.  sind  folgende :  a.  Zu  Substantiren  der  Bibel.  "HK 
(zu  omvmi,  Neh.  8,  5).  —  JTK  (zu  -pw,  Deut.  23,  14).  —  h*b*  «  hb* 
(zu  V^K,  Hiob  18,  4),  pi3  SifllO,  absurd  macheu.  —  "Ota  VII  (tu  m», 
Micha  2,  12).  —  )fcj  (tu  .ftips»).  -  "|n  (*u  psra  Esia  6t  4).  —  l|m 
(su  memo,  P*.  140,  12),  »ein  Netz  machen.«  —  in  (zu  rmiD).  —  mt 
(zu  n^O,  Hiob  12,  21).  —  plt  (zu  pTO).  —  "van  VIII  (zu  vnarv  Jos.  53,  5 
»sein  Gebot*).  —  Ij^n  IV  (zu  mtbüü,  Ri.  16,  13).  —  r^n  V  (zu  rotao, 
Esra  1,  9).  —  l)Sn  ▼*  (»*  IMrtn.  Gen.  45,  22).  —  pn  I  (m  p«m#  Lov. 
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«tantiTs  entsprechend,  nuch  andere  persische  Yerba  au  solchen 
Verbindungen  an1). 

n  Ausser  den  Substantiven,  welche  neben  den  Verbal- 
wurzeln das  Hauptcontingent  zu  den  Artikeln  unseres 
Wörterbuches  stellen*),  werden  sehr  viele  Verbalformen 
der  verschiedensten  Art  in  besonderen  Artikeln  übersetzt  oder  er- 
klärt. So  findet  man  zum  Beispiele  unter  den  Artikeln  der  Abthei- 
luog  g  mehrere  biblische  Verbalformen  der  ersten  Person  Singu- 
lare des  Imperfectum8).  Noch  viel  zahlreicher  aber  sind  die 
Verbalformen  verschiedenster  Art  (aramäisch  und  hebräisch). 


22,  22)  —  pn  IV  (zu  *jmn.  I  8am.  17,  18),  —  K^3  IV  (zu  JNkSdo).— 
103  II  (zu  TDDO).  —  btt  («u  ^>PS).  —  DM  (zu  OMO),  üb.  mit  j*TO  .TOM, 
huldigen.  —  f)b,  s.  oben,  8.  46,  Anm.  3,  4.  •—  nrS  (xu  Hnr^D).  —  na 

VIII  (iu  tjj).  —  rm  III  (tu  romu).  —  latr  II  (xu  ny;lr);  awh  unter 

-ptf.  -  -pfc  IV  (xu  K93V,  Dan.  8,  7).  —  VlD  IU  (tu  rOVTOOTT,  Bichter 
3,  88).  —  mo  (xu  njep).  —  -pD  VI  (zu  «DOH,  Ri.  16,  18).  -  IHD  III  (xu 
rnnb).  —  -ibd  II  (zu'jinoCD).  —  »10  (xu  ntep,  II  Sam.  17,  28).  —  S# 
(zu  nhyOi  l  Sam-  U»  *°).  —  W  (*«  *W0  und  psty,  Ezech.  27).  —  ry 

zu  jwy).  —  yp©  I  (xu  eype,  i  Kön.  6,  18).  —  jad  (zu  \r\m).  —  nox 

I  (zu  C*TD»,  Gen.  24,  2).  —  1ö*  IV  (zu  Num.  19,  iö).  —  y*p  III  (zu 

jnxpo).  —  wp  II  (zu  r.ppo,  Jes.  i,  8).  —  w  I  (xu  -pro.  —  wi  I 

(xu  owi).  —  33V  (zu  23P0,  II  8am.  17,  28,  was,  wie  das  daneben- 
stehende TttfcD,  mit  pnM,  Gefass  übersetzt  ist).  —  te  IV  (zu  ^W).  — 
.1»  I  (zu  n^rtj  Vezier).—  rar  (xu  D'MVO).  —  »jpr  III  (zu  ippvo).  — 
pD  (zu  rwiDP).  — "b.  Zu  Substantiven  aus  dem  Targum.  (OK  II  (zu  ptfüK,  I 
Köo.  6,  8).  —  -|T3  (xu  Krc,  Num.  7,  14).  —  p:  (xu  J5M3,  Gen.  18f  8). 

-  jm-III  (xu  Klipno,  I  Kön.  18,  82).  —  p?  (zu  *r?,  Waffe).  -  3W  I 
(zu  kjwcö,  I  Kön.  6,  8).  —  j:d  (xu  R»Df  Jes.  13,  11).  —  1D?  II  (xu 
IOWD.  I  Kön.  20,  38).  —  Küp  (xu  mDpD,  Jes.  1,  8).  —  im  (zu  vnrm, 
Kxod.  14,  6).  —  Srv  (xu  jten?,  Ezeeli.  19,  4).  —  c.  Zu  Substantiven 
aus  Mischna  und  Talmud.  }C3K  (zu  rjeSK).  —  Pn  l  <zu  Wnc  .  —  DM 
l  (xu  DiW).  —  TiC  (xu  .Trio  —  mne,  Keliro  VIII,  3).  —  «im  II  (zu  pri, 
Tamid  I,  1).  —  IJin  (zu  i|mo». 

*)  pAiruit,  werfen:  flSc  (xu  «f^C,  mit  Schleudorer  übersetzt).  — 
1*02,  binden:  ncX  (xu  nss,  Schleier).  —  jfliiD,  kochen,  backen  :  r.oS  (xu 
KTO^O  «*  KD^O,  Targ.  I  Sana.  2.  14).  —  prriD,  bedecken :  r»V  (xu  XiriDBO). 

—  pm,  ge*>en :  WJl  (xu  mW))-  —  JWm,  halten,  heben  :  \W  II  (xu 
}jnro,  „Kraft,11  Jes.  8,  6). 

*)  Auch  die  Partikeln  sind   mit  genügender  Sorgfalt   behandelt. 

•)  So  autser  den  oben  S.  43,  Anm.  2  citirten,  an  der  Spitze  des 

Werkes  stehenden  Artikeln:  m*  (Hiob  28,  9>,  DOTK  (Jes.  48,  9),  CK  'Hiob 

23,  11). 

B  *  •  fe  #  r ,  Kla  kcbr.-p«r«.  WS.  4 
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die  dem  Talmud  angehören  und  *on  S.  b.  S.  in  besonderen 
Artikeln  übersetzt  werden.  Namentlich  im  Buchstaben  K  giebt 
es  eine  Menge  solcher  Artikel,  mit  deren  Aufnahme  der 
Verfasser  das  Yerstandniss  der  talmudischen  Texte  erleichtern 
wollte.  Natürlich  konnte  er  nur  einen  sehr  geringen  Theil 
der  in  Betracht  kommenden  Ausdrücke  berücksichtigen ;  und 
es  lässt  sich  auch  nicht  erkennen,  welche  Gesichtspunkte 
ihn  bei  der  Auswahl  solcher  Wortformen  leiteten.  Er  scheint 
aufs  Gerathewohl  Ausdrucke,  die  ihm  besonders  übersetzt  zu 
werden  verdienten,  seinem  Wörterbuche  einverleibt  zu  haben. 
Einige  Beispiele  seien  in  der  Anmerkung  hervorgehoben, 
wobei  ich  die  persische  Uebersetzung  S.  b.  S/s  deutsch 
wiedergebe*1).  Auch  mit  dem  Relativpronomen  verbundene 
Verba  4  erscheinen  uuter  dem  Buchstaben  i  als  besondere 
Artikel2);  ebenso  Infinitive  mit  b  unter  diesem  letztern 
Buchstaben8).  Aus  dem  Targum  werden  einzelne  Verbal  formen 
in, eigenen  Artikeln  übersetzt.  Hieher  gehören  auch  Artikel, 
in  denen  talmudische  Wörter  erklärt  werden,  deren  erster 
Bestandteil  die  Partikel  K  ist4).  Von  Substantiven  wird 
zuweilen  der  Plural  allein  registrirt*). 

f)  mauc  is.  8ukka  44  b),  er  hob  ihn  auf.  —  miC3K,  sie  lehrten 
ihn.  —  n*o*m  (s.  Beza  21  b),  er  zeichnete  ihn  aus  (KV.K  TO  '0*12).  — 
■p^JUK,  ich  gebe  dir  Antwort.  —  ty2*K,  er  furchtet  eich.  —  *1W*,  sie 
ziehen.  —  J^rie  (auch  unter  fhp*),  mit  10K  pKMm  and  TD  ^inn 
übersetzt.  —  VpjVK,  es  wurde  die  Schlussfolgerung  gemacht  <:VP3  Diop 
TDK,  su  dieser  pers.  Passivbezeichnung  s.  Z.  D.  M.  G.  LI,  405).  —  p3, 
.  sie  heben  ein.  -—  mwi  (.vgl.  Arachin  IX,  1)  er  verwüstete  es  (das  Land), 
so  das*  keine  Spur  eines  Hauses  verblieb  (dann  die  Bemerkung,  es 
gleiche  dem  Targum  von  |rv»K,  Deut.  21,  4,  d.  h.  TS).  —  w  (Aboth 
II,  1),  erwählt.  —  10^10,  ich  erfasse,  trage  hinweg  (DT3  "CIO.  —  Vip'OO, 
sie  macht  ihn  zerfliessen.  —  p'ttlB,  man  zieht  Linien,  bevor  man  schreibt. 

f)  Z.  B.  |VW»S"lf    •*«  werden  gemietbet.  —  (i.  pnVBI)    OTC"0l 
tvh,  wir  lassen  ihn  verweilen.  —  nci,  er  wirft  weg. 

■)  Z.  B.  B^üh,  kauen.  —   pip?    (ii.  katon  6  a),   die  Dornen  vom 
Wege  abschneiden« 

*)  8.  oben  S.  25,  Anm.  2.  Beispiele :  KtepoiK,  bis  ich  herumgehe. 
'Kftjnit,  um  meinetwillen  C|D  "03DD). 

.  •)  Z.  B.  KJimK,  die  Adern  (Furchen)  des  Bodens.  Den  8ingulai 
rät  allein  verztichnet  L.  I,  20  a.  —  KflKpia,  „halbe  Wände"  (Gesimse), 
auf  die  man  etwas  legt.  Den  Sing.  s.  bei  L.  I,  270  b. 
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Etwa  300  Artikel  des  Wörterbuches  betreffen  nicht 
eimelne  Vocabeln,  sondern  Wortgruppen  oder  ganie 
8  ä  1 1  e,  die  dann  zumeist?auch  persisch  übersetzt  werden1). 
Auch  hier  lässt  sich  kein  Princip  erkennen,  nach  dem  die 
Auswahl  getroffen  ist.  Grösstenteils  sind  es  stehende  Phrasen, 
aber  auch  aus  dem  Zusammenhange  gerissene  Sätze  der 
Halacha,  die  auf  diese  Weise  dem  Wörterbuche  einverleibt 
sind,  jedoch  auch  Phrasen  und  Sätze  anderer  Art.  Näher  auf 
diese  Bestandteile  des  Wörterbuches  einzugehen,  ist  hier 
nicht  möglich.  Nur  einige  der  Phrasen,  die  ich  zum  Theile 
nicht  ▼erificiren  kann,  seien  hervorgehoben8).  —  Auch  ein* 
seine  biblische  Wortgruppen  figuriren  als  Artikel1). 

Personcnnamen  und  sonstige  Eigennamen  sind 
in  verhältnissmässig  geringer  Anzahl  aufgenommen.  Zum 
Theile  werden  sie  etymologisch  erklärt4). 

Das  Wörterbuch  zählt,  gemäss  den  Buchstaben  des  he- 
bräischen Alphabetes,  zweiundzwanzig  Abschnitte,  die 


*)  Die  mit  hebräischer  Erklärung  versehenen  Artikel  dieser  Art 
s.  Hebr/Th.  III,  1. 

f)  .VMJ  TK,  »ein  Gehen.  —  .T:KD0  DMVUC,  er  beschmatzte  seinen 
Schah.  —  flnDJcp"W  JTOTD,  wenn  «In  schläfst  and  wenn  du  aufstehst. 
—  DIO^IDI  ^33  1=  DlWO^Dl  ^K3X  B.  B.  144  b),  Steuerein  hebe r  («msw 
Y.  It  821  ab)  and  Getreideinspector  (?fKH*tf,  fehlt  bei  V.,  in  fitt  s.  II, 
1409  a).  —  ml  Ti,  übersetzt  mit  SkSBM  1TO1  im,  Geben  und  Nehmen 
und  Geschäfte;  als  Quelle  angegeben:  TP  'ta  «JllTW  JH^TO.  —  JWTI 
TWW  (auch  vorher  mit  \  statt  *:  T  aim),  sie  wurde  gesund  und 
wurde  wieder  krank.  Als  Quelle:  »W  <=  TW>.  — .  KOT  SOT  KOT  KJITO, 
überall  wo  ich  bin,  ist  auch  meine  Habe;  nach  an deror  Erklärung :  das 
Weilen  der  Gottesherrlichkeit  CTTSV  p»>.  Das  ist  die  aram.  Form 
des  Ausspruches  ?on  Hil  1  el,  Sukka  53a :  JK3  ten  fK3  W  DM.  Der  zweite, 
negative  Theil  des  Ausspruches  steht  in  Ah.  d.  R.  N.  c.  12  (p.  55,  ed. 
Schechter)  halb  aramäisch:  (KD  fKD  fKD  wb  *JK  CK.  —  icwpw  K.wy, 
Krummes  und  Gerades. 

»)  Dm  +W2,  Hosea  9,  12 ;  moSn  T13,  Hiob  6,  6 ;  irr  pa,  ib. 
88,  7. 

«)  S.  H.  Th.  II,  8  Ende.  —  cm,  Gen.  14.  5  wird  mit  IKWI3, 
die  Mächtigen,  übersetzt  und  von  n,  Je*.  68,  11,  abgeleitet.  —  nvrn, 
Ezod.  14,  12,  bed.  .Tvp-tfl  jnDl,  gespaltener,  zerklüfteter  Boden.  —  «niD 
ist  Chosru.  —  Ein  Art.  lautet:  .wr  um  .T13*.  Der  mit  Josija  iden- 
tifioirte  Name  steht  I  Chr.  9, 8.  Woher  die  Identificirung,  weiss  ich  nicht. 

4* 
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mit  Ueherschriften  yersehen  sind,  so :  ,(/ra>  *a  /rot  ,f)^K  im 
feo  im,  u.  s.  w.  Jeder  Abschnitt  zerftllt  in  Gruppen, 
nach  den  zwei  Buchstaben,  mit  denen  die  Wörter  beginnen 
oder  die  schon  an  sich  das  Wort,  die  Wurzel  ausmachen« 
Diese  Gruppen  haben  die  betreffenden  zwei  Buchstaben  als 
Veberschrift.  So  besteht  der  Abschnitt  Alef  aus  den  Gruppen 
KK,  2*,  JK,  1K  etc.  Innerhalb  dieser  Gruppen  sind  die  Artikel 
in  streng  alphabetischer  Ordnung,  die  auch  für 
die  nach  dem  zweiten  Buchstaben  des  Wortes  folgenden 
Buchstaben  eingehalten  ist,  aneinander  gereiht,  wobei  auch  die 
Buchstaben  ?  und  ♦  innerhalb  des  Wortes  beachtet  werden. 
Zu  bemerken  ist,  dass  t?  für  dem  o  gleichwertig  gilt  und 
daher  auch  die  mit  &  beginnenden  Wörter  an  der  ihnen 
zukommenden  Stelle  im  Abschnitte  S  a  m  e  c  h  stehen. 

Verschiedene  Bedeutungen  derselben  Wurzel  oder  des- 
selben Wortes  bekommen  besondere  Artikel  mit  wiederholter 
Schreibung  des  Schlagwortes.  S.  b.  S.  scheint  grossen  Werth 
darauf  gelegt  zu  haben,  die  mannigfaltigen  Bedeutungen 
eine«  Wortes  auseinander  zu  halten,  und  diese  Di  ff  e  t  e  n  z  i- 
rung,  die  sich  hauptsächlich  auf  die  biblischen  Artikel 
erstreckt/  ist  für  sein  Werk  charakteristisch1).  Oft  giebt  er 
am  Schlüsse  die  Zahl  der  aus  der  Difierenzirung  sieh  erge- 
henden Artikel  an.  So  nach  ^an :  m  ^3n  ;  nach  Kttt :  TD  ten 
Ktf  OTOn ;  nach  t  :  '©  om ;  nach  ^w :  bt  otidi  ip  dWo  ; 
nacK  bvt  <0WAD>  7te  "P  fem').  Bei  anderen  Artikeln,  auch 
mit  starker  Differcnziruug,    ist    die   Zählung    unterblieben9). 

So  wie  an  der  Spitze  des  Wörterbuches  drei  mit  Kit 
beginnende  Verbalformen  stehen4),  so  stehen  am  Schlüsse 
drei  mit  r\r\  beginnende  Verbalformen,  eine  gewiss  nicht  un- 
beabsichtigte Symmetrie6).  Aber  gleichsam  um  seinem  Werke 

')  Ebenso  verfährt  Moses  Schirwäni. 
•)  Andere  solche  Zahlen:  Wü   13;    C'tT  9;  nrp  27;  *2t  12;  <jc 
<D')fe>  14;  fit  12;  pe  16;  VM  12;  H^p  16;  pp  12;  Sri  17;  nn  25; 

njn  17;  nhv  ie. 

•)  2.  B.  Art  np  (28);  p  (11). 
•)  8.  oben  8.  43,  Anm.  2. 

•)  \rnn  (?gl.  Jes;  61,  0),  nrnn  (Jer.  4,  31)  und  DpMlD  (.sie 
tchminlct  eich-;  m  ist  nur  im  Kai,  sich  schminken,  bezeugt). 
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einen  wohlthuenden  Abschluss  zu  verleihen,  setzt  S.  b. 
8.  noch  einen  Artikel  über  rrnn#  das  Nomen  zu  *rt  CiTO),  hinzu. 
fir  giebt  an,  dass  dieses  Wort  22  Bedeutungen  habe1),  zählt 
die  ersten  fünf  derselben  auf,  verweist  für  die  übrigen  auf 
Art  >n*)  und  nennt  dann  als  zweiundzwanzigste  Bedeutung: 
Belebung  der  Todten,  mit  folgenden  Beispielen :  I  Kon.  17, 
23;  H  K5n.  13,  21;  Ez.  37,  10;  ib.  V.  3;  Jes.  26,  19. 
So  schliesst  das  Werk  mit  einem  Hinweise  auf  die  Aufer- 
stehung, offenbar  in  Befolgung  der  alten  jüdischen  Gewohn- 
heit, am  Schlüsse  der  Vorträge  des  zukünftigen  Heiles  zu 
gedenken. 

Die  Sprache  des  Werkes  ist,  gleich  seinem  Titel, 
hebräisch*);  und  auch  die  in  ihm  aufgenommenen  Wörter 
und  Phrasen  werden  vielfach  hebräisch  erklärt4).  Die  bedeut- 


%  .9- rot  a-a  nh  r*  nvm. 
»)  n  »a  H3»n  mtvm. 

*)  Einige  Ausdrücke  und  Wendungen,  die  zum  Rahmen  des  Werkes 
gehören,  seien  hier  zusammengestellt.  h\T\2  TO  "iNVni  (am  Schlüsse  der 
Artikelreihe  bn)\  np  TD  "Wm  (am  Schlüsse  der  Reihe  np1?);  "invm 
KW  TD  (am  Schlüsse  der  Reihe  WO) ;  JTO  KX0H  "Wim  (Ende  des 
Art.  JH).  —  epfa  "1  Sy  tott  (^M  III),  vier  verschiedene  Bed.  der 
Wurzel,  die,  statt  in  besonderen  Art J kein  behandelt  zu  werden,  als  Theile 
des  einen  Attikels  gegeben  sind,  wie  das  Menachem  b.  Sarük  thut. 
Ebenso:  rotut  'J  by  m.  —  navn  (Art.  ntav,  nach  dem  Citat  Diy,  d.  h. 
das  Wort  kömmt  ausser  Obadja  noch  oft  *or).  —  jnn*  prte  (Art.  pv 
und  Art.  pPaa,  bei  der  Angabe  eines  zweiten  persischen  Ausdruckes 
nach  dem  zuerst  gegebenen),  —  D'VU  fflataa  "WSD  WWW  (Art.  HD 
fprntf)  übers,  mit:    „wie  du  reuig  geworden  bist").    —    TOlS  pflM  fWO. 

II).  —  »nie  rn  <*=  omriw  w©  (Art.  d'Wj  H).  *—  *•?*  nSon  it  p» 

^rcr  (pto  II).  —  S.  auch  H.  Tb.  II.  —  Eine  ständige  Formel  ut  «oi 
(=  WDl>,  mit  der  die  Zugehörigkeit  eines  Wortes  zum  Schlagwort e 
angegeben  wird.  —  Eino  andere  Bed.  oder  eine  andere  Erklärung  des 
Schlagwortes  wird  mit  pers.  V2  („auch")  eingeleitet. 

4)  Die  Heranziehung  der  Synonyma,  welche  bei  Moses  Schir- 
waui  das  hauptsächliche  Mittel  der  Worterklärung  ist  (s.  Z.  A.  T.  W. 
XVI,  209  f.),  kömmt  bei  unserem  Autor  nur  sporadisch  vor.  Zum  tal- 
madischen  icSnDK  (Vorwand,  Beweis)  stellt  er  (mit  ica  eingeleitet)  pi», 
pp  (aus  Hiob  18,  2),  «itn,  ntow  (Hiob  4, 18).  —  Zu  tftt* :  ^n  und  aiieaD.  — 

Zu  |n  I:  ftn,  rw,  a-»,  a*y,  ■»»,  pa,  Vir,  vir.  —  Zu  pt  II I  (Jer.  17, 
16):  rra,  nono,  aay,  «ir.  —  Zu  ?a  II:  ny,  pia,  d*s,  wif  *te.  — 
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sameren,  zum  Theilc  auch  stylistisch  bcachtenswerthen  Erläu- 
terungen in  hebräischer  Sprache  habe  ich  iin  Ab  sehn.  II  und 
III  des  Hebr.  Theiles  gesammelt.  Jedoch  besteht  in  beiweitem 
fiberwiegendem  Maasse  die  Worterklärung  in  der  persischen 
oder  arabischen  Wiedergabe  des  Schlagwortes.  Interessant 
•ind  die  in  persischer  Sprache  gegebenen  Erläuterungen  zu 
einzelnen  Talmudstellen  oder  talmudischen  Ausdrucken,  die 
einen  Einblick  in  die  Art  gewähren,  wie  der  Verfasser  den 
Talmud  in  seiner  Muttersprache  erklärte. 

Die  streng  eingehaltene,  auch  auf  da»  Innere  der 
Schlagwörter  sich  erstreckende  alphabetische  Ord- 
nung, welche  sioli  S.  b.  S.  zur  Pflicht  machte  und  von 
der  nur  seltene,  vielleicht  zum  Theile  dem  Mangel  an  Sorgfalt 
von  Seiten  der  Abschreiber  entstammende  Ausnahmen  be- 
merkbar sind,  bieten  eine  Garantie  dafür,  dass  er  die  Worter, 
denen  er  seine  Artikel  widmet,  in  seinen  Quellen  auch  wirk- 
lich so  gelesen  hat,  wie  wir  sie  in  den  vorliegenden  Ab- 
schriften des  Werkes  finden.  Dies  ist  von  grosser  Wichtigkeit 
in  Anbetraoht  der  nirgends  sonst  bezeugten,  oft  ganz  unge- 
wöhnlichen und  geradezu  verblüffenden  Wortgebilde,  welche 
sein  Wörterbuch  in  so  grosser  Menge  enthält  und  von  denen 
in  Cap.  VIII  eingehender  gesprochen  werdeu  soll.  Bei  diesen 
unbekannten  Wortgebilden  hüben  wir  so  wenigstens  die  eine 
Sicberheit9  dass  sie  nicht  auf  Entstellung  durch  Copisten 
beruhen.  Allerdings  bleibt  dann  für  jedes  einzelne  noch  die 
Möglichkeit  offen,  dass  der  Lexikograph  selbst  die  fehlerhafte 
Form  in  seiner  Quelle  vorfand  oder  dass  er  es  in  fehlerhafter 
Form  in  seinem  Wörterbuche  registrirte.  Und  diese  Möglich- 
keit muss  umso  eher  in  Erwägung  gezogen  werden,  als  uns 
8.  b.  S/a  Wörterbuch  in  seinen  andereu,  aus  bekannten 
Quellen  stammenden  Elementen    reichliche    Beweise   für  die 


Zu  3tn  II,  mwno  (Ps.  144,  12):  jv.:pinoi  nnno  m:^o  —  Zuweilen 
verwendet  8.  b.  8.  in  geschickter  Weise  charakteristische  biblische 
Anstiftete  tur  Erklärung  von  talmudischen;  SIK  m&  (Gen.  16,  12), 

so  pv-OK ;  npn  nem  Sip  (I  Kun.  19,  12),  tu  'rna  («  wpna  Pesach. 

66  a);  Y)tn  kSc  (Lev.  16,  12),  tu  ipjft;  s.  ferner  H.  Th.  IV,  77  und 
199  («  289). 
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mangelhafte  Sorgfalt  darbietet,  die  er  sowol  bei  der  Registrirung 
der  Schlagwörter,  als  auch  bei  sonstiger  Benützung  seiner 
Quellen  walten  Hess.  Solche  Beweise  liefert  für  die  biblischen 
Texte  die  grosse  Anzahl  der  in  Cap.  X  zusammengestellten 
Varianten,  Ton  denen  allerdings  ein  beträchtlicher  Theil 
auf  die  Rechnung  der  Ton  S.  b.  S.  benutzten  Bibelcodices 
zu  setzen  ist.  Stärker  sind  die  Beweise  mangelhafter  Sorgfalt, 
welche  den  talmudischen  Artikeln  zu  entnehmen  sind.  Die 
im  Hebr.  Th.,  in  der  2.  Liste  des  III.  Abschnittes,  zusammen- 
gestellten Varianten1)  sind  zwar  zum  Thcile  beachtenswerte 
abweichende  Lesearten  ;  aber  wohl  die  Mehrzahl  dieser 
Varianten  muss  aus  der  Fehlerhaftigkeit  des  von  S.  b.  8. 
benutzten  Talmudexemplars  oder  mit  seiner  eigenen  Un- 
achtsamkait  erklärt  werden.  Trotz  der  umfassenden  Gelehr- 
samkeit und  des  soliden  Wissens,  welche  die  Ausarbeitung 
eines  Werkes,  wie  es  unser  Wörterbuch  ist,  ohne  Zweifel 
bekundet,  zeigt  sich  in  diesem  oft  genug  auch  Kritiklosigkeit 
und  unrichtiges  Verständniss  der  Texte.  Einzelne  Beispiele 
für  falsche  Absetzung  von  Schlagwörtern  seien  in  der  An- 
merkung   hervorgehoben*).    Es    ist    klar,    dass   durch    diese 

*)  Zu  diesen  kommen  noch  die  mit  Sternchen  bezeichneten 
Kammern  in  Abschn.  IV. 

•)  j23Ht  fibers.  er  mit  TKgpftC  {Meisten.  Gemeint  ist  pniK  -a  («. 
L.  I,  47  a).  —  Unter  Sd»  VI  bringt  er  item,  Targ.  tu  II  Sam.  22, 14,  und 
andere  Beispiele  für  dieses  Verbum  (Aphel  zu  <Sd).  —  Unter  a  stehen 
mehrere  Substantivs,  die  mit  der  Praeposition  3  verbunden  sind,  ohne 
dass  die  Uebersetzung  des  Wortes  diese  berücksichtigt  Unter  n  stehen 
Substantiva  mit  dem  Artikel,  als  ob  dieser  zum  Worte  selbst  gehörte  : 
TITO,  ipfcro  (L.  I,  216 ab),  imttal  (ein  anderer  Artikel:  Jilltta:  ein 
dritter  das  richtige  nui^M)  u.  s.  w.  —  Zu  den  Hithpaelformen  d«r  Verba, 
deren  erster  Buchstabe  ein  Zischlaut,   abstrahirt  S.  b.  S.  Wurzeln    wie 

ipt.  ipi»,  Vte  (auch  KMtc,  tu  itroj«o),  bvt,  jraox,  pottx,  nn«%  jmr, 

•WT.  —  Wl  HlSn  (Ukzin  III,  11)  erscheint  als  -i  n^n3.  Statt  WK 
(»noch«)  finden  wir  TO.  —  pjlS  wird  als  Plural  übersetzt  (Flaschen), 
während  es  ein  8ing.,  p%  (lagena),  *•*•  —  P^  erscheint  als  pSlS.  — 
Ein  Artikel  lautet  iupS,  übers,  mit  1H  *S*D,  das  andere  Jahr;  es  ist 
ry?S.  —  DJW3  wird  erklart:  b*W*  p*  IT;  gemeint  ist  ftflp (eig. „von 
dort«).  —  Unter  piy  I  erscheint  plJH,  »klein,  dünn,  Targ.  zu  pV  —  1T.D 
IV  Ist  der  „Morgenstern"  <nai*  mKPD),  mit  dem  Beispiele  nrw, 
Targ,  so  n»  (ies.  68,  8). 
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Erwägung  die  ausserordentliche  Erscheinung  so  vieler,  bisher 
unbekannter  hebräischer  und  aramäischer  Vocabeln,  die  uns 
S.  b.  8.9s  Wörterbuch  bietet,  an  ihrem  Werthe  viel  einbfisst. 
Freilich  bleibt  sie  auch  so  noch  merkwürdig  genug;  und 
fiir  jede  einzelne  dieser  hier  neu  auftretenden  Vocabeln  wird 
die  Wahrscheinlichkeit  oder  Möglichkeit  dessen,  dass  sie  in 
der  von  8.  b.  S.  gebotenen  Form  in  der  Litteratur  vorhan- 
den war,  in  Betracht  kommen  müssen. 

.  Den  hervorgehobenen  Momenten,  welche  das  Vertrauen 
auf  die  Zuverlässigkeit  unseres  Autors  zu  erschüttern  geeignet 
sind,  hält  ein  Umstund  das  Gegengewicht,  welcher  ihn  als 
genauen  und  geradezu  minutiösen  Registrator  der  ihm  in  den 
Quellen  vorliegenden  Wortformen  erscheinen  lässt.  Es  ist 
dies  die  Eigentümlichkeit  seines  Wörterbuohes,  dass  für 
zahlreiche  Wörter  (aus  Misehna  und  Talmud)  zwei  und  auch 
mehr  Artikel  geboten  werden,  entsprechend  den  verschie- 
denen Schreibungen,  in  welchen  das  Wort  sich  findet. 
Gemäss  dem  strengen  alphabetischen  Princip,  das  bei  der 
Redaction  des  Wörterbuches  befolgt  wurde,  erscheinen  die 
Artikel  über  dasselbe  Wort  an  verschiedenen  Stellen.  So 
findet  sich  unter  im:  tarnt,  unter  tk:  tarn.  Bei  letzterem 
wird  —  durch  *r\D  (s.  oben)  —  auf  ersteres  verwiesen.  Jedoch 
fehlt  zumeist  ein  solcher  Hinweis  auf  den  gleichbedeutenden, 
nur  orthographisch  verschiedenen  Artikel.  Wie  zahlreich 
diese  Wiederholungen  desselben  Wortes  in  unserem  Wörter- 
buche sind,  zeigt  Abschnitt  IV  des  Hebr.  Theilcs.  Unter  den 
hier  zusammengestellten  Artikeln  giebt  es  nämlich  Ober  40 
Dou  bletten1).  Wenn  man  dieselben  näher  in  Augenschein 
nimmt,  sieht  man,  dass  die  in  besonderen  Artikeln  behan- 
delten Vocabeln  zumeist  nur  als  verschiedene   Schreibungen 


')  Nr.  56.  und  121;  57,  1dl:  61,  152;  63,  64;  72,  176;  97,  98, 
118,  119;  100,  120;  106,  149:  110,  189;  166,  172;  164,  194;  192,239; 
212,  232;  215,  288;  256,  260;  25T,  278;  251,299;  316,838:  401,  1040; 
411,  412;  413,  574;  433.  449;  434,  470;  457,  460:  459,  464;  492,  503; 
493,  496;  577,  735;  585,  612:  600,  602;  611,  CU;  617,624;  784,  671; 
807,  810.  848,  851;  846,  849,  856;  924,  962;  952,  960;  955,  1001  (?); 
968,  972;  999,  1005;  1044,  1047. 
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eines  and  desselben  Wortes  zu  betrachten  sind«  Die  ganze 
Scala  der  möglichen  Varianten  ist  dabei  vertreten  :  Auslassung 
Ton  Dehnbuohstaben,  Verwechslung  ähnlicher  Buchstaben. 
Transpoeition,  Kürzung  u.  s.  w.  Solche  Doubletten  finden 
sich  nun  fiberall  im  Wörterbuche,  zumeist  ohne  dass  die 
Identität  der  Wörter  durch  gegenseitigen  Hinweis  festgestellt 
wäre.  Ja,  oft  wird  das  eine  Wort  anders  übersetzt  als  sein 
Doppelganger1).  Sowol  der  letztere  Umstand,  als  die  ganze 
Erscheinung  der  Doubletten  in  S.  b.  S.'s  Wörterbuch  fände 
eine  ausreichende  Erklärung  in  der  Annahme,  dass  ihm  bereits 
ähnliche  lexikalische  Arbeiten,  wie  die  seinige,  vor- 
lagen, aus  denen  er  dasselbe  Wort  in  verschiedenen  Schrei- 
bungen und  mit  verschiedenen  Erklärungen  übernehmen 
konnte.  Jedoch  liegt  kein  zwingender  Grund  zu  dieser  An- 
nahme vor.  Denn  man  kann  die  gekennzeichnete  Erscheinung 
auch  damit  erklären,  dass  S.  b.  S.  dasselbe  Wort  aus  ver- 
schiedenen Texten,  in  verschiedenen  Schreibungen  und  nicht 
immer  in  gleicher  Bedeutung  aufzeichnete  und  seine  Auf- 
zeichnungen, ohne  sie  weiter  zu  einander  in  Beziehung  zu 
bringen,  in  das  Wörterbuch  aufnahm.  Es  lässt  sieh  hierüber 
nichts  Bestimmtes  sagen,  da  die  Wörter  nur  für  sich  ohne  den 
Zusammenhang,  in  welchem  sie  im  Texte  stehen,  dargeboten 
werden.  Aber  andererseits  lässt  sich  bei  dem  differenzirenden 
Verfahren  unseres  Lexikographen  ohne  weiteres  annehmen,  dass 
er  dem  einen  Worte  nach  den  verschiedenen  Zusammenhän- 
gen, in  denen  es  steht,  verschiedene  Bedeutungen  zuerkannte*). 


*)  Einige  Beisj  iele :  w«  wird  mit  «p:  y  W  (»guter  Fürsprecher«) 
übersetzt,  nittD  mit  }TO  2JSS-^l-(-Wohlthat  üben").  —  e»K  (h.  L.  I, 
145  a) :  Vi  JWlK,  dir  entgegen ;  1CMK  (Var.  mttK)  ebenso  hebr. :  yimp^. 

—  KT^BOK   (L.  I,  t28a)   jroitjn    n*2jcr.  .TOrt  *nfclX.  »Estrade    des 
Vorraums;  kleine  Vorhalle;  Vorbau«;  Hfl^twc  blos3  rMVt,  Vorraam. 

-  py»«  (fasp^o;):  ^51 ;  dwwi:  im. 

•)  Für  Uran  (s.  L.  I,  35,  Low,  Pfl.  126)  hat  S.  b.  8.  neben 
einander  fünf  Artikel :  irr™  I,  wie  unreif«  Dattel  quo  ~  —  "W5  p* 
MDmS  —  V,  I,  637  a);  um»  II,  „Süssigkeit  oder  Zuckerrohr4-  <"J  W  rrmt 
W  —  V,  J,  317  b  -> ;  uro*  III  „rothe  Dattel-  lfm  WW5>;  WK 
I,  unreife  Dattel  CK0T2  *mti>;  *pbü  W»  (Ab.  zara  38  b)  »gebratene 
Dattel-  qnna  iwtsi. 
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Zur  biblischen  u.  talmudischen  Lexikologie. 

-  Die  Art  der  Worterklärungen  S.  b.  S/e  kann  am  besten 
durch  Proben  deutlich  gemacht  werden1).  loh  wähle  zu  diesem 
Zwecke  die  beiden  Artikelgruppen  V  und  nvy*). 
Die  verschiedenen  Bedeutungen  von  v, 
1.  Auge,  Ps.  77,  3.  —  2.  Macht,  Möglichkeit  (flp»ö>, 
Jos.  8,  20.  —  3.  Hand.  —  4.  das  göttliche  Erbarmen  crom), 
Jes.  49,  2;  ib.  66,  14;  ib.  65,  2.  —  5.  göttliche  Plage.  Exod. 
9,  3.  —  6.  Höhe  der  Strasse  crun  no>,  I  Sam.  4,  13.  — 
7.  die  Macht  Gottes  (irropv  Nura.  11,  23;  Exod.  15,  17; 
Hiob  10,  8.  —  8.  Ort,  Zeichen  (|»tw  *kJ>,  Jes.  57,  8 ;  Hiob 
1,  14;  Micha  5,  11;  II  Kön.  11,  11;  Ps.  140,  6.-9.  Ufer, 
Exod.  2,  5.  —  10.  Herrschaft  rammte),  Deut.  33,  7 ;    Gen. 

16,  12.  —  11.  wegen,  vor  oao  ^3p>,  Hioh  15,  23;  Jer.  41, 
9.  —  12.  Vermögen  6»o  flp»ö>,  I  Kön.  10,  18;  Esther  1,  7.  — 
13.  Gebot  odk).  Ps.  31,  6. —  15.  Heimsuchung  uunD),  Hiob 

20,  22.  —  16.  Vorsehung  <rt*W,  Neh.  2,  8 ;  Jes.  66,  14.  — 

17.  Schädigung,  Verletzung  CutU),  Gen.  22,  12.  —  18.  Reich, 
Herrschaft  irbvih  Deut.  32,  36;  Prov.  18,  11.—  19.  Schwur, 
Exod.  17,  16»).  —  20.  Würde,  Vornehmheit,  Jes.  56,  5.  — 

21.  vrifl,  Rath,  Leitung.  II  Sam.  14,  19.  —  22.  /nroJ,  der 
hohe  Grad  der  Vollkommenheit  des  Gottesmannes  (s.  V.  I. 
608  a),  Deut.  84,  12.  —  23.  Schuld,  Hiob  8,  4.  —  24.  Befehl 


*)  Die  in  m  gehörenden  Artikel  habe  ich  Z.  A.  T.  W.  XVL 
148  ff.  mitgetheilt  und  erläutert.  Ich  gebe  hier  einige  Berichtigungen 
und  Ergänzungen.  Kr.  3  fehlt  in  Al  und  A*.  -  In  Nr.  12  ist  ^F  verlesen 
aus  W  und  dies  gebort  zu  n*\  also:  wmn  (d.  i.  wrr%  Makkoth 
III,  b).  Nr.  14  ist  su  ergänzen :  TT3  f*np  "3  |K3Ut  3ima  ptmoaa  'im  (a. 
B.  Bathra  123 b).  —  Zu  Xr.  19  erg.:  T;  ^o  pS  W3  ro  nW3  713.  Was 
T1"tn»  bedeutet,  weiss  ich  nicht.  —  In  Nr.  22  hat  A1  noch  eine  zweite 
Erkl. :  DKDbm  JKitC  (Koralle  und  Diamant).— In  Nr.  35  1.  pno  st.  prc. 
—  Die  Berichtigung  zu  Nr.  30  s.  oben,  S.  31,  Anm.  4. 

*)  Anatatt  des  Wortlautes  der  biblischen  Beispiele  S.  b.  S.*s  gebe 
Ich  deren  Stelle  an. 

•)  In  P.  (aber  nicht  in  A1)  folgt  hier  noch  ftKnDI  mm»  TS, 
doch  ohne  biblisches  Citat.  Das  erste  der  beiden  pers.  Yocabeln  bedeutet 
Lira,  das  zweite  Handschuh. 
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(JKDnC),  I  Chr.  21,  13;  H  Chr.  2*),  25;  Hiob  12,  10;  Ri.  9, 
29,  —  25.  Prophetie,  Ez.  37,  1 ;  I  Kon.  18,  46.  —  26.  Furcht 
cpnoijja^  Hiob  27,  22.  —  27.  Güte  cw>,  Jes.  26,  11.  — 
28.  Mannschaft,  Heer  c"0«£  ,oip),  Jer.  6,  3.  —  29.  Wache 
«A31W,  I  Sam.  19,  3.  —  30.  Opfergabe,  Exod.  28,  41.  — 
81.  Nagel,  I  Kön.  7,  33.  —  32.  mit  <ti«k>,  Jer.  38,  10.  - 
33.  Hinzufiigung  rjvmn),  Ps.  141,  9.  —  34.  Satzung,  Ur- 
sprung oroi  00"»,  II  Chr.  23,  18.—  35.  Ephod,  I  Sam.  14, 
19.  —  36.  Prophet,  Jes.  65,  2.  —  37.  Strafe,  Hos.  13,  14.  — 
38.  Seite,  Neh.  3,  8.  —  39  Grad,  Stufe  cotrpi  rüm,  Dan. 
1,  20 ;  II  Sam.  19,  44.  —  40.  Zapfen  (?)  des  Bades  <*rom? 
pro),  I  Kön.  7,  32.  —  41.  Leib,  Lev.  15,  11.  —  42.  Wohl- 
wollen,  Gnade  (tttl),  I  Kön.  8,  15.  —  43.  Knechtschaft, 
Exod.  18,  10.  — 44.  Hoheit  <pp>,  Ps.  80,  18.  —  45.  Lebens- 
unterhalt,  Wohlstand  (flöWi  nn>,  Ps.  145,  16.  —  46.  Willkür 
<pmiö  =  liniö),  Hiob  16,  11  ;  ib.  1,  12.  —  47.  Lichtglanz 
Ott),    Hab.  3,  4 ;    ib.  3,  10.  —   48.  Stamm  (K&at»,  Ez.  37, 

19.  —  49.  Zacken  irmirn,  Ps.  141,  6.  —  50.  Schatzkammer 
<nrt9>,  Hiob  12,  10.  —  51.  Befehl  (f  n/rawi,  Ps.  88,  6.  — 
52.  Geschenk,  Koh.  2,  24.  —  53.  Beue  Cttn&W,  Echa  4,  6.  — 
54.  Blick  n8J>,  Ps.  144.  7,  —  55.  Gehorsam  tnpmb  I  Kön. 

20,  281).—  56.  Stutze,  Lehne,  I.  Kön.  10,  19,-57.  Klinge 
des  Schwertes,  Ps.  63,  11.  —  58.  Steuer  0*n3>,  II  Sam.  8, 
13.  —  59.  Grenze,  Num.  34,  3.  —  60.  Bedingung  und  Eigen- 
thum  cppi  üW>,  Prov.  11,  21.  —  61.  Schrift,  Jes.  44,  5.  — 
62.  Sünde,  Mal.  1,  9.  —  63.  Besitz  6*Qh  I  Chron.  29,  14; 
Deut.  15,  8*).  —  64.  Hilfe,  II  Sam.  3,  12.  —  65.  Darlehen 
<tt*2K),  Neh.  10,  32.  —  66.  Geschmack,  Anmuth  trrriti  =  *M, 
V.  I,  655  a,  gustus,  sapor,  suavitas),  Jes.  45,  9.  —  67.  Krank- 
heit, Leid  cntir»,   Hiob  23,  2.    —   68.  Sieg,   Glück  (irre). 


»)  In  P.  lautet  das  Citat:    \WV\  *?3  fTS  T\T\b;    in  A1  yvz  MÄ. 

•)  In  A1  folgt  nach  dem  ersten  Citat  ein  neuer  Artikel :  (opes)  HK3DDT 
•P,  mit  'dem  »weiten  Citat,  and  vorher  San  "{TD  '3,  aus  1  Chr. 
29,  14,  als  Beispielen.  Durch  diesen  Artikel,  wenn  nicht  der  fragliche  in 
Anm.  3  der  vor.  S.,  aus  F.,  dazu  verwendet  wird,  ist  die  Zahl  80  voll- 
ständig. —  A1  hat  noch  folgende  Abweichungen:  An  der  Spitte  stehen 
die  Nommern  20,  46,  5,  51,  1;  11  steht  vor  10. 
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Ps.  76,  6.—  69.  Urtheil,  Entscheidung  (CDin),  Ruth  1,  13.  — 
70.  Gift  rar),  Esther  2,  21.  —  71.  Netz  com>,  Ps.  141,  9 ; 
ProT.  6,  6.  —  72.  Verfügung,  Ausgabe  f*pxn>,  Exod.  22,  7.  — 
73.  Antheil,  Gen.  47,  24.  —  74.  vr  Tu#kc    (calx  pedis  V. 

I,  320b),  Thürangel  (?),  I  Sam.  4,  18;  Exod.  26,  17.  — 
75.  Abfall  (pw  »XKP)^I  K5n.  11,  26.  —  76.  Schöpfung 
WllDlt»»  Ps.  17,  14.  —  77.  Zunge  qgBtt  —  j83tt),  Hosea 
12,  11.  —78.  Verbum  „werfen",  Joe!  4,  3.  —  79.  (Mischna- 
sprache)  tan  V,  Griff  der  Oelpresse  n*m?^K  fapon  —  80.  S. 
Anm.  su  Nr.  63. 

Die  Terschiedenen  Bedeutungen  von   •"*&*. 

1.  thun.  —  2.  erschaffen,  Gen.  2,  4;  ib.  1,  31; 
Ps.  139,  16.  —  3.  zum  Glauben  bekehren  CfTniK  pa>,  Gen. 
12,  6,  —  4.  jbeobashlep  iftug*3  nitu>,  Exod.  81,  16.  —  5. 
das  Haar  scheeren,  II  Sam.  19,  25.  —  6.  verschaffen,  Deut. 
8,  17.  —  7.  schneiden,  Jes.  44,  13.  —  8.  wachsen  lassen 
Cp^l«),  Deut.  21,  12.  —  9.  kochen,  Ri.  6,  19.  —  10.  braten, 
I  Sam.  25,  18.  —  11.  Yerheissung  erfüllen,  Jes.  64,  3.  — 
12.  Opfer  darbringen,  Exod.  29,  38.  —  13.  Frucht  tragen, 
Hab.  3,  17  cnrjn»»  —  14.  Trauer  halten1),  Gen.  50,  10.  — 
16.  anbeten,  Exod.  32,  35  cwy>.  —  16.  messen,  Ez.  40,  14. 
-Ä-  17.  fibergeben,  Num.  4,  2G.  —  18.  rathen,  Jes.  19,  15.— 
19.  ersinnen,  Jes.  32,  6.  —  20.  erwählen,  I  Sara.  12,  6.  — 
21.  sammeln,  Gen.  41,  47.  —  22.  Erbarmen  üben,  Ez.  20, 
44;   ib.  22,  14.    —    23.    Nachsicht    üben    <jro  K2Kmo,  V. 

II,  1141  b),  Jer.  9,  6.  —  24.  reiben  <p^Kö>.  Ez.  23,  3,  5.  — 
25.  sich  geziemen,  Gen.  20,  9,  —  26.  wie  Teig  zerstossen 
<|0P  blto  \r\bV>.  Zeph.  3,  19;  Mal.  3,  21 f).  —  27.  (ÄKschna- 
spräche)  Gewalt,  Zwang  üben  cpiD  inpiw>f  "nrwo  03  (Gittin 
IX,  8)«). 

Die  bunte  Mannigfaltigkeit  verschiedenartigster  Bedeu- 
tungen, welche  in  diesen  beiden  Artikelgruppen  zu  Tage 
tritt,  erklärt  sich  aus  der  Art,  wie  der  Lexikograph  die 
Bedeutungen  ermittelt  hat.    Sie  ergaben    sich    ihm    aus  den 

*)  "|1D  |rrm  CfUtC.   Bei  V.  II,  351  a :  HC,  loctus,  Syn.  zu  OflKO. 
■)  Dazu  die  Bemerkung:  irrpn  r&f  V  nm  'OD. 
*)  Data  die  ErU.:  roita  nrpCT. 
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betreffenden  Beispielen»  in  welchen  das  Wort  in  einem  dem 
Zusammenhange  entsprechenden  Sinne  erklart  wird.  Das 
Princip,  das  einzelne  Wort  aus  dem  Zusammenhange  zu 
erklären,  wie  es  auch  Menachem  b.  S  a  r  ü  k  geltend 
gemacht  hatte,  erscheint  hier  in  uneingeschränkter  Anwendung; 
die  Worterklärung  ist  gleichsam  ein  Extrakt  der  Schrift- 
auslegung. Und  da  manche  Bibelstelle  auf  mehr  als  eine 
Weise  verstanden  werden  kann,  begegnen  wir  z.  B.  in  der 
Gruppe  T  demselben  Beispiele  in  mehr  als  einem  Artikel : 
Jes.  66,  2  in  N.  4  und  36;  Jes.  66,  14  in  4  und  16;  Ps. 
141,  9  in  33  und  71 ;  Hiob  12,  10  in  24  und  50.  Dasselbe 
läset  sich  auch  bei  anderen  Artikelgruppen  beobachten1). 

Die  hauptsächliche  Quelle  der  Bibelerklärung  ist  für 
S.  b.  S.  das  T  arg  um.  Darum  ist  ihm  auch  für  die  Wort- 
erklärungen zumeist  der  Ausdruck  maassgebend,  mit  welchem 
das  Targum  an  einer  bestimmten  Stelle  das  hebr.  Textwort 
übersetzt.  Er  weist  sehr  oft  ausdrücklich  auf  das  Targum 
hin.  In  der  Gruppe  t  wird  bei  folgenden  Nummern  das 
Targum  citirt:  8,  19,  30,  35,  42,  59,  74;  in  der  Gruppe 
nrp  bei  folgenden  Nummern:  2,  3,  6,  7,  8,  10,  17,  18,  21, 
25.  Hier  ist  überall  das  persische  Wort,  mit  welchem  S.  b. 
S.  das  biblische  Textwort  übersetzt,  eine  einfache  Wiedergabe 
des  betreffenden  Targumwortes,  wenn  dasselbe  auch  noch  so 
oehr  von  dem  einfachen  Sinne  des  Textwortes  entfernt  ist. 
Andere  Beispiele  hiefur  Hessen  sich  in  grosser  Menge  anführen"). 

*)  Aber  auch  ohne  Scheidung  in  zwei  Artikel  werden  zwei  ein- 
ander  ausschliessende  Bedeutungen  desselben  Wortes  angegeben«  So  i. 
II.  im  Art  IpM. 

^Beispiele:  Jpg,  Heer  Od*^),  nach  dem  Targum  zu  Ez.  12,  14. 
—  ^JK,  Zeichen,  I.  Sam.  20,  19.  —  pf?K  III,  Wiese,  Flur  o*1tino>, 
nach  Targ.  KirnD,  ohne  Angabe  der  Bibelstelle  (s.  Gen.  35,  8).  —  H02 
IV,  Hals,  Deut.  33, 29.  —  te:  I,  Araher,  Jes.  60, 6.  —  D"to  II,  warten,  Zeph. 
3,  3.  —  W  III,  Streitigkeit,  Num.  17.  14.  —  JT^n  III,  Herrscher 
<HK*HKfc),  Ezech.  17.  23.  —  SjP  II,  Ebene,  Ri.  7,  25.  —  TM  II,  König, 
Ki.  38,  18.  —  JHD  V,  Auisatz,  Jes.  <f,  1.  —  i6o  II,  Herrscher,  Gen. 
48,  19.  —  JH,  Dieb  ffflT),  Hos  7,  3  (das  Targumwort  prtfipnw  *u 
OJiyo  versteht  unser  Autor  nach  dem  arabischen  pno,  stehlen:  „mit 
ihrer  Dieberei«,  daher  jn,  Dieb  f)  —  O'KW  Flüsse,  Jes.  49,  9.  —  anr 
1,  sich  freuen,  Obadja  16. 
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—  Einmal  giebt  8.  b.  S.  ausdrücklich  an,  dass  seine  Er- 
klärung Ton  der  des  Targums  abweicht1). 

Merkwürdiger  sind  die  Fälle,  in  denen  8.  b.  S.  ein 
Targumwort  unrichtig  übersetzt,  weil  er  ihm  die  Bedeutung 
des  betreifenden  Textwortes  zuschreibt.  So  erklärt  er  pgna, 
I  8am.  19,  24,  mit  nackt  (Textwort:  ü"\V)\  ^2,  Maulthier, 
Gen.  86,  24  (Tw. :  onrn) ;  Kön  II,  blind,  IT,  Sam.  5,  8 
(Tw. ;  oniyn);  osn  II,  sich  häufen,  thürmen,  Exod.  15,  8 
<iöiw>,  pooio,  Zweige,  Ez.  17,  23  (Tw. :  vnrbi),  81,  7  (Tw. : 
Mtt),  ib.  81,  5  ovnKO ;  ny,  Kameel,  Jes.  60,  6  (Tw. : 
0^)').  —  nun,  Landschaft,  Deut.  2,  23  conxm. 

Die  metonyroisohen  und  metaphorischen 
Bedoutungen  eines  Wortes  figuriren  in  unserem  Wörterbuche 
in  besonderen  Artikeln,  wie  auch  aus  den  übersetzten  zwei 
Artikelgruppen  ersichtlich  ist.  Weiterer  Beispiele  hiefiir  bedarf 
es  nicht. 

In  engerem  Sinne  lexikologische  Arbeit  zur  Bibel 
enthalten  die  im  II.  Abschnitte  des  Hebr.  Theilcs  zusammen- 
gestellten Auszüge.  Und  zwar  zeigt  Verzeichn.  1,  wie  sich  S.  b.  S. 
bemühte,  den  Begriff  eines  Wortes  näher  zu  bestimmen  und 
nach  seinen  verschiedenen  Anwendungen  zu  erläutern.  — 
Verz.  2  enthält  fünfzig  Beiträge  zur  hebräischen  8  y  n  o  m  y  - 
m  i  k,  zum  Theile  origineller  Art  und,  wie  es  scheint, .  auf 
umfassenderer  Forschung,  vielleicht  aber  auf  früheren  Quellen 
beruhend.  Als  ständiger  Terminus  ist  angewendet  ^T??  oder 
Clan.  — In  Verz.  3  sind  etymologisirende  Worterklä- 
rungen zusammengestellt,  von  denen  ein  Theil  wenigstens 
Eigenthum  des  Verfassers  ist.  —  Die  Verzeichnisse  4,  5  und 
6  werden  unten  (Cap.  IX)  näher  besprochen  werden. 

Hervorhebung  verdient  noch  der  Umstand,  dass  manche 
Worterklärung  bei  S.  b.  S.  auf  der  Annahme  des  Gegen- 
sinnes beruht.  noK  (Ps.  69,  16)  übers,  er  mit  \r\02,  binden, 
sohliessen ;  dann  setzt  er  hinzu :  (A1  p«tr:>)  pKrü  Vi,  d.  h. 

*)  Art  Sjn  IV:  p  ir*  nm,  nämlich  zu  Nachum  2,  4  (•.  unt. 
Cap.  XII).  Er  übersetzt  das  pjysxa  ptaw)  des  Targums  mit  HTr^fi 
KftfTD  VW,  »sie  wurden  bedeckt  mit  Farben.  - 

9)  8.  vor.  8.,  Anm.  2,   bei  ^D3  I  d*s  entgegengesettte  Verfahren. 
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das  Wort  kann  auch  offnen  bedeuten1).  —  ip*  hat  zwei 
Artikel:  1.  jroa,  binden,  mit  Pro v.  16,  26  als  Beispiel; 
2.  fp*t?tt)  piWU,  mit  Hiob  33,  7>).  —  ft*  Hiob  33,  19 
(Art.  |/m),  bed.  schwach  croiOi ;  also  Gegensinn  zu  !C^'  stark, 
fest  (S.  b.  8. :  •WKnKo).  —  Im  Art.  rra  II  heisst  es  am 
Schlüsse  (nach  dem  im  Hebr.  Th.  II,  4,  N.  14  zu  lesenden 
Stücke) :  nmcn  in  pro  'k  o*jc  •*  rmb  tn.  —  Im  Art.  ^  XIII 
wird  citirt  ihm,  Jes.  34,  4,  und  übers,  mit  Kittfl  „zusammen- 
gerollt11; dann:v  wön  o*  ^opj  *b  ara  -wao  \vbv  w*).  — 
"im  bed.  in  Ps.  118,  12  brennen  (jn3iD),  sonst  erlöschen 
fJTOW  r*>.  —  «n,  Hiob  6,  7,  bed.  Heilung  <nin> ;  wahrsch. 
als  Gegensinn  zu  nn  und  seinen  Derivaten.  —  nno  V,  offen- 
kundig machen  C|Y£  KTfc),  mit  virtr*  I  Sam.  5,  9,  als  Bei- 
spiel. —  axp  IV  erfreuen  cpis/mr»,  mit  naispnS  Jer.  44, 
19  als  Beispiel  („um  sie  zu  erfreuen11).  —  ip  III,  Verzweiflung 
Crew,  in  Jes.  28,  10;  Gegensinn  zu  ip  II,  hoffen  front 
JTO).  —  f  cp  II  schliessen4),  Hiob  5,  16,  Ps.  107,  42,  Deut. 
15,  7;  pcp  III,  öffnen,  Jes.  52,  15S).  —  aip  I  „nähere  dich* 
und  „entferne  dich*  («wo  im  WO  T"!0>,  ohne  Beispiel«), — 
1W  HI,  wüste  qitva  =  pm>,  im  Targ.  mit  to  übersetzt7); 
irr  IV,  bebauen,  cultiviren  cp-o  JK1K3H),  Hiob  22,  24.  — 
UV  I,  Scham  fow),  Ps.  73,  6  ;  /w  VII,  schamlos  COW  f3>, 
ProT.  7,  10.  —  DKn  I,  verabscheuen,  Arnos  6,  8;  Mr\  II* 
•Wunsch,  Begehren  ezrw*  mw,  Ps.  119,  174,  Targ.  zu  nrr 

*)  So  übersetzt  auch  das  Targom  fllPcr).  Jedoch  kannte  S.  b.  S. 
das  Targum  zum  Psalmbuche  nicht. 

•>  Zu  *MK  die  Paraphrase:  ntn  Di^D.'  Als  andere  Erklärung: 
DfiD,  Furcht  Ibn  E  s  r  a  erwähnt  eine  Erklärung,  wonach  <cdft  —  %9 1*# 
was  einigermaassen  mit  der  ersten  Erkl.  8.  b.  S/s  übereinstimmt. 

s)  Jedoch  wird  in  Art.  p*fc  dieses  Wort  mit  pers.  mio,  ar.  'UDO, 
zusammengerollt,  übersetzt.  • 

*)  'Pi  IT  non  {AD3,   die  Hand  oder  etwas  anderes  schliessen. 

•)  So  auch%  David  Kimchi  im  Commentar  zu  Jes.  52,  15 
(aber  nicht  im  Wörterbuche). 

*)  In  der  zweiten  Bed.  ist  sicherlich  Jos.  65,  5  gemeint,  wo 
Targ.  S^J>  mit  pvn  übersetzt.  Vgl.  E.  Landau,  Die  gegensinnigen 
Wörter  im*  Alt-  und  Neuhebr.  S.  147. 

')  Z.  B.  Jes.  7,  23.  Dann  folgt  noch  die  Angabe :  we  irr%  W 
(tiell.  Middoth  III,  13). 
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1 19  6 :  KrK/u  Die  meisten  dieser  Erklärungen  auf  Grund 
des  Gegensinnes  sind  anderwärts  nicht  zu  finden1). 

Von  den  biblischen  Realien  seien  nur  die  Bestim- 
mungen der  Maasse  und  Gewichte  erwähnt,  welche  sich  bei 
8.  b.  8.  finden").  Auf  ähnliche  Weise  bestimmt  er  die  im 
Talmud  erwähnten  Maasse  und  Gewichte8). 

Beiträge  zur  talmudischen  *  Worterklärung  enthält  der 
III.  Abschnitt  des  Hebr.  Theiles  (1.  Stück).  Hier  seien  nur 
noch  zur  Charakterisirung  des  oft.  recht  problematischen  Ver- 
ständnisses, welches  8.  b.  8.  in  der  Uebersetzung  seiner  Schlag- 
worter kundgiebt,  einige  der  die  griechischen  und 
lateinischen  Lehnwörter  betreffenden  Artikel  mit- 
getheilt. 

Kpno^K  (fooc7jpi*6v)  üb.  er  mit  rpnjnJ  (V.  I,  538  b: 
globulus  s.  orbiculus  vesti  colligendae).  —  Di^3K  (^°0  hat 
zwei  Artikel:  1.  ptrma,  die  Grossen,  Vornehmen;  2.  umo, 
das  Heer.  —  m^BK  (=  wxbm*,  ioo^ofia),  Rath  «nrrjtf).  — 
ITOUit  (==  kjijk,  annona),  Pestessen,  Speise  coWBi  niB  frniS ; 


*)  Zum  ausserbiblischen  Sprachgebiete  gehurt  :  nan  I,  nützen 
CfTO  JlJtoB):  mnlll,  Schaden,  Unheil,  Targ.  zu  f*D%  I.  Sam.  17,  16. 
S.  ferner  unten,  Cap.  VIII,  §  4,  Nr.  600,  602;  §  7,  Nr.  770,  771,  903. 

*)  nfe'K:  *)aa  hi  B'B^«  i  ^pre.  —  ma:  xnniyr  v»  «im  akn 
(nur  in  Al).  —  pn:  D'»  a?  pJiS  r\  —  IBM:  0^03  [a^aft«  n*y  i^pra. 

—  aS:  oyt  (1.  r o)  vb.  —  n:e:  niiyr  vx  wavn  -t  ySei  b^Sb  .ra.  — 

n HB :  tJB3  t'B  JlVfl  prA  'l  «im  IJB3  'H  Spm  *]B3  'Dl  B^«  B"ap  '1  «111  Vtp. 

'   —  nay :  dts-wi  tjBB  anwi  lSpro.  —  ap:  Bin  a*n  p:A  n  <an  «=  *]B3). 
—  Spr:  rar  m«ry  bnaam  ijBa  a-fr  ^pra.  —  Zu  na«,  Exod.  2.  5, 
wird  bemerkt :  mrop  «Si  nate  .wb  ?r  na«  «M% 

•)  Zu  «ntS  hat  P.  (aber  nicht  A1  A»)  Folgendes:  JHWl  "JHP  «71 

ruai  yai  mra  pwi  t  ^praai  nvan  w  «teijn  *rn  rrt  ^weai  f^a 
npma  irra\m  pvn  #n  ytem  wnjr  v*  nyam  pye.  *  wn  w  #p 
San  **m  pw  n  Spra  b^b  1«  p*  jb.  —  %pStr«:  on  e^  <p,aa  '*n>. 
/  —  pp^ya^a:  via  na  •«  pSn.  —  ^aa«:  w  *V"i«ni  c^aaa  jpjpan 

am  —  n*a :  *ärni  an  «"•  nbpvo  rwa  m*a.  —  ijn :  rmyr  rx  if?pra. 

-  p  *  n  3 1  a :  romjHr  n.  —  n  »  n  a :  <?>  'jna  fjaan  f a  rpa  cm  w  "*n>  ni  b*j 
ijbb  •«  p^m  iwro  e^n  ti  rnr.  —  aic^ip:  *|aa«wSptfB  nna 
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«u  mo  s,  V.  n,  846  a).  —  jimtaMtt  (stabulum),  paloaria 
cm  |irmo>.  —  DiöOK  (=  msODK,  Makkoth  I,  5,  astutia  8* 
Krause  Uf  79 ab),  Gewalt,  Unrecht  <ota>')*  —  {WittOtt 
(  —  IWÖTOOK,  otoxtuotti;),  Feinde  ({Rjorri)«  —  ptttt&tn&OK 
(=  fö^ölöDK,  crpxTT.XaT-/;;),  Oberste  der  Wachen  cptODKD 
|KDDP.  Ebenso  im  Art.  ptTKöiöoiK.)  —  DttööDK  (Trfaayo;,  in 
den  Quellen  iooiödk),  Magen  cddö  mjröK  —  ^3DK  (=  »^3DK, 
<rxpM\  der  Schulmeister  cmflDilt  yid>.  —  JirjiBCK  (Koh.  r. 
zu  1,  8,  s.  Krauss  103  a),  Schätze  cmJm  —  nannc*  CA<?pooroi), 
der  Stern  Venus  cmm>.  —  roicK  (hrapyja),  Gegend,  od.  Ebene 
und  Wüste  <{iOK<2i  W1  rj  o^P*).  —  n«*3  (ßJx),  Vorwand 
Cuma>.  —  »p^03  (ßxmtatiQ,  Sitz  des  Marktaufsehers  (d^Jo 
Könw^H).  —  röCO  (aegyptisch),  samaritanische  Schrift  (öS 
(•nö'Di.  —  K3ö  HOT  (so  in  zwei  Wörtern  geschrieben,  wie 
in  Exod.  r.  c.  41,  st.  mtMOT,  donativa;,  guter  Rath  <T:  ray^fl.  _ 
•JinAp*!  („diocletianiseb"),  Edelstein  nmJi1).  —  Ueber  prooo 
(jAUCTvipiov)  hat  er  zwei  Artikel,  da  er  das  Wort  für  einen 
Plural  ansieht ;  in  dem  einen  übersetzt  er  VBD9  mit  tot  und 
TD  (ar,  sirr),  dazu  das  hebr.  TD  stellend  und  jnusoa  anfahrend ; 
in  dem  anderen  Art.  Obers,  er  psroo  (=  pröDD)  mit  khtot  (die 
Geheimnisse).  —  DiawrD  (wrfjM*;,  Schir  r.  zu  1,  12  und 
3,  6),  Befehl  (jKmß) ;  ebenso  Art.  DiöltMD.  —  Zu  DIO^lO 
(wfospo;)  gehörig  sind  folgende  Artikel :  ovafot,  übers,  mit 
arab.  Jvi^k  und  na/iB,  Unruhe,  Aufruhr,  und  erläutert  mit 
rwi  ra,  dazu  Citat:  'ßW  (M.  Sota  Ende);  duAd#  übers. 
mit  ru/iE,  Aufruhr;  m«Dö^e,  übers,  mit  rmöVfl  Kfl  1OT3  n 
vT0m  Frühling  bis  zum  Monate  Tira  (Juli) ;  niKDö^o  üb.  mit 
OTfl"K^,  Provinzen.  —  pöi^D  (d.  i.  ptr^iß,  folintum),  Parfum- 
handler  ciitBp),  —  pttMö^D  (diplomatarius),  Gesandte  mit 
offenen  Edikten  nnwa  jkoi6  {*6iDi>. 

Jedoch  sei    ausdrucklich  bemerkt,    dass  S.  b.    S.  sonst 


')  Dassolbo  Wort  erscheint  noch  in  drei  Artikeln:  C'Cr.S'K,  C'CCCN 
(mit  tt^ir,  Verwirrung,  ubers.)  und  censCK  (ausser  0^6  und  CDH  auch 
flStl,  List). 

*)  mro  =  nOKB.  Auch  w:  übers.  8.  b.  8.  mit  ncKD.  Die  Er- 
USrung  bezieht  sich  auf  die  Baraitha  Sabbath  115a. 

*)  Nur  in  A1. 

»  a  •  k  •  r,  Ein  k«br.-ptrt.  Wk.  * 


Digitized  by 


Goegh 


66  Sprachverglelchendes. 

bei  der  Uebersetzung  der  aus  dem  Griechischen  stammenden 
talmudischen  Vocabeln  vielfach  die  gehörige  Sachkenntniss  be- 
kundet. Bei  den  meisten  der  hier  vorgefahrten  Beispiele  mfisste 
man  den  Zusammenhang  kennen,  aus  dem  er  sich  sein 
Schlagwort  geholt  hat,  um  seine  Uebersetzung  desselben  zu 
begreifen. 

VII. 
Sprachvergleichendes. 

Salomo  b.  Samuel's  Wörterbuch  fahrt  seiner  ganzen 
Anlage  nach  zur  Vergleiohung  der  Idiome,  deren  Litteratur 
in  ihm  lexikalisch  verarbeitet  ist.  Wie  in  keinem  andern 
Werke  dieser  Art,  sind  in  ihm  das  Hebräische  der  Bibel 
und  das  Hebräische  der.  Mischna  und  sonstiger  nachbiblischer 
ßchriften,  das  Aramäische  des  Targums  und  das  Aramäische 
des  talmudischen  und  midraschischen  Schrifttbums  gewisser- 
maasson  su  einer  lexikalischen  Einheit  verschmolzen.  Durch 
die  streng  alphabetische  Ordnung  tritt  die  Mannigfaltigkeit, 
welche  unser  Wörterbuch  auszeichnet,  noch  deutlicher  hervor. 
Und  auch  innerhalb  eines  und  desselben  Artikels  werden  für 
eine  Verbalwurzel  oder  für  irgend  eine  Wortform  neben 
biblischen  Beispielen  solche  aus  dem  Targum,  der  Mischna 
oder  dem  Talmud  angeführt.  Von  den  drei  Hauptzweigen 
der  semitischen  Sprachvergleichung,  wie  sie  seit  Sa  ad  ja 
und  Jehuda  Ibn  Koreisch  von  den  jüdischen  Sprach- 
gelehrten zunächst  im  Dienste  der  biblischen  Wortforschung 
geübt  und  su  hoher  Blüthe  entfaltet  wurde1),  sind  zwei, 
nämlich  die  Vergleichung  von  Hebräisch  und  Neu- 
hebräisch und  die  von  Hebräisch  und  Aramäisch 
gleichsam  integrirende  Bestandthcilo  unseres  Wörter- 
buches. Es  bedarf  darum  keiner  besonderen  Darlegung  dei 
hieher gehörigen  Vergleichungen  und  Nebeneinanderstellungen 


*)  S.  meine  Schriften:  Die  hebräiacb-neahebräische  und  hebr.- 
aramäische  Sprachvergleichung  des  Abulwalid  Merwän  Ibn  Ganäb.  Wien 
1885;  Die  hebr&isch-arabiaohe  Sprachvergleichung  des  Abulwalid,  Wien 
1884;  ferner:  Chwolson-Festschrift,  S.  122  ff. 
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bei  8.  b.  8.  Nur  einige  interessantere,  allerdings  auch  sein 
unwissenschaftliches,  rein  empirisches  Verfahren  zeigende 
Einzelheiten  will  ioh  hier  hervorheben1). 

L  Ableitung  von  Mischnawortorn  aus  dem 
biblischen  Hebraismus.  r\WM,  Kelim  II,  2,  aus  iraw, 
Hiob  32,  19.  8.  H.  Th.  III,  1,  N.  3.  —  rpcDK,  Num.  11,  4; 
▼gl  TOH,  Kidd.  IV,  1.  —  Unter  entt,  übers,  mit  pm  ninoi, 
Erlaubniss  geben,  werden  als  biblische  Beispiele  citirt :  ncnv, 
Ps.  61,  6, #|WO#  Esra  3,  7;  dann:  wn  iwifi  'B\  also  neuh. 
Hiphilform  von  ntn.  —  D'tt  ^WO(Ab.  zara  76  b)  von  jämi 
(Le*.  26,  30).  Ebenso  Art.  bv*  II.  —  jru#  Barbier,  Aderlasser; 
▼gl.  WTU,  Jer.  48,  87.  —  Von  ipa,  Richter  5,  21,  wird  her- 
geleitet iro-na  (Kelim  VIII,  11)  und  *jn  b*  *px  Sabb.  47  a.  — 
n*m  Ausgabe,  ▼on  mr,  II  Kon.  12,  13.  —  Im  Art.  ^n  wird 
ityxn,  Echa  1,  8  citirt;  dann:  (Chullin  98a)  Wrn  lA  m  — 
irm,  Kelim  IIt  5,  von  vrm  nnn,  Hiob  41,  22*).  —  Unter 
D*l6n  II  wird  dieses  Wort  (Höh.  7,  2)  mit  „Ringe*  (Rmrrai 
übersetzt,  der  Sing.  *^n,  Prov.  25,  12,  angefahrt,  und  dann 
bemerkt :  mwn  r\vbn  'Di,  die  Wirbel  des  Rückgrates.  —  Zu 
Tön  HI,  ▼erbrennen,  woher  noiDn,  Echa  1,  20,  gehört  noru, 
Chullin  III,  88).  —  rpn,  sich  eine  Frau  verloben  cpis  ^ip  JT>, 
Lev.  19,  20;  daher  wpn  (Kidd.  6a)4).  —  ncoo  <*»W>  Jes. 
5,  7,  bed.  Laster,  Verderbtheit  cnata/n  3"P>.  Daher  stammt 
(mit  transponirten  Buchstaben)  :  vtw  ncrmw  (Keth.  I,  6)s).  — 
WW,  Kelim,  VIII,  3;  vgl.  n/wnj,  Ezech.  24,  11  und  -|nrru# 


>)  Die  Vergleichung,  beziehungsweise  Abloitung  wird  durch  dio 
Formel  'OHl  (d.  i.  HOHl)  und  'Ol  CUOSO  bezeichnet. 

»i  Ans  H a i*s  Commentar  zu  Keim  (daraus  Arach  in  II,  Kohut 
III,  847s),  wo  aber  das  biblische  Wo.t  zur  Erklärung  des  Misclina- 
wortes  nur  mit  der  einschränkenden  Formel  eingeführt  wird :  pur  tyn 
•OlS  "DT  WS  .TKt(s.  Die  «teste  Terminologie  der  jüd.  Schrifterklärung, 
8.  55).  Aber  schon  Saadja  in  den  „Siebzig  Wörtern",  N.  76  hat 
diese  Tergleichung. 

•)  VgL  Aruch  icn  I. 

*i  Schon  bei  Saadja,  „Siebzig  Wörter"  N.  47. 

»)  Im  Art.  Ijnc  I.  wird  das  Misch  na  wort  mit  tjnw  Jen  46,  15, 
▼erglichen. 
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ib.  16,  36l).  —  Art  to  I,  Jes.  24,  19,  P.  74,  13,  Davon 
piVD,  Brotkrumen. —  ittton  *Vtt%  Oholoth  XIII,  1,  Fenster; 
▼gl.  flrw,  Arnos  8,  8,  — 

2.  Ableitung  biblischer  hebräischer  Wörter  aus 
dem  Aramäischen.  muK,  I  Sam.  2,  38,  bed.  nach  einer 
Ansicht  Belohnung,  von  aram.  vnt.  —  pJ,  II  8am.  19,  10, 
betrabt  cpnrMtt) ;  vgl.  *im,  Targ.  von  p\  —  vrjn,  Hohelied 
passim,  meine  Erkorene  (jo  *TinW);  vgl.  W\  Targ.  von 
Vir*  —  Pttf  <=  ]W>,  Jes.  21,  5;  vgl  irjra,  Targ.  von  ro*>po 
(II  Kon.  20,  11)'). 

8.  Ableitung  von  Mischnawortern  aus  T  a  r- 
gumwörtern.  vb*  I,  Targ. zu  rem,  Gen.  44,  12,  und 
au  ippö,  Jes.,  22,  5.  Daher  ptfon  ^pa#  Kelim  XV,  48).  — 
M3,  Targ.  xu  ntnenpi,  Exod.  5,  7 ;  Daher  naaa,  Stoppeln4).  — 
3-0  P,  Targ.  zu  faj,  Jer.  13,  12  ,miD,  Chaggai  2,  16.  Vgl. 
p  ^"U,  8abbath  13  b.  —  n  III,  Targ.  zu  rar,  I  Kon.  6,  5. 
Dieselbe  Bed.  in  Mischna  und  Talmud  itbm  Wöi  W  Tin>.  — 
bzn  XVII,  verwunden,  verletzen,  Targ.  zu  Lev.  21,  5  <t6ian). 
Daher  hzm,  B.  Kamma  VIII,  1.  —  bt  IV,  ^on,  Targ.  zu 
•WIM,  Deut.  24,  20;  daher  vfe  (6t6o*  *b  Sabbath  I,  8. 

4.  Aramäische  Ausdrücke  aus  dem  biblischen 
Hebraismus  erklärt.  KHCK  (L.  I,  136  b),  mit  Gemälden 
geschmücktes  Haus  ({ftroiKU  ',?UK3>,  aus  ine«,  Daniel  11,45 
flIT»  *mo,  tabernaculum  regium  V,  IT,  257  b).  —  Zu  MiAVK, 
Ps.  76%  6,  sie  wurden  müdo,  gehört  vbiw\  —  W  X6). 
Dazu  gehört  piao,  Jos.  85,  7  ;  ebenso  y>2  (1.  »po),  Geschwüre 


*)  Hai  im  Comm.  zu  Kelim  citirt  nur  Ez.  18,  36.  S.  auch 
A  b  u  1  w  a  1 1  d,  Art%  vm  Ende. 

. .   »)  Art.  yr  III  lautot:  mtyo  ':S  nonm:  nroii  toxi  mn  ^k  yc> 

ryr.  Was  Wbi  bed.  soll,  weiss  ich  niebt.  .TD  (CXn  wäre  der  Rand  des 
Berges.  In  welchem  Sinne  das  Targumwort  rerglicben  wird,  ist  unklar. 

•)  Vgl.  HAfs  Comm.  za  Kelim. 

«)  Das  Beispiel  lautet:  D'3VT  innS  KMJ  p'5K. 

•)  Auch  der  von  Lowe  edirte  Mischnatext  bat  k?B'  statt  n^C\ 

•)  Uebers.  mit  JTUton,  welches  Yerbum  bei  Valiers  niebt 
Terxeicbnet  ist,  und  erläutert  mit  dem  Satze:  co.1  JH*C  e^SH  JDJDN 
Unter  J3JDK  wird  |TDKDK,  tumescere,  inflari  als  Bed.  angegeben. 
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an  der  Lunge,  sowie  rtyZVM  (Exod.  9,  9)1).  —  *om  HIW 
(Gittin  67  a) ;  vgl.  mu*.  II  8am.  2,  25*). 

5«  Der  wichtigste  Zweig  der  von  den  alten  jüdischen 
Sprachgelehrten  angebauten  Sprachvergleichung,  nämlich  die 
Erklärung  hebräischer  Worter  nach  laut- und  sinnver- 
wandten arabischen  ist  auch  bei  S.  b.  S.  vertreten«  —  nDtt, 
Jer.  12,  5,  s.  unt.  Cap.  XII,  z.  St.  —  Im  Art  jru  I  gtebt 
er  zuerst  die  pers.  Uebersetzung  JT3i,  saugen  (schlürfen), 
dann  den  ähnlichen  arabischen  Ausdruck:  njnii,  und  die 
hobräischen  Aequivalente  cnattMi  npnM  103);  endlich  die  Be- 
merkung: 'pim  jnr  mrm  pt^a  161  w»  pt^a  ronaw  n£o  'j  pi 
*K  wenn»  Es  sind  drei  Arabismen  des  Buches  H  i  o  b : 
*v  (36,  27),  yv  (30,  17)  und  wann  (33,  20)8).  —  Zu  am, 
Gold,  bemerkt  er:  nKfl  3.TT,  «arabisch  ani*.  Zu  **«n,  Exod. 
12,  87  (fcn  XV) :  fch  n*n  (»Mann«).  Sonst  geschieht  die 
Vergleichung  hebräischer  mit  arabischen  Wörtern  stillschwei- 
gend, indem  diese  zur  Uebersetzung  jener  verwendet  werden. 

Im  Art  fem  V  wird  als  Bedeutung  angegeben  nnc&D 
(auf  Grund  des  arab.  ^*?k),  mit  folgenden  Beispielen :  Hiob 
31,  31,  Ps.  83,  7,  —  irom,  Num.  24,  17,  erhält  einen  be- 
sonderen Artikel  (WK  VI)  mit  der  Uebersetzung  yro  niKtTK 
fWUJi,  andeuten,  erblicken.  Der  Oleichklang  des  arabischen 
fn*vxt  Andeutung,  mit  dem  Textworte  war  jedenfalls  bestim- 

*)  nyayaK  je  no  *c3ik  yz  na  w  nun  *di.  Das  Citat  rebeint 

eine  Erweiterung  ans  'DdUC  *DD1X,  Chullin  46  b  zu  sein. 

f)  Es  seien  noch  einige  Beispiele  der  Herleitung  talmudinch- 
aramäischer  Wörter  aus  Targumwörtern  erwähnt.  kddSk 
(=  *mbn,  Beza  33b,  B.  B.  78a) ,  vgl.  mbt,  Tar*.  zu  mCK,  Jes.  0,  4.  - 
jrirt  WM,  B.  Mezia  21a  (Flachsbündel) ;  vgl.  KttxSl,  Targ.  zu  wta% 

I.  Sam.  13,  21  (pn^n  JWS  Kim>.  —  D^TOK  (a<j»svii;);  vgl.  pc'W, 
Targ.  zu  D'fcJN,  Gen.  40,  60.  (Eine  andere  semitische  Etymologie  des 
griechischen  Lehnwortes  giebt  M  a  i  m  ü  n  i  im  Commentar  zu  Berachoth 

II,  6.,  s.  Chwolson-Festschrift,  S.  146).  —  Km*  (L.  I,  175  a,  Kanal),  vgl. 
KJPTK,  Targ.  zu  Tiin  (Exod.  8, 11).  —  WX  bod.  pl  pen  Urtheil  (gemeint 
ist  *rm,  «p/Vi,  Herrschaft:  ein  Artikel  lautet:  nKp  KD1K,  d.  h.  *2iep, 
Bichter,  ein  anderer :  promi  |r  JliV.8  'D^Jö  IHltnjJ  :C3  WK31H,  8itx  der 
Muftis  und  Richtet) ;  vgl.  *31K  fl^p,  Targ.  von   mo  nnp  (Jos.  15,  15), 

»)  Im  Art  ent  I  fibert.  er  wenn  mit  niip;c  (nach  Saadja); 
in  p"Qf  IT,  *p"ty  mit  pers.  r%  Ader,  ohne  auf  das  Arabische  zu  verweisen. 
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mend  für  die  Uebersetzung.  —  nn  V,  mit  ryiru  Leitung, 
Rath  abersetzt.  Beispiele :  "p/WDlD  Deut  33,  3 ;  mn,  Koh. 
1,  18;  Pa.  110,  4  (ebenso  Art.  mn).  —  Zu  rb\  Höh.  7, 
6  s.  H.  Th.  II,  8  Nr.  16.  —  ran  II,  yonmo,  Inspector, 
Jes.  8,  7l).  —  f>n  IV,  yhn  (Untergang),  vu  -^no  Koh. 
6,  9;  Hiob  23,  8;  Gen.  25,  32»).  —  ptnn,  bes.  Artikel,  mit 
ptfKy  (der  Liebende)  fibersetzt8).  —  mvbn  I,  ohne  Citat, 
mit  urmtfrn  (pers.  Plural  zu  ffßhn)  fibersetzt.  Gemeint  ist 
vielleicht  Hiob  10,  17  („durch  Schwur  Verbündete*).  —  nartn 
(II  Sam.  2,  21)  fib.  mit  nvbi,  Ehrengewand ;  ebenso  iroAno 
(Jes.  8,  22)  mit  xnrybi;  f^n  I  (Beispiele:  Deut.  25,  9  und 
,  Hosea  5, 6)  mit  y*6::K.  —  wn,  Jes.  5, 24  und  33, 1 1 :  «ntm4).— 
WO,  Ps.  85,  16  erhält  einen  besondern  Artikel  und  wird 
mit  pers.  to  und  ar.  Jnpo  *i!Wp'  krumm,  fibersetzt.  —  peo  (und 
rfcü,  Beispielo:  Jer.  51,  20,  Kaohum  2,  2)  wird  mit  pers. 
rottH  (genus  pugionis,  culter  magnus,  V.  I,  881b)  und  ar. 
ffittta  fibersotzt.  Letzteres  bed.  Schwinge.  —  inj  IV  (Jer. 
8,  16)  und  tm  II  (Jer.  51,  38)  sind  mit  ftnw  wiedergegeben.  — 
piD  I  (pM,  ProT.  18,  22)  wird  mit  zwei  arabischen  Ausdrücken 
fibersetzt :  pKDJUt  und  pwn  (zweite  und  achte  Form  von  pci)  ; 
pC  I  (dasselbe  Beispiel)  mit  |/*K*  p%CW,  Beistand  finden.  — 
nie  VI.  In  Jes  83,  2  bed.  das  Verbum :  sich  freuen,  arab. 
nnfc.  —  pci  I  übers,  er  mit  p«o  'p*ei  (aus  ar.  p*ci,  Gefährte) ; 
Beispiel:  Höh.  8,  5.  Dann  wird  noch  ausdrücklich  bemerkt: 
pDl  nun.  —  nwn  (ohne  Beispiel),  „viereckiger  8tein*  a» 
nDUmiK  an  ipr&tt,  (Pflaster).  —  n$>t>  I  Obers,  mit  wbo  (d.  i. 
fufo,  Waffe).  Beispiele :  Neh.  4,  17  ;  Joel  2,  8 ;  Neh.  4t  11 ; 
II  Chron.  23,  106).  —  nhw,  Ezech.  16,  30,  in  einem  bes. 
Art.  mit  ficfo  p  (schwatzhafte,  keifende  Frau),  übers.  —  fjptP  II 


*)  Hebr.  ran   ist  mit  transpouirteni    ar.   acn    verglichen.    Vgl. 
H.  Th.  II,  5,  Nr.  5. 

*)  In  Art.  ■jtoio  II  wird  VW  "|fc:D  mit  nfe&t  "ptam  überfetzt 
•)  Vgl.  Maim  ü  n  i*t  More  Ne  buch  im  111,  51  g.Ende  (Chwolson- 
Festtchrift,  8.  144). 

*)  Nach  Abulwaltd,  Art  wn. 
•)  Nach  A  b  o  1  w  a  1 1  d,  Art.  rkv- 
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(I  Kon.  7,  4),  Aber«,  m.  rjpo.  —  Zu  fTW  (Hiob  41,  26)  wird 
ab  zweite  Erkl.  angegeben :  p SP  (sich  erheben,  emporragen).  — 

6.  Für  Ueberaetzung  neuhebräischer  und  ara- 
mäischer Ausdrücke  mit  Terwandten  arabischen  finden 
sich  bei  8.  b.  8.  folgende  Beispiele. 

D|»  (Birne),  p kük  (s.  Low,  Pfl.  208).  —  ihm  (Dan.  2, 
5),  pl3  JVmn,  vermehren,  hinzugeben.  —  *:n3K  (Steuer,  Joma 
77  a),  Jm5.  —  DTJ  IV  (verursachen,  Schuld  haben),  üy\i, 
8chuld.  —  m*Vl  (mm,  Reihe)1)  riYin,  Reihe.  —  nwi, 
Kelim  II,  S :  (fjon  niwi  miap  «3  (begraben).  —  am  I,  Targ. 
«u  voitn  (Deut  26,  17),  mit  pro  naoö  (vgl.  oben  8.  43,  A. 
2).  —  nen  IV,  übers,  mit  |TO.m*Kn  (A1  pro  nvöri),  eine 
Hürde  machen,  einhegen.  Beispiele:  Targ.  zu  mxa,  Micha 
2,  12  und  zu  /ma,  Num.  32,  16.  —  aunatta  (ohne  Beispiel), 
Ityhi  (s.  den  vorhergehenden  Absatz).  —  mhm,  s.  Hebr.  Th. 
IV,  Nr.  468.  —  irr  I  (Beisp.  onnnD  uk),  üb.  mit  pBw  iwn, 
das  Einheitsbekenntnis  sprechen8).  —  mwo  (d.  i.  m,  Snbbath 
47  a),  ar.  tttK3»  pers^  f m  rn«,  Feuerherd.  —  *;nra  (Kimtt, 
Honigwabe),  ar.  .ninb4).  —  k3ö3  (Pesach.  30  a)  wird  über- 
setzt mit  DDfcO  ro*W  n3D5.  Das  erste  Wort  ist  eine  Neben- 
form von  arab.  *jDK3  und  bezeichnet  eine  im  Schiräz  übliche 
Tunke6) ;  noK3  ist  die  persische  Form  des  arab.  Wortes  und 
bezeichnet  nach  Y.  II,  783  b:  lac  cum  oxygala  ebnllitum, 
opsonium  oolebre,  quo  Ispahanenses  frui  solont.  —  jm  (Targ. 
xu  Gen.  27,  42,  Num.  35,  20),  obere,  mit  rut»  und  rro  yüDf 
auflauern.  —  »infen  K/U3  (Keth.  105  b),  übers,  mit  KJU3?K  (?).  — 
p3W  (Pesach.  48  b),  üb.  m.  ■p»  (Kuchen).  —  ??*  (Kelim 
XXVI,  5),    üb.  m.    jkjo6).  —  TTW    IV    (Beispiele :   prVD# 


l)  Citirt  Ut:  n©,  also  wol  Chullin  47a:  V**»  KV!  (geleson  . 
wm  man). 

.*)  Statt  JB1  haben  dio  Hschr.  rpi  oder  "JB1# 

*)  8.  Die  Uteste  Terminologie  der  jüdischen  Schriftauslegung, 
8.  70,  Anm.  1. 

«)  Dazu  die  per« .  Erklärung  •  to»  tey  |KV3DnD,  wo  die  Bienen 
Honig  bereiten;  dann:  ircitaa  JWVJJ  &T\2,  kanalförmige  Zellen. 

*)  8.  oben  S.  19,  Anm.  1. 

•)  Zwischen  "lUD  nnd  *JD  steht  folgender  Artikel:  (1.  0^1»)  0^30 
33TO  W  toü!»  nun  on»  *roo  MW.    Sowol  das  Schlagwort,   als  das 
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Sota  20  a,  und  ww$  Ber.  36  a,  wird  mit  pro  m3i3  (gurgeln, 
brodeln  machen)  übersetzt.  Ebenso  der  bes.  Art.  jnyiye.  — 
In  der  Artikelgruppe  pio  steht  ein  Artikel  ipio  mit  der 
Uebers.  *in  romfi*  Gemeint  ist  sicherlich  nio  ipic/Taanith  17  a  b, 
und  dieses  —  nach  dem  Ähnlich  lautenden  Wort  —  so  ver- 
standen: seine  Physiognomie  ist  angenehm.  —  nvcx  (s.  L. 
IV,  214  a),  Obers,  mit  ar.  rtVCS*  Geflecht,  und  erkl.  mit  aram. 
I^# ._  -pn#  Kelim  VIII,  5,  s.  H.  Th.  IV,  Nr.  168.  —  ;>W 
(•.  H.  Th.  III,  1,  Nr.  185);  mit  *h*nc  (Peilspäne,  Feilstaub) 
fibersetzt.  —  w,  s.  H.  Th.  IV,  Nr.  1056. 

7.  Seiner  Muttersprache,  dem  Persischen,  entnimmt 
8.  b.  S.  den  Stoff  der  Sprachvergleichung  oft  bei  Wortern, 
die  thatsuohlich  aus  dem  Persischen  stammen,  also  besonders 
bei  persischen  Lehnwortern  des  bab.  Talmuds,  deren  Iden- 
'  tificirung  ihm  durch  den  Gleiohklang  mit  dem  ihm  wohlbe- 
kannten persischen  Worte  sehr  nahe  lag.  —  Aber  auch  andere 
Vocabeln,  selbst  hebräische  Wörter  der  Bibel,  fibersetzt  er 
oft  mit  gleichlautenden  persischen  Wörtern« 

Biblisohe  Wörter  mit  persischen  erklärt:  p  II  (ein- 
sehen, Einsicht)  fibers.  er  mit  p.  "gra  (perspicacitas,  V.  I, 
806  a)  und  är.  onß.  —  13  II  (Prov.  31,  2)  erkl.  er  mit  nc, 
offeubar  weil  pers.  id,  iio  Frucht  bedeutet.  —  vp*  I  (ßi.  5, 
21),  mit  fAßu,  ergreifen,  fibers.1)  —  mr  IV,  mit  Hosea  4, 
10  als  Beispiel,  wird  mit  p*o  JT  (heiraten)  fibersetzt.  —  ono 
(Ps.  12,  9),  mitpTg  (Wurm)  üb.*)  —  «na  bed.  schön,  ar. 
tvho,  p.  «n9  an  fölgenden  8tellen :  Ps.  68,  32 ;  Ps.  9,  1 ; 
Arnos  9,  7;  Num.  12,  1  (Targ.  Kflvcp)*).  —  vm  IL  Dieser 
Artikel  bringt  zwei  Erklärungen  zu  I  Sam.  12,  21 :  innn  ist 
der  Namo  eines  Götzen  cniD  D«W);  es  bed.  leere,  inhaltlose 
Rede  diwai  Vifl  plD).   Das    jicrs.    Wort   vm   klingt   an  wr 


ähnlich  laotendo  arabisch©  verstehe  ich  nicht.  Man  müsste  an  ^%:c 
denken  (L  III.  475b). 

»)  A1  bat  jrfcn,  reisten. 

*)  Citirt  wird  dazu  die  Erklärung  aus  Berach.  6  b. 

")  Am  Schlüsse  des  Artikels  die  arabische  Bemerkung:  rrSc  ^3 
miJ10%  „Alles  Schöne  wird  Gegenstand  des  Bedauerns"  (wenn  man 
sieh  ton  ihm  trennt).    Soll  das  eine  andere  Etymologie   für  ttns  sein? 
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an.  —  Deo  Namen  der  Stadt  vy\  (Jos.  15,  15)  übers,  er 
mit  tKAD'vn,  damit  den  zweiten  Namen  der  Stadt,  ICD  mp, 
wiedergebend.1) 

8.  Aramäischo  und  neu  hebräisch  e  Wörter  mit 
persischen  erklärt :  K^tMK  (=  *wv,  Berach.  40  b) :  KiHtrC« 
Hnve*).  —  jpjvwi  (auch  psm):  pnoiK,  Säule8).  —  iwnDDK, 
Esra  5,  8,  mit  arab.  DKDfl  und  pers.  niDD4)  („gänzlich11)  über- 
setzt —  nm,  s.  H.  Th.  IV.  Nr.  197.  —  'p-moa  (Taan.  21  b) : 
KmilM,  Polster  (PL).  —  jttod  ^J  (mie^U  Sanh.  95  a)*),  ist 
mniD  b**,  Thon  zum  Siegeln6).  —  ^n^d.  i.  *mj,  L.  I,  358  b) : 
Kfiana  (mensurae  terrae,  V.  II,  9tf0  b).  —  im  III.  Der  8atz 
mJK3  V1KTI7)  wird  übersetzt  mit  IttM  imn  iaf  '3,  die  um 
Lohn  tragon.  —  rrwi  (L.  If  423  a):  tot,  liefe.  —  wurm 
(d.  i.  wart,  Bechoroth  8  b)  erklärt  mit :  r.iöipö  fcjw  o*BWl  Dfl 
DTim;  dann:  puKart  (Thürhüter,  Wächter)8).  —  pn  ist.oain 
(quarta  pars  dirhemi,  V.  I,  803  a)9).  —  t*pr\üX  Targ.  vorT 
3X371,  Richter  3,  22 :  nr\0\  Handhabe10).  —  wntn  (L.  I,  430  b) : 


0  Tai  (dabir  oder  dibir)  bed.  1.  scriba,  2.  rerum  publicarura 
Administrator  (V.  I,  810b);  fitJlDTai:  1.  schola;  2.  locus,  abi  chartae 
publicae  asservantur,  archirum.  —  Schon  Rab,  der  babyl.  Amora,  ver- 
glich  das  persische  Wort  mit  dem  Stadtnamen,   Aboda  zara  24b :   [KOD 

ibd  mp  d*:dS  Tai  en  narto  Tan  mbrt  'kdib  np.    S.  Kohut  zu 

Aruch  Til  II  (III,  12b). 

•)  KIKtffeK  von  plrtK  in  der  Bed.  fundere,  spargere ;  also  etwa : 
ausgestreute  Früchte. 

»)  VgL  Fleischer  in  Levy's  Targ.  Wb.  I,  418a. 

4)  £ig.  nec  (siparl).  Mit  diesem  pers.  Worte  wird  JUICEX  (seit 
Castellus)  auch  von  den  Neueren  orklärt 

•)  8.  b.  8.  nennt  Halacboth  Gedol.  als  Quelle  «r  ••?>.  Auch 
Aruch  s.  t.  (II,  298b)  citirt  diese  Stelle. 

•)  8.  La  gar  de,  Ges.  Schriften  29,  citirt  bei  L.  I,  337a. 

7)  Den  Fundort  kenne  ich  nicht.  Das  Verbum  *nf  tragen, 
s.  L.  I,  424a. 

•)  So  erklärt  auch  Fleischer  bei  Levy,  Targ.  Wb.  I,  180b. 

•)  Der  Art  enthält  noch  die  Angabe  ,113  •*.  Jedoch  findet  sich 
das  Wort  nicht  im  Targum  als  Uebers.  ron  nij,  das  z.  B.  Exod.  30,  18 
mit  pjm  übersetzt  wird.  Thatsächlicb  ist  Kpn  =  Xjm.  S.  L.  I.  415b. 

M)  Ebenso  Fleischer  bei  Le?y,  Targ.  Wb.  I,  182b. 
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u/ran1).  —  wa  Daniel  8,  2 :  widi*).  —  nehm  'naunti 
(s  toovt,  Berach.  58  a) :  fMttHKD  JKölD  (Befehl  des  Königs)8).  — 
KTinütjüJK^_(qui  acu  pingit  suitque  ornamenta  restis,  V. 
II,  685  b)4).  —  ro\  s.  oben  S.  20.  —  prn  r\tD  (=  *n  «m. 
L.  II,  822),  übers,  mit  a*  1»  (Sohaum  des  Wassers)5).  — 
xh9  8.  H.  Th.  IV,  N.  557.  —  xub,  übers,  mit  p^°).  — 
DT»*D,  s.  H.  Th.  IV.  N.  604.  —  pvprtt,  Targ.  zu  to  jn\ 
Gen.  25,  27 :  jiovMal^  -  KJTOD,  "iotbd.  s.  H.  Th.  IV.  N 
724  a,  725  a.  —  lOBD  (Baba  Mezia  51a):  *modo»  Unterhändler, 
Makler§).  —  pno,  Targ.  zu  Jos.  8,  16,  übers,  mit  pt  I^S9).  — 

*)  A1  setzt  hinzu  JT  (Weib).  Völlers  I,  880a,  hat  nur  {Murin, 
menstraa  patiens  mulier.  In  dem  vor.  S.,  Anm.  1  citirten  Aussprache 
erwlhot  Rab  auch  dieses  persische  Wort  (in  der  aram.  Form  wrUFl) 
und  leitet  et  vom  hebräischen  D'W  *]"H  ab. 

•)  Das  Wort  bed.  nach  V.  I,  875a:  1.  supremus  minister  vel 
consiliarios  prineipis,  Vezirus;  2.  antistes  ignicolarum.  8.  b.  8.  kann 
die  eine  Bed.  ebenso  gut  gemeint  haben  wie  die  andere. 

s)  Ebenso  F  1  e  i  s  c  h  e  r  bei  L.  I,  559  b. 

«)  8.  L.  II,  186b.  In  dem  Ausdrucke  xstal  rn©  rnv  Berach. 
58  a,  ist  tu  sprechen :  *T$?,  und  dies  bedeutet  nicht  die  gestickten  Klei- 
der, sondern  deren  Verfertiger.  L.  punktirt :  irnjp,  Kohut  (IV,  76a):  KT)tp. 
8.  b.  8.  bietet,  wie  oft,  mit  dem  x  nach  n  die  richtige  Ueberlieferung. 

•)  Der  Ausdruck  bezeichnet  im  Talmud  eine  Pflanze.  8.  L  5  w   218. 

•)  Das  pers.  Wort  (auch  \ih)  bed.:  pelvis  margine  elato  ex  aere 
tut  orichalco  eonfeeta  (V.  11,  1095b).  Welches  talmudische  Wort 
das  Schlagwort  meint,  ist  nieht  klar.  Denn  \":h  (mit  Kelim  XVI,  8 
und  Ab.  zara  V,  1  als  Beispiele)  hat  einen  besonderen  Artikel ;  ebenso 
HOA  (=  r&b,  Terum.  IX,  5). 

*)  Der  erste  Bestandteil  des  Wortes  bed.  im  Pers.  die  Jagd. 
Den  zweiten  Bestandteil  erklärt  Fleischer  (L.  III,  71 7b)  mit  fip, 
faciens.  Unser  Autor  giebt  |K3.  Nach  V.  II,  1299b  bed.  JMT4S3  eine  ge- 
wisse Melodie  oder  einen  gewissen  Ton. 

•)  Dazu  der  arab.  Ausdruck  h*bl,  mit  dem  auch  die  pers. 
Wörterbücher  1KD0D  und  das  gleichbed.  nxeco  erklären  (V.  IL  301  b.  322a). 

•)  Mit  demselben  pers.  Ausdrucke  tibersetzt  8.  b.  8.  auch  das 
Textwort  ftnproi  im  krt  ipc  I.  Nach  V.  I,  567  a  bed.  -jmS:  1.  men- 
,  dacium  veri  speeimen  prae  se  ferens :  2.  falsa  criminatio,  calumnia ;  8.  lu- 
dibrium;  4.  pudor.  Die  Zusammensetzung  mit  [IT  kennt  V.  nicht  Es 
wird  wol  die  unter  1.  stehende  Bed.  gemeint  sein :  dem  Auge  einen 
lügnerischen,  falschen  Glanz  verleihen.  —  Eine  andere  persische  Ab- 
leitung für  das  Targumwort  bat  L  a  g  a  r  d  e  vorgeschlagen  (Semitica 
I»  66).  Vgl.  dazu  meine  Bemerkung,  Z.  D.  M.  G.  XXVIII,  56. 
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KDPt,  0.  oben  8.  26.  —  ym*  (KpflD»p,  L.  IV,  82  a)  t  nnp»of 
Pistazie  (V.  I,  860  a).  —  t]rna_j(Aruch  8.  ▼.,  VI,  415  af  aus 
Scheelthoth):  pro  t»mor  sich  in  Acht  nehmen1).  —  o*»TO 
erklart  8.  b.  8.  in  einem  besondern  Artikel  so:  n?  D'Mn 
fimwn  (sie)  Diruro  'A  wi  jk-kdikdi  |mnm  onv.  Er  bringt 
also  das  Wort  richtig  mit  dem  aram.  Verbum  (Targ.  zu  Ler. 
16,  81)  in  Zusammenhang,  wendet  aber  bei  der  Erklärung 
auch  das  ähnlich  klingende  persische  kdikg  (abstinens,  con- 
tinens;  probns,  integer»  V.  I,  816  b)  an.  Ebenso  fibersetzt  er 
im  folgenden  Artikel  nVTO  (Sota  20  a)  mit  koikc  \U  —  lOinx, 
s.  H.  Th,  IV,  N.  913.  —  jrraip,  s.  ib.  N.  933.  —  Kpro-L 
(Beraoh.  64  a)  :  Kjyn  (pagus.  vicus,  V.  II,  73  b)1).  —  rrap  (d. 
i.  *%V,  L.  IV,  5^)5  a,  luv»,  Low,  373) :  /rigLcänetbum,  v- 
II,  482  b).  Die  meisten  dieser  Erklärungen  beruhen  auf  der 
richtigen  Erkenntniss  des  persischen  Lehnwortes. 

Wie  S.  b.  S.  einen  biblischen  Ausdruck  aus  dem 
Türkischen  erklärte,  ist  bereits  oben  (S.  27)  gezeigt 
worden. 

vnr. 

Unbekannte  Worter. 

Im  IV.  Abschnitte  des  Hebräischen  Theiles  sind  mehr 
als  t  a  u  8  o  n  d  Artikel  unseres  Wörterbuches  zusammengestellt, 
deren  Schlagworter  in  den  Wörterbuchern  zu  Targum,  Talmud 
und  Midrasch  vermisst  werden.  Bei  nahezu  hundert  Num- 
mern dieser  Liste  konnte  ich  jedoch  die  Tbatsache  fest- 
stellen, dass  es  sich  nur  um  eine  andero  Leseart  für 
ein  bekanntes  Wort  handelt.  Diese  mit  einem  Sternchen  be- 


*)  So  such  Fleischer  bei  L.  IV,  103a.  —  Das  ron  Anicli 
(and  daraus  bei  L.)  gebrachte  Beispiel  ist  aas  den  Scheelthoth 
des  R.  Achai.  Unser  Autor  hat  aber  das  Wort  sicherlich  aus  den 
Halachoth  Gedoloth,  S.  627,  Z.  15:  HVM  WtoS  renn.  Das 
Wort  ist  in  der  ersten  Ausgabe  der  H.  G.  zu  nvnnS  entstellt,  in  der 
ed.  BerL  zu  >pmnS.  Perl  es  (Mon.  1859,  8.  160)  bat  den  Ursprung 
des  Wortes  richtig  erkannt,  während  in  der  Note  und  im  Glossar  zu 
der  Berliner  Ausgabe  das  Wort  aus  p^D  abgeleitet  wird. 

*)  Ebenso  Lagarde,  Ges.  Abb.  8.  83  (L.  IV,  457b). 
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zeichneten  Worter  gehören  also  in  eine  Reihe  mit  den  im  2. 
Verzeiehniss  des  III.  Abschn.  des  H.  Th.  gebotenen  Varianten 
tu  bekannten  talmudischen  Wörtern.  So  wie  bei  diesen  beruht 
die  abweichendo  Form,  in  welcher  S.  b.  S.  das  Wort  bietet, 
theils  auf  falscher  Lesung  seinerseits,  auf  Verwechselung  ähn- 
licher   Buchstaben    und    dgl.9    theils  auf  einer  ihm  schon  in 
•einen  Texten  vorgelegenen  falschen  Schreibung.  Ein  grosser 
Theil  der  Varianten  aber  giebt  unseren  gewöhnlichen  Texten 
gegenüber  gerade  die  bessere  Leseart  oder  verdient  zum 
mindesten  neben    der    gewöhnlichen    Lesung    berücksichtigt 
su    werdon.     Von    den     nach     Abzug    dieser    nachträglich 
identificirten      Nummern     noch      übrigbleibenden      Artikeln 
läset  sich  ein  sehr   beträchtlicher  Theil    ohne    Schwierigkeit 
aus  dem  Syrischen,    Griechischen,   Arabischen 
und  Persischen    verstehen.    Grösser    als    die    Zahl    der 
fremdsprachlichen    Elemente  in  dieser   Liste    „unbekannter" 
Wörter  ist  die  Zahl  der  hebräischen  und  aramäischen 
Vocabeln.    Ein  Theil  derselben  kann  auf  bekannte  Wurzeln 
und  Wörter  zurückgeführt  werden.  Sehr  viele  aber,  und  das 
ind  die  „unbekannten  Wörter"  im  engern  Sinne,  konnte  ich 
mit  dem  bekannten    hebräischen    und    aramäischen    Sprach- 
materiale  in  keinen  etymologischen  Zusammenhang  bringen. 
E»  sind  Wörter  darunter,  für  die  es  keinerlei  Analogie  giebt, 
sogar  Wurzeln,  die  sonst  nirgends  nachzuweisen  sind.  Die 
Existenz  dieser  Vocabeln,    die  hiemit  zum  ersten  Male  an'q 
Licht  treten,    ist    zunächst    einzig    und    allein    durch    unser 
Wörterbuch  bezeugt,  und  was  sie  bedeuten,  ist  nur  aus  dem 
jedem  vou  ihnen    beigegebenen    persischen    Aequivalent    zu 
entnehmen.    Die  an  erster  Stelle  gekennzeichneten  Gruppen, 
in  welche  die  der  Erklärung   zugänglichen    Wörter    unserer 
Liste  zerfallen,  sollen  nun  einzeln  betrachtet  werden,    wobei 
die  fortlaufenden  Nummern  der  Liste  anstatt  der  betreffenden 
Wörter  gesetzt  sind1). 


*)  Zu  den  Artikeln  der  Liste  geben  die  Noten  die  lateinische 
Uebersetznng  der  persischen  (oder  arabischen)  Ausdrücke,  mit  denen 
8.  b.  8.  die  Schlagwörter  übersetzt.  Doch  bei  einer  beträchtlichen  An- 
sahl  gelang  es  mir  nicht,  den  Sinn  dos  übersetzenden  Wortes  festzu- 
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1.  Wörter  in   abweichender  Form1). 

68.  onron  hv  $>WD,  Keiini  XXVI,  4  (L.  I,  97  a).  — 
66.  Viell.  aus  DlBlöö'K  =  DiDUTBit  (l-C?po-o;),  von  8.  b.  8. 
mit  b*3l  übersetzt.  —  66.  Viell.  ans  DifcCD,  Hässlichkeit.  — 
70.  Ab.  xara  34  b  oben :  *mrr  KD3K.  Das  erste  Wort  liest 
Aruch  mit  D  (kmk,  Kohut  I,  75  a)  und  oitirt  für  diese  Lesung 
die  Responsen  der  Oeonim.  In  den  von  H  a  r  k  a  v  y  edirten 
Responsen,  Nr.  47,  8.  23 :  k?k*ö  köDK.  Statt  des  ö  hat  Ha  1. 
Ged.  (ed.  Hildesh.  p.  578,  Z.  1)  x,  also  xafcK  (ohne  das  zweite 
Wort),  demnach  ganz  wie  unser  Autor*).  —  72.  Gehort  zu  1?$ 
(L.  I,  177  a);  vtSUt  transponirt  aus  WK.  —  79.  bv  pA» 
ICD,  Kelim  XVI,  78).  —  94.  '*»eBK,  Schebuoth  45  a  (Var. 
^em  —  96.  arbcen  (L.  I,  99  a)4).  —  103.  itüödk,  etatio 
(L.  I,  119  a).  —   106.  •wcO0Hr    ct«9^Tvo;    (L.  I,  121a).  — 

stellen.  Es  sind  die  Nummern:  16,  22,  23,  33,  70,  115,  169,  212,  218, 
219,  223,  246,  247,  248,  251,  254,  285,  289,  298,  895,  896,  420,  428, 
429,  430,  437,  497,  526,  534,  547,  548,  562,  563,  606,  615,  634,  671, 
672.  681,  720,  731,  766,  808,  923,  944,  955.  Auch  in  don  Noten  zu 
anderen  Nummern  habe  ich  einzelne  Wörter  unübersetzt  golassen  und 
die  Lücke  mit  Punkten  bezeichnet.  Wo  zur  Erklärung  ein  hebräischer 
Ausdruck  angewendet  ist,  übersetzte  ich  diesen  nicht  Ueber  die 
Doibletten  der  Liste  s.  oben  S.  56. 

*)  Zur  Artikelnummer  setze  ich  die  gewöhnliche  Form  des  Wortes 
mit  Angabe  des  Fundortes  oder  Hinweis  auf  L  e  v  y'd  Wörterbuch  (L.)* 

*)  Nach  Rasch  i's  Erkl.  bod.  das  Wort  einen  Schlauch,  wie  ihn 
die  Araber  benützen.  Jedoch  die  im  Aruch  aus  don  Responsen  der 
Oeonim  citirte  Erklärung  lautet:  ataa  (PIX  pnri  C'avyi  nop  CW3D 
|."PSy  *JM  p1  *[h\G\  In  Jen  ron  Harkavy  edirten  Responsen  lautot 
die  Erklärung:  ^njftX  StföSx  fi"Ml,  „arabische  Molke".  Mit  die- 
ser Erklärung  stimmt  auch  die  S.  b.  S.'s  im  Allgemeinen  überoin, 
jedoch  nennt  er  als  Ingredienz  des  Broios  auch  den  Pfeffer.  Offenbar 
nannte  er  ein  culinarisches  Erzeugnis»  seiner  eigonen  Heimat  als 
Aequivalent  des  talmudischen  Ausdruckes,  wie  er  denn  auch  zur  Be- 
nennung der  sauern  Milch  (oxygala)  ein  in  Samarkand  übliches 
Wort  gebraucht.  Wenn  XXDX  die  richtig*  Leseart  ist,  so  kann  das  Wort 
aus  £?£•/£>.£  stammen  (ICD  =  £,  s.  Kraus  s,  Lehnwörter  I,  7). 

*)  8.  b.  8.  las  "^P,  Barbier  und  übersetzte  danach. 

«)  Die  Erkl.  8.  b.  S.'s  ist  ron  der  Bed.  dieses  Wortes  („Filz- 
schuhe11) ganz  rerschieden. 
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107,  pBDK  (L.  Ii  118  a)1).  — 114.  Viell.  «n^pBDK,  specularia.  — 
129.  p4>CK,  Filzschuh  (L.  If  142  a).  —  141.  142.  Jer.  Targ. 
su  Ley.  7,  SO ;  Targ.  zu  I  8am.  4,  18.  —  149.  Aus  p^>CDXK 
e>  Nr.  106.  —  156.  1K  scheint  eino  Abkürzung  aus  KTnK 
oder  arab.  n*  zu  sein.  —  168.  "jonn  (das  n  ist  der  Artikel;, 
Kelim  VIII,  5.  —  184.  nyn  rat.  8.  H.  Th.  III,  1.  Nr.  1 
(L6w,  Pfl.  34).  —  190.  p*W,  L.  II,  215b.  —  194.  Das- 
selbe was  184.  —  212  ra»,  L.  I,  218  b.f)  —  216.  Viell.  aus 
l'tauit,  olvfywjlov  (Er au ss  II,  35).  —  225.  Vielleicht  aus 
«ho,  ßripAtai  L.  Targ.  Wb.  I,  116  a.  —  282.  yv  hv  m* 
m?M,  Sota  VII,  8.  8.  Nr.  212  —  281.  Viell.  jnnDD^  L.  I, 
210  a).  —  242.  •awrö  (das  3  ist  Praepos.),  Makkoth  III,  5»).  — 
262.  ainnu,  Kirnu,  L.  I,  315  h.  —  278.  dm,  L.  I,  857  a.  — 
277.  Viell.  wu,  Schmähliches.  —  288.  Vgl.  die  bei  L.  I, 
317  b  citirte  Stelle  aus  Exod.  r.  c.  15:  O'D  bv  mmoTTMö. — 
289.  trauö,  Zabim  IV,  1  (L.  ib.)  —  302.  «ru,  durrer 
Boden,  L.  I,  357  a4).  —  856.  ♦jennn*).  —  858.  ppnn,  B.  Bathra 
59  a  (L.  II,  25  b).  —  374.  /»von,  Tos.  Terumoth  c.  IX  Anf.  — 
878.  m&n  Kilajim  I,  8  (Low  166).  —  882.  k^ö,  rbv,  L. 
III,  101  b.  —  401.  Aus  *ponm,  s.  unter  1040.  —  445.  iron, 
Torumoth  X,  10.  —  446.  /von,  L.  II,  88  a.  —  466.  *W, 
L.  II,  06  a  (vgl.  L.  II,  45  b,  ncn).  —  469.  bpv,  Maohsclürin 
V,  7    (L.  III,  684 ab).  —   472.    xhtfm,    supp.    Singular  zu 


«)  8.  11.  Th.  III,  1,  Nr.  37. 

•>  l>io  Erweiteiung  des  bekannten  Wortes  (=  ß-fyia)  zu  nett  ^ 
oder  nOOT  (N.  232),  wio  sie  unserm  Autor  jedenfalls  vorgelegen  haben 
muss,  Ist  unverständlich.  Er  hat  auch  no*3  als  besondorn  Artikel  und 
ttbersetst  es  mit  "DCS  (=  *D3D[ta],  woraus  Aluiemör).  Das  unter  212 
und  282  gebotene  nPipM  ist  wol  dasselbe,  was  VHplU,  oder  DipxJ,  „Ge- 
bettklapper".  S.  darüber  Litteraturbl.  des  Orients,  Jhg.  1843,  Col.  297; 
J.  Qu.  Review  XII,  492  f. 

•)  8.  b.  8.  eitirt  rwo  (Traktat  Sanhedrin),  woil  in  seinem  Talmud- 
exemplar  Makkoth  mit  Sanhedrin  verbunden  war.  S.  Strack, 
Einleitung  in  den  Talmud,  2.  Aufl.,  S.  7. 

*)  Dass ;  8.  b.  8.  die  Lesung  mit  1  ernst  nahm,  zeigt  die  Ver- 
g leichung  des  Wortes  mit  Ttj,  Gen.  20,  1 ;  dieser  biblische  Eigenname 
bed.  also  nach  ihm:  dürre  Gegend. 

•)  8.  oben  8.  41.  Targ.  Jer.  zu  Gen.  30,  37 :  *;bt»k.  Vgl. 
LOw,  181. 
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fiwbi&n,  L.  II,  52  a,  Low,  3201).  —  478.  win,  L.  II,  27a. 
Vgl.  *n\  L.  I,  505  a.  —  492.  dw,  L.  II,  185  bf  Low  106.  — 
495.  |^pH»,    triclinium*).  —  601.  rD'Mö,  ?£*i;.  —  608.  8. 
unter  492.  —  617.  pnav,  Sohebiith  IX,  1  (e.  L6w  189 f.)  — 
518.   man    /ipir,    Oholoth  VIII,    1  (s.  Low  833)8).    —  624. 
♦Cfl,  K"W>,  L.  IV,  684b.  —  680.  Krro,  KUTO,  Maulthier.  — 
544.  {D'JD,   Part,    pass  zu  CID,    versammeln.  —  651.   mwo» 
Gittiu  57  a,  L.  II,  407  a*).  —  659.  htm*,  Targ.  zu  njiaS.  _ 
668.  |pi£,  L.  II,  490a  b5).  —  670.  Inf.  zu  ppT,  L.  I,  550  a  b.— 
587.  Infin.  zu  ro,    Sabb.  73  b.  —    611  ^ö»  =  614  *nwo. 
Dieses  Wort  (jtovo^toXr,;)  bed.  Alleinverkäufer  (Dem&i  V,  4), 
zunächst' für  Brot.    Durch  irgend  ein    Miasverständniss    kam 
unser  Autor  dazu,  es  als  eine  Art  Gebäcke  zu  erklären.  — 
628.  p^T3D  (cav&xpiKYi),   Edelstein,  L.  III,  553  a.    —    688. 
AT»,  ßchaufel  zum  Herausnehmen  des  Brodes  aus  dem  Ofen, 
L.  III,  242  b.  —  648.  pcino,   Ley.  r.  c.  27  (L.  III,  248  a)«).  — 
666  (und  661).    -opf!  »IM    ist  offenbar    aus  -npri  Bian7)   ge- 
worden und  daraus  das  Verbum  MJ  mit  errathener  Bedeutung 
abstrahirt.  Vielleicht  ist  dabei  an  die  arabische  Wurzel  Ö3i 
(einen  Brunnen  hohlen)  zu  denken.  —  658.  wun,  Aboth  di 
R.  Nathan  c.  21.   -    674.  cwpj,    Baba  Bathra  VII,  l8).  — 
.708.   nn»D,  supponirter    Singular   zu   wiBD   oder   wreDtt 
Stadium,    (L.  I,  118  a)9).  —   704.  KWD  =  *E?,   Schuh.  — 


*)  8.  b.  S.  hat  auch  einen  Artikel  JiwtaSn  und  übersetzt  das  mit 
•rteöV  (==  tSw#,  foenum  graecum,  V.  II,  469b,  Low  816). 

»)  Aus  pSpno,  als  Plural  rerstanden,  ist  der  Singular  *>pn»  oder 
^piB  abstrahirt  und  dies  zu  Tp^O  geworden. 

•)  8.  b.  S.  las  -non  statt  lion  und  verstand  iio  (wie  Saadja) 
als  T«nö,  Moschus. 

4)  Das  Wort  bed.  Mastdarm,  wird  aber  ron  S.  b.  S.  anders  rerstanden. 

•)  Tos.  Berach.  VII,  3 :  \"p\bn.  Zu  der  Erklärung  S.  b.  S/s  mit 
„grosslippig*  scheint  ihn  die  Lautähnlichkeit  ?on  pers.  af?,  Lippe  ge- 
fuhrt su  haben. 

•)  Die  Bed.  „Fesseln"  ist  aus  dem  Zusammenhange  der 
Stelle  gefolgt. 

i)  8.  Beth-Hamidrasch  ed.  Jellinek  I,  151 ;  V.  49. 

§)  Vgl-  «J*.  npj,  configit,  confossit,  P.  S.  2453  f. 

•>  Die  Bed.  Gerichtssitsung  ist  aus  dem  Zusammenhange  irgend 
einer  Stelle  gerathen. 
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709.  P*,  Prov.  23,  2,  po.  —  711.  Vgl.  rm  Hahn  (j. 
fierach.  13  c.  =  'i»,  b.  R.  H.  26  a)  und  atnaj,  Henne  (B. 
Mezia  86  b).  —  722.  k*hjd,  L.  IH,  652  b.  —  760,  Targum 
zu  Jes.  42,  17;  49,  9.  —  781.  Für  py,  Kelim  XXI,  2,  hat 
Tosefta  'Kelim  B.  M.  IV,  6  pjnp,  und  statt  des  letztern  citirt 
II  Ä  i  im  Comm.  zur  St.  |nyir.  —  789.  wpono,  Schebuoth 
31  a  (L.  IV,  19  b).  —  791.  r«HD  scheint  aus  wr\  corrumpirt 
zu  sein.  Als  Targ.  von  ipj  kommt  dies  nicht  Tor.  —  801.  ybxü, 
L.  IV,  4  a  (Low,  309).  —  814.  m,  Kethuboth  106  a, 
es  blieben  (L.  IV,  18  b).  —  816.  wi,  L.  IV,  658  b.  —  821. 
mme1),  Sota  10  a,  Podagra.  —  822.  Viell.  pvfo,  L.  I, 
232  a.  —  888.  wbt,  supponirter  Sing,  zu  pnu&D,  Palast2).  — 
889.  Transpönirt  aus  *6*nc,  L.  IV,  159  a.  —  841.  kud  = 
OTJUD8).— 852.mDCK,  L.  1, 146  b.  —  868.  pirpä,  Gittin  80  b4).— 
887.  tw,  8.  unter  Nr.  791.  —  900.  K/nsracn,  Sukka  34  a. — 
912.  iddk,  Sabbath  V,  1.  —  922.  Viell.  ™wp,  (L.  IV,  34  ib.).  — 
982.  fnanaip,  oonditum  (L.  IV,  266  b).  —  986.  peöip,  peap, 
campus  (L.  IV,  327  b)6).    —    964.  Köo*p,    L.  IV,  298  b.  — 

967.  HöAx,  Sabbath  XXII,  6  (s.  L.  IV,  53  b),    rvftwaa.  — 

968.  ttDTiip,  Sabbath  ib.,  nach  der  gew.  Leseart  (L.  IV, 
373  a).  —  961.  nfrp,  xoXMptov  (L.  IV,  293  b)6).  —  967. 
Supp.  Sing,  zu  yphp  =  yphy,  cilicium,  Kelim  XXIX,  1 ;  in 
970  bekömmt  dieses  Wort  eine  sonst  nicht  bezeugte  Bedeu- 
tung7) ;  971  scheint  dasselbe  Wort  zu  Orunde  zu  liegen : 
O'jp^p  a  Q'bjbp,  Sifra  eil.  Weiss,  53  b.  —  977.  Viell.  pnoip, 
Sabb.  80  a  (L.  IV,  331  a),  calamarium,  in  anderer  Bed.  ver- 
standen.—  981.  Viell.  ist  Kfiöp  =  &rtip,  der  zweite  Bestand- 

')  Dieses  Wort  hat  auch  einen  Artikol  und  ist  ebenfalls  mit 
O^tp^  übersetzt.    . 

■)  Die  Vermehrung  des  Wortes  durch  e;  ist  räthselhaft.  In 
dieser  Form  klingt  das  Wort  wie  das  modorno  Phalanstero. 

•)  8.  oben  S.  27,  Anm.  1 

«)  Die  Aussprache  mit  t  ist  viell.  unter  dem  Einflüsse  des 
arabischen  fppfc  entstanden. 

•)  Die  sonderbare  Uebers.  S.  b.  S.'a  scheint  auf  der  Laut« 
Ihnlichkeit  tu  beruhen. 

•)   •w^f)  3^  kann  bedeuten:  ein  gelabtes  Herz. 

*)  Zu  TOTO  s.  oben  S.  27,  Anm.  4. 
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theil  Ton  Ol/upfe  fc&««9o0.  —  992.  OBJip,  L.  266  b.  — 
1P12.  pöto,  L.  I,  60b.  —  1088.  yav,  Para  Villi  10.  — 
1040.  Aus  »po^T  (wo  1  Praefix  ist)  in  Hai.  Ged.  (p.  67 
unt.).  L.  IV,  688  a;  L6w  286.  —  1050.  irai»,  Kilajim  I; 
3.  —  1071.  r  no'eri. 

2.  Syrische  Wörter1). 
10.  wat,  »d  quod  KDO,  maritus  sororis  uxoris  (26).  — 
42.    Vgl.    Kjn*  KORO,    argentum    leprosum,  b.  e.    plumbum 
(879).  —   47.  Vgl.  p,   jugnm  (1572).    -   60.  m*,   ^, 
arber,   e  qua  fit  viseus    (150).  -  61.  *?¥*,    aromata,   olera, 
quae  cibo  cum  coquitur   adiciuntur   (355).  —  67  b.   towaM,. 
%fyu\  oxymel  (184).  —  93.  pD'JK,  seaien  pimpinellae  anisi 
(271)*).  —    96.    «Tip«,    avaxifÄiov,  —    vt   (282)').   —  101. 
lOTBOtt,  «^>«,  styrax  (298).  -  113.  oufeott  (315)  bed.  eine 
andere  Pfianze.  —  123.  Viell.  KfrtCK,  frons  hominis  (338).  — 
125.  'tolCK,    «roueXi,    aqua    mulsa    (334).    —    133.  piB'jnCK, 
«opo;  vCtoov,  spumanitri  vulgoborax;  mit  den  Nebenformen: 
|TW»*   |W»   (351)*).  -   M6.    «W  £,   «™  P"8" 
(353).  —  147.  Viell.  "«?»*,  nausea  (354).  - 152.  S.  ».  Ol. - 
161.   DOTihm,    ip^poJlavwv,    rubia   passiva   (373)*).  - ^  171. 
*DVK  WCni)»).  —  178.  pp'JDiKr  arsenicum  flavum  (d9b).  - 
196.    ornwo,  '(WiSo;,    Gen.  zu    ßouvti?,     rapum    syUestre 
(471)»).  -  197.  K3J«,  radix,  basis  (471).  -  203.  «01«,    olla 

^TArtikelaummer  folgt   de.  syrische  Wort  (in    li.br.  Buch- 

.taben)  und  wenn«,  dem  Griechischen  entlehnt  ist  auch  die  f"«*»*» 

Geetalt   desselben.    Bei   jedem    Worte   ist  die   Colnm„« .es  P  a  y  n  • 

gmith'schen  Wörterbnches  angegeben,  anf  der  es  zu  finden -vX. 

•)  Vgl.  No.  113,  w  da.  Wort  znr  Erklärung  rerw.ndet  ist 

•J  Von  B  a  r  A 1 1  und  B  a  r  B  a  h  1  fl  1  ebenfalls  m.t  ar.  -n*** 

^"TaU  (arab.)    Aeauiralent    geben    die' .yr.  Wörterbücher   an ; 
w«uiM  wh*.  Ferner  syrisch:  KWW  rjrTOi  W*. 
^       .JITtBahTülerkl.:  «rt  W  B*  rp»  «  ««•    * 

L6W'.^    «_,BTW    i.t   viell.  Plural.    8.   L8w   47    ata.    (au. 
A.afi       Ws  W*    «•   Wurzel,    weil   die.*    f**  ™" 
8   iSk-BUI.  Schneider,  Heilmitteln.™  der  Araber  Nr. ^919. 
t)  B.  B.  fibewetzt  dies  mit  ar.  na  öSVr  (ar.  "«.p.  wn),  ^ 

Bt  •-•',  IIb  ktbr.-p«r9.  W*. 


Digitized  by 


Googlt 


82  Sjriiche  Wörter. 

lapidea  (617).  —  245,  K?ipi3,  malum  Armeniacum,  *pex6xxiov, 
Ptpfctoxxov  (595)1).  —  250.  D^OM,  pulpa  colocynthidis  (755).  -* 
267.  pnJW  (54)  wdjnw  (706),  mit  Jnmit*  (pers.  mnw) 
wiedergegeben.    Das  Letztere  ist:   «pflOlwi,   lepidium  latifo- 
lium.  Aber  auch  |TW1H  ißt  nach  Low    (Pfl.  38)  =  ^Tf3^- 
Diese  Annahme  wird  durch  unser    pn»  bestätigt,   aus  dem 
JVUIK  wurde.  —  261.  .Kmj,    socous  e  lasea  textus  (690).  — 
271.  pTOitta#  \vpfo,  Y*ai*l0V>  glaucium,  succus  herbae  cujusdam, 
papayeri    similis   (722,  727)2).  _  278.    S.  N.    250.  —  292. 
twro    und    man),    culices3)  minoris  generis    (775).    —  317. 
Viell.   corrumpirt  aus   *WJ,    ortus   solis   *el  lucis   (927).  — 
319.  KVpnvi,  8<i>pÄXtv6v,  duracinum,  malum  persicum  (859).  — 
325.  Viell.  mm,    &to&o;,  diarrhoea    (877).—    327.  pompn, 
toxTapvos,   origanum   dictamnus   (891).  —  384.  jö?).n,   coetus, 
conventus  (1028)4).  —  385.    Das  n  ist  der  Artikel  und  ppnj 
ist  Corruptel  für  pin^    Vgl.    die   lexikalische    Angabe   pru 
fc»  bei  Payne  Smith,  Col.  2469.  —   388.  Viell.  *?7\  tur- 
batio,   agitatio,    sonus    tumultus   (1049),   jedoch   in  anderer 
Bedeutung.  —  389.  pm,  lpY0V>  °PUS  (1050).  Es  ist  fraglich, 
ob  das  Wort  in  der  Quelle  S.  b.  S.'s  die  specielle  Bed.  der 
Thonarbeit  hatte.  —  394.  KDtnn,  mentha  sylvestris  (1051).  — 
402.  K«ni,  columba  livia  (1070)*).  —  410.  Krön  KDtt,  ot<r/*o;f 
succus Canae(l HO)6).  — 422.  Krant,  apdsvtxov,  auri  pigmentum 
.  (1158).  —  423.  Kflpn?,  mulier  cui   oculi    caerulei  (1162).  — 
426.  Viell.  *****,   cibus  ex  oryza    lenticulis  et  tritico    inter 
•e  commixtis   factus    (1174).  —  442.  übvb  *n,    Uebers.    von 
4<*>ov,    scmpervivum  herba  (1253)7).   —    476  W},    fomes 


«)Löw,  150.  In  der  Pflanzenliste  aus  A  sa f  (Low  25) :  D'pip  nj). 

•)  Auch  die  syr.  Wbb.  geben  als  erklärendes  Wort:  Kfi'OKD.  S- 
darüber  L  $  ▼,  205 ;  Steinschneider,  Heilmitteln,  der  Ar.  Nr.  1821. 

•)  8o  muss  bei  P.  S.  st  calices  gelesen  werden. 

*)  Das  Wort  stammt  aus  dem  pers.  [ÖIÜK,  die  Leute,  die  Menge. 
In  der  Quelle,  der  S.  b.  8.  den  Ausdruck  jown  Km  entnahm,  hatte 
das  Wort  die  specielle  Bedeutung:  Handelsleute. 

»)  Im  angeführten  Beispiele  OTTW!  T\*W  ist  aus  dem  Subst.  ein 
hebr.  Adjectiv  gebildet. 

•)  8.  Low,  184. 

*)  8.  Lö  w,  160.  Bei  A  s  a  f :  Kety^  im  (ib.  161). 
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igniarius  (1372).  —  493,  496.  *i&  (talare,  talaria),  san- 
dalium  (1482).  — *  504.  KfUKplUKTO,  *px*{ixT&xf  astragalus 
wus  (1608).  —  507.  pipttnö,  Cichorium  syfrestre  (1629)1).  — 
535.  Viell.  irorrto,  ytkJfanm  (1723).  —  542.  *vbo,  calx 
vnra  (1751).  —  554.  Viell.  das  neusyrische  icra,  trulla, 
alvous,  qua  aedificatores  caementum  ferant  (1855).  —  565. 
&yb,  >>oßo;,  siliqua  (1903).  Es  ist  allerdings  schwer  begreifbar, 
wie  8.  b.  S.  als  Bed.  vOeltt  angeben  konnte.  —  566.  mKB&, 
Wripiov,  zizyphus  lotus  (1908).  Ebenfalls  unbegreifliche 
Verschiedenheit  in  der  Bedeutung.  —  592.  D'BJpaiD,  jt'jdbucv&o;, 
hedysarum  alhagi  (2030)*).  —  613.  IW*JD,  viola  odorata 
(2172).  —  622.  pr^OOO,  aa^Tt/ivov,  mastichinum  oleum 
(2179).  S.  b.  S.  giebt  eine  ganz  verschiedene  Bed.  an.  — 
635.  »WCJiö  und  mowo,  gossipium  sub  folliculo  inclusum 
(22148)).  —  637.  Kmo,  lithargyrum  (2219).  —  657.  DttöDKTiJ, 
vipXou  $tx£j;,  spica  nardi  (2469)4).  — 702.  miDüD,  <rr*{>uH 
uvae  passae  (2602)5).  —  721.  neu»,  cinnabaris  (2672).  — 
726.  *M>eo,  aristolochia  planta  (2699)«).  —  728.  pVn»D. 
wpov&Äiov  (2701);  andere  Form  pK^ruiDD  (2698).  —  729. 
K'DCO,  medica  herba  (2701).  —  736.  *>hpo,  scarlatum,  pur- 
pur»  (27 18)7).  —  743. '  D^piD,  andere  Form:  lApipio,  «p- 
xoxo).Xa,  sarcocolla,  gurami  Persicum  sie  dictum  propterea  quod 
vulnera  sanat  (2753)*).  —  776.  KDpDpP  vwb,  arum  crispum, 
arum  Dioscoriclis  (1914)9).  —  778.  tt/ranp;  leontice,  leontope- 

»)  S.  L  6  w,  253. 

•)  8.  L  ö  w,  146. 

»)  Hier  fehlt  bei  P.  S.  der  Hinweit  auf  die  rolle  Form  *m:  -top 
<=  [03  •«»>,  s.  L  5  w,  92. 

4)  8.  Low,  369.  Die  syr.  Lexica  haben  ebenfallt  das  aral. 
bizno  in  der  üebert.  des  Wortes. 

*)  Bis  von  8.  b.  S.  rogistrirto  Form  hat  ■)  statt  b. 

•)  8.  L*  w,  280,  ans  A  s  a  f. 

T)  Die  fcndung  Jl  bei  S.  b.  S.  weist  auf  die  griechische  Form  ron 
scaxlatnm  hin. 

*)  Die  arab.  Form  D^ppiD  s.  bei  Steinschneider,  Heil- 
mittelnamen der  Araber,  Nr.  997.  Die  ron  8.  b.  8.  angegebene  Be- 
deutung ist  von  der  in  den  sjrr.  Lezieis  angegebenon  rerschieden. 

•j  8.  L  9  w,  239.  Das  pers.  Aequiralent  r:j  b*,  arab.  Vüfrt 
auch  bei  den  sjr.  Lex*. 
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talon,  s.  cyclamen  Earopaeum  (2990)1).  —  784.  -wo,  auch 
ttX»,  irfyavov,  peganum  harmala,  ruta  agrestis  (3100)*).  — 
787.  fro©ito©#  auch  pnöl^o,  wo>u7u6&ov,  polypodium  yulgare 
(3062)s).  —  790.  l6p#lD,  mutilatio,  claudicatio,  curvitas 
(3S28)4).  —  794.  Neusyrisch  TOD,  planus  factus  est,  com- 
planatus  est  (3088).  —  798.  Neusyrisch  *<d,  cui  euffrago 
•ecata  (3099)*).  —  828.  mt?*9  ^ki^x  (3142).  —  836.  *pto, 
orbiculus  fusi  (3162 ;  hebr.  aram.  *\bü,  ar.  toht.)  —  853.  Vgl. 
KntflOD,  qui  aliis  prosit  (3199).  —  871.  Aus  icnJKtto,  mfyavov 
*Ypiovt  S.  Anm.  au  Nr.  784,  —  872.  Scheint  irgendwie  zu- 
sammenzuhängen mit  |me,  auch  Kmo,  pxno,  aquae  ductus  fossa 
(3234).  —  874.  Viell.  aus  promc,  praetorinum  (3258) ;  oder 
aus  mom,  ßfrup  (3838).  —  882.  Aus  Dioneip,  xwripwro;, 
eypreasus  sempervivens  (3555,).  Denn  das  gleichlautende 
{TOTO  hat  ganz  andere  Bedeutung  (3282,  rcpx<7tov).  —  886. 
KJUiPD,  pun'cae  granati  granum  (3291).  —  890.  Vgl.  Kp,1?*, 
hernia  (3346);  unvoi  Kp/ttC,  apotheca  ubi  oleum  reponitur. 
Es  scheint  das  inofr/nw  in  specicller  Bedeutung  zu  sein.  — 
895.  D'öVH  MtyM,  4pjtoSi)tTuXo;,  Colchicum  antumnale  (3357).  — 
905.  K*^*,  gtranguria  (3419).  —  919.  Viell.  KTO  mustela 
(3514).  —  929.  Kxmp,  asclepias  herba  (3543).6)  —  938.  rrup, 
auch  amiip,    X^v&?0"    thuris  manna   (3659).    —  966.    Kncbp, 

*)  Zu  der  Ton  8.  b.  8«  angegebenen  pers.  Benennung  vgl.  die 
Angabe  bei  Low,  305 :  „Man  benutzt  die  seifenartige  Wurzel  zum 
Ausmachen  der  Flecken  In  Kleidern,  besonders  Cachemir-Tüchern.41  — 
Auch  arabisch  attotry,  ••  Steinschneider  Nr.  1348. 

■)  Der  zweite  Bestandtheil  des  Ausdruckes  bei  S.  b.  8.  KWi 
seheint  auf  &Yftov  zurückzugehen.  Low,  371,  aus  Dioscorides: 
mfyavov  *YPt0V.  ^eW  da«  pers.  Aequivalent  (ar.  3K*jD)  s.  Stein- 
schneider, Nr.  986. 

*)  8.  L  ö  wy  208,  aus  A  s  a  f. 

*)  Also  eine  andere  Bed.  als  bei  S.  b.  S. 

•)  Diese  bei  P.  S.  angegebene  Bedeutung  bezieht  sich  auf  Tier- 
füsaige  Thiere ;  in  der  bei  S.  b.  8.  auf  Hennen  übertragen. 

•)  Das  mit  der  Abbreviatur  „Hunt."  citirte  anonyme  syrische 
Lexikon  hat  ebenfalls:  flo3l3  Sfrafibc  Vgl.  L  ö  w  178;  Z.  D.  M.  G. 
UV.t  108.  Das  Schlagwort  stammt  aus  Hai  Ged.  S.  72,  Z.  22.  wo 
die  Berliner  Ausgabe  statt  nwp  hat :  najiD.  Das  Wort  ist  richtig 
erkannt  bei  Perles,  Monatsschrift  1859,  S.  160. 
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cortex  caryophylli  (S641).  —  988.  *&?,  cannabis  (3671)i).  — 
094.  pop,  Knop,  labiosua,  ulcerosus;  pustulis  laborans 
(3674)»).  —  996.  {meop,  xoc<rr6piov,  cantorium,  testiculi  fibri 
(3675).  —  1007.  Knpp,  *wpp,  lagena,  ampulla  Titrea  (3709).  — 
1015.  }£oip,  xapixxptSUtov  (3755)»).  —  1044.  moar,  auch 
Ktttttf,  nigella  sativa  (4017).  —  1045,  KMMtf,  polygonum 
seminale  (4031)4).  —  1047.  S.  N.  1045. 

3.  Griechische  Wörter5). 

9.  Viell.  cv-fs;  oder  abgekürzt  au*  poUK  =  oy<*>{a*v, 
Gen.  r.  c.  78.  —  51.  *  IWa  (=  tX«cji6;,  Sühne,  Versöhnung).  — 
59.  Zur  Bed.  passt  M<xio;.  Also  st.  kdc'K  1.  KDö'K«  —  67  a. 
6^o;,  Essig.  —  68.  Aram.  Verbum  aus  o*Y,p6;,  iura  Essig 
gehörig.  —  78.  Viell.  &>jmi,  Salzigkeit,  (n&l,  Kraus s, 
Lehnwörter  II,  229)  ;  oder  cb*  zu  lesen  und  =■  iX;.  —  82. 
Viell.  jriftov,  Apfel,  mit  prosthetischem  K.  —  86.  a-pca^u,  Arm 
(▼gl.  ^pJM  L.  I,  43  a).  —  89.  Gehört  zu  nbtoX,  fcrroXipios 
(K  r  a  u  s  s  II,  ,72).  —  97.  Viell.  Idhrt;  (vgl.  OWK,  L.  1; 
119  b).  —  104.  L.  K'VDÖDK:  Traftöto;  (plur.  n.  «rrxftöia), 
getrocknete  Weinbeeren. —  115.  Viell.  araXijvov,  Milzkraut.  — 


»)  S.  L  ö  w,  348. 

fj  Das  bei  S.  b.  S.  Yorhandene  Wort  ist  das  bei  P.  8.  nicht 
bezeugte  Substanti?  tu  diesem  Adjectir. 

»)  8.  L  ö  w,  855. 

4)  8.  L  6*  w,  85,  aus  A  s  a  f. 

»)  Ein  grosser  Theil  der  im  rorigen  Paragraphen  aus  dem 
syrischen  Wörterbuche  nächgewiesenen  Wörter  besteht  ebenfalls  in 
griechischen  Wörtern.  Ausser  den  in  diesem  Paragraphen  identi- 
ficirten  griechischen  Wörtern  unserer  Liste  finden  sich  in  derselben 
noch  Yiele  andere,  die  ebenfalls  griechischen  Ursprunges  zu  sein 
scheinen,  die  ich  aber  nicht  identificiren  kann.  Es  sind  die  Nummern: 
14  (ein  Compositum  von  fcwo;);  15  (?Souc7Tixo;t  s.  P.  8.  841);  48, 
81;  90;  91  (?aus  r/jpy.Tr';  Beobachter)  ;'  82;  102  (rieü.  lat  aestWa); 
105;  HO;  112;  127  (vielleicht  =  K'CW,  vrca?«£a;  dann  ist  das 
übers.  Wort  zu  lesen  rtnun);  135;  187;  148  (imxpmfe  ?)  ;  182  (Comp, 
aus  jt&t);  163;  186;  250;  279;  280;  800;  315  <*  15),  322;  824;  326: 
837 ;'  888;  872;  575;  576;  607;  617;  624;  645;  663;  664;  700;  723; 
725;  731;  742;  802;  812;  829;  830;  844;  869;  876;  883;  918;  936; 
917;  988;  965;  978;  1006;  1008;  1016;   1017   (?.xspxt;);  1079;  1080; 
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ll6.dunrdcp*Yo;,  Asparagus-Wein1).—  124.  faäkux,  Verderben*). 
— 126«  Etwa  aus  tairdtTYi;,  Aufseher,  Vorsteher8).  —  128.  Am 
besten  aus  tc6vo;,  Mühe,  Noth,  zu  erklären :  rmtyiCK,  mit  * 
prosth.  und  hebr.  Pluralendung.  —  136.  Scheint  zu  olKovaTcoo, 
obsonator  zu  gehören  (110300  L.  IV,  75  a).  —  144.  Der  erste 
Bestandteil  des  Wortes  erinnert  an  pnoK,  der  zweite  an 
fopitov.  —  154.  L.  pvuoApDK,  d.  i.  «TxoXoziv&piov,  syr.  pvucAlpD 
(2713),  scolopendium  vulgare4).  —  170.  ipvxxt;  (ttpyut,  L.  I, 
170  bf  mit  hebr.  Endung  wm).  —  189.  Viell.  aus  Tiivibip 
erweicht.  —  228.  Viell.  aus  9«vep«S;,  sichtbar.  —  370.  uSpip^ipo;, 
Quecksilber  (Vgl.  syr.  'oimrmvnn,  989).  —  379.  Vgl.  juiiTpov 
(n&XO  L.  III,  209  b).  —  383.  Viell.  aus  j^mn  und  dies 
lcp6$wAoi  (fem.),  was  richtig  mit  „Buhlerinnen"  wiedergegeben 
ist.  —  487.  Viell.  aus  OUTO,  fupawo;,  corrumpirt.  —  498. 
Viell.  t6vo;,  das  abgeschnittene  Stück.  —  513.  tcittxxiov  (priD% 
aus  pjvc,  dies  Singular  zu  pp/vo,  s.  Krauss,  II,  441  f.).  — 
569.  ppA,  aram.  Plural  zu  XeSxo;.  —  831.  S.  oben  S.  65).  — 
.832.  Transp.  aus  üpbü,  d.  i.  rcWxaao;,  Haarflechte,  Locke.  — 
840.  Transp.  aus  nnjc,  d.  i.  ^xvipsTo;,  ganz  Tugend,  aus- 
gezeichnet.  —  873.  rcapaXstYi*a?a,  warnende  Beispiele.  — 
881.  wspiTTCpscov,  Taubenschlag.  -  884.  w€pitx<5vf  malum  Per- 
sicum  (syr.  pp»DlD,  3282).  —  893.  wnjpiov,  Trinkgefäss  (s.  L. 
IV,  160  b).  —  927.  Irgendwie  zu  vjXsxTpov  gehörig.  —  934. 
Vielleicht  aus  den  Zahlwörtern  auf  —  xovra  abstrahirt  und 
unrichtig  erklart,  s.  j.  Baba  Bathra  17  c  (L.  I,  19  b).  Oder  etwa 
aus  lat.  quin  tue,  "quintinus,  woraus  Quentchen  ?  —  968  und 
972.  x***av&o;t  andere  Form  für  DUUp*>p  (L.  IV,  321  b).  — 
991.  xiyxavov,  Name  eines  Krautes  (Galenus).  —  1013.  xp&co;, 
Safran.  —  1020.  XTfojta,  das  Erschaffene,  Schöpfung,  hier 
speciell  die  Hölle. 


0  8.  Low  bei  Kraust,  Lehnwörter  II,  94.  Die  hier  ange- 
gebene Bed.  beruht,  wie  es  scheint,  auf  einer  alten  Ueberlieferung,  wo- 
nach dieser  Wein  (vielleicht  ah  glückbringend)  mr  Habdala  am  Aus- 
gange des  8abbathes  verwendet  wird. 

•j  Vgl.  P.  8.  332:  ifan  perdens  Tel  perditus. 

•>  Vgl.  P.  8.  841 :  KttCCfcK. 

«)  8.  L  *  w,  138.  8  t  e  i  n  s  c  h  n  e  i  d  e  r,  Nr.  1027. 
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4.  Persische  Wörter1). 

159.  Vgl.  n^35»#  farina  (V.  I,  77  s);  s.  Perl  es, 
Monatschrift,  1858,  S.  158.  —  180.  -nuo,  womit  das  gleich- 
lautende Schlagwort  übersetzt  ist,  bed.  Glauben,  mit  jiWKl : 
fidem  habeie,  credere.  —  240.  Aram.  Plural  zum  pers. 
Worte.  —  S36.  mn,  aram.  Form  zu  *?n  Zahn  (=  |*nr?)«  — 
S48.  Aram.  Form  zu  *m,  Schmerz  (auch  im  Neusyrischen 
m  x  P.  S.  946).  —  527.  Ha,  woraus  arab.  rep  (s.  L.  IV, 
352  a).  —  529.  Aram.  PI.  zu  M,  schön.  —  594.  Der  zweite 
Bestandteil  des  Wortes  —  TT  —  scheint  mit  im  in  der 
Uebers.  identisch  zu  sein.  —  598.  Aram.  Form  (fem.)  zu 
W,  *id,  Haar  (kdiö  bei  Perles  a.  a.  O.  S.  159  ist  Fehler  st. 
*mo).  —  604.  Praesens  zu  |fl5KT)D#  Das  n)  ist  entweder  das 
beibehaltene  Praefix  des  pers.  Verbums ;  oder  DTIO'O  ist  aram. 
Infinitiv.  —  670.  Das  Schlagwort  scheint  aus  dem  Worte,  mit 
dem  es  übersetzt  ist,  zu  stammen.  —  695.  JfiPiP  die  ältere 
Form  für  n/WD  (partic.  pass.).  —  705.  ruiTD  ▼iell.  nur  Ent- 
stellung Ton  iVKD»  —  717.  IK^KD,  prineeps,  dux.  —  777»  Das 
Schlagwort  ist  ▼iell.  nur  Corruptel  aus  dem  Worte,  mit  dem 
es  übersetzt  ist.  —  799.  Vgl.  P.  S.  3099:  r«,  «rp,  oursor, 
satelles.  —  877.  Die  Endung  tor  ist  persisch.  —  902.  X  =  i 
(=  i)  im  erklärenden  Worte.  —  913.  Ebenso.  Aram.  Form 
mit  *-.  —  941.  Viell.  abgekürzt  aus  Hp  =  Hs  (ar.  rop),  men- 
sura,  oben  Nr.  527.  —  1077.  Das  Schlagwort  deckt  beinahe 
ganz  das  erklärende  Wort. 

Hier  sei  auch  ein  türkisches  Wort  genannt,  das 
sich  in  der  Liste  findet:  229.  Das  türk.  b  a  1 1  a,  Beil,  ist 
auch  in's  Ungarische  aufgenommen  worden.  (Vgl.  pers. 
^,V.  1,303b). 


>)  Unter  den  syrischen  Wörtern  (§  2)  ist  p  e  r  s  i  s  e  h  Nr.  3S4. 
•—  In  der  Liste  ist  das  Schlagwort  gewöhnlich  mit  dem  gleichbedeuten- 
den persischen  Worte,  von  dem  es  stammt,  übersetzt.  —  Einige 
persische  Wörter  inHalachoth  G  e  d  o  1  o  t  h,  die  unser» 
liste  nicht  hat,  s.  bei  P  e  r  1  e  s,  Monatsschrift,  1859,  8.  159  f. 
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.    '    '      ■  5.  Arabische  Wörter»). 

8.  ajn  =  ajn#  ar.  Min,  Vorhang.  —  *8.  Vom  Verbum 
D%  verzweifeln.  —  72.  Ad  Terbium  zu  jn3#  Hinausgehen,  mit 
dem  *  prosth.  —  80,  Der  Artikel  b*  zeigt,  dass  das  Wort 
arabisch  ist.  —  IM.  Drn,  Schleier,  mit  tt  prosth. ;  Tielleicht 
ist  es  der  Plural  itt/iDlt»  —  *•*•  Aus  dem  erklärenden  Worte 
OKD  durch  K  prosth.  gebildet.  (Vgl.  jedoch  s.  it'DC,  lima,  P. 
8.  8187).  —  H8.  Dieses  merkwürdige  Adverbium  stammt 
vielleicht  vom  ar.  ftiflfc,  Zwischenzeit»  Intervall.  —  167.  Das 
n  des  erklärenden  Wortes  ist  im  Schlagworte  zu  K  geworden.  — 
287.  Das  Wort  scheint  mit  opD,  Brasilholz,  zusammenzu- 
hängen.—  248.  Vgl.  pna,  fem.  KJjn,  feige,  entnervt.  —  244. 
flHO,  Pflanzenkeim.  —  259.  Wol  verwandt  mit  dem  erklä- 
renden d^#  —  809.  rt^rj,  Geschwulst.  —  812.  yy\t  vergehen, 
schwinden.  —  821.  ))as  Schlagwort  ist  aramäisch,  aber  mit 
dem  erklärenden  arab.  Worte  verwandt.  —  881.  ^n  (hier 
mit  aram.  K  am  Ende)  ist  das  arab.  Aequivalent  für  poSo8a<pvr, 
(•.  Low,  Pfl.  130).  —  412.  Gehört  vielleicht  zur  Wurzel  Tt, 
vermehren  (mit  der  Endung  8p-).  —  488.  j^n,  krämpeln. 
Ausser  dem  in  dieser  Kummer  stehenden  Beispiele,  mit 
welchem  das  in  Nr.  449  identisch  ist,  bietet  Nr.  448  ein 
Substantiv  im  Sinne  von  Baumwollstaude.  —  444.  Das  erklärende 
Wort  selbst,  Alhenna.  —  448,  449.  8.  N.  433.  —  456,  460.  Im 
Arab.  bed.  pon  Thorheit,  Unsinn,  hier  Wahnsinn.  Die  bib- 
lischen Beispiele  für  das  Yerbum  pon  werden  damit  in  Zu- 
sammenhang gebracht.  —  468.  Die  arab.  Bed.  von  iDn,  Neid, 
ist  hier  dem  „Talmud"  zugeschrieben  und  es  werden  zwei  Bei- 
spiele dafür  citirt,  in  denen  die  Wurzel  neben  dem  sinnver- 
wandten KJp  steht.  —  465.  pn  arab.  Gate,  Schönheit.  — 
468.  Eine  aram.  Form  des  erklärenden  arabischen  Wortes.  — 
475,  Viell.  arab.  *pn,  bewegen.  Möglicherweise  ist  ■prr,  Prov. 
12,  27,  gemeint.  —  478.  Vgl.  D^Kn,    der  Wächter1).  —  485. 


%)  Die  hier '  aus  der  Liste  hervorzuhebenden  Wörter  sind  zum 
Theil  arabische  Lehnwörter;  zum  Theil  können  es  aber  auch  dem  Ara- 
bischen verwandte  aramäische  Wörter  sein. 

•)  Das  Schlagwort  ntDin  steht  in  Hala-choth  Gedoloth 
(8.  181,   Z.  18):    WOT  \\rk  jvm  JVD    .weil  sie  Nachtwächter    haben* 
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Aram.  Form  des  erklärenden  Wortes :  Parasit.  —  505.  Viell. 
aus  dem  oben  (8. 27,  A .  4)  erwähnten  dwo. —516.  Scheint  irgend- 
wie mitnpi,  Zeit,  zusammenzuhängen.  —  H&  w,  zerbrechen.  — 
572.  |f£,  Melodie.  —  M8.  p^#  sich  anschliessend  —  W9.  yth, 
stechen,  beissen,  vom  Skorpion  (auch  übertragen).  —  600. 
identisoh  mit  602,  nur  D  statt  Y.  Arab.  ?¥"$  bed.  gerade  den 
Verheirateten,  hier  —  im  Gegensinne — den  Ledigen. — 
608.  wnö,  Versammlungsort.  —  619.  Aus  der  «ur  Erklärung 
gebrauchten  arab.  Wurzel  (noo,  messen)  gebildete  hebr.  Sub- 
stantiva:  n??,  der  Yermesser,  rrtnloo#  Jie  Yermesser.  — 
620.  Aram.  Form  aus  derselben  Wurzel.  —  656. 8.  ob.  S.  79.— 
678.  Vgl.  vom,  sich  stützen.  Die  hier  aus  „Jebamoth"  citirte 
Form  sieht  wie  ein  Nithpael  zu  no  aus.  —  679.  S.  oben 
S.  38.  —  680.  p0,  fett.  —  712.  Statt  b  1.  0,  also  1*tto,  der 
Fischer.  —  741.  Etwa  P"J?  zu  lesen ;  arab.  piHD  oder  P*w, 
Dieb1).  —  759.  Das  Schlagwort  ist  eine  hebraisirte  Form 
(™R  P)  des  erklärenden  arab.  Wortes  (theuer).  —  772.  Verbum 
zu  FflfJ>,  Schwanzbein  (=  hebr.  ™?,  Lev.  3,  9).  —  855.  nDc 
verderben  <x  =  D)#  —  *M  a.  Identisch  mit  dem  erkl.  arab. 
Worte ;  es  wird  als  —  arabisches  —  Targum  zu  MlS,  Jes. 
32,  4  citirt*).  S.  b.  S.  bildet  auch  das  Verbum  fTM*  daraus; 
a.  oben,  S.  25,  A.  3.  —  897.  Aus  dem  erklärenden  arab. 
Worte  gebüdetes  hebräische*  Wort  nfm,  die  Muschel1). 
Vgl.  syr.  KflD^iC  &  =  1),  conohylium  maris,  P.  S.  3413.  — 
910.  Lautwechsel  zwischen  x  und  cd.  —  911.  «^ux,  Fichte; 
hier  im  selben  Sinne,  wie  es  H,  Ged.  S.  57,  Z.  8  erklärt 
ist :  itnin  KVD«  —  •*•.  Transponirt  aus  dem  in  der  Note  zu 
dieser  Nummer  genannten  arab.  nmp.   —    *050-  *\iV,  Baum. 


(in  einem  Ausspruche  das  „Resch  Kalla  R.  Jebudai  aus  Nehar 
Pekod").  Im  Glossar  (Register-Anhang)  zu  Ed.  Hildesheimer,  8. 151  b,  wird 
*Din  sinnlos  mit  „Scherbenstüclte"  übersetzt.  Unser  Wort  ist  such 
gemeint  mit  <6mn,  Monatsschrift  1859,  S.  159.  Die  Yermuthungen 
Perlet*  daselbst  sind  nun  überflüssig. 

')  8.  oben  8.  61,  A.  ». 

•)  Viell.  verwechselt  8.  b.  8.  das  Targum  zu  Jes.  S2,  4  mit 
dem  su  Jes.  18,  4,  wo  HX  mit  rrtt  übersetzt  wird. 

•)  8.  b.  8.  bedient  sich  selbst  des  Wortes  ipx  im  hebräischen 
Contexte;  s.  unten  Cap.  XII,  zu  Ps.  68,  9. 
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6.  Hebräische   Wörter  erkennbarer  Her« 

kunft.1) 

I.  rw»r**.  Viell.  Abstractum  zu  jn  [/ra]  3K*),  —  6.  P/?*, 
▼on  V3K,  mächtig,  gewaltig,  —  18.  *>1*  (?)  gehört  zu  bibl.  rwbl, 
Zweige.  —  21.  Irgendwie  aus  PJ™  corrumpirt.  —  25.  Viell. 
c=>  eng  und  dies  in  der  Bedeutung  von  bxüü,  \QV,  Verleumder. 
Oder  etwa  mit  Hinblick  auf  'orutn  Jan,  I.  Sam.  21,  8.  — 
202.  Vgl.  B.  Bathra  80  b,  ruwm  rana  (L.  I,  267  b).  — 
220.  Vgl.  npaen  'D,  B.  Eamma  92a.  —  230.  Eine  absicht- 
liche Entstellung  von  ^V0?,  wie  bei  Schwurformeln  üblich.  — 
236.  rtl&S?»  aus  dem  aramäischen  Kiep,  Baod.  —  254.  Das 
erklärende  arab.  Wort  ist  nicht  deutlich.  Es  kann  bedeuten  : 
die  sieh  Entfernenden.  Was  aber  „Zaun  der  Zungen  *  sein 
soll,  ist  nioht  ersichtlich.  —  267.  Etwa  n^l*  (3.  fem.  sing, 
perf.).  Ein  Quadrilitterum  pru  giebt  es  nicht.  Zur  Bed. 
stimmt:  HPI  gierig  im  Essen  (s.  L.  I,  355b).  —  269.  o^Ss. 
Die  Bed.  Oelgefässe  erinnert  an  n*o,  Zach.  4,  2  f.  —  275. 
*V*|f  erweicht  aus  nfpjj.  _  281.  op;#  Vgl.  DDU,  vom  Todes- 
kämpfe.  —  294.  °1*u,  Tgl.  aram.  Di;  zermahlen  (L.  I,  362  a) ; 
syr.  kwu,  Möhle  (P.  S.  786).  —  297.  ^ni  Entblössung, 
Beraubung  ?  —  335.  taft,  Aramaismus  für  tafr  —  375.  Sollte 
das  ein  Verbum  zu  o*i  Stadium,  Rennbahn,  sein  ?  Also  enn, 
er  Hess  laufen,  rennen.  —  413  V,  dasselbe  was  *H  (L.  I, 
612a).  —  419.  VW*  Quadrilitt.  pn?  aus  lit  (L.  1,  552a). 
—  427.  ryjOf  Adj.  aus  ian,  sich  gesellen,  verbinden.  — 
431.  e^jn#  pi„r.  2U  tfw,  ginn.  —  434.  IT*.  Part.  Kai  des 
Verbum  am  (470),  im  Sinne  Ton  schärfen.  Vgl.  syr.  nn, 
flricuit  5(P.  8.  1366).  —  440.  *nfn#  Stab,  in  einer  anderen 
Bedeutung.  —  450.  n?,c??,  Nom.  actionis  zum  biblischen 
Verbum.  —  451.  Die  Wurzel  zu  demselben.  —  452.  RP^P, 
gesund,  Adj.  zu  demselben.  —  457.  ***??,  ein  Fünftel.  — 
458.  I¥*fl#  der  Badediener,  von  o$?,  wärmen,  das  warme  Bad 
bereiten.  —  459.  Corrumpirt  aus  464 ;  dies  Plural  zu  Dinon, 


')  Ich    gebe  hier  zumeist  die  Wörter  mit  ihrer  muthmaasslichen 
Voealbezeichnung. 

•)  Vgl.  das  Abstractum  roy  (Brüll,  Jahrbücher  II,  35). 
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Knorpel  (L.  II,  87  b)9  in  erweiterter  Bedeutung.  —  470.  8. 
tu  484.  —  471.  Viell.  zu  <crm,  Ps.  18,  46.  —  48t  Das 
Wort  aus  Ezeoh.  1,  27,  in  neuer  Bedeutung.  —  484.  opto 
njpP,  „Ordner  des  Fadens*  (zum  Verbum,  aus  tü;k,  s.  L.  II, 
158;  das  Substantiv  aus  Josua  2,  18).  —  490.  ***??,  die 
Ordnungen  (aus  dem  in  der  vorhergehenden  Nummer  erwähn- 
ten Verbum),  auf  die  Naturordnung  fibertragen.  —  494.  nr*V ? 
(st.  n  1.  i),  Plural  zu  dem  oben  S.  83,  Nr.  493,  496  nach- 
gewiesenen Substantiv.  —  525.  owi  nnn:#  ©twa  Ueber- 
schfisse  der  Wege,  Umwege.  —  528.  IT'**??,  Kompressen, 
Ton  «?3D,  drfioken,  pressen.  —  537.  P*$9,  von  vbo,  zurück- 
halten. Das  citirte  Beispiel  setzt  die  Form  ptt^oo  Toraus.  — 
571.  cr}i  n*,  „Tochter  des  Fleisches",  Auswuchs  am  lebendigen 
Fleische.  —  595.  n£10,  mit  „  Verheissung,  Drohung"  übersetzt. 
Die  zwei  arabischen  Wörter  sind  Derivate  der  Wurzel  Tjtt. 
Das  hebr.  "i?lä  wird  von  Jehuda  Ibn  Tibbon  benützt, 
um  den  arabischen  Ausdruck  für  die  messianischen  Ver- 
heissungen  wiederzugeben.1)  —  609.  Suffigirte  Form  zu 
ütb  (s.  L.  II,  619  a)  mit  IQ«  —  610.  L.  d'«?9,  was  Abscheu 
erregt.  —  627.  ^W?,  wozu  als  Subjekt  pioir,  der  Nagel,  zu 
denken  ist.  —  628«  *,9?9»  Standort,  seil,  der  im  Friedhofe 
das  Kaddisch-Gebot  Sagenden.  —  644.  *'"?,  Armuth,  mit  p? ; 
oder  ein  besonderes  mit  o  gebildetes  Subst.  —  651.  Das  Wort 
hängt  mit  rbvhv,  Kette  (L.  IV,  529  a)  zusammen.  —  667. 
»B?3  Partie.  Niphal,  zu  wpr\,  Lev.  19,  27.  (Vgl.  *cp^  tfne, 
mit  anderer  Bed.f  L.  IV.  441  a).  —  671.  DR$lfc  von  opo  III, 
L.  IV,  91a.  —  673.  "Hp}*},  Nithpael  von  TN,  L.  IV,  217  a.  — 
687.  «W,  Subst.  zu  wwn,  Jes.  17,  11.  —  706.  P*9,  von 
H?#  HP,  wie  der  Artikel  selbst  angiebt.  —  718.  ^9?#  Yiell.  von 
1i*P,  nahe  an,  unmittelbar  nach  (L.  HI,  543a).  Die  im  Art. 
gegebene  pers.  Erkl.  würde  hebräisch  so  lauten :  D'JiWV  J" 
on£n  nrro,  also  onfci  *tai6  -po,  Oder  hat  yso  hier  die  Bed. 
von  1PD»  also  gleichsam  Stärk  ungstrunk,  Labetrunk  ?  —  749. 


i)  Emunoth,  VIII.  Abschnitt:  jnoru.1  fltotl  Dnjnon  rA*.  Kauf- 
nann  (Attributenlehre,  S.  84,  Anm.)  hat  dies  missverstanden.  8. 
Guttmann,  Die  Religionsphilosophie  Saadja'4,  8.  214. 
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WZ*  Vielleicht  Corruptel  aus  *W  Eine  Wurzel  n»  könnte 
aus  Ruth  1,  13  erschlossen  sein.  —  760.  nJ*  Viell.  Fem. 
aus  **,  Trümmerhaufen.  —  762.  n??S,  Bez.  des  Schemels, 
der  den  Fuss  gleichsam  aufhält.  —  767.  n^,  „die  Armett, 
Bez.  einer  Gerstengattung.1)  —  780.  I?"l?#  Subst.  zu  yy, 
den  Teig  rollen  oder  kneten  (ar.  *py,  kneten,  s.  auch  P.  S. 
2990).  —  805.  **&*,  scharfsinnige  Erörterung,  hier  auf  die 
Grammatik  angewendet.  —  811.  rn1**?,  aus  "*";•,  zerbröckeln. 
Vgl.  /noiD,  L.  IV,  132a.  —  819.  *pD,  als  hebr.  Verbalwurzel 
Claa>^#  in  der  Bed.  von  syr.  «po  (P.  S.  3144)  und  arab.  -p,  — 
820.  **?$♦  Verbalformcn  $yf,  °n?ß»  In  der  Bed.  zerstören 
s.  die  Wurzel  L.  IV,  44b  unt.  —  826.  "*??*  Vgl.  in  anderer 
Bed.  das  biblische  n^  —  850.  Viell.  nach  tpcDK  zu  erklären. 

Also  etwa  corr.  aus  nlc^ccif 854.  Viell.  Wurzel  zu  ruDipo, 

Kinder.  Vgl.  mm,  schwatzen  (L.  IV,  28b).  —  860.  *?>?&? 
(Adjeotiv  wie  hr\hr\t)  zu  BIS*,  dies  in  der  B$d.  des  arab.  rrpe.  — 
862.  nTR?,  Aufbewahrung,  Abstr.,  als  Name  des  zwischen 
zwei  dünnen  Hölzern  verwahrten  HolzstQokes.  —  864.  Trans- 
ponirt  aus  ^op,  Syn.  vou  btt  (L.  IV,  353b).  Vgl.  syr.  *>po 
(P.  8.  3219).  —  867.  *:>*•  Viell.  dass.  was  ick  (L.  I,  148  b), 
Weideplatz.  —  898.  ]*£]*•  Adj.  zu  piy,  recht  sein.  —  907. 
Aus  *$v,  gebraten.  —  914.  !?"!¥•  Viell.  aus  paio  Kmx  (L. 
IV,  216  b).  —  919.  Plur.  zu  r.<pj,  dies  im  Sinne  von  rr.af 
Itt  —  920.  Plur.  fem.  zu  *9ip,  „schwach."  Im  119.  Psalm 
würde  das  citirte  Verbum  bed. :  „und  ich  wurde  schwach/  — 
921.  H>1P,  aus  jap,  klein.  —  940.  *VP  Part.  kal.  Das  Verbum 
Oip  wäre  Denominativ  um  von  BVji?#  Haken,  Spangen.  — 
950.  tan*ß,  dass.  was  "Wi?,  Streit  (L.  IV,  281a).  —  956- 
Wahrscheinlich  übertragene  Bed.  von  TCp,  Stachelschwein.  — 
990.  fi??R,  eig.  Gefäss  (L.  IV,  342  a),  in  übertr.  Bed.  die 
Muschol.  —  996*  l1*?!?,  dass.  was  r\üp  (Ez.  9,  3).  —  997. 
*'??&  Vgl.  «p*f  kauen,  L.  II,  365b,  —  1003.  Das  zweite 
Wort  des  Ausdruckes,  p?{??,  bed.  das  Beabsichtigte9)  und  ge- 


')  Nach  A  n  a  n  bed.  *ty  cnS,  Deut  16,  3,  Gerätenbrot. 
•)  Einmal    findet   sich   bei   S.   b.  S.  *TO?   als  8ynonym  zu  JWD. 
S.  H.  Th.  II,  1,  Nr.  33. 
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hört  tu  nuo,  Habakkuk  1,  9.  —  1018.  P'?i?,  im  Sinne  Ton 
*7&9  Folgerung,  Analogie.  —  1019«  Plural  zu  *!$#&}  dies 
mus  ;wp,  Bogen.  —  1024.  fcrj,  von  fe\  Fuss.  —  1028.  HPT-, 
ton  aram.  pm,  sich  verlassen.  —  1035.  WO  aus  "?*>•  (Vgl. 
p/ApP)*  —  1052.  "W,  Beschäftigungsname,  von  w,  Zwirn 
drehen.  —  1053. '  r*¥  eig.  „geschärft**,  von  ?rw,  im  Hiphil: 
Messer  schärfen  (L.  IV,  630  a).  —  1055.  iHqp9  von  <wv, 
schwarz  (wie  »K  von  DHU).  —  1060.  ra*3,  die  Zweiten, 
seil,  nach  dem  Presidenten,  die  Vioepräsidenten  des  Sanhed- 
rin.  —  1061.  ^W,  in  Kelim  XXVI,  1,  Schleifen  des  Beutels 
(L.  IV,  587  a);  hier  andere  Bed.  (Schachspiel).  —  1070.  rHö^nf 
von  ökn#  gleichsam  Zwillingszweige.  —  1074.  Etwa  T,&,  von 
TP*,  Bedrückung  (doch  passt  das  nur  für  die  an  erster  Stelle 
angegebene  Bedeutung :  impostor).  —  1089.  Soviel  wie  rrie 
(n  =  0). 

7.  Aramäische   Worter   erkennbarer    Her- 
kunft. 

25.  FP***,  die  Hallen,  hier  im  Sinne  von  n£*  —  60. 
Viell.  aus  Tff  (seil.  Köio),  der  den  Mund  aufthut,  nämlich  uro 
zu  Beginn  der  Mahlzeit  den  Segen  über  das  Brot  zu  sprechen. 
Vielleicht  aber  hängt  das  Wort  mit  S¥*  (s.  BeracK.  27a)  zu- 
sammen1). —  66.  Sov.  w.  n1??**,  Nahrung;  Getreide,  das  man 
nicht  reifen  lässt,  sondern  als  Futter  verwendet.  —  87.  Viell. 
kw*  <=  K*?n  bv>,  was  auf  dem  Kessel  ist,  der  Deckel.  — 
165.  Erg.  das  Substantiv  vbtbü,  „langer  Pfeffer«.  —  211.  Aus 
WO  »3,  viell.  aus  «HTM  (Baba  Mezia  108a).  —  338.  Kpn/r*6 
viell.  aus  KpyiPK^,  Ithpael  zu  pyt  =  pu,  woraus  dann  unrich- 
tig pn  als  Wurzel  abstrahirt  ist.  —  397.  Viell.  min,  Höhlung 
(L.  II,  26  a).  —  403.  Im  Artikel  selbst  mit  1*9  (gew.  <JC 
geschrieben,  s.  L.  III,  473  a)  erklärt,  ?  =  0.  —  415.  Die 
angegebene  Bed.  lässt  sich  auf  die  gew.  Bed.  von  K?vt,  Bündel 
(L.  I,  553),  zurückfuhren.  —  467.  **? ?  ;  vgl.  hebr.  *f n ; 
TVW  dasselbe.  —  479.  *?>T£,  „zerriebene"  Eier ;  vgl.  irfntm, 
die  zerriebene  Dattel  (Berach.  38 a).    Im  Neusyrischen 


*)  8.  obsa,  8.  21  ,  Nr.  12. 
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*fon  contusio  (P.  S.  1405).  —  508.  *W*?V,  Subst.  zu 
VDVWJ,  Baba  Bathra  168b,  von  einem  Documente,  dessen 
8cbrift  verwischt  wurde.—  577.  S.  unter  735.  —601.  *W*?, 
Ton  rjcn,  bedecken  (s.  L.  II,  94a).  —  608.  Andere  Form  des 
in  dem  Art.  selbst  genannten  Targumwortes,  —  735.  Mit  o 
erweiterte  Wurzel  nttp,  knüpfen,  binden.  Ebenso  577 :  inDpD^  — 
739.  **np  von  •)■*?,  Terbrennen  (vom  Brennen  der  Ziegel 
Gen.  11,  3).  —  753.  *"&•  Aus  dem  hebr.  irnp.  —  770, 
771.  Durch  Annahme  des  Gegensinnes  aus  hebr.  oxy,  das 
Auge  schliessen,  erklärbar  cd  =  j),  —  795.  KJ^PP,  von  iüo, 
freimachen,  losen.  —  858.  Yiell.  aus  po^o,  L.  IV.  86  a.  — 
889.  TW*  prrjß.  Das  erste  Wort  soll  „Flüche"  bedeuten, 
wie  wrnc,  Ps.  55,  22.  (Vgl.  dazu  KnviD,  B.  K.  112  b,  L.  IV, 
155b);  das  andere:  „aufblähend",  anschwellen  machend. 
(Vgl.  Targ.  Jcr.  zu  Nura.  5,  21,  22,  27)1).  —  892.  *?TF- 
Aramaisirt  aus  ***?•  Vgl.  iwc  Ott,  Tanch.  atn  (L.  IV,  155  a). 
Sonst  auch  aram.  mit  v,  z.  B.  nwc,  laues  Wasser,  Chullin 
46  b«  —  896.  Das  erste  Wort  den  Ausdruckes  kann  aus 
|B3  nm^  Num.  5,  22,  abgeleitet  werden  ;  zum  zweiten  vgl. 
KXW&,  Kethub.  103  a  (Ausbessern  des  Gebäudes,  L.  IV, 
598b).  Kirr*,  Mnuer,  s.  L.  I,  176  a.  —  903.  Kiny  würde 
eigentlich  „weiss"  bedeuten  (s.  Ber.  31  b  iinx,  opp.  MiK,  L. 
IV,  182b);  hier  bed.  es  im  Gegensinne:  schwarz.  —  904. 
*(*?'?,  ein  Fisch  in  Gestalt  eines  Meilenzeigers.  Vom  hebr. 
P^  (Jcr.  31,  21).  —  925.  Vgl.  mm  >D^ip,  L.  IV,  262b.  Ueber 
«pfo),  Berach.  89  a,  s.  L5w,  274.  --  945.  n^l",  aciyilBF;, 
.Schlangenweihrauch",  Pflanzenname,  mit  Coloquinthe  erklärt. 
—  946.  *Wri?f  Inseln,  nach  derselben  Etymologie  von  88p, 
wie  das  arab.  Wort  von  l?J.  —  947.  PS'PE,  abgetrennt ;  viell. 
ITPf?,  in  der  Bed.  von  VfR  (L.  IV,  287a).  —  952.  S.  unt. 
960.  —  960.  *VT?.,  „Name  der  schwarzen  Dattelpalme/ 
Vom  ayr.  KVp,  Pech  (s.  L.  IV,  302  a);  also  Pechdattel. 
Daraus   954    (K/v^p,   b    =  i>.    —    964.    Kö^p    =    Könp. 

*)  Es  scheint  ia  dem  Ausdrucke  auch  eine  Beziehung  auf  die 
„geblähten  8chläuche",  DWM  Jim;  zu  liegen,  die  bei  der  Schwur- 
abnahme dem  Schwörenden  zugleich  mit  der  Thorarolle  rorgelegt 
wurden,  Lev.  r.  c.  t  («.  L.  IV,  853b).  Vgl.  H*  Th.  III.  1,  N.  182. 
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Vgl.  syr.  üorp,  fructus  ceratoniae  (P.  S  3741).  —  985.  *#? 
V3H[l],  Honigrohr,  d.  b.  Zuckerrohr.1)  In  H.  Oed.  iwp 
•am,  t.  Low,  846.  —  1058.  Viell.  mit  *  c=  d)  zu  lesen: 
»70I?  •  von  10D,  iVs  Gesicht  schlagen,  L.  III,  501  b. 


Ausser  diesen  sieben  Klassen  erklärbarer  Wörter  ent- 
hält die  Liste  Hunderte  von  Ausdrücken  der  verschiedensten 
Kategorien,  die  aus  dem  bekannten  Sprachmaterial  zu  er- 
klären mir  nicht  gelungen  ist.  Obwol  sie  alle  in  ihren 
Artikeln  von  dem  Verfasser  unseres  Wörterbuches  Ober- 
setzt sind,  obwol  vielen  auch  ein  Hinweis  auf  den  Fund- 
ort, einzelnen  auch  ein  Satz,  der  das  Wort  enthält,  bei- 
gegeben ist,  entziehen  sie  sich  der  Analogie  des  mir  aus 
den  Wörterbüchern  oder  den  Quellenschriften  bekannten 
Wortschatzes.  Ohne  Zweifel  ist  ein  grosser  Theil  auch  dieser 
Vocabeln  von  S.  b.  S.  in  entstellter  Form  seiner  Sammlung 
einverleibt  und  dadurch  unkenntlich  geworden.  Aber  für 
eine  beträchtliche  Anzahl  der  Schlagwörter  wird  man  an- 
nehmen müssen,  dass  sie  der  Lexikograph  in  unversehrter 
Gestalt  mittheilt,  dass  wir  sie  also  als  thatsächliche  Be- 
reicherung des  bisher  bekannten  Wortschatzes  des  alten 
jüdischen  Schriftthumes  ansehen  dürfen.  Diese  räthselhaften 
Fremdlinge  lege  ich  hiemit  der  semitischen  Wortforschung 
zu  weiterer  Untersuchung  vor  und  enthalte  mich  selbst  hier 
jeder  weitern  Bemerkung  über  einzelne  unter  ihnen«  Sie 
müssen  zum  Gegenstande  besonderer  Erforschung  gemacht 
und  ihre  Herkunft  aus  den  bekannten  Sprachelementen  nach 
Möglichkeit  aufgehellt  werden.  Der  Thatsache,  dass  eine  so 
grosse  Anzahl  erklärbarer  Vokabeln  in  der  Liste  vorhanden 
ist,  kann  man  die  Praesumtion  der  Erklärbarkeit  für  die  hier 
unerklärt  gebliebenen  entnehmen.  Und  die  Möglichkeit,  dass 
neue,    bisher  ganz  unbekannte  Wurzein   und  Wörter    durch 


0  8.  ob*  S.  44,  Anm.  1. 
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•95,  Grammatische». 

.Salomo  b.  Samuels  Wörterbuch  der  Vergessenheit  entrissen 
sind,  darf  nicht  ohne  weiteres  von  der  Hand  gewiesen. 
werden.1) 

IX. 

Grammatisches.  Die  Verbalwurzel  und  ihre  Ver- 
änderungen. 

Salomo  b.  Samuel  berührt  in  seinem  Wörterbuche  nur 
sehr  selten  g  r am matische  Gegenstände  und  wendet 
nur  selten  grammatische  Kunstausdrüoke  an.1)  Von  den 
letzteren  ist  nur  wi  mit  einem  Artikel  bedacht,  der  aber 
nur  die  Umschreibung  des  Wortes  durch  prmo  („ verstärkt Ä) 
bietet9).  Die  beiden  Ausdrücke  vy\  und  HD1  gebraucht  unser 
Autor,  um  den  Unterschied  der  Stammformen  anzuzeigen, 
bei   den  Verben   pn4)   und  niD6)   Mit  wra  bezeichnet  er  die 


*)  Hier  verweise  ich  noch  auf  die  im  Abschn.  III,  Verzeichn.  1 
des  HebrUischen  Theiles  mit  Sternchen  bezeichneten  Schlagwörter;  die- 
selben gehören  eigentlich  auch  in  die  Liste  von  Cap.  IV.  .  Einigo  von 
ihnen  sind  erklärbar.  Nr.  52  steht  auch  in  IV  (Nr.  248).  —  60.  Die 
Etymologie  von  nliVtfn  (Feilsp&ne)  ergiebt  sich  aus  der  hebr.  Erläuter- 
ung. —  Ebenso  die  von  76 :  J1ö^  („der  Wahnsinnige,  der  seinen 
8peiohel  auf  den  Bart  berabfliessen  lässt4).  —  77  steht  auch  in  IV 
(unten  335).  —  92.  DWl  ist  entstellt  aus  noWl  (L.  I.  466  b).  —  114.  Das 
Wort  hängt  irgendwie  mit  dem  in  1)5  erklärten  zusammen.  —  117. 
fWJC,  von  jmn,  Thräne  (vgl.  -jyen  Exod.  22,  28).  —  121.  Die  Etymo- 
logie ist  aus  der  Erläuterung,  ersichtlich.  —  183.  B*?1tt\  wer  „Herr"  ist 
über  beide  Hände. 

*)  Charakteristisch,  für  seine  oder  seines  Kreises  Vorstellung  von 
der  grammatischen  Wissenschaft  ist,  dass  er  blb't  i~  ta^'fi)  mit  arab. 
y\T\2  (Syntax,  Grammatik)  übersetzt  und  dem  entsprechend  in  Art« 
tata  zur  Erläuterung  das  Wort  pnpn  in  der  Bed.  „genau  untersuchen" 
<|WDti  ymiy  anwendet. 

•)  Die  Erklärung  ist  sachgemäss,  da  m  den  Gegensatz  zu  nt\ 
sohwach,  bildet.  S.  Die  Anfange  der  hebr.  Grammatik,  S.  12,  104. 

*)  pn  I :  Sai  r\v$2i  runn  mn  hmm  rn  unr  b*  canno  pn 
prw  wn  nt  warn  rurov  xwem  hvm  kS:  ^120  (A1  -et)  nv\  mnr 

pft  OYtta  pn«  Das  arab.  jjm  ist  das  von  Saadja  zur  Wiedergabe  von  pn, 
Gen,  83,  5,  angewendete.  » 

*)  ruo  II :  pnw  (A«  *tn)  nn  n:o  hzi  rm*pt  nrn  rn  «o  b* 
(„Ohlen"), 
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Pielform1).  Vom  p  des  Verbums  T??  sagt  er:  nwi)1).  — 
Den  toq  Ben  Ascher  ais  Benennung  der  Vocalzeichen 
gebrauchten  Ausdruck  pro8)  wendet  auch  S.  b.  S.  in  diesem 
Sinne  an,  und  zwar  in  einem  zur  Erklärung  von  npjs  (Punk- 
tator)  gebildeten  hebr.-persischen  Compositum4). 

Von  der  Grammatik  des  Nomons  ist  nur  die 
Bildung  des  Plurals  und  des  Genus  in  einem  bei  Gelegen- 
heit der  Pluralform  r1-¥  gebotenen  grossem  Excursc  be- 
handelt5). In  diesem  bespricht  der  Verf.  besonders  die 
Thiernamen,  von  denen  die  einen  nur  im  Masculinum,  die 
anderen  nur  im  Femininum,  andere  in  beiden  Geschlechtern 
gebraucht  werden.  Er  schliesst  mit  der  Bemerkung :  Wenn 
Jemand  die  Frage  aüfwürfe,  ob  es  nicht  besondere  Namen 
für  die  weiblichen  Thiere  gegeben  hat  und  dieselben  nur 
zufällig  nicht  in  der  Bibel  Torkommen,  so  ist  ihm  zu  er- 
wiedern  :  In  diesem  Falle  wäre  in  Jerem.  2,  24  das  Weib- 
chen des  Wildesels  nicht  als  *■»,  sondern  mit  dessen  Femi- 
ninum    benannt    worden*).     —    Eine     eigentümliche    An- 


*)  J>S2  H:  („bedecken«)  |TWB  WO  ybl,  mit  den  Beispielen 
Nnm.  4,  20;  Hiob  37,  20;  IL  Sam.  17,  16.  —  aon  II:  «Ttt  .101  «?3 
(„Denken11)  aOTJK  Kia,  mit  Num.  33,  55. 

*)  S.  H.  Th.  II,  2,  Nr.   10. 

')  8.  Die  Anfänge  der  hebr.  Grammatik,  S.  26.  Sa  ad  ja  bildet 
dazn  das  arab.  Verbom  JODDD  (musmanan):  mit  Vocalzeichen  versehen, 
pnnktirt.  Sefer-Hagalui,  p.  151,  Z.  13;  p.  153,  Z.  4. 

«)  |1  |0*D  "Dt  n»pu  ip».  D.  h.:  I^Ö  bed.  entweder  verbal:  er 
setzt  den  Punkt  (ar.  a©pw  =  hebr.  anipJ);  oder  substantiviech  :  Zeichen- 
Setzer.  Alt  Quelle  ist  *b  angegeben ;  doch  findet  sich  das  Wort  natürlich 
weder  im  Talmud,  noch  in  Hai.  Ged.  —  Im  Art.  m*  IV.  wird  als  Be- 
deutung angegeben:  tpn  (Buchstaben)  und  ü5  (Schrift). 

*)  8.  H.  Th.  II,  7,  Nr.  1. 

•)  Nur  ganz  vereinzelt  finden  sich  son*t  Angaben  über  Numerus 
und  Genus.  Z.  B.  Art,  rrt*  III :  O^n  prto  aapa  \ivb  (Je*.  6,  13)  nS« 
(ib.  1,  29)  D^KO.—  |ÄK  I :  0<JÄK  "Ol  prk  S.  auch  H.  Th.  II,  2,  Nr.  5.— 
Eine  merkwürdige  Anschauung  gelangt  im  Art  J1WDD  zum  Ausdrucke. 
Derselbe  lautet:  mmr  arte  A  rv  »nn  ^3  („Ränder11)  tfiMn  WITOD 

jirtei  pur  w  pi  m  w  mror  nat  prSa  ,w  prS  (Kelim  ivf  4) 
rtb  ,w.  n*r  vi  to  wwo  raa  mror  aap.   S.  b.  8.  hält  also  das 

B  a  •  »  •  r,  IIa  Uhr.-p*f.  Wb.  7 
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Wendung  finden  die  Ausdrücke  "poo  und  mili,  durch  die 
Ben  Ascher  nicht  nur  Status  absolutus  und  eonstructus, 
sondern  auch  pausale  und  nichtpausale  Formen  unterscheidet.1) 
8.  b.  8.  unterscheidet  durch  sie  die  beiden  Formen  des 
Demonstrativpronomens  der  Mehrzahl,2)  ein  anderes  Mal 
?#  und  ";;>*,  Schiff.9)  Beidemal  ist  es  die  längere  Wort- 
form, die  als  „getrennt*  bezeichnet  wird.  Jedoch  ist  nicht 
ersichtlich,  wie  diese  Unterscheidung  für  die  beiden  Bei- 
spiele durchzufuhren  sei. 

Die  Stammformen  des  V  e  r  b  u  m  s  und  deren  Be- 
nennungen sind  unserm  Wörterbuche  ganz  unbekannt.  Die 
Unterscheidung  des  Piel  vom  Eal  geschieht  zuweilen  wie 
im  Eingange  dieses  Kapitels  angegeben.  Die  transitive 
Bedeutung  ctes  Picls  oder  Hiphils  kennzeichnet  z.  B.  Art. 
•no  I:  onro6  nnooi  mo;  aj  I:  onro6  aawi  muh  auv  Ein- 
mal bespricht  er  die  privative  Bedeutung  einiger  Verba  im 
Piel.4)  Einmal  bezeichnet  er  diese  Bedeutung  mit  dem  Aus- 
drucke jnci&,  den  er,  wie  unten  gezeigt  wird,  auch  im 
anderm  Sinne  verwendet.6)  Wie  er  verschiedenen  Hithpael- 
formen  besondere  Artikel  widmet,  ist  oben  bereits  erwähnt 
forden.6)  Hie  und  da  sind  die  Termini  für  Perfectum, 
Futurum«  Imperativ  angewendet.7) 


•rste  n  in  der  Pluralform  nln$t?  für  ein  Zeichen  des  Femininums,  die 
andere  Pluralform,  die  ohne  n,  für  das  Masoulinum.  Der  Plural  mnetr 
wird  im  Aruch  l)C  III  (VI,  98a)  zur  Erklärung  ron  nvcü  geboten,  kömmt 
aber  in  der  Ifischna  nicht  ?or. 

*)  8.  Die  Anf.  der  hebr.  Grammatik,  S.  37. 

•)  hi  III  :  JVOID  fthtt  11CC  KW  (»Diese«1)  pK  b*. 

■)  mau*  ,t:k  („Schiff")  wa  ^k. 

«)  8.  H.  Th.  II,  7,  Nr.  5. 

*)  Art  pSpoo:  pwA  o  so)  'V"»  p*ö  iSpo  »oh  e<»nn  wo  p^sjo 
Der  Terminus  bed.:  rückwärts,  in  umgekehrter  Reihenfolge  (s.  L.  III. 
902Q. 

•)  8.  oben»  8.  55,  A.  2.  8.  auch  H.  Th.  II,  7,  Nr.  6. 

*)  *Sjtt:  ^i  iöd  divi^  Tny  teeSiyS  b*i  thj'i  *&$  verä  kw 
mpit  b*  r\*v  bx  w  kSi  ickt»  bx  ktä ;  w  I:  *tt*  prS  ihn  bSijäi 
tw  &  »^»  *cy  $*  an  biv  üb: . .  . 
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Diese    dürftigen    Daten,   die    in    dem    umfangreichen 
Werke    die    alleinigen  Zeugnisse    grammatischen  Interesses 
sind,  beweisen,    wie    gering  dieses  Interesse  und  wie  spär- 
lich 8.  b.  8. 's  Kenntnisse   auf  dem  Gebiete  der  Grammatik 
waren.    Näher  lagen  ihm  nur   die  Fragen,  die  sich  auf  die 
Wurzellehre    beziehen,    da    die  Artikel  seines  Werkes 
«ewol  Verialwurzeln,    als    Wortformen    zum    Gegenstande 
haben.1)    In  Artikeln  der  letztern    Art,    aber  auch  bei  drei- 
buohstabigen    Wurzeln    giebt    er    manchmal    an,    was    die 
Wurzel    des  Wortes   sei.    Als  Terminus  wendet  er  zumeist 
-hD»  an«),  aber  auch  -ip*»).    Wie  aus  den  hier   angeföhrten 
Beispielen  ersichtlich,  befindet  sich  S.  b.  8.  auf  dem  vor- 
hajjägischen    Standpunkte    und    er    nimmt    aücb  ein- 
buchstabige  Wurzeln  an.  Da  er  aber  jedenfalls  auch  Quellen 
benützt  hat,    die    auf   der  Trilitteralität  der  Verbalwurzeln 
beruhen,    nimmt    er    fiir    die    schwachlautigen  Verba  auch 
dreibuchstabige  Wurzeln  an  und  gewährt  diesen  neben  den 
du-    und    zweibüchstabigen    eine  Stelle  in  seinem  Wörter- 
fcuche.  Die  Verba  "0  stellt  er  sogar,  nachdem  er  sie  einzeln 
unter  den  Artikeln  des  Buchstaben  '  behandelt  hat,  in  einem 
Anhange  zu  diesem  Buchstaben  zusammen,  unter  der  Uebor- 
«ebrift    jfa»    IV4).    1»    dieser    Liste    fehlen    von    den   be. 
Öajjüg  behandelten  Verben  dieser  Classe  nur  wenige,  und 

»)  8.  oben  8.  48. 

n  am  III.  (d.  i.  IL  Chr.  U,  z7):  31  1WI  -  .TW»  "*  ™\m 

.(A.  J-  *>  (Je..  17, 1):  P»  *  V™''*»1**™! 

I  II:  W  BW.  -  Artlielgnippe  «>DJ  Ende:  "JD  BW. 

W  ~m*.  «a  l%n  W.  -  *"&*  bei  8  s  a  d  j  a  und  K.ti- 
ebe ^SJ^Ä ftah£?6—**  8.48,  78;  T,  bei  Mona- 
+*m.  1b .78  ^  TeriniBW   ^  fa„     h      h 

▼unelbocbataben.  S.Vie  gWmm.ti.cb.  Terminologie  de.  **g.  U 
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100  Die  Verbal  wurzeln. 

*uch  von  diesen  sind  die  meisten  innerhalb  der  Artikel  de* 
Buchstaben  «  zu  finden.1)  Hingegen  stehen  in  der  Liste 
drei  Wurzeln,  die  bei  Hajjüg  fehlen.*)  —  Am  Ende  des 
Buchstaben  i  giebt  S.  b.  S.  einen  kleinen  Excurs  über 
solche  Yerba  "©,  als  deren  erster  Wurzelbuchstabe  das  1  zu 
betrachten  sei.  Als  Beispiele  citirt  er  Hiphil  (und  Hithpacl)- 
Formen  der  Verba  b*\  bl\  m\  fw%  pp\  1JVS).  Unter  den 
Artikeln  des  Buchstaben  figurirt  eine  beträchtliche  Anzahl 
Ton  ro-Wurzeln4).  Als  Beispiele  citirt  er  in  diesen  Artikeln 
nur  solche  Verbalformen,  in  denen  das  i  hervortritt.  —  Er 
bebandelt  unter  K  fast  alle  von  Hajjüg  angenommenen 
Wurzeln  K"C*)»  Eine  originelle  Ansicht  äussert  er  über 
na*,  wonach  mit  dieser  Wurzel  identisch  ist  2W*  das  n  am 
Ende  von  rc«  wird  zu  •  am  Anfange  von  atr6).  Von  HnjjügV 
H^-Wurzeln  werden  einige  auch  von  S.  b.  S.  als  solche 
gebracht;  andere  bekommen  zweibuchstabigo  Artikel.7)  Im 
Art.  n*b  II  wird  zunächst  angegeben,  das  Wort  bed.  Kraft- 
losigkeit (ar.  n»J%  Af  ntfw)  und  habe  vb  zur  Wurzel.  Es 
werden  aber  ausser  Mßh)\  Exod.  7,  18,  und  rw&n,  Jes.  7,  17f 
noch  als  Beispiele  angeführt :  D'ltta,  Hos.  11,7,  und  "|/nto  (— 
•jmi63>,  Jes.  83,  l8).  Von  den  Verben  ry  und  *y  findet  sich  ein 


>)  Et  fehlen  ganz :  b*\  ?T\  2C\  er,  b$\  *fl\  yp\  yr\  Nur  in 
ihren  besonderen  Artikeln  finden  sich,  fehlen  aber  in  der  Liste  :  lj\  JHV 

on%  on\  iS\  pr,  *\c\  nv,  pr,  i*\  ip%  pp\  jr\  ir\ 

t>  in*  C—  IHK),   rw\  ni»   (bei  H.  beide  unter  dem  Verbum  n^). 

».  H.  Th.  11,  7,  Nr.  4. 

«)  Es  sind  die  Artikel:  b*\  V*\  b*\  mi,  -pi#  -]0)  (zu  -j-»0W 
Ps.  16,  5),  |V<«=  ,131),  101,  101,  1p,  ypl,  rpi  (zwei  Artikel:  1.  Bed. 
1*119  DKMp,  folgern,  schliesaen,  also  zum  neuhebr.  r'pn ;  2.  zum  Niphal 

rpro,  n%  en  im. 

*)  Nor  ^,1K  (als  Verbum)  fehlt;  und  ,1DK  ist  unter  ax  V.  erledigt. 

•>  H.  Tb.  II,  7,  Nr.  7.  —  Die  Worte  »B.1PD*.  VIST  »3110  KW 
'IPS*  bedeuten :  Das  Wort  lautet  mit  Ansetzung  des  • :  *»K\  mit  Ver- 
wandelung  des  *  in  n :  W3K.  Zum  enteren  Terminus  vgl.  Art.  mo  I 
(Mark):  D^noo  dthoo  maai^  mte  ruoo  I^W  (A1,  A*  maono);  auch  hier 
bed.  der  Terminus   die  vordere  Erweiterung  de$  Wortes  (durch  o). 

*)  8o  »K  CK),  nSx  (S*  VI,  in  der  Bed.  Todtenklage ;  jedoch  Sic 
VII,  schworen),  neu  (*)*  V),  niK  (ik  VII), -nn  (ta  I);»3  Op  I). 

•)  8.  H.  Th.  II,  6,  Nr.  8. 
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Theil  als  zweibucfastabige  und  auch  als  dreibuchstabige  Wurzeln, 
ein  Theil  aber  nur  einmal  (sei  es  zwei-  oder  dreibnchstabig). 
Zuweilen  erscheinen  rp  «Wurzeln«  wo  sie  gar  nicht  zu  erwarten 
sind,  z.  B.  pj  für  pö,  p\  Die  Verba  jry  sind  zumeist  mit 
4er  vollen  Wurzel,  aber  zum  Theile  mit  zweibuchstabiger 
Wurzel  vertreten1).  Dasselbe  gilt  von  den  Verben  yn2). 

Ueber  die  durch  Verdoppelung  zweier  Wurzel- 
buchstaben entstandenen  Quadrilittera  äussert  sich  S.  b.  S, 
im  Art  rro').  Im  Art.  rnnoK4)  sagt  er  von  den  Quadri- 
litteris»  dass  sie  weder  durch  Tausch,  noch  durch  Um- 
stellung der  Buchstaben,  noch  sonst  verändert  werden  können. 
Als  Beispiele  nennt  er  byr\,  jru,  Wo*  Im  Art.  not  III 
-(schweigen)  folgt  nach  den  Beispielen  'Dl,  Jes.  62,  6,  und 
W,  Ps.  35,  15,  die  Bemerkung :  r\bm  bttr\\  mit  den  Bei- 
spielen vioorn,  Ps.  131,  2,  und  Dom  (so  st.  Dom),  Ps.  66, 176). 

Bei  einigen  Wurzeln  nimmt  S.  b.  S.  eine  Ver- 
mehrung des  ursprünglichen  Wurzelbestandes  durcli  ein  b 
•an.  Im  Art.  yb*  erklärt  er  m&itfli,  Bi.  16,  16,  nach  pt,  Jos. 
17,  15,  trm,  Gen.  19,  15;  des  b  sei  Zusatz  Am  tt  lobav. 
Aehnlich  sei  das  b  Zusatz  in  \)t6v,  Hiob  21,  23,  aus  pKtf ; 
in  rfxon,  I  K5n.  5,  25f  aus  m»,  II  Chr.  2,  9;  in  wbw, 
Höh.  4,  1,  aus  W)V%).  Zusatz  ist  das  b  in  bbc:\  Ezech.  28, 
23*) ;  das  *  in  -pK,  Jes.  16,  98) ;  das  1  in  mbü»\  Hiob 
6f  10»);  das  H  in  t*b,  II  Sam.  19,  510). 

*)  Am  Schlosse  des  Art.  an  I  steht  folgende  unverstandliehe  Be- 
merkung: wri»SiD*3nionD*D-iKrno3  jhS  non  irmnSon  mo*  |o  «|7K 
^9*1  ttn.  Diese  Bemerkung  gehört  wahrscheinlich  zum  nächsten  Artikel 
4tan>  J**«  l*i  1?)-  Statt  D^n  KJn  muss  vielleicht  gesetit  werden:  C*31  föi. 

*)  8.  oben,  8.  99,  Anm.  2. 

•)  irnn  in  bnSn  ins  ahm  mtm  it  m  iwn. 
«)  8.  H.  Th.  II,  S,  Nr.  7  und  II,  7,  Nr.  2. 
*)  VgL  oben,  8.  96,  Anm.  4. 

•)  Er  meint  wol  93  <=  Ptt>,  herankommen.  Im  Art.  «^ 1.  über- 
«atzt  er  das  Wort  mit  „sich  versammeln." 

^to  XX:  7M  neton.  _  ^,_     t    t, 

•)  In  seinem  Aitikel  whd  das  Wort  so  erklärt,  als  hiesae  es 
yn*,  lang. 

•)  t7D  I:  ia  roow  nni  hSdki  ios  *k  .-Ato  aim  Die  Bed. 
ist:  lobpreisen. 

")  oA  I:  is  7M  mm  (I  Sam.  21,  «Q  n«A  |o  ©S  ics.  St.  »im 
L  icn  c=  ipitrm. 
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Häußger  sind  die  Fälle,  in  denen  er  ein  Wort  durch 
Wegfall  von  Buchstaben  erklärt.  Unter  den  im  Hebr. 
Theil  (II,  6)  zusammengestellten  Beispielen  finden  sich  auch 
solche,  die  mir  sonst  nicht  begegnet  sind1).  Als  Terminus 
für  den  Wegfall  des  Buchstaben  ist  non  angewendet. 

^Reichen  Gebrauch  macht  unser  Autor  von  der  Trans- 
position der  Buchstaben1).  Unter  den  im  Hebr.  Theile 
(II,  5)  zusammengestellten  Beispielen  finden  sich  auch  einige, 
sonst .  nicht  vorkommende  Erklärungen  dieser  Art.  Einmal 
(Nr.  6)  wird  so  ein  biblisches  Wort  (npVS,  Deut.  8,  4)  aus 
einem  arabischen  cntp)  abgeleitet;  ein  anderes  Mal  (Nr. 
6)  ein  aramäisches  aus  einem  biblischen.9)  Auch  andere 
nachbiblisphe  Ausdrücke  finden  sich  in  der  Liste  (7,  13,  16). 
Hier  sei  noch  ein  besonders  interessantes  Beispiel  hervor- 
gehoben :  Vi!  (in  vntn,  warnen)  wird  durch  Transposition  aus 
arab.  ■rtn  (sich  hüten)  erkläret,  mit  Gleichsetzung  von  n 
und  n,  5  pnd  r4). 

Ganz  besonders  liebt  S.  b.  S.  die  Erklärungen  durch 
Annahme  des  Buchstabentausches.  Der  von  ihm 
dabei  ständig  angewendete  Terminus  ist  pPQtro,  also  z.  B. 
pPCVO  'V  %  was  eine  Kürzung  ist  aus  mpos  n?  JTPoro  *y  K 
m»  d.  h.  K  und  y  iungiren  für  einander.  loh  erinnere  mich 
nicht,  .diese  Anwendung  des  Verbums  #$?'  anderwärts  ge- 
funden zu  haben.5)  Die  im  Hebr.    Theile  (II,  4)  zusammen* 


i)  Die  meisten  dsr  Beispiele  finden  sich  bei  David  b.  Abra- 
ham, dem  karäisohen  Lexikographen.  S.  Neubauer,  Notice  snr  la 
lex.  Mbr.  p.  98. 

•)  Die  dabei  angewendeten  Termini  sind :  Mnnre  n^O,  *|BiHOr 
jnw^.  Ueber  -jm  (womit  Ibn  Tibbon  ar.  a^p  übersetzt)  in  dieser  Bf  d. 
beiMenaehem  b.  8  a  r  u  k  s.  Die  Anfängt)  dor  hebr.  Grammatik, 
&  $3,  Anm.  3.  —  Zu  jnneS   s.  oben,  8. 98,  A.  5. 

•)  Wo  kommt  8^3  in  der  Bed.  Ton  hw  vor? 

*)  \m  I :  yitoüb  OXmim  lin  JTö  tvnn.  Diese  Zusammenstellung 
▼on  vn  mit  arab.  "rtn  hat  auch  Bernstein  im  Glossar  iur  Chresto- 
mathie 8yr,  8.  Fr.  Schulthess,  Homonjme  Wurzeln  im  Syrischen, 
8.22. 

*)  Uelpr  seine  sonstige  Anwendung  in  Massor*  und  Grammatik 
s.  Die  Anfinge  der  hebr.  Grammatik  8.  5,  11,  50,  99,  119. 
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gestellte  Liste1)  zeigt  zumeist  Beispiele  der  gegenseitigen 
Vertretung  lautverwandter  '.Buchstaben*);  aber  auch  für 
nichtverwandte  Buchstaben  ist  die  Vertauschung  als  That- 
sache  angenommen.8) 

Zum  Schlüsse  sei  noch  erwähnt,  dass  S.  b.  S.  zur  Be- 
zeichnung der  Herkunft  eines  Wortes  von  einem  anderen 
das  Yerbum  •£*  anwendet4). 

X. 

Varianten  zum  Bibeltexte. 

Zu  mehr  als  sechzig  Bibelstellen  enthält  unser  Worter* 
buch  eine  von  dem  massoretischen  Texte  abweichende  Lesung. 
Diese  Varianten  zum  Bibeltexte  fallen  nicht  alle  unter 
dieselbe  Beurtheilung.  Bei  einigen  derselben  ist  ein  Ge- 
dächtnissfehler des  Autors  anzunehmen,  der  nicht  immer 
die  citirte  Stelle  im  Texte  aufsuchte.  Andere  sind  that- 
sächliche  Lesearten,  wie  sie  die  von  8.  b.  S.  benützte  Bibel- 
handschrifc  darbot.  Wie  trotz  der  massoretischen  Sicherung 
des  Textes  die  Bibelhandschrifteu  in  grosser  Menge  die 
mannigfaltigsten  Varianten  enthielten,  zeigen  Ä  b  u  1  - 
wali  d's  Bibelcitate,  aus  denen  ich  eine  grosse  Anzahl  von 


})  Vgl.  mit  derselben  die  bei  Neubauer  a.  a.  0.  (s.  vor.  S., 
Anm.  i)  aus  David  b.  Abraham's  Wörterbuche  citirte a  Bei- 
spiele des  Bachstabentausches. 

'  *j  fenlb'uchstaben :   K— n  (5);   K-n  (8);  K-y   (6,  7);  n— y  (17, 

24,  39).  —  Gaumenbuchstaben :  3—3  (14,  15,  82).  —  Zungenbuchstaben 
(Zischlaute):  t-D  (18,  36);  T-*  (17,  45);  S-V  (41,  46,  48).  —  Zahn- 
buebstaben:  n— h  (2) ;  t— D  (31).  —  Liquida  und  Nasalbuchstaben: 
S-1  (4,  10,41,42);  ^— 0  (27);  b— )  (3,  35).  —  Lippenbuchstaben  3—0 
(1,  16,  84):  3-B  (12,  13,  28,  29). .—  Schwache  Buchstaben:  K-<  (23). 

T>3-*  (38);  1-1(19,20,21);  1-1(44);  1-*  (43);  n-C 
25)  ;  t-y  (22) ;  n-p  (47)  ;  3-J  (33);  3-1  (30)  ;  S-fl  (26);  B-D  (37)  ; 
V-r(4C). 

«)  Art  niO  II   (Gürtel,   Ps.  109f  19) :   D^IHTO  BTT100    ."UDO  1W1 

•vrcrtn  jö  iV»ncv  ios  immer*.  D*»  »°M  »ag«n>  <*ass  das  o  in  ntfa  wur- 

selhaft  ist  and  bei  der  Wortbildung  nicht  wegbleiben  darf.  —  Oben  S.  100, 
Anm. 6: Jllbb  TODD  l^n« ^-ft>!lH («ich  wenden, pi3  *11,  wörtlich:  Gesicht 
machen) :   |mo  .TTIK.1  TC3  I^V  C^CC  Jtfl.    —    *OK    II   (Hiob   30,  ff 

Finsternis*) : 'wp»  B*reK  raoiWri. 
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abweichenden  Lesearten  zusammengestellt  habe1).  Bei  8.  b. 
8.  kömmt  allerdings  noch  ein  Moment  hinzu,  durch  welches 
die  auffallende  Natur  einiger  der  folgenden  Varianten  er- 
klärlich wird :  sein  Mangel  an  Kritik,  der  ihn  ohne  weiters 
irgend  einen  Fehler  seines  Bibelcodex  als  die  richtige  Lesung 
ansehen  liess.  —  Hier  sei  noch  bemerkt,  dass  bei  S.  b,  S. 
die  biblischen  Citate  sehr  oft  nur  mit  den  Anfangsbuch- 
staben der  Worter  gegeben  werden,*) 

Gen.  24,  17.  *3KnMK,  st.  wun*)»  —  Exod.  30,  36. 
flpnfca  st.  Ppntfi  (pnte>  Hl ;  Vgl#  Art.  pmtr,  im  Buchst,  o).  — 
Lot.  15,  si.  onvitrn.  st.  omrni4). 

Josua    17,    15.   fTOttl  st.   /urai*).  —  Richter    5,   25. 

Dmait  fit.  onn*  (na«  III,  *>co).  —  Ib.  13,  6.  p»  st.  py 

(ja  III)«).  -  I  Sam.  18,  11.  Tpa  V13N,  st.  vpai  1)12  H3»7).  — 

1 8am.  19, 43.  IJ^SKfl  vielleicht  nur  Abschreibefehler  st.  fe«n 


*)  In  moiner  Schrift:  Aus  der  Schrifterkl&rung  des  Abulwalid 
Merwänlbn  Ganfih  (1889),  S.  88—91.  Nachträge  dazu  in  der  Einleitung 
an  meiner  Ausgabe  des  D^mrn  t  (1896),  8.  XL,  Anm.  10. 

•)  Vgl.  tu  dieser  Art  von  Abkürzung  der  Bibelcitate  die  Mit- 
beilusg  Ton  Neubauer,  J.  Qu.  Review  VII,  861  ff.  (dazu  Fried - 
linder,  ib.  8.  564  5.)  8.  auch  J.  Qu.  R.  IX,  520 f.  —  Jehuda 
H  a  d  a  s  s  1  schreibt  im  Eschkol  Hakkofer  die  Bibelcitate  sehr  oft  nur 
.in  solchen  Abbreviaturen.  Z.  B.  Jesaia  58,  13 :  p'2  rrp  YO  STO  DK 
(63a  unten). 

■)  Ein  besonderer  Artikel  (innerhalb  der  Gruppe  b:k)  :  M  ';k'03X 
'JOJflDIt  'rm.  unter  ftttt  III  findet  sich  die  richtige  Schreibung.  AU  S. 
b.  8.  jenen  Artikel  achrieb,  scheint  ihm  eine  Form  wie  'flta:*,  Jes.  63, 
8,  Torgeschwebt  tu  haben. 

«)  Art.  nvm:  prwn  «31  BrtYim  JC.  Auch  der  samaritani- 
s  o  h  e  Pentateuch  hat  diese  Leseart.  Im  Art.  Vit  I  dieselbe  Lesung,  s. 
oben  8.  102,  Anm.  4  .Im  Art.  Vin  (d.  h.  inn  wird  dies  von  cjntni 
1.  WWTOT)  abgeleitet.  Die  Angabe  des  Targums  zeigt  dass  hier  nicht 
etwa  eine  Verwechslung  mit  nimm,  Exod.  18,  20,  obwaltet 

»)  niö  III  mit  *KJ  [fliKC,  Platz  machen,  erklärt  und  als  Beispiel: 

•)  Das  Citat  lautet :  w  tex^  p»  *to  (st.  nriS  py  kSi). 

-T)  ro-I:  nrn  Vw  *nxp  vpa  in»  •*  »Snisa  .tjtdk.  Vieli. 
•oll  damit  nur  eine  BQckQbersetsung  des  Targums  geboten  werden.  — 
Sine  Pseudo-Variante  ist  SsWPtUt  J1&  IM  Yiipai  (Art.  pa,  erstes  Bei- 
spiel), Verballhornung  aus  Jer.  19,  7  und  U  Sam.  15,  34. 
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ufc*  (fo*  IV).  —  Ib.  22,  5.  nafrö,  »t  *W*  C=fr  IX,  unt. 
o)1)-  —  H  Kön.  13,  7.  TIDK  i^a,  st.  oik  ^a  (na*  III).  — 
Ib*  13,  21.  TÖJW  st.  opn  (nwnn#  am  Schlüsse  des  Werkes). 
Ib.  25,  30.  p5J  mn«,  st.  iwi  #K  (mK  III.  So  in  P. ;  in  Al 
TDD  'K.  Im  Art.  nnvw  II  hat  auch  P.  die  richtige  Leseart). 
Jesaja  8f  9.  WKnj%  st.  nmm  (im  III)*).  --  15,  5. 
nwbv  rhty,9t  -r  rbw  (top  V,  diä/0-  —  17,  l.  n^yo  st. 
w  (^  II)f  _  17,  11.  *J»J#n,  st.  **n  tau*).  —  25,  6. 
o'»r  ■joüö*  st.  *r  nn#o»).  —  28,  20.  jnntfno..  st.  rv»no 
(PW  I).  —  28,  24.  TT#*\  st.  -nfen  («n*  I).  Dabei  werdeu 
noch  citirt:  w,  Hiob  39,  10  und  Hosea  10,  11,  ausser- 
dem  TW%  Hosea  10,  2.  Im  Art.  Titr  (unter  o)  wird  Jes.  28, 
24  citirt  und  auf  t*  verwiesen.  —  30,  23.  11133  "D,  st  -o 
3TTO  (iD  VI,  in  beiden  Handschriften).  Die  persische  Ueber- 
setzung  CjHiB TiKttilö,  weite  Au)  reflectirt  die  richtige  Lese- 
art—32,  4.  mnx  "DT,  st.  •»'wfc  man  (^y  I,  mr  I).  — 33, 
15.  föty,  st  oaw4.)  —  44,  16.  nMIBWl  st.  n*n  nom.  So 
Art  n*  IV.  Im  Art.  wa  wird  nur  das  Targum,  *nn,  ange- 
fahrt. Das  Targum  zu  Jes.  44,  16  hat  tut  l&Ki.  Das  Targ. 
zu  Ps.  35,  21,  25  übers,  mtn  thatsächlich  mit  «nn  und  dies 
muss  S.  b.  S.  im  Targ.  zu  Jes.  gefunden  haben ;  denn  das 
Targ.  zu  den  Psalmen  kannte  er  nicht.  —  44,  23.  apjr  fttt 


*)  Vom   Targum    citirt   8.  b.  S.    den  Schlass    der    Paraphrase 
TOcS  I03BD  und  erschliesst  daraus  die  Bed.  Gefahr  CTC5>,  während  in 
Wirklichkeit  dem  Textworte  da«  Targamwort  »13X10  entspricht 

»)  Als  letztes  Beispiel  des  Artikels :  umyri  «31  nturil ;  also  das 
sweite  nmm  .'des  Verses,  das  Saadja  mit  ttmyn  übersetzt. 

•>  1BV  I  *•  'V^  D^or  •JWO  (Seihgefass  machen)  JXl^KC  rW^KB  *OV. 
Das  Wort  1&#Q  erhält  auch  einen  besondern  Artikel  (-[BVO  III),  der 
mit  dem  Citate  D'JCV  "]Bro  (ohne  V1)  beginnt  und  auch  auf  ry  hin- 
weist, d.  h.  Ifischna  Aboda  zara  V,  7.  Vielleicht  soll  es  statt  -]*tfö 
BVW  heissen  B'TCtf  •JBtfB,  und  auf  die  Entstehung  dieser  Leseart  war 
das  Epitheton  B'pptB  von  Einfluss. 

«)  Art.  p»yo  (8abb.  151b):  in  w»  BOV  nan.  Natürlich  ist 
DD1JJ  in  fBlJJ  zu  verbessern,  und  dieses  statt  B»  gelesen.  In  Art.  fty 
ist  nur  die  Bed.,  kein  Beispiel  gegeben,  im  Art.  CS?  V  nur  das  rieh- 
tfge  Citat:  rry  EXiy. 
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st.  apjr.  —  5lt  8.  toy,  et  .ttM).  —  59,  10  ntotMa*  8t.  w«» 

(tw  VI  =  W)#  iQ  p.  fehlt  der  Artikel  Uebrigens  ist  das 
Wort  in  V)  II  und  tftO  mit  #  citirt.  —  63,  17.  IT&pA 
8t.  W*  (ntrp  I)t).  _  65,  5.  Jtt/V  st.  wn  ö»  IV).  Mehrere 
Codices  bei  Kennicot  Laben  diese  Lesenrt. 

Jeremias  17,  16.  y»  1»,  st.  'D  HD:  (^w  III).  —  29,  26. 
JttWöl  N3:np,  st.  itairoi  Wtfö  (VM).  —  30,  23.  TTDf» 
^tf  nun»  (■mi).  —  46,  4.  vnö,  st.  ip-io  (noi  I)$). 

Ezecbiel  16,  25.  *p#Dm  mit  * ;  ebenso  ptfD,  Prov. 
13,  3  (pVD,  öffnen).  Beide  Beispiele  stehen  auch  unter  ?&*•  — 
17,  7.  HB2D.  st.  fucD  (*pD  VI,  mit  pta  t*nf  scharf  sein,  übers.). 
Diese  Leseart  wird  von  Abulwalid  (Art.  {DD)  als  Leseart 
der  Babylonier,  von  Salomo  Ibn  Parchon  (Wörterb. 
31  b)  als  solche  der  genauen  Bibelhandschriften  von  Damascus 
erwähnt4).  Im  Art.  TDD  IV  ist  ;um  citirt.  —  23,  24.  |m 
st.  pH  (pm  I),  mit  niaoü  (Menge)  übersetzt.  Aber  auch  die 
richtige  Lescart  im  Art,  prn  mit  pnii  «ot£  (Heer,  Volks- 
menge) übersetzt.6)  Kennicot  verzeichnet  viele  Hand- 
schriften, die  das  Wort  mit  n  schreiben.  —  27,  34. 
üTYP?2&*  8t.  D'Woo  (in  allen  drei  Handschriften),  als  beson- 
derer Artikel,  kann  keine  ernste  Variante  sein. 

Hosea  7,  14.  VniJiV,  st.  muiv  (inj).  Das  ist  die  Lesung 


*)  Art  *P  <=  Dp),  ah  einziges  Beispiel.  So  A1.  In  A«  lautet 
das  Citat:  bSair  W,  also  Jes.  50,  9  (Bed.  miS,  bestiola  erodens,  V.  I, 
685a).  Unter  \?P  Jl  ebenfalls  ry  otat%  aber  mit  der  Angabe  •%  also 
Hiob  13,  88,  und  der  Uebers.  nilH  (terodo,  V.  J,  960  a).  Die  Lesung 
IMJ  kann  durch  das  parallele    Cf  veranlasst  sein. 

f)  Unter  ntfp  wird  auf  ntrp  verwiesen.  Auf  die  Entstehung  dieser 
Lesung  tr  war  das  arab.  nep,  womit  Abulwalid  das  Text  wort  wieder- 
giebt,  von  Einfluss. 

»>  Mit  der  Erkl.  jts  "KOTl  rp  (scharf  und  glänzend  machen). 
Unter  piü  HI  steht  die  richtige  Lesung,  mit  der  Uebers.  *WD  bpKD, 
machet  glänzend  c^pKD  =  arab.  ^p*x.  A*  p^D,  1.  Sp'D  die  Imftle-Form 
für  SpKD). 

«)  8.  Leben  und  Werke  des  Abulwalid,  S.  51,  Anm.  9. 

*)  Die  Erklärung  des  Wortes  ist  die  von  David  Kirne hi  im 
^rterbuche  (Art.  J*n>  im  Namen  seines  Vaters  erwähnte.  Auch  die  Glossen 
der  Ronener  Hsehr.  von  Abulwalid«  Kitab-ul-usul  erwähnen  diese  Be- 
deutung ennoi). 
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der  Septuaginta  und  einiger  Codices.  —  8»  9.  Ufttt  st  um 
(ru/w).  8.  oben  zu  Gen.  24,  17.  —  10,  11.  TTtf>  mit  #•  8. 
oben  zu  Je*.  28,  24.  —  Micha  7,  1.  >D1DS,  et.  *cdk  (Art. 
trott).  —  Nachum  2,  7.  m^run,  st.  jnvur?  (iyr  V).  A*  hat 
die  richtige  Lesung.  —  3t  4.  pf6,  st.  an*>  (pn^  III).  Im  Art. 
xh  I  ist  sinn  2*lb  citirt,  doch  ohne  Angabe  des  biblischen 
Buches.  —  3,  5.  *SV\by\*  st.  wfen  $W  I),  in  allen  drei  Hand- 
schriften. —  Zachar.  9,  3.  1X301  st.  -osm  (im  II),  mit  der 
Bed.  „sammeln"  ;  ausser  Zach,  ist  auch  "K  citirt,  also  Hiob 
27,  1.6,  -tttt'  st.  nar.  Zu  Zach.  9,  3  verzeichnet  Kenn,  die 
Varianten  ixani  und  im/n.  Unter  I3i:  werden  bei  unserm  Autor 
die  beiden  Bibelstellen  nicht  erwähnt.  —  9, 4.  8.  unten  zu  Hiob 

20  26.  —  ii,  3.  orma  st.  cirmi  (tik  IV).  —12,  6.  onaa 

st.  DW  (fo«  VIII)2).    So  auch  mehrere  Cod.  bei  Kennicot 

Psalm  66,  17.   0ÖV11>  st.  oavn  (ntr?  IV,  schweige^,  neben 

Vi,  Jes.  62,  6,  Ps.  35,  15,  v\Böm,  Ps.  131,  2).   —  68,  16. 

Jüan  vi,  st.  pw  in  (jtra).  —  102,  4.  np  noa  st.  ipro  (ip 

IV).  Diese  Schreibung  in  zwei  Wortern  haben  auch  einige 
Codices5).—  104,  25.  VrUTTf  st.  &ru  (m).  —  119,  174. 
*S?M  *|WW^  fOKA  st.  '«^  VCKfl  (2KD  II). 

Proverb.  8,  34.  ipvb  mit  &•  Im  Buchst,  o  (to)  werden 
zwei  Artikel  tpfc>  geboten,  der  eine  mit  unserer  Stelle  und 
der  Bed.  }/idvc  (sich  verbinden,  anschliessend  der  andere  mit 
Klaget.  1,  14.  Aber  auch  unter  #  stehen  zwei  Artikel  fiir 
beide  Bibelstellen  (yv  IV  und  V).  —  13,  3.  pÖD  mit  9 
(s.  oben  zu  Ezech.  16,  25).  •  —  20,  26.  Jim  st.  jdik  (\w* 
II)4).  —  21,  2.  JJDfc,  st.  pfr  (pn  II).   Das  Wort   ist  nämlich 


*)  Der  Schluss  des  Artikels  lautet :    ipp  *m  Cn  n>  TP  r-)nit  {03 

wmn  nrnr  v  wi  |o  (herrlich)  t»iw  t>on  nn  ^na. 

f)  Der  Art  lautet:  DW  PK  l^3Ki  (fangen,  erobern)  \nt^i  ^3K 
•31  '31  1V33*  103.  Das  ist  eine  gekürzte  Anführung  ?on  byi  ptT  by  l^DKl 

d^djh  ^3  m  Skcv. 

*)  8ie  findet  sich  auch  beim  Karäer  S  a  1  o  m  o  n  b.  Jerucham 
(Pin  sk  er,  Likkute  Kadm.  II,  131);  anch  Ihn  Esra  im  Comm.  zur  St. 
sagt :  DW  ipi03  T\bü\ 

*)  Der  Art.  lautet :  TC  tir*  crrtj  3«^  .^C  jr^l».  Das  erkürende 
Wort  -|^fc  bedeutet  anch  ein  Züchtignngsinstroment  (s.  V.  II,  689  b). 
Unter  \ti*  wird  die  Stelle  nicht  citirt. 
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mit  vnm  (d.  i.  ^IKOK,  Bereitung,  V.  I,  50a)  übersetzt,  also 
als  Abatractura.  Das  Citat  imb  pro  ist  nach  Ps.  7,  10  mit 
W*oi  erweitert.  —  23/7.  TRfc,  st.  mwf  (ipo  VII)f  mitViD 
•WO,  kalter  Wind,  Schauer,  fibersetzt  mit  typ,  Hiob  18,  20, 
als  zweitem  Beispiel.  Auch  die  Septuaginta :  "Wte\  jedoch  in  der 
Bed.  Haar  (Tptya).  Im  Art»  mWf  Till  steht  unsere  Stelle  mit 
Dnyp,  Gen.  26,  12,  und  dem  ncuhebr.  "nyp,  Maass,  zusammen ; 
wie  bei  Abulwalid,  Art.  ip*  Anf.  —  24,  7.  $>D3^  roöKl, 
st  Vnilfr-  •v  (roDKl  Hl).  In  P.  (nicht  in  A*)  steht  etwas  weiter, 
inmitten  der  Gruppe  mn,  ein  weiterer  Artikel  rosm  mit 
der  richtigen  Lesung*).  —  26,  28.  IWIB  fWJP  Diny  ^31  (m 
IT).  Eine  sonderbare  Combination  aus  nmo  n»Pf  p^n  noi  und 
«na  nrr  ony  fo  (Prov.  13,  16). 

Hiob  16,  5.  -jem»  *nor  3*3  (:n  III),  st.  "  •#  tj.  Vgl. 
D'/icr  OT,  Jos,  57,  19.  —  18,  5.  im«,  st.  w*  (in  drei  Hss.).  — 
20,  26.  Wbsttfi,  st.  wtafn  (^k  II).  Diese  Aussprache  ist 
aus  der  im  H.  Th.  II  1,  Nr.  10  mitgeth eilten  Regel  ersicht- 
lich. Aus  derselben  geht  auch  hervor,  dass  S.  b.  S.  auch 
in  Zach.  9,  4  statt  Vj^p  las :  b$m  (vgl.  Nech.  2,  3, 13)*).  — 
24,  13  113  mV  vn  non  (na  Vll/erkl.  mit  wiro);  statt  77  M 
■TOI  nnoa.  —  27,  16.  TX3t  st.  tar.  S.  oben  zu  Zach.  9* 
3.  —  39,  10.  Tltf*  mit  *•  S.  oben  zu  Jes.  28,  24.  —  39 
16.  FPtopn  mit  &  (ntrp  I  in  der  Bed.  pwc,  grossziehen).  Sl 
oben  zu  Jes.  63,  17. 

Hohelied  8,  6.  t>*  WVinWft  st.  t>«  wi.Yeen  (n/n) 
So  in  allen  drei  Hss.,  mit  vi/n.  Hiob  30,  27,  als  zweitem 
Beispiele.  Eine  durch  Ezech.  24,  5  veranlasste  Variante, 
Kurz  vorher  steht  die  richtige  Lesung  im  Art.  f]cn  III. 

Daniel  9,  21.  tgfb  st.  rpa  (wIV).  Auch  sonst  bezeugte 
Variante,  —  II  Cbron.  3,  6.  OHTOJ.  st.  dti©  (vgl.  II.  Kön. 
23,  ll)8).  —  33,  11.  D*nn3>  st.  otito  (nn  Hl)4). 


•)  L.  Z.  f.  A.  T.  W.  XVI,  244. 

*)  Vgl.  Königs  Lehrgebäude  der  hebr.  Sprache  I,  389. 

•l  8.  oben  8.  19,  Anm.  2. 

«)  Der  Art  lautet:  3*>J11  BW13  nr»  PK  (Fessel)  T*p  Türm 
p?VVB»  Mit  dem  Tar^um  ist  nicht  das  zur  Chronik  gemeint,  sondern 
das  tu  Esefth.  19, 4.  /  r  .r  n  II  lautet:  to  etito  Tfcrmn.  Statt  »ra* 
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XL 
Varianten  cum  Targumtexte. 

Welche  Stelle  das  Targum  in  Salomo  b.  Samuels  % 
Wörterbnohe  einnimmt,  sowohl  als  Quelle  der  Schlagworter, 
wie  als  Hilfsmittel  der  Erklärung,  ist  bereits  gezeigt  worden1). 
Hier  seien  solche  Targumcitate  S.  b.  S.'s  zusammengestellt, 
die  irgendwie  beachtenswerte  Abweichungen  ?om  gewöhn- 
lichen Targumtexte  bieten.  Solche  falsche  Lesungen,  die  auf 
der  unkritischen  Art  des  Verfassers,  auch  fehlerhafte  Wort- 
gestalten zu  berücksichtigen,  beruhen,2)  lasse  ich  zumeist 
ausser  Acht. 

Gen.  8,  18  rm  'J  tStSN.  Mehrere  Codd.  haben  im  On- 
kelos  p&&tt  st  pBK,  gleich  dem  jerus.  Targum.  Cod.  Reuchl. 
bat  auch  zu  Hosea  10,  8  pößK8).  —  15,  11.  KtSty.  Targ.  zu 
trpn  (»%y  II),  st.  KDiy.  —  37,  26.  Wttt  st.  «*wj  (»m  I).  — 
Num.  21,  15.  1DCD1  Targ,  von  wm,  st.  "peten,  Var.  «ptn, 
•|cri  (Art.  wk).  Vgl  Targ.  zu  jtwk.  Deut.  3,  17 ;  4,  494).  — 
Deut.  4,  17.  Ny>pn  T1N3  nm  st.  irar  rpn  '3  n  (vik) 
Die  gew.  Lesung  beruht  auf  der  Parallelisirung  mit  dem 
Targ.  zu.  Gen.  1,  20,  wo  es  aber  im  Texte  heisst:  <jo  bv 
OWH  Jppi,  während  hier  nur  DW3  wiederzugeben  ist.  — 
314,  1.  pSfiTUVl  st.  poonnn  (ocn).  Auch  sonst  bezeugt5).  1) 
2,  36.    \yzw  pb&BD  \e\\   als  Targum  zu  T  /6tk    (Sw  I.— 

muss  es  heissen :  v  V\  (=  onrn  ^ISI),  wenn  man  nicht  annehmen 
will,  dass  mit  0W21  auf  die  Stelle  in  £zechiel  gezielt  und  hier  DTlirn 
gelesen  ist. 

>)  8.  ohen  8.  61. 

•)  Für  min  (Targ.  von  njiJJ)  hat  er  ausser  dem  richtigen  Art.  mit 
n  auch  einen  andern  mit  n :  ma.  —  Ausser  C31K  (==  miW)  hat  er  auch 
DpiK  und  die  daraus  abstrahirte  Wurzel  cpx.  —  Art.  110  I  (mit  „Hel- 
ligkeit14 übersetzt)  beruht  auf  dem  Fehler  VJO  st.  wpj  im  Targ.  zu  KL 
16,  t.  —  Art  nma:  vnemo  njn?}  (A»  punktirt)  st.  »o  «td%  Oen.  26,26. 

»J  A1  hat  ICK,  mit  Unrecht;  denn  der  Artikel  steht  zwischen 
•  •  IM  und  ♦  ♦  btn,  und  TOB  hat  schon  Torher  an  der  richtigen  Stelle 
seinen  Artikel,  mit  Gen.  50,  10  als  Beispiel. 

*)  Art.  -|BPO  I   lautet :    WK1    'J   (sich    ergiesten)   (Tri   "{DVD 

nn  efeun. 

•)  8.  Berliner»  Targum  Onkelos  II,  53. 
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In  Wirklichkeit  aber  sind  damit  die  Schlussworte  des  Verses 
übersetzt. 

Josua  3,  13.  ttaSTi  Targ.  tu  -n  (KDDn  I,  mit  O'MK  = 
'D*:WK,  acervas' übersetzt),  st.  tzpn.  Auch  Cod.  Reuchl.  hat 
K3D11,  der  von  Praetorium  edirte  jemenische  Targumtext 
■W)«  —  7>  M.  Art.  teDK  (=  ittatt)  nennt  dieses  Wort 
als  Targ.  yon  *\yw  flYTO;  aber  als  solches  wird  in  einem 
besonderen  Artikel  auch  ntali  genannt,  wofür  vm  11  fiten 
hat.  Im  Art  vm  1  tfird  teo«  als  Targ.  zu  iyw  rm*  genannt 
und  jte^  als  Targ.  zu  Gen.  25,  25.  Aus  diesem  letzteren  er- 
klärt sich  hte*. 

Richter  5,  22.  w  II:  y;co  Him  K}JD  (Al  und  A2: 
•pb  rinn  iotcö).  Im  Art.  -|»  I :  «pro  mm  iowdö.  —  5,  28. 
Kp*TÖ*  st.  ttpnö,  Targ.  von  mvw  (Art.  npno  und  pno).  Falsche 
Leseart  und  auf  Grund  des  Textwortes  mit  „Geschrei  er- 
heben* (pi  mw)  übersetzt.  —  14,  19.  MWto*  Targ.  zu 
wwW,  st.  jrrn?*). 

i  Sani.  1,  6.  Art.  d'd*  II  lautet :  p*  paar  0  rwr  ^  DT«. 
Unser  Targumtext  hat  vre.  VielL  soll  das  heissen :  pa*lf 
P3*¥*)  in  kleinen  Stücken  ;  so  gab  nämlich  Elkana  der  Channa 
ihren  Antheil,  als  Zeichen  seiner  Liebe.  —  17,  6.  pyte^Ö* 
•t.  pWpib  oder  pWpno  (Art.  rtnjfc  u.  p^pio4)* 

.    *)  Ö.  meine  Bemerkungen,   Theolog.  Litteraturzeitang,  1900,   Sp. 
165;  J.  Qu.  Review  XI,  652. 

•>  Diose  Variante  ist  mehrfach  angegeben.  1.  In  einem  besonderen 
Art  ftJwSri,  wo  es  mit  Knrj^i,  Prachtgewiinder,  übersetzt  wird.  —  2. 
Art.  ftfta  II  VVS*m  #nm  njte>;  als  nrVn  I  mit  Targ.  m  ist  II  Sara. 
9,  21  von  jenem  unterschieden.  —  3.  Art.  ü^n  IV:  ItfSii  np£c  ttSn 
W  'ötoi  Kra^n  Bitten  TVU  Die  letzten  zwei  Worte  (A1  'D^JV  Tl)  be- 
deuten:  das  Wort  kömmt  auch  im  Talmud  vor.  Die'  an  erster  Stelle 
gegebene  tied.  p Halsband"  bezieht  sich  auf  das  in  diesem  Art.  nicht 
eftirte  Wort,   das  weiter  unten    einen  besondern  Artikel  bildet:  ptrSn 

%bn  itro'Vn  v\  *ro^m  o^rrAni  wn  r:p;5o  (s.  Targ.  zu  Jes.  s,  20). 

Unter  dem  „Talmud*4  in  beiden  Artikeln  scheint  der  jerus.  Talmud  ge- 
meint zu  sein  ;  s.  L  e  v  y,  Targ.  Wb.  I,  259  b. 

*)  Vgl.  imyt  (fjjw.  in^X  geschr.)  ein  wenig,  wörtlich  :  ein 
UtücSch'eri  (*.  Low,  Arsm.  Pfl.  S.  67,  A.  1). 

«)  Zum  Targuro  .vorte  s.  die  Vermuthung  F  r  u  n  k  e  1  s  bei  Kraus», 
Lehnwörter  II,  279. 
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IK8n  6,  23,  pcbmn  (AS  A»:  poiw)  st.  pjuri 
(Art.  /man).  Im  Art.  WW)  die  gew.  Leseart.  —  7,  2.  JTPpD 
lOta  (A1  nipo,  P.  flTpo,  der  alphab.  Ordnung  entspricht 
nur  die  Schreibung  in  Af),  et.  'o  mpo.  Als  Bed.  wird  ange- 
geben :  SktÄK  /V3  rUK5  (Schatzhaus).  —  7,  7.  KD*©*  st.  moni© 
(O^K  I  und  KDlß).  Bed.  n6w  (Estrade).  —  7,  32.  NnD'DM. 
(fiell.  ra  lesen  KflD'oaa),  st.  tro'oaa,  Targ.  zu  naooD  (wk  II ; 
in  jent  III:  K/TC'CSS);  als  Targ.  von  D'JCtttn  nm  haben  beide 
Artikel  W1VH  VttO,  st.  k^A:  JHttW.  —  17,  21  (II  Kön. 
4,  36).  Das  Targ.  von  T?i&m  wird  in  einem  besondern  Ar- 
tikel behandelt:  KpöJVtf  (übers,  arab.  Köon  „dehnte  sich, 
streckte  sich*).  Die  gewöhnliche  Lesung  ppo/m  bekömmt 
äüeh  einen  besondern  Artikel  (ausser  K&Dfl  auch  iisntt, 
1.  Tion). 

II  Eon.  3»  19.  Art.  DU9  I,  ebenso  Art.  DO  III,  übersetzt 
mit  jto  jkti  (verwüsten),  haben  die  Angabe :  o%J3K3  ttio/i  v/u 
Also  J1DWV  st.  po^ön.  —  4,  34.  fivtak  Targ.  von  inri 
(Aruch  hat  rmV*,  e.  Levy,  Targ.  Wb.  I,  409  a).  Das  Wort 
wird  in  einem  besonderen  Artikel  erst  mit  ar.  ncj  und  pcrs. 
TOI  erklärt :  er  hauchte.  Dann  folgt  eine  zweite  Erklärung : 
TO  /finita;  also  eine  Erkl.  des  Targumwortes  nach  dem 
ähnlich  lautenden  arabischen  Worte  ilähijat  (Göttlich- 
keit, Göttliches) :  In  inj  I  beide  Erklärungen  neben  einander 
für  das  Textwort.  —  5,  3.  ^PVm  st.  ta»  OK  w  Otatf 
I).1)  Das  hebr.  OK  zeigt,  dass  die  gew.  Leseart  nicht  ur- 
sprünglich 18t. 

Jesaja  3,  16  (VVIVD3  (in  P.  punktut  nw??>,  st.  jniibdi 
(*)Cü).  Das  Wort  hat  noch  unter  C  einen  besondern  Artikel : 
in  A*  |,we,  in  Al  punktirt:  -pn».  _  9,  13.  Art.    pw*  I: 


»)  Der  Artikel  lautet:  (»erlangte  Heilung")  Tr»*:n  frby  otk  ^n* 
•hü  V»fl  Wtt  •».  Art.  ^HK  II  lautet :  Witt  r:  (Ps.  U9,  5)  «Sri  w^n* 
(„wenn  doch11)  („ich  habe  den  Wunsch,  die  Hoffnung")  mm  T01K  HiK. 
Hierauf  die  Bemerkung:  Hin  VBWl  "üna  („man  »*gt:  die  Erklärung 
beider"),  d.  h.  auch  in  II  Kön.  5,  3  bed.  das  Wert :  wenn  doch.  Diese 
letstere  Bemerkung  hat  in  A1  eine  Umgestaltung  der  beiden  Artikel 
veranlasst.  Sie  lauten  dort  so:  OKI  W»  W  *iriö  jm^K  ^Jt  ^nK 
onm  T»om  in»  wi  uw  ^n»  .nr*t  -K^y  ri  S^m  *sns  n. 
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HM  'DA  VüK  ptttK.  Der  Targumtext  giebt  aber  ptttn  als  Tar- 
gum  too  a:r.  Art.  ncD  II  lautet  richtig :  vom  jkö^d  jitwm  no2 
piBlO  p&bp  '31  1P\  Der  erstere  Artikel  müsste  demnaoh  so 
lauten :  pCKi  fiö^tf  ptMKi  AM  TW  vbk  pöJK.  Es  ist  also  das 
hebr.  Textwort  pw*  zu  verstehen.  —  10,  33.  0^3  H  M03 
KJTOPÖ3  tDJttilör  statt  '03  MW»  B^23  (BW  II  und  f^Dü)1).  — 
21,  8.  'tatil  Targ.  von  inp*i.  In  unserm  Targumtexte  ist 
der  Vers  paraphrasirt  und  Kipn  nicht  besonders  übersetzt.  — 
26,  16.  Art.  itd  III  lautet:  ypv  '*  („kämpfen*)  pro  m«ao  nra. 
Das  Targ.  enthält  nichts  Aehnliches.  —  28,  25.  pja^,  Targ. 
iu  nw  (bes.  Artikel).  Cod.  Reuchl.  hat  ywh,  der  gewöhn- 
liche Text  vd.  Im  Art.  ran  hat  A1  hjA,  P.  hA  —  35,  3. 
S.  oben  8.  33.  —  38,  12.  b)tt  (ohne  *htu),  Targ.  zu  JIHD 
(lfcp  II,  ^u).  Im  Art.  2T,*  ist  ^i:d  zu  bü2  corrumpirt.  Unter 
•HTO  ist  nur  I  Sam.  17,  7  citirt.  —  41,  7.  M3öt  als  Targ. 
▼on  DPD  wird  im  Art.  jor  V  und  crc  V  gebracht.  Im  Art. 
KDmp  ist  genau  citirt :  man  itompa  ncttDl.  Im  Art.  nro  fehlt 
KJö?.  Auch  Aruch,  ncö  III,  kennt  k;öT  nicht,  ebensowenig 
D.  Kimchi  im  Comm.  z.  St.  Viell.  nur  eine  zweite  Ueber- 
tetzuug  für  opc;  denn  eine  Bcd.  „Amboss"  ((Mi;?),  welche 
auch  unser  Autor  angiebt,  ist  nicht  nachweisbar.  —  61,  10. 
Art.  orp  III:  mw?  iTtenwa  („schmücken*)  |/idotkb*p 
»r\  Der  gew.  Targumtext  lautet:  Kfuipvo  Kürpflöl.  Es 
scheint,  das»  hier  irrthümlich  die  Stelle  aus  Jesaja  statt  Jer. 
2,  32  citirt  ist,  wo  das  Targ.  zu  mwp  rbs  lautet:  8/fc 
KlDWp.  Vielleicht  aber  lautete  das  Targ.  zu  Jes.  61,  10  ur- 
sprünglich so :  KHttWpa  KJpfl'ST.  Das  ist  deshalb  wahrschein- 
lich, weil  auch  sonst  hebr.  my,  sich  schmücken,  mit  dem 
Jthpael  von  |pn  übersetzt  wird  (s.  Hosea  2,  15 ;  Jer.  4,  30). 
Jerem.  6,  8.  pD""ÜK*  Targ.  zu  o*;?vo  st.  po'VJK.  Jene* 
steht  dfypto;  näher-  —  wi  26-  Art-  ™  •  HDilWöl  TD3  Targ. 
iu  pjttTDi  KDino  (s.  oben  S.  106).  Unser  Targumtext  lautet: 
rcooi  •frfltWl.  Jedenfalls  ist  ns/wa  richtiger  als  >br\Vü,  da 
auch  im  Deut.  28,  34  jucd  mit  wro  übersetzt  ist.  Freilich 
könnte   es    auch  Targ.    zu  K2;ra   sein   (s.  Targ.  zu    I  Sam. 

»)  Vgl.  Abnlwallds  Wb.f  Art  t*2. 
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18,  10  und  I  Kön.  18,  26).  i»o:,  Yerächtlfoh,  wofär  auch 
Targ.  in  DöJ,  I  8am.  15,  9f  oitirt  wird,  wäre  Umschreibung 
ftr  hd:to#  Im  Arr.  nötf  I  wird  vr\Vü  als  Targ.  zu  wwo 
gebracht  —  Art.  KHK  (übers,  mit  i«r  ntt»3,  Saatfeld),  Targ. 
*u  fllöW.  Die  Varianten  dazu  s.  bei  Levy,  Targ.  Wb.  I% 
10b  (Cod.  Reuchl.  R/mrat).  Im  Art.  DW  ebenfalls  *n«  mit 
den  Beispielen:  Deut.  32,  32,  II  Kön.  23,  4,  Hab.  3,  17, 
an  welchen  Stellen  aber  das  Targum  anders  übersetzt.  — 
43,  10.  P$,  Targ.  zu  mctf  (pH  I).  Es  ist  die  Leseart  des 
Aruch  und  des  Cod.  Reuchl.  (roiw)  st.  ,Trm«.  —  60,  26. 
Art.  b*QX:  J1^13NÖ  rroiaKö  m/ra  WU  Sonderbarerweise  findet 
sich  auch  ein  Art.  n^DK.  als  Targ.  zu  demselben  Text worte. 
Dies  ist  jedenfalls  aus  der  gewöhnlichen  Leseart  xnb)2*  ge- 
worden. —  61,  27.  ti99Ni  •»  'J  3Hn  WÖTOT.  S.  die  Varian- 
ten  bei  Levy  ib.  I,  206a.  Ebenso  Art.  •». 

Ezechiel  32,  6.  Im  Art.  jm  (Fett) :  »m  -jumn  "po*  wn 
(A1:  -promU  Reuchl.:  uran,  gew.  Text:  wrm  -  82,  7. 
Art.  Drna:  VWOJOst.  tutors.  Ebenso  Art.  iwmmt  maD  »rn 

Hosea  7,  11.  wirmr,  Targ.  zu  nmc  (Art.  nmo  und 
wnnr),1)  So  auch  der  gew.  Text;  nur  Cod.  Reuchl.  hat 
wrrnr.  —  Arnos  9,  6.  niDEn,  Targ;  zu  bw,  st.  /mn  C* 
VIII,  *?co).  —  Nachum  2, 11.  Art.  r?  II  und  p>c  I:  JM  (übers. 
„Schwäche«,  >noio),  Targ.  zu  jrc.  Der  gew.  Text  hat  prr 
(Reuchl.  jnm);  dies  aber  ist  Targ.  zu  nbnbn,  während  p*o 
mit  vy*  fibersetzt  ist.  Auch  unser  Wörterbuch  hat  im  Art. 
«np^II  die  richtige  Angabe :  pai3i  ripw  DO"D  p'Di  'J  "T\0)0  ttMp*;.  — 
Zach.  13.  4.  Als  Targ.  zu  r\MH  wird  im  Art.  «n*  II  (/m«) 
erwähnt  *?t2D«  (s.  oben  zu  Jos.  7,  21).  Im  Targumtexte  ist 
aber  der  Vers  so  paraphrasirt,  dass  rwui  gar  nicht  übersetzt 
ist.  —  14,  18.  Dirj  pD'  st.  o£*J  '\  Einen  Art.  Dl^J  hat  das 
Wörterbuch  gar  nicht.  —  Maleach i  1,  12.  Als  Targum  zu 
bnuö  wird  in  Art.  hu:  IV  und  f)jw  II  angegeben:  *|ntP# 
mit  der  Bed.  nni^K  („befleckt44).  Unser  Targ.  hat  VD3*  Für 
eine  solche  Bedeutung  von  *]nt>  giebt  es  keinen  Anhaltspunkt. 

«)  Im  erstem  Artikel  wird  das  Targamwort  mit  W103n  nmbx 
Jer.  49,  7,  Terglichen. 

B  a  •  h  •  r.  Kl»  tobr.-ptrt.  Wb.  g 
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X1L 
Erklärung  einzelner  Bibelstellen. 

In  einem  Worterbuohe,  wie  es  8alomo  b.  Samuels  Sefer 
Hameliza  ist,  beschränkt  sich  die  Bibelexegese  fast  nur  auf 
die  Erklärung  der  einzelnen  Wörter.  Bei  der  ausserordent- 
lichen Knappheit,  die  seine  Artikel  zumeist  auszeichnet, 
erhalten  wir  in  der  Regel  nur  die  Uebersetzung  der  bib- 
lischen Vokabeln.  Doch  ist  die  Worterklärung  natürlich  sehr 
oft  von  grosser  Bedeutung  für  die  Auflassung  der  ganzen 
Stelle.  Originelle  Worterklärungen  S.  b.  S.'s  oder  solche, 
die  irgendwie  ein  exegetisches  Interesse  bieten,  habe  ich  in 
diesem  Capitel  nach  der  Reihenfolge  der  biblischen  Schriften 
zusammengestellt  und  zugleich  exegetische  Bemerkungen, 
die  in  hebräischer  Sprache  dargeboten  werden  und 
nicht  im  IL  Abschnitte  des  Hebr,  Theiles  aufgenommen  sind, 
im  Wortlaute  mitgetheilt.  Oft  konnte  ich  auf  die  Quelle 
hinweisen,  der  die  Erklärung  entnommen  sein  mag.  Es  bleiben 
aber  noch  genug  Einzelheiten,  die  sich  sonst  nicht  finden, 
die  aber,  wenn  auch  nur  als  exegetische  Curiosa  und  zur 
Charakteristik  des  Bibelverständnisses  Salomo  b.  Samuels 
und  seines  Kreises,  Beachtung  verdienen.  Es  sei  noch  her* 
Torgehoben,  dass  als  Quelle  der  Scliriftauslegung  unserm 
Verfasser  ausser  dem  T  a  r  g  u  m  auch  die  talmudisch-mid- 
raschische  A  g  a  d  a  diente,  aus  der  er  manches  in  sein 
Wörterbuch  aufnahm.  Einige  dieser  agadischen  Erklärungen 
in  S.  b.  S.'s  Wörterbuche  seien  hier  erwähnt.  Im  Art.  Mn 
wird  WDDnfl,  II  Sam.  23,  8,  als  Bezeichnung  Davids  und  dem- 
gemäss  der  ganze  Vers,  zum  Theil  in  selbständiger  Weise, 
erklärt1).  Zu  Grunde  liegt  die  Agada  in  Moed  Katon  16  b.  — 
Im  Art.  jirit  I  erklärt  er  diesen  Namen  für  eine  Bezeichnung  Ab- 
rahams   (nach  Baba  Bathra  15a)  und  D'lfWn  nv,  1  Kön.  8, 


03)  man  po  o^iao  pi  dSijh  man  onr  D*man  •»  n\n  ^  •«  ny  12 
my  tnmna  19a  rutia»  mty  bx  vtfn  d^i  bxw*  ^y  trty  nn  |io 
arv  (•.  I.  Chfon.  n,  11)  ttn  «r  Sy  vro;rai  S*?n  (=soc)  i|  by  wan 
woan  ja  oyar*  m*  oy  idvs. 
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2,  ah»  Monat,  in  dem  die  8tammTätery  Abraham,  Isaak  und 
Jakob,  geboren  wurden  (nach  Bosch  Hasch.  IIa).  —  Im 
Art  «6n  II  erklärt  er  Jes.  14,  12  mit  dem  von  Raachi  im 
Oomm.  s.  St.  erwähnten  Midraseh1).  —  rbw*  Jes.  44y  27,  ist 
Benennung  Babels  (nach  Zebacltim  113  b).  —  Im  Art  P'sata 
giebt  er  (xu  Ex.  13,  11)  die  auch  von  Rasch i  s.  8t  erwähnte 
agadische  Deutung*).  —  jraav  Ps.  10, 8,  erklärt  er  nach  Sank. 
6b  (pH  IV);  Ps.  12,  9  nach  Berach.  6  b  (Art  on3)$).  — 
Einigemale  wendet  er  den  Ausdruck  KnotM  an4),  um  damit 
Deutung  eines  Eigennamens  durch  Permutation  der  Buchstaben 
xu  bezelrWu.  Der  Artikel  ^33  lautet:  nnöoaa  yvv  fci3; 
und  dt  \  ;er  "|tw  (Jerem.  25,  26):  nnöött  i>33  "jw;  der 
Artikel  über  vm,  I  8am.  1,1:  *pK  nnöött  mn#  —  Er  er- 
klärt auch  den  Ausdruck  in  einem  besondern  Artikel  so: 
pt  fttö*  oa^H  on*  pi  na  ra  r\*  p»  mriron  nwmt*)»  Auch 
}ipneu  bekommt  einen  Artikel  und  wird  als  Bezeichnung  der 
gekürzten  Schreibweise  erklärt,  sei  es  dass  man  statt  des 
Wortes  seinen  Anfangsbuchstaben,  sei  es  dass  man  statt  des 
Zahlwortes  den  Zahlbuchstaben  schreibt6). 

Genesis. 

6, 16.  Vlit  „Fenster*  und  „Helligkeit*  ;  diese  wurde  durch 
Edelsteine  und  Perlen  bewirkt7)  orrc  I). 


»)  ngnaia)  mro  ist  MVüb  owt  ^bü  vz  bf  bin  bw  M3  bf  vb\n. 
*)  om  (Jos.  10, 1 1)  yrw  *n*p  ows  vw  w  mt  33  ^"nrr  man 
swpa  ipa  tf  k  nno  nitw  Man. 

•;  noaS  isvu  «rm  nonr  \n  w  oro  o\n  waa  r»  'k  ijijr  otd 

4)  8.  Die  Älteste  Terminologie  der  jüdischen  Schriftauslegung,  8. 127 

»)  8.  Helr.  Tb.  III,  1,  Anm.  zu  Nr.  65. 

•;  m*t  *  C1D31  ==)  p  Jl  'STl'K'S  vry  T*n  1M  ^  PriTO  IVWJ. 
Das  gleichsam  als  Uebersotzung  gegebone  pnüU  scheint  die  Tolksthfim* 
liehe  Aussprache  des  Wortes  zu  sein.  In  A*  ist  es  auf  zwei  Zeilen,  in 
«KU  und  pi  getrennt,  geschrieben.  Sollte  es  eine  Art  Etymologie  Ton 
Jlp'TOU  darstellen  ?  Aruch  erklärt  ir*Wtt  (a.  ▼.,  H,  809a)  als  Schreibung 
der  Zahlbachstaben  statt  der  Zahlen. 

*)  mm  (I.  .V0  onp*  J3K  arm  (in  A*  fehlt  dieser  Paisaft).  Vgl. 
tien.  r.  und  R  a  s  c  u  i  s.  St.  Uior  sind  die  dort  gegebenen  zwei  Er* 
klirangon  ols  einander  nicht  abschliessend  verbunden. 
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10,  11.  Art.  p*  III  lautet:  -WK  Kr  mnt\  pK,  Hier 
scheint  Tor  IUP  etwas  ausgefallen  «u  sein.  Doch  weiss  ich 
nicht,  wie  die  Bed.  »tadbir«  (»Leitung*)  auf  KM,l  pKH  {D 
anzuwenden  wäre. 

11,  6.  lor  «sich  rühmen*,  prahlen  (OT). 

14,  3.  o*W  gehört  su  IQ  (Hiob  13,  27),  Kalk1);  pojr 
bnrn,  »Thal  der  KalkYerfertiger*  O0>*). 

14,  6.  &  ovo  fm  rrn  tw  n&i  oipo  o«np  iiniw 
rrn  vw  ia  Vw  kw  onm*)  (s.  v.). 

14, 7.  TOI)  p»n,  »Thal  des  Palmenwaldes*  qitAOTttmS  **m* 

19,  21.  mn  WH  »für. welche  du  Fürsprache  <jwko£» 
eingelegt  hast"  (in  VI)5;. 

27,  40.  Hier  und  in  Ezecli.  83,  26  bed.  a™  den  böseu 
Trieb  <nn  W>  (ain  VIII). 

80,  11.  «u  na  s.  t.  wie  hj  83  »mein  Glück*  ijd  fl33>- 
ist  gekommen,  «u  bed.  s.  v.  wie  Stern6)  (12  III). 

88,  25.  jwwö  steht  unter  Art.  kx  I,  »verbrennen*,  mit 
nifrarnf    II  Sam,  14,  30;    xvn  KW,   Jcr.    48,  9;   jur%   Ech* 
4,  11.  Also:  sie  sollte  Terbrannt  werden. 
,        41,  43.  Im  Art.   "paK  wird    zunächst   dieses    Wort  mit 


t)  Zu  dieser  Stelle  bringt  der  Artikel  zwei  Erklärungen :  1.  „Fessel", 
f.  »Kalk11,  Sni  ny%Bt  nno^  („um  den  Schritt  des  Fusses  su  messen,* 
nlmlieh  durch  die  Kalknpurcn).  Die  zwe'te  Erkl.  ist  die  Abulwa- 
1 1  d  s  und  I  b  n  E  s  r  a's ;  die  erste  die  von  Ibn  £.  im  Namen  des  Gaon 
Hai  angeführte. 

*)  Aach  Ibn  Eira  leitet  C"W  von  t$  Hiob  a.  a.  0.,  und  T«V 
Deut.  S7%  4  ab. 

*)  Eine  Variante  su  S  a  a  d  j  a*a  Pentateuchüborsetzung  (ed.  Deren- 
bonrg,  p.  tl)  tibersetzt  den  Namen  mit  pcttSa  =  c^xn  ^tf.  Wahr- 
scheinlich, soll  B'Jip  nach  beiden  Erklärungen  die  beiden  Strahlenden, 
Sonne  und  Mond,  bedouten.  nnnry  ist  nicht  etymologisch  gedeutet, 
sondern  als  der  eigentliche  Ortsname  aufgofasst 

«)  Vgl.  8aadja*s  Uebersetzung:  ^:^k  *jKM^K  %  im  Palmen- 
dickicht. Ps.- Ras chi  zu  Gen.  r.  c.  42  (7):  C^ICTO  "piCOtf  Dipo. 

•)  Vgl.  Targum  und  8a  ad  ja  s.  St, 

•>  Dazu    die    oben  S.  25,  Anm.  1,  stehende  Bemerkung;    ferner: 

•h  roSto^  onay  rnr  w  |nte  n^  e^iyn  »oh.  Vgl.  Rasch i  z.  St» 
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#  Vater  dos  Königs*  fibersetzt  ;*)  dann  folgt  —  nur  In  P.  — 
die  Bemerkung :  nwöi  "p  01M  '3**0  TOKW  "p  inpj  ^on  ('jair 
(II  8am.  3,  89)  m  Hierauf  eine  andere  Erklärung :  3K 
«wa  "jm  (P.  DtarA)  ntan^J»  Endlich  als  beste  Erklärung: 
rxf>  *im  fe  onoia  bv  yrab  ipm4). 

47,  7.  Im  Art.  wo  II  wird  der  Segen  Jakobs  für  Pharao 
mit  dem  Ausdrucke  naötf  gekennzeichnet.  Das  arab.  Wort 
(chutbe)  bezeichnet  das  Gebet  für  den  Herrscher8). 

49,  4.  IM  bed.  Treulosigkeit.  Wasser,  das  man  zu 
finden  rechnete  und  nicht  findet,  heisst  treulos,  s.  Hiob  6, 
16,  20;  Jes.  68,  11.  Zu  dieser  ßed.  ton  mo  s.  Zeph.  3,  4, 
(ino  l)6;. 

49,  26.  nvi,  meine  Lehrer  qo  imiuwm>  (s.  t.). 

Exodus. 

14,  25.  IV*  bed.  Zügel,  Zaum  <}top?  o*£> ;  nach  anderer 
Erkl.  Rad  qcm  I). 

23,  19.  na  bed.  Frucht,  wie  cruo  (Holt.  4,  13) ;  ebenso 
im  Ortsnamen  nj  ppT).  (na  VI)     • 

29,  13.  rfrair  »jdd  aipn  (sie)  *>p  noam  Am  idk  «Ai 
t>a»  fafr  wm  rAnfcoi  pan  te  oono  {An  II). 


0  nurilCß  t».  8o  P.;  Af:  pno  »na,  »Vater,  Vornehmer.« 

f )  Vgl.  Baba  liathra  4a. 

•)  Et  ist  die  im  Airuch  t.  t.  aas  Gen.  r.  c.  90  gebrachte 
Erklärung. 

«)  S.  Rasehi  und  Ibn  Esra  z.  St. 

»)  8.  oben  8.  48,  Anm.  2. 

•)  Saro  nrai  nrra  mp)  -»ai  a  raaw  nan  ^a  rw  ona  ms 
uiwA  v^rran  *^d  Dipoa  d%o  dtä  r**  on*  na  vrarr  na  o<oa  now 
«*oa  tro  w  nrn*  wnj»  dw  dt»  .vnutt*  *bi  -nan  ona  irw  nipen 
nrro  nr  wo  a?r  k^  wk  d*d  nroai  *k  hea  *a  wa  Sru  loa  na  %nn 
«na-  onno  •ox  }*ioa  avu  nna  w  o«ino  .wm  w  hto  ua« 

Der  Artikel  ist  gleichsam  eine  Ausführung  des  kanen  Artikels  TTC  in 
Abulwslids  Wörterbuch,  in  dem  nur  die  Bibelstellen  angeführt  werden 
und  sum  Schlüsse  gesagt  ist:  Alles  bed.  verrathen.  Das  per*.  Wort,  das 
S.  b.  8.  hier  benützt,  bed.  Furcht ;  |KWa  a?U  die  Furchtsamen. 

*)  Diese  Erkl.  ritirt  Ibn  Esra  (im  kurzen  Comm.  zur  8t.)  im 
Namen  der  Karler.  Sie  wird  Ton  Menachem  b.  Saruk,  Ende 
des  Art  t:  als  möglich  eikannt 
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Leviticus. 
16,  33.  Die  Frau  wird  wahrend  der  Reinigungszeit  die 
Bchmerzleidende    (nn)    genannt,  .  denn    ihr    Herz    erleidet 
Sehmerzen,  wenn  jene  Zeit  eintritt,  (m  II)1). 

Numeri. 
6,  22.  ta)b  bed.  das  Grosswerden    (Anschwellen)  der 
Hüfte,  vgl.  hm,  Hiob  14,  18;  O'^M,  Gen.  6,  4»)  6*w>. 

23,  23.  WD  bed.  gänzlich,  vollständig  (CKDfl),  wie  ttPD, 
Esra  7,  12  (s.  v.) 

24,  17.  yn  bed.  s.  y.  wie  -jro  C]T1  1). 

28,  2.  *tnb,  „mein  Gastmahl«  qo  jKCfiö).  Vgl.  Pro?. 
23,  1 ;  ib.  9,  5;  Dan.  5,  1  (or£  II). 

33,  49.  <own>  bz*f  Baumflur  (ptno/an)  (s.  v.). 

.  Deuteronomium. 

6,  19.  ijp*  ^ed.  abschneiden.  cpma>$)  (*p  I). 

6,  7.  BfUJOT  bed.  erklären  (}TD  mr)4J. 

18«  8.  VDöö  gehört  zu  owatosd  (Gen.  49,  5)  und 
■|WiOD  (Ez.  31,  35),  im  Sinne  von  Ursprung  (iao-1). 

18,  11.  In  dem  Ausdrucke  ovion  bl*  «nn  l»od.  o^o 
die  Götzen,  wie  in  Ps.  106,  28")  (no  I). 

26,  3.  '/roi  bed.  danken  (piD  W)f  wie  TM  in  Ps. 
76,  10.  Oder  aber  es  gehört  zu  0H30#  Früchte/;  und  vruri 
bed.  s.  v.  wie  on:o  wan  (ti  VI). 

26,  14.  WM  bed.  umtauschen  (prjn  pT3  $HD>  (iM  XI)7). 

*)  ,tSj>  niro  *m  na^  ww  nn  nmp)  nir»  rya  nwm. 

•)  Im  Cornm.  m  Hiob  14,  18  erwähnt  Ibn  Esra  eine  Meinung, 
wonach  ktiV  iuO^BJ  gehöre.  Tgl.  D.  Kimcbi's  Wörterbuch,  Art.  Sei 
Ende. 

•)  Naca  dem  Targam  <pet). 

4)  Data  die  Bemerkung :  |Wl  103;  ferner  h;HK  ptfK  '01.  Das  itt 
offenbares  Citat  ans  einem  Piut.  8.  dio  (•.  oben,  S.  43,  A.  2).  Nachweise 
für   IKft$  bei  Zun  8,  Die  synog.  Poesie  des  Mittelaltert,  8.  436 

•    »)  Dann  folgt  als   zweite  Erklärung:   10*J  yjnoa  rtel  1T  ijryr 

"  tarr  no  ijnw  dAtd  iwi  wyr  *■©  wnapn  jraa  |S)  "jSw.   Vgl. 
I  b  n  E  s  r  a  s.  8t. 

•).8.  oben  tu  Exod.  t3,  19. 

*)  Diese  Bedenk  ist  wegen  des  folgenden  3  vor  jtoiD  angenommen» 
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26,  17.  CinoKri,  im  Targum  /o»n,  bed.  die  Huldigung 
aussprechen  (|ncu  naötf)1)  OöK  I). 

26,  18.  -|VCRn,  er  hat  dich  erhoben,  vgl  nottfl'  Ps.  94, 
4  (von  II)«). 

82,  6.  pH,  dein  Schöpfer  oiu  fnnßK>$)  (38  VIII). 

82,  21.   In   dem   Ausdrucke   b*  i6d  bed.    ^   Nutten 

88,  12.  VOM,  ,  seine  Grenzen*  (rjDD  V). 

88,  22.  pjp  bed.  jagen ;  ode* :  einherschreiten ;  nach 
Anderen:  sich  gütlich  thun;  oder:  brüllen.  Am  richtigsten 
ist  die  Erklärung  nach  npw  (Chullin  88  a),  den  8chweif  be- 
wegen^). 

Joaua. 

15,  16  (18,  17).  pH,  Fürst,  Machthaber  «riJtt  TDK) 
(ptt  II). 

Richter. 
5,  7.  OK,    Meisterin,    Lehrerin,    ebenso  II  Sam.  20,  19 
(OK  III). 

16,  17.  »D^m  wfcm  bed.  dasselbe  was  wfcroi  w, 
Dan.  8,  27  (rrn  II,  mit  p^no,  klagen,  übersetzt), 

19,  2.  vbv  mt\\  sie  schmeichelte  ihm  <|to  m»  (rot  III)6). 


)  S.  b.  8.  verstand  das  Targumwott  im  Sinoe  des  gleichlauten- 
den arabischen  chotbe  (s.  obon  zn  Gen.  47,  7).  Im  Art.  son  I  ebenso. 
Ferner  Art.  VOKK,  s.  oben  S.  43,  Anm.  2. 

•)  Hit  der  Angabe:  iTODVn  *lS^  l^D.  Ganz  so  Ab al wall d,  in 
Bezug  auf  die  Yerba  in  Deut.  26,  17,  18.  Im  Art  SOT  II  wird  die  Bed. 
„zum  Herrscher  machen"  qvo  ^TDK)  gegeben. 

•)  Das  ist  die  Erkl.  Abulwalids  fArt.  n3K),  der  die  Ueber- 
setzang  Ssadja's  cpviDl  za  Grande  liegt. 

«)  ?K  lA  also  =  l^jn*  lA  (Jer.  2,  8). 

*)  ioik  tri  iVno*  im  iDio23  rj  jran  |o  pan  yra  mw  ptt 
Sm  npn  esc  m  tdi  (?)  imk^k  taon  wn  ip^jn  w  nv  r:  p»n\ 

In  P.  fehlt  die  letzte  Erkl.,  in  A1  die  dritte.  Die  dritte  Erkl.  entspricht 
am  besten  der  bei  Abuiwalid  (Art.  p:r>  gebotenen,  der  übrigens 
aneh  die  Talmudstelle  heranzieht. 

•)  D.  h.  durch  schmeichlerische  Liebkosungen  (dies  bed.  pers. 
nfts)  erwirkte  sie  sich  die  Erlanbniss,  in  ihr  Taterhaus  an  reisen.  Es 
ist  möglich,  dass  die  Lautähnlichkeit  des  pers.  mit  dem  hebr.  Worte 
dieser  Erkl.  za  Grande  liegt.  8.  oben  8.  72. 
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Samuel  L 

4,  21.  ni»  *K  90  fiel  wie  ros  thv),  Yollondet  ist  u>5*nnn> 
die  Herrlichkeit  (**  III). 

7,  2.  wi  ist  iu  erklären  nach  dem  Targum  von  npfl, 
Jer.  3,  17  qvum);  es  bed.  Gehorsam  leisten  cnirnia  |Köifi 
pro  iwd»  (nm  II)1). 

9,  12.  roabed.  Gebetstätte,  momoi  (naa  III). 
13,  18.  oittltn  O   (im  Targ.    k^dk)   heisst  so:   13  W>V 
DW  OVCM  (PCK  II)*)- 

19,  19.  nn  bed.  Lehrstätte  (norm)  (b.  ▼.). 

21,  9.  f*K   bed.   hier    „wenn*    (ar.    \no  |*i,    pers.  w) 

<r*in 

25,  6.  %$V  gehört  zu  aniö  fl»rrt>  (Targ.  Ton  skiö  V,  Jes. 
16,  1)  und  bed.  Orte  Vorsteher,  fKpm4)  (vA  I). 

Samuel  IL 

3,  89.  Zu  *p  s,  oben,  zu  Gen.  41,  43. 

8,  1.  *W  bed.  Stadt  (nöK  IV). 

19,  29.  np%  Beweis,  Argument,  njin  (npw  I1. 
t    .19,  43.  fe*  bed.  hier  Nutzen  (npotttt)  haben  (feH  IV). 

Könige  I. 

1,  9.  ow)  rrnn/w  p*  nfern  p*  (fer  III). 
.1,  21.  o*8ön,  hilflos,   elend  <mK£*:>,  sowie  «Bin,   Eob. 
7>  26  («ort  VI). 

6%  11.  jrm  ist  Moses5)  (s.  v.). 


')  Das  ist  die  Erklärung    Abulwalids,   im  Wöiterbuch,    Art. 

rw. 

*)  Vgl  D.  K  i  m  c  h  Fs  Comm.  i.  8t. 

*)  Ebenso  Targ.  un  1  R  a  s  c  h  i.  , 

4)  P«  setit  snm  pers.  Worte  noch  dessen  hebr.  Bed.  hinsa: 
^m  Nach  dieser  Eiklärung  ist  *nh  Vocativ  und  Ansprache  an 
Nabal.  Im  Art.  D^nS  wird  dieses  Targumwort  mit  m,  Dorf,  Ortschaft, 
ttbersetst 

•)  Nach  dem  Midrasch  (s.  Pesikta  84b)  ist  |0V1  Moses  und 
JTm  ■>  fljn  W#  das  Geschlecht  der  Wüste. 
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6»  4.  prao  o'pwn  o%io3ö  o*mn  otdiök  o*oipr  (odh  II)1)* 

6,  6.  WUO,  .Uebergänge*,   Absätze    Cswwrortu,     das 
Wort  steht  in  V.  II,  952  f  nicht) ;  d.  h.  .Eins  weniger,  eins' 
mehr,  oben  mehr  und  unten  immer  weniger  bis  hinunter*  *j 
(s.  Y.> 

9f  7.  rbvK  gehört  zu  CK3  v6v,  Ps.  74,  7  und  bed. 
verbrennen  (rAttf  VI). 

9f  8.  \vbv  geliört  zu  n*>jr,  Jer.  48,  15,  und  bed.  ?er- 
brannt,  zerstört.  Vgl.  m^ynai  (anzünden),  Exod.  80,  8  (bv  Xl)s). 

18»  42.  to  bedeutet:  plö«  (arab.  den  Blick  senken», 
p*b  «wo  vw  o«>ö  nnnoD  (to  11/). 

Könige  II. 

2,  12.  *an,  »mein  Meister«,  Tgl.  Gen.  4,  21  (a*  1II)B). 

4»  14.  feit  bed. :  aber  cp^iK  Elischa  wusste  nämlich 
nicht,  dass  sie  keinen  Sohn  habe,  pH  %D  W'b*  pir  HM  l6 
•)p  n*»  (feit  III). 

6,  25.  mon  bed.  ein  Getreidemaass,  pin  JHöT)  (lion  I). 

14,  14.  Zu    manyfl   steht  s.  t.   folgende    hebr.  Erkl. : 


*)  Im  Art.  ipv  Till    giebt   er   diese  auf   dem  Targ.  beruhende 

Erkl.  persisch  so :  Kflttn  KHijnfc ;    doch  könne  D^ßipr    auch   bedeuten 

mKrtt,  „geöffnet*.  Im  Art.  ipptf  II  giebt  er  als  Bed.  an:  |DB  (s.  V.  I, 

886  b,  extonsus  dilatatus)  und  citiit  aus  dem  Talmud  rpp?  wmp,  sowie 

unser  O^ßlpV« 

*)  Das    pers.    Original   lautet:    nn«h3  kS»    V5  W  Bd  *y  T 

■m  ni  nroa  pro. 

•)  Diese  Erkl.  Itt  die  etymologische  Begründung  des  Targums 
Ton  \vbt  CIBTOK  Ander«  Kimehi  s.  St. 

4)  Art  V»  I,  s.  oben  8.  111,  xu  II  Kön.  4,  84. 

»)  Nach  Abulwalld,  Art.  .»CK. 

«)  Dann  folgt  noeh  eine  Bemerkung  in  a*  abischer  8prache,  riell. 
einem  Commentar  entnommen :  nv:  \Q  mono  ikmö  DK^K  tS^  P-,V 
(die  Punktation  nur  in  A1,  in  A*  fehlt  sie.  Statt  .TW 1.  *m'J).  Der  Sinn 
ist:  diese  Bede  (der  Hinweis  auf  ihre  Kinderlosigkeit  und  das  Alter 
ihres  Hannes)  ist,  da  sie  ?on  einem  Anderen  als  sie  gesprochen  ist, 
untadelnswerth  und  rühmlich. 

*)  Dann  folgt  noch  als  Beispiel  aus  dem  Talmud  (?) :  fUO  *]S  .Tip 
•nom  Tut  m.  Die  Erkl.  wird  auch  bei  Abulwalld,  Art  IDn  g.  E. 
erwlhnt.  8.  auch  D.  K  i  m  c  h  1  t.  St. 
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wra*  nw  i6r  p^1)* 

Jesaja. 

2,  6,  In  m^o,    sowie  in  i6d,  Jer.    12,  6,   ist  die   Bed. 
•UKIH,  , besessen •,  Anzunehmen  (h^o  V). 
6,  1.  vbw,  seine  Strahlen  (Vir  II)*). 

8f  8.  oVw  Vr  ihn  mar  rr  tkw  v  oteiv  or  im* 

OK*  I)1). 

89  28.  VD3J1  bed.  auefegen  <}flCv»,  wie  in  der  Mischna 
(Bei*c\  VIII,  1)  :  jwn  NU  fH3»  (133  VI). 

1^.  17.  133KJW  bed.  entw.  verwirrt  werden  und  gehört 
su  nsttl  (Esth.  3,  !u),  r^:  (Bxod.  14,  3);  oder  es  gehört 
su  pDK  (im  Sinne  von  psm  Gen.  32,  25)  und  bed.  (4viDW 
pBn^41).   Dann :   tfftw    |rw  o*or  ittt   (6inVc/iM  im  iöik  r>i. 

10f  18.  iV^onD  (sie)  bed.  Veilohen  cnrßJiD) ;  VnDiD  in  II 
Ohron.  2,  6  Veilchenfarbe  inrßJiD  Jn>.  Dazu:  w*  or  KYll 
W9  pV» 

10,  25.  oirVan  gehört  zu  Van,  Schandthat  (Lev.  18,  23) 
(Van  II). 

10,  28.  |or  bez.  den  König  Chizkija6)  (|or  I). 

11,  14.  ijroa  mit  vereinter  Schulter,  in  Bundesgenossen- 
sohaft  (vwo&l  s.  V.  II,  1465 1>)7).  Vgl.  ,tV  >d/Cö,  Sanh. 
7b(ijna  III). 

13,  21  o%m*t  geh.  zu  vm  (Hiob  8, 11) ;  yvv  jnr  'out  r^ 
also  Dämonen  (mit  I). 


*)  Das  kann  eine  Erweiterung    der  ErkJ.  R  a  s  c  h  i*s  i.  St  sein 
f)  Nach  8aadja. 

•)  Ausführung  des  Targcms:  H50*  D^mv  1J. 
«)  So  Aff  A1:  \TtM  WU.    Nach  V.  II,    1048  a  bed.   UDO  ictus, 
plaga,  afflictio. 

»)  Als  Subjekt  wftre  also  D  W  hinzodenker,  als  Complement  ta  pK. 

"  •)  ruM  r\%pm  jor  wo  yiruc  bv  Ssim  .  • .  iTptm  dm  |ö* 

p^n  HM.  8.  Sanhedrin  94b. 

Y)  Mit  demselben  charakteristischen  Worte  fibors.  S.  b.  S.  auch 
tn«  02r,  Zeph.  8,  9  und  noW,  Hosea  6,  9  (03V  III) ;  bei  diesen  beiden 
Stellen  folgt  er  A  b  u  1  w  a  1  i  d  (Art.  DDP  g.  E.)>  dem  er  auch  die  arab. 
Bed.  DTrtö  (IbnTibbon  fl]H)  entlehnt. 
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18,  22.  0"K,  DftmoDen  (*k  VII,  o*K  I). 

15,  6.  rbty  («o  liest  8.  b.  8.  für  rfay,  s.  oben  8.  105)  bed. 
entweder  8tation  (Vuo)1);  oder  Ebene,  Tgl.  b:vn  (Ps.  23, 
8)«)<*wV). 

15,  8#  O^JK  a  0%ttt8$). 

18,  1.  fcAtf  bed.  eine  Sehelle,  wie  sie  bei  den  Uigtiren 
und ChatAien  sich  findet4).  Oder  aber:  einen  Ort  der  Dunkel- 
heit, wo  die  Sonne  spät  aufgeht8). 

19,  6.  wjron  gehört  ssu  wm,  8chöpfeimer6).  Oder  das 
Wort  bed.,  nach  dem  Targum,  austrocknen  (rumh 

19,  10.  w  'tt»P  bed.  das,  was  in  der  Mischna  (Kelim 


*)  Zu  dieser  ersten  Bed.  wird  das  Targum  citirt  (üt6t\  ')),  obwol 
dies  die  Uebere.  Ton  mvto  und  nicht  ton  flS#  ist  Das  Targumwort 
(Cod.  Keuch!.:  ü)T\br\)  erbalt  auch  eioen  besonderen  Artikel:  %n»  onSfl 
JW^r  fltop  ^.  Der  Sinn  wftre  nach  dieser  Erkl.:  die  dritte  Station. 
Viell.  wurde  diese  Erkl.  des  Wortes  darch  b#ü,  I.  8am.  17,  20.  26,  5 
Teranlasst,  welches  Wort  im  Art.  btyü  IV  mit  Heerlager  cumwb> 
öbers.  ist  (nach  A  b  o  1  w  a  1 1  d  Art.  by :  rt Vno\ 

•)  Vgl  Art.  tojm  li :  -ptoyoi  n  npnx  ^yoa  wir  rwn  *wo 
•na  um  p«n% 

}  8.  b.  8.  übersetzt  das  Wort  mit  amn;,  entw.  girdab  (vortex 
aqoae,  gurges)  oder  gardäb  (onda  V,  II,  966a).  Es  folgt  dann:  omtat 
*b\T\  0*0  bv  bv*  Dl  *üb*  J?DiO  OTTO  mpO  (Aach  ein  besonderer  Ar- 
tikel lautet:  ;ta  D'^K  1D3  KD^K  J>OiO  D'D  te  ^:iK).  Statt  D.T^K  muss 
offenbar  gelesen  werden  D.Tö:k  (Exod.  7,  19).  Der  aas  Challin  citirte 
Aasdruck  findet  sich  Mischna  Cbulin  II,  9,  wo  das  Wort  in  den  Lesearten 
TWf,  |3ty,  bty,  plK  Torkömmt,  'tax  wftre  die  fünfte  Variante.  8.  Araeh 
ed.  Kohut  I,  24b  VI,  156b.  Lery  I,  21a.  Vielleicht  ist  bei  8.  b.  8.  statt 
0^3«  n>  »u  losen :  D^JK  T\"by,  Cbagiga  12b,  s.  Le?y  ib. 
;  «)  TO51  W  fAtt».  8.  oben  8.  IS. 

*)  TO'DT'l  *KfcK  3Kfl6K  'aflM  nro  mi  W.  Die  beiden  Erklärongen 
entsprechen  den  zwei  möglichen  Ableitungen  des  Wortes  ^X^X.  Dabei 
ist  D'ttd  unerklärt  geblieben,  • 

•)  Das  pers.  Wort  mKDTO#  mit  dem  ruf*  übers,  ist,  scheint  corrum- 
pirt  xq  sein ;  aber  die  Definition  ist  deutlich :  mVU  VD  12  IMW.  Es 
wird  noch  eine  genaue  Unterscheidung  dieses  rerschollenen  Ausdruckes 
ton  *Vl  gegeben:  ;w  rutK  JITO  *D  iVt  «V  *Vl  ruii6  %Sn  par  wiro 
AVTO  *0  13K9\  Zorn  Schlüsse  coch  da«  arab.  Aequivalent:  vySlOl 
mta  ma  iß^r  njnp. 
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XXIII,  5)  P.*P,  und  «war :  psw  jwvi  t\*  pnnw  onnn  m 
rarpn  to  nxpn  jü  lama  um  im  ial)  <|"cd>» 

19,  13.  M93P  bed,  nicht  Stämme,  »ende™  Bw4fc»  r«w>, 
DlA  Mttf  pttf  •»3* 

21,  1.  flioioa,  Märkte  Otmttma)  »). 
*   23,  17.  niwv  Handel  treiben,   |TO  'j&nttma    (ru?  III). 

26,  8.  ]&a,  er  ist  Yergeaaen,  mw  ttnomß  (]&a  IV). 

27f  8.  mbvz.  in  der  Ebene  <|Kiw ;  davon  pn^vn  JP3 
(Moed  Katon  I,  1)  (r£v  IX)9). 

28,  16.  o'ab&i  nrr*  oipo  ipvi  wo  cmp'). 

29,  2.  fpJKi  *n«n,  Tgl.  Echa  2,  5,  bed.  viell.  Trauer- 
klage der  Männer  und  T.  der  Frauen4)  (njK  V). 

29,  18.  *V  (so  mit  fr,  vgl.  Kimchi  z.  St.),  herrschsüch- 
tig sein*),  gehört  su  o'ttttJ,  Exod.  5,  6  (*»  I).' 

80,  18.  npaj,  anschwellen  (}T0K9K>.  Dann  die  Bemer- 
kung :  owno  Vid%  ynk  wrcra  ano  noan»  i6r  mm  föaa  vpm 
w  pnD$>  ottm  mw  ir«  ^  roim  vp  fa  *a  (pa  IV). 

81,  9,  um,  die  Hölle  <«|?n>#  MfM  (im  III). 

82,  2.  &a  orrto  tan  ntaia  bwwb  Karo  in  p  wo  ott 
laa  pte  <*an>. 

82,  7.  vfo,  seine  Natur  cpaöi6)  (^a  V). 
88,  2.  rm,  «erbrich.  S.  H.  Th.  II,  2,  Nr.  27. 
86,  16.  loia,  Vertrag  (naia  I)7). 

*)  Die  Vergleiehang  des  Misehnawortes  mit  dem  Ausdrucke  in. 
Jee.  20,  aber  ohne  die  Definition  bei  Hai  Gaon,  im  Comtn.  i.  8t. 

•)  Zu  dieser  engen.  Bedootang  des  Subtt.  wird  eine  besondere 
Yerbalwnrzel  Ijoa  supponirt,  in  der  Bed.  |D*»D  nitwa  (Markt  halten). 
8.  Art.  rjM  V. 

•)  8o  A1  und  A*.  In  P.  vor  •»*  pnto.1  jpa  pptfö  W  noch  fol- 
gende Definition  :  mpr.lS  0'ö.1  (sie)  pspflDV  Olpe.  Die  Worte  .IKDKDa 
ttflVra  werden  im  A*t  Aber  das  erstere  Wort  so  übersetzt :  |K  |TO'B3 
(K  JK1<D3. 

«)  Viell  mit  Hinblick  auf  Zach.  IS,  12f. 

•)  Das  bed.  wol  der  pers.  Ansdtnck  p:ni  *W»ö,  den  ich  boi 
Tallers  nicht  finde.  Am  Margo  Ton  P.  ist  als  zweite  Bed.  angegeben 
möm  Bedrlngniss. 

•)  Der  Satz  wird  pers.  so  fibersetzt:  na  n  K.T1S  ^23. 

*)  Das  beruht  auf  Saadja's  Uebersetsong,  der  ,ia"C  *JW  HP? 
mit  wAttS  wiedergiebt 
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88,  12, jJj£*:*r*r  WU  mich.  Jtt3  bed.  Heilung  auch  in 
Hieb  6S  ?/^reü.  51,  13  (pm  II). 

41,  21.  03*^DW#  eure  Argumente.  Zur  selben  Bed. 
von  OW  (Disput,  Beweisführung)  gehört  ot)wy  (Pro?.  18, 
18),  ?gl.  (Sanh.  31  b)  pa  icxpnw  (ow  II)1). 

44,  14.  Dir;  bed.  Körper  („er  wird  gross  an  Körper*) 
(O«0  II  und  fovu). 

46,  8.  wmivi,  ermannet  euch  cpia  narno) ;  oder  (von 
*S):  werdet  Terbrannt  (rr«  II)1). 

49, 16.  toh  apr  $>P  Tmpn  d*m  $>p  marn  hm  rp$)  (rp  HH). 

53,  6.  vmarai,  „durch  sein  Gebet*  (rman  II)4). 

67,  8.  nVin  hat  dieselbe  Bed.  wie  >rb\  Hiob  8,  10 :  HVn 
nroo  w  nrxn  Dnp  oipo  (jAi  IV). 

67,  20.  rAn  im  [r6*]  ww  o*n  ^  om  ♦  .  ♦  wo  itnri* 

(«n?  I)- 

58,  5.  pöJH  bed.  den  Hirtenstab,  der  oben  gebogen  ist, 

ipn  tww  wut  noo8)  tp»*  IV). 

58,  7.  «um  bed.  hier  Verwandschaft  (wa  III)6)- 

58,  8.  ru»,  wie  die  Venus,  der  Morgenstern. 

60,  5.  mo  bed.  hier  dass.  was  in  Hosea  3,  5 :  jTJm)  (= 

T1K),  II,  1278  a),  stolz  sein,  sich  rühmen  (ine  III). 

64,  4.  fr*  trau  DfTOU  rr  *W. 

65,  8.  rhv  nnntm  xtwa  fotf  ^co  mvn  nana  (naia  IV). 

Jeremlaa. 
12,  5.  noia  ist  nach  arab.  roaJK  (zu  Boden  fallen,  sich 
hinstrecken)  zu  Terstehen  (roa  II)7). 


»)  Ganz  nach  Abul wall d,  Art  ütf  Ende. 

*)  Die  eiste  Erklärung  giebt  D.  X  i  m  c  h  i  als  eigene ;  die 
sweito  citirt  er  im  Namen  seines  Vaters,  Ibn  Esra  im  Namen 
Bai  Gaons. 

»)  8.  Chullin  Ol  b.    (Die  Agada  der  paläst  Amoräer,  II,  392,  4)'. 

«)  Vgl.  Art  ian  VIII:  |Tö  «JH. 

»)  Als  per«.  AeqaiTalent :  pXDi*  (V.  1, 589a :  fustis  capite  nodato). 
Als  zweite. Erklärung  folgt:  ipwi  2V  WKW  yb  1D  jmra  sry  rj.  Ich 
kann  den  Namen  dieser  Pflanze  nicht  Terifiieiren. 

•)  8.  Targum  und  R  a  s  c  h  i.  

■    ^)  «mriuii  nmanc  |Tram  roa/ 
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12,  6.  8,  oben  m  Jes.  2,  6. 

15,  9.  warn  mbv  nW>o*  („verzweifeln«)  pw  »vauo  ^ok 
miao  na£  hhoyv  (hm  III). 

17,  4.  «p  gehört  tu  reo:  (Esth.  89  15)  und  bed.  Ver- 
wirrung (-p  II). 

17,  11.  napai  pn  foi  (P.  mpj)  rar  nopi  ijw  kvn  tnip 
mhv  Wim  (Ax  A$  o/in/w)  oon/i/n  nva  ppan  or?)1). 

84,  18.  in*  tnrw  ow^  vna  wr  fern  nton  mroo  frayn 
.  •roru  16  -»Ad  inna  pa  najn  '«  fcy  vna  nawna  mrwa  ^m w 
reu&  -w  fap  IV). 

46f  16.  Die  „Taube"  ist  Nebuchadnozzar  (rw  II)*). 
:  48,  15.  8.  tu  I  Kön.  9,  8. 

Ezechiel. 
7,  11.  9>,  Nutzen  cm)8). 

7,  18.  Mtoa,  tödten  (fltnaa),  gehört  zu  noa  (Ps.  81,4)*), 
Opferschlachtuug,  Ton  oa»   dem  aram.  Aequiyalent  für   örw. 

«reo  I  und  nnoa). 

89  14.  8.  oben  S.  11. 

20,  87.  jnoo,  Band,  Verknüpfung,  ar.  npp  (idö  V). 

23.  23.  jnp  geb.  zu  oirpiM  (II  8am.  21,  9):  o*mp  OiW 
vwy\  vhbn\  cpip). 

88,  26.  8.  oben  zu  Gen.  27,  40. 

84,  18.    d*d  ypPD,    das  klarste  Wasser   o«  pin  }ttm> 

Hosea. 

2,  28  f.  rwtt,  befehlen;  ujr,  regnen  lassen  ;  n»fl,  Frucht 
geben;  ur,  Genüge  leisten  (n:p  V— VIII). 


*)  Im  Art.  p  I  wird  alt  dessen  Bed.  Tita  (Falke)  angegeben. 
•)  8.  Art  nsnaiaj:  mwi  ba  myaw  ^ßö  rem  wa  nn*  mp: 

•)  Offenbar  durch  Transpo«ition  aus  nwifl  (ebenfalls  mit  pywo 
obere)  abgeleitet. 

')  8.  Meaaehem  b.  8aruk,  Art.  oa  I. 

•)  Vgl.  Art  ypp  VII :  en*o  nuro  ry$w  (Arnos  8, 8)  »ny  iura  nyptw 
»klar)  an  pnr  jrm  wx  (Ei.  34,  18)  tt  vwn  d-o  ypvoi  (An.  9,  5) 
und  hell  werden  des  Wasssers41). 
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3,  2.  »V  TTOX),  ich  warb  sie  mir  tum  Weibe  ftnOKti  m 
Ona  III)1).  ' 

6f  18.  anruo  av  tVd  (av  I)*). 
8f  18.  8.  unten  tu  Pror.  80,  15. 
11,  4.  »*  bed.  sacbte,  sanft  (&*  II)»). 
14,  3.  Va  ist  der  Name  Gottes  (Va  I)4). 

Joel. 

4t  14.  (V.  2)  w  onan  Vp  nVa  pn  p iro  ovr  p nm  popa 
•Vtai  onsi  Va  xw  'ircapi  (pnn  III,  nur  in  A*). 

Arnos. 

8,  12.  Viewai  npwn  oipo  (mar  "»on  oipen  kvi  jw  Via 
Via  tiw i  pwn  jo  non  -joDen  wrnn  (?)  omnn  binn  p  pmn 
OTTO!  mVan*  mV  V»iö  Jimn.  Dann  folgt  eine  zweite  Erklärung 
ffir  Via,  ••  Hebr.  Tlu  II,  4,  Nr.  12  (Via  I)  —  Ib.  «np  pvoiai 
nVn  Va  kVk  wh  iVo  n*o  Vkt  kV  ioiVa  «npV  pro  wnai  'no 
tMn  vtaoi  rVn  wo  jtVp  aarV  rann  V«  wo  rmo  ov  wr  'm 
tnVno  ano  npt>o  tnw  Vp  wpr*  nrn  m  »Vo*  ja  cpvnnj*)« 

7,  2.  mm  D*mwi  o'nosu  o%'Varm  pitn  oiop  row  t>pV  w*) 
dtojm  *V*  tnr  «Vi  po*Vp  *Vaoi  pVp»  %Vao  o%now  wvxpi  vwna 
irrapm  nron  m*  nVpn  *mi  t>pV  Mnpa  ^oV  omaan  o»*p  "pno 
<r*pV>. 

7,  7.  im*  noVV  ipn  nxpa*  /nop  V*  /iVp*on  p«  Hin  ian 
(II  K6n.  21,  13)  jm  oV*iv  Vp  wwi  nbiu*  nma  onV  oV*o 

pro*  V  Cp*  !)• 

8,  6.  Voo,  das  an  Preis  und  Werth  geringer  Gewordene 

(nw  oa  fciai  yu)  (Voo  1). 


*)  Dazu  die  arabische  Ueborsetzung :  itnJtipBXIO,  und  die  Bemer- 
kung:  Vi»  prVo« 

*)  Dann  fol*t  als  zweiter  Artikel :  Vf  3V. 

•j  Also:  ich  reichte  ihm  sanft  die  Nahrung. 

«)  Sa  ist  daher  alt  Yocatir  zu  yentehea. 

•)  Dazu  die  Bemerkung :  Vtyb  wn  VipiVfl  p*'  |0  pro. 

^  Vorhergeht  die  Angabo :  V'pV  bed.  nxo  VII,  weleher  pers. 
Ausdruck  eig.  den  Tierten  Monat  bezeichnet  (V.  I,  439b),  hier  aber  in 
der  Bed.  Nachwuchs  erscheint.  Als  Beispiele  angefahrt:  JTP'pV  (Targom 
tu  Gen.  30,  42  und  «npSo. 
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:99  1.  Einige  erklären  ifloan  Ton  rroflcaa  „in  ihren 
Ortschaften*  (Zeph.  2,  14),  also:  nrmn  **a  wm  W.1  y) 
(VttaH)*). 

Micha. 

1,  11.  ^tttn  geh.  zu  ^K  (Exod.  24,  10),  die  Verneh- 
men; rrnrr  namo  uw  otw  or£  /ra  Kim  (^xk  I). 

1,  15. -mv  ist  zu  verstehen  nach  'flamm  (Ez.  36,  33), 
aauft)  (Jet.  58,  ll);m?iD  8.  v.  wie  nrnno,  die  Bezeichnung 
der  Thcra  (nach  Deut.  33,  4).  Also :  die  Wiederhersteller  der 
Lehre,  w»  KW  min  JK1K1  {KTKaK  (am). 

7,  17.  ('or'atodbd  pov  ja  nv  n«  mwi  w*r\v  10a 
iro  aio  pK  ^nra  (bm  IV). 

Nachum. 

2,  4.  Ajnrr  ist  verwandt  mit  j^jn,  Targ.  zu  flitea,  Jes. 
85,  8»),  und  bed.  zittern  fan  IV). 

2,  5.  o'a?  |o  roaoi  a*  wki  noAa  nr&wi  n/6a  a»m 
K*n  wk  na&on  wk  mi  fem  to  vr  rApm  ntow  (Jes.  66,  20) 
^p  wk  mon  nte  nflfci  (Ps.  45,  10)  bw  naw  jw^o  nasu 
ruoo  nton  ntw  (a*  VIII;. 

2,  14.  naaK^o#  deine  Gesandten;  oder:   deine  Beamten 

(8.   T.)<). 

Habakkuk. 

2,  11.  D'ca  ist  nach  O'D'M,  M.  Baba  Bathra  I,  1,  m 
erklären  (•.  ?.)•). 

8,  14.  lipo*  bed.  dass.  was  eiW,  Deut.  32,  17 :  an 
etwas  denken  (wo  XI). 


f)  Di«  Uiheber  dieser  Erklärung  betrachteten  das  Wort  als 
Derirat  von  IM,  Dorf. 

•)  Im  Art.  *UDD  wird  das  Wort  so  übersetzt :  |*V'K  *K.TWa  M, 
aus  ihren  Fesseln.  Also :  Wie   die  Schlange  ihren  Balg,  so  werfen  sie 

Ihre  Festein  ab. 

.  ■   ■* 

•/  S.  oben  S.  83. 

«)  tfl  Jirun  tKa  W  W  (Ktol.  üeber  im  nita  •.  V.  II,  764  a.     "( 

•)  Nach  Abulwalid,  Art.  cm.  S.    Näheres  oben,  8.  45,  A.  2. 
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Z#ph*nj*u 
2,  6.  uro  gehört  im  ,td,  II  Kita.  $,  23,  ud  ro%  Hiob 
40,  80,  in  der  Bad.  Gastmahl1)  (;ro  1> 
2y  14.  &  oben  tu  Arno«  9,  1. 
8,  10.  itv  v»  oro*  oft  *xtd  na  nnp*). 

Znehari*. 

4,  14«  vr7ici  inro  wn  ?aa  (ttbp  II). 
99  1.  «p-vi  ist  der  Götzentempel  Ton  ChadhrA,  das  .Haas 
Rimmons*  (II  Kon.  69  VSf).  - 

lly  14,  mn*,  Freundschaft  oron>  (s.  v.) 

Psalmen. 

11,  1.  Im  Art.  y\  I  wird  nach  der  Angabe,  T3  bed. 
pers.  "ptiu  (zart),  im  Targnm  -p^  *1*  Beispiel  angefahrt : 
'ra'om  in  A1,  m  O'DVI  in  As.  In  P.  steht  noch  die  An- 
gabe 7m  und  die  Erklärung :  wrm  TOX  03»  \i  tnvvu 
Diese  Erklärung  ist  die  Rab a's  in  Sanhedrin  107 a.  Es 
ist  mir  aber  unfindlicli,  wie  der  Psalmsatz  in  den  Artikel 
Ober  das  Adjectiv  T?  eingefugt  wurdo.  Nach  der  Schreibung 
in  A'  wäre  b*?1?  gelesen,  also  Plural  Tön  yu  Eine  solche 
Lesung  ist  aber  kaum  je  angenommen  worden. 

22,  1.  re  (ar.  „Kraft  des  Morgens')  ino^K  rmp  mvn  n^K 
itry»  vn  on  (I  8am.  80,  17)  w  i;ria  nrA  n*  j«r  im 
(*M4). 

29,  lf  tA*  gehört  zu  (Ez.  17,  13)  y-xn  '*>%  die  Vor- 
nehmen, Angesehenen6)  (^«  II). 

')  Das  ist  die  Ansieht  Abulwalids  (Art  rre),  der  ©s  für 
sieht  unwahrscheinlich  erklärt,  das«  nnD  der  Plural  von  TTfi  sei. 
Dieselbe  Erklärung  findet  sieh  auch  bei  B  a  s  c  h  i  z.  St 

•)  Nach  Baba  Bathn  91  a  hiess  Abrahams  Matter  jo  'xbnt* 
WD#  Es  ist  räthselhaft,  wie  hier  dio  Erwähnung  der  Mutter  des 
ersten  Patriarchen  gefunden  werden  konnte. 

•)  Der  Text  dieses  Artikels  lantet:  TT2  CP  wr  nSS  TAD  *\rm 
po"U  Offenbar  ist  das  Textwort  wegen  der  Lautfhnlichkeit  mit  mM 
identificirt,  welcher  Name  bei  Vullers  I,  703  a  mit  „nomen  arcis  in 
Sjria*  erklärt  wird.  Wie  CV  KW  gemeint  ist,  weiss  ich  nicht. 

«)  Auch  Menaehem  b.  Saruk  hält  es  für  möglich,  dais 
Jl^H  tu  <jrä%  Pt;  23,  20  gehOre. 

•)  Ebenso  Basen  L 
B  a  •  l  •  f ,  IIa  kakr.-ptrt.  W*.  9 


Digitized  by 


Google 


130  Irklinmg  einzelner  Bibelstellen. 

87,  20.  Oipnn  dw  ona  ip  *a  („Kohle*)  rwm  ono  na 
Aa  pwa  £a  i£  pro  ono  vwr  *pnai  nw  ppai  pan  pik  fa  VII). 

42,  7.  D'flöin  bed.  Jäger  (jot«"*),  eig.  Netzeleger  (e.  ▼.). 

60,  11.  ijoipo  kw  wi  (*  Vogel*)  3to  w\  *w  n*j 
ar»  1A1  Ton  an  Ib. 

66,  2.  nwim,  Flüche»). 

68,  2.  o^K  bed.  Gewaltthätigkeit ;  vgl.  im  Talmud 
•öhAi4)  (ofc  II). 

68,  9.  o>r»p  Ai  (BipK  *o^p  w  "p/o  pton  Kim  pr^n  War 
vom  ij>  ooji  i^vi  nvn-(s.  ▼.). 

60,  1.  |«w  bed.  „mit  Demuth  lobpreisen*  qnow  rraon 
yrana»  (|tw  I). 

63,  3.  ja,  gut  (vi  w)  (ja  IV). 

68,  7.  mntnaa,    „in  gutem  Zustande*    (ia*J  *»»n)  (s.  v.). 

68,  10.  owna  161  ovaia  o*no  reo:  maij  00:1  (oiw  I). 

69,  3.  oik  oi«n  /m  -jenön  *y»  «im  \m  ö%o  frinxo  pa 
pa*  HP  vViai  tatno  »nwi  ro  ifcn  ovo  vrao  iriw  (p). 

72,  14.  001,  ihr  Werth ;  Tgl.  *oi,  Targum  zu  Gen.  23, 
13,  und  o%01  in  der  Mischnnsprache  (dt  IV)6;. 

72,  16.  p«  ipnr,  „das  Grün  der  Erde"  (pttta  mi3 
p0!  *tao)V  Vgl.  K/ipiTt^  Kräuter,  Grünes8).  (ttncrnttK 

»)  8.  mit  zu  Ps.  72,"  6. 

•)  Ten  TN,'  sich  bewegen,  abgeleitet. 

V  8.  Hebr.  Theil  IV,  Nr.  889. 

«)  Gemeint  ist    n^K    b&\    Baba  Mezia  89  b,    w.e  aus   der  dann 

«folgenden  ausführlichen  Darstellung  des  ganzen  Rechtahandols  ersieht« 

lieh  ist.  S.  b.  S.    giebt    eine  erläuternde  Paraphrase  der   Talmudstelle 

in  persischer  Sprache.  Statt  Klon  at  nennt  er  jenes  an.  Den  Pnalnisatz 

übersetzt  er  so :  nru  pSo  ^nj?a  jioxtf  np'pna  x,n. 

>•)  *pX  ist  da«  arabische  Wort:  Muschelschale,  Perlmutter  (?gl. 
V^  II,  512b).      . 

•)  Ebenso  Abulwalld,  Ait.  an,  der  aber  das  Targum  nicht 
oitirt 

f)  Im  Art  spnt  wird  folgende,  den  Ausdruck  etymologbirende 
ErkltrUDg  geboten:  rAxVpOt  n:ia.oni  nana,  eine  Art  Blume  (behär), 
welche  die  Erde  lockdrt,  auch  lalah  gonannt  Letzteres  (s.  Y.  II,  1074a). 
bed.  quivis  flos  sponte  crescens. 

•)  Eine  La.  für  KJiDTn*  (auch  Jtxinmt),  s.  Levy  I,  162b;  Low 
Aram.  Pflanz.  8.  205.  Unter  atronx  bringt  S.  b.  8.  nur  die  letzte 
Bed.  des  Wortes:  Hammer. 
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73,  6.  rm  bed.  8ohandel)  (/rt>)# 

73,  21.  jriJWK  gehört  zu  piro  (I  8am.  25.  31)  (unter 
beiden  Artikeln)*). 

73f  24.  (ar.  dauernd  n3K/i  v*  nm  -pna  loa  **npn  *raa  nrw 
bestehend)  vnorvn  rosn  ü\y.  Andere  Beispiele  für  diese 
Bed.  von  im«  (»inmitten*  ftro)  :  Exod.  3,  1 ;  Jes.  57,  8 ; 
Zach.  2,  12  (in«  II). 

80,  3,  jo  bed.  Sohn  (ido)  in  onc«  *xb  (jd  II)*). 

80,  6.  trbv  bed.  t  dieses  dritte  ExiU  (pro  jri«i  pK) 
(vte  VIII). 

81/1.  S.  oben  zu  Ezech.  7,  18. 

86,  2.  TDfl  bed.  unglücklich,  bedrängt,  leidend  (TDfl  I) 
91,  9.  Tit>*  gehört  zu  i£,  Dämon  (nw)4). 
105,  24.  id,  er  verringerte  (pia  03)5)  (10  III). 
110,  6.  jwu  bed.  Kraft  (n*U  II)* 

144,  13.  jwtao  ist  nach  dem  arab.  *\*b}f,  Fütterung, 
au  erklären  (*£>«  IV). 

Proverbien. 

7,  10.  jw,  Schamlosigkeit  (jrtt  VII)«). 
7,  22.  OOP»  Geissei  (DDP  III). 
11,  7.  ^djn  p*  iwj£  3^  n*na  .  .  .  o%;ik  (pK  I). 
17,  22.  reu,  Gesichtsfarbe  (n;u  I). 
19f  26.  vae,    der    böse  Handelnde    (byc  na)7)   (s.v.) 
26,  7.  vbi  gehört  zu  wbi  (Ps.  30,  2),  erheben:    Kr) 
noono  B»pwa  wun  -jAnn  (^n  III). 

*)  Also :  Gewalttbat  hüllt  sie  in  Schande.  Wahrscheinlich  nach 
der  Analogie  des  Aasdruckes  fltPS  V2b  erklärt. 

*)  Im  Art.  \3\T\Vn  arabisch  übersetzt :  bizb*  KI^IC. 

«)  Also  =  D^DK  *JaS.  Ebenso  im  Art.  *:c  XI  <;mc&). 

«)  Als  Bed.  wird  angegeben :  Jfifcn;  VI,  welche  Verbindung  von 
in  bei  V.  nicht  Terzeichnet  ist. 

•)  Es  ist  nicht  ersichtlich,  wie  diese  Erklärung  in  den  Zu- 
sammenhang passen  soll  und  wie  sie  etymologisch  begründet  ist.  Denn 
an  1  a  t  e  i  n.  partim  ist  nicht  zu  denken. 

•)  S.  oben  tu  Ps.  73,  6.  „Scham  einer  Buhlerin*  d.  h.  Scham- 
losigkeit; tgl.  rw?  nra  nxo  (Jer.  3,  s). 

T)  Also  rom  aram.  r*3,  böse,  abgeleitet.    So  auch  Saadja:  *>mb*. 

0« 
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80,  15.  mp;  pb  wzw  1A1  jm^ö/id  nrnt*  npbv  üv  anan 
£am  wa  mar  'anan  »na?  m  own  jwpaa  irar  anan  no# 
anan^  *iv  £a*  kra>  (^attno  j«ono  (Hosea  8,   13)  wn  (s.  ▼.) 

80,  19.  m  der  Hahn  (iai  III). 

80,    28.    rvöö«'*),    die   Schwalbe    OpnrK-ft)t)     (8#    v.)f 

80,  81.  oipta,  Heer;  oder:  Elephant  (s.  ▼.)• 

Hiob. 

1,  15.  Ka#,  Plünderung  (J«i«r/)  (Kar  I). 

4,  18»  nSm  wird  unter  zwei  Artikeln  gebracht:  71  I, 
Licht  (iS  lM?n),  mit  Berufung  auf  Ana,  Hiob  29,  3,  und  ifcv, 
Jea.  13,  105);  71  IV,  Beweiß,  Vorwand  (njtna  rjin). 

5f  23.  mrn  **a«,  Dämonen  (ar.  bn)  (ja«  111). 

5,  24.  Künn,  betrübt  werden  (pitf  po3)  (Kön  III). 

5f  26,  [lap  Ak]  inpa  man  *p  cina  wpa  rna  ma*  wita 
(T(ma  I). 

6,  9.  ^:\  S.  oben  tu  Jes.  38,  12. 

7,  8.  *r  umi  *a  yrv  vw  Aw  wan  -pAo  pp  (pp  VI). 

8,  14.  AoaiDip%  «er  zerrisa  seine  Hoffnung"  (*i  *i^k  ima). 
Oder  öip»  bed.  » Sonnenfaden  c  (DSttta  tero8).  (s.  ▼.). 

9,  26.  na*,  „frisches  Obst";  nrco  niam  W  nrco  'ew 
1&I  JO  (ar.  „Schiffe  aus  Fellen")  (na«  1). 


t)  Die.swei  pers.  Wörter  bed. :  „ein  den  Dämonen  verfallenei 
Gastmahl." 

•)  8.  b.  S.  liest  das  Wort  mit  tf. 

*)  Nach  Sa  ad  ja  Cft'JUDta).  Es  folgt  noch  ein  zweites  Wort: 
W^l,  mir  unverständlich. 

«)  So  Al  und  Af;  in  P.  ist  daraus  •-rw  geworden.  Die  Erll. 
entspricht  der  in  der  Septuaginta  gebotenen  Ableitung  des  Wortes  von 
nar,  in  die  Getangenschaft  führen. 

•j  Das  ist  die  Erkl.  S  a  a  d  j  a's. 

•)  Ebenso  Art  VI :  ptfc:  «rm  narnc  (Kilaj.  VII",  ö)  mw  WH 
(Wüstendämonen)  »Jiisirs.  Vgl.  L,  I,  30b. 

*)  Im  Art.  nSa  I   wird   dieses  Wort   für  unsere   Stelle  mit   ar. 
nSiSnr,  pers.  *y*  („Alter")  übersetzt 
.    *)  Das  ist  Saadja  §  Erklärung. 
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11,  12.  mj  «nco  rn  osn/r  nc  nrv  v%*  m^'  ra*  *w 
^  tott  nw  rwioo  vk  ousk  ijAn1).  (mj  II). 

12,  2.  ftftn  riöfl,  die  Vollkommenheit  (wottsn)  der 
Weisheit  (rmn\ 

13,  27.  S.  oben  zu  Gen.  14,  3. 

14,  18.  8.  oben  zu  Num.  5,  22. 

16,  10,  pttafl'  gehört  zu  i£  i*6ö  (Esther  7,  6)  :  sich 
erkühnen*).  (*6a  II). 

17,  6.  roxi  gehört  zu  'KflCA  (Dan.  3f  2)  und  bed.  •* 
vornehm,  angesehen  (nofl  II). 

17,  11.  *aa^  Tfcmö,  die  Stucke  (Kmtte)  meines  Herzens ; 
oder  die  Sorgen  (KiwnJK)  m.  H.  (s.  ▼.)•). 

21,  17.  HM  ist  in  einem  besondern  Art.  (ritt  I)  mit 
»finster  werden c  <pw  ■pKTO  Obersetzt. 

22,  6.  *onn,  verderben  (^an  XIII). 

25,  3.  vrmt  wird  im  Art.  -n*  VI  mit  drei  Wörtern  er- 
klärt: jkd")B  fljin  (•.  V.  I,  146  a)  notTK,  „Wunsch,  Beweis, 
Befehl«. 

26,  9.  ttfiD  erst  mit  vjmrou  („ausbreiten*)  übersetzt. 
Dann  die  Notarikon-Deutuug :  n  nr  ttns  (s.  v.). 

27,  6.  ipn\  kalt  werden  (pw  Yio),  von  *\V,  Winter 
(ipn  HI). 

28,  11.  jirmn  ppo  r^oa  idk  iwn  /uro  »D3d  (ran  IV)4). 

29,  4.  'ein,  meine  Jugend,  vgl.  aram.  jjn  Jctin  (Targ. 
zu  Gen.  21,  28),  junge  Lämmer5). 

29,  18.  *jp,  mein  Glück ;  gehört  zu  /wp,  Exod.  15,  16 
(pere.  n-o  w/fon)  (jp  I). 


»)  Dazu  die  pars.  Uebersetzung :  *nu  ^vt  ^3  110  („der  sehende 
Kann  wird  Teratäniig").  nrflfcO  ist  im  Sinne  Ton  n,3B  getagt,  opp.  üVCtf. 
Dieses  wird  im  Art.  npc  VI.  mit  -{TT,  dem  hier  für  mS*  gebrauchten 
Worte,  übersetzt. 

•;  Nach  Saadja. 

»>  Im  Art  r^K  steht  die  Bemerkung:  'PIKDD  *2zh  «TTO  ^  ^W, 

<)  Im  Art  '92  II  übers,  er  dies  Wort  mit  (mits  mrp  (Regen- 
tropfen). 

»s  R  a  •  c  h  i  tieht  für  dieselbe  Erkl.  ein  anderes  aram.  Bei- 
spiel horan. 
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80,  19.  ion^  *mn,    «mein    Ursprung   tue   dem   Thon* 
fr*  m  |ö  '»n)1)  (•.  v.). 

82,  19.  ^  Honig  (fc*?).  (JM  IV). 
88,  18.  nte,  die  Hölle  flm)  (nte  II). 

86,  26.  p,  Einer1)  (jn  III). 

87,  11.  na,  Ebene  (na  IV).. 

87,  21.  im»^  onwn  o«wi  'on  ovww  ids  oviöm  m»  nm 
(Exod.  24,  10).  (v»  I)*). 

'  Hohelied. 

2,  18.  /to^kh  for  tera  wfrm  bx  vw  m*rb  aoi  wn 
»onn  *>aK  o'jrx  awn  *b  nannm  mo  ppra  pxi  no  pw 
iure  (»an  I). 

6,  8.  no  bed.  hier  die  Negation,  wie  in  Hiob  31,  1 
(HO  III). 

6,  11.  In  *tf>o#  hat  e*  die  Bed.  „Kunde  geben*  (133 
•mn)  (o^  od  VI). 

Echa. 

1,  12.  oa^K  K1),  „fern  von  euch41,  oder:  „nicht  über 
euch*,  als  Schwur;  oder:  „wahrhaftig41  (üb  III). 

8,  61.  n'P  /W3,  „die  Glieder  meines  Körpers44  (/mall; 
TP  V). 

Koheleth. 

2,  S.'mn.nw,  die  beiden  Spiele  TU  (nerdiludium) 
und  Jnötf  (Schach).  —  Oder:  Dämonen,  männliche  und 
weibliche.  —  Oder:  Bäder  für  Männer  und  für  Frauen 
(nw  II). 

10,  20.  *pno  gehört  zu  jn[<]  in  der  Bed.  des  ehelichen 
Beiwohnens.  Also:  dns  Schlafgemach  (m). 


l)  *mn  scheint  8.  b.  S.  von  HM  im  Sinne  Ton  „zeugen"  abge- 
leitet so  haben, 

»;  Als  sweites  Beispiel  dieser  dem  Griechischen  entlehnten  Bed. 
?on  \n  wird  noch  citirt  pfllt,  Lot.  20,  14  (nach  Sanh.  76  b).  Vgl.  Sabb. 
tl  b  (sa  Hiob  S8,  18). 

•)  Nach  Saadj  a.  Dann  folgen  noch  die  arab.  Vocabeln:  VIK* 
•WO  '1*1,  die  alle  „klar,  hell-  bedeuten  und  die  Bemerk. :  jcvtb  D'YtX  '31. 
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a*A  norw  (^n  I). 

Ib.  h^h  *un  uw  Tip  roroitn  idai  („Lust*)  *\w  njvs* 
(.Magen11)  mro. 

12,  11.  bzx  mco«  ^w  p  pn  rapim  fc«  wto  inoon  im  ijdk 
D^P  Krwta)  tiPlVD  (ar#  „wissenschaftliche  Zusammenkünfte*). 

Daniel. 
9,  27.  rpo  bed.  Ursache  (330)  (*p3  VII). 

*  Esra. 
4,  14.  i6yn  bed.  }Kin,  Diwan*)  (a.  ▼.). 

Nehem!a8. 

2,  10.  01K  bed.  hier  eineo  angesehenen,  mächtigen 
Mann  (-Mtiinia)  (oiK  III). 

8,  80.  nwn  bed.  Verfertiger  des  tftf  genannten  Stoffen 
(«0  oifenait)  (rr  II). 

Chronik  I. 

2f  48;  ib.  V.  60;  9,  29.  'an  bed.  Fürst  (vdk)  der  be- 
treffenden Stadt  (:k  X). 

Chronik  II. 

22,  7.  noiafl  bed.  s.  ▼.  wie  niD,  Ursache  (s.  ▼.)•). 


*)  Das  Wort  mit  pars.  ito  TD  („Kehlkopf)  übersetzt,  der  8atz 
TH  SaTO^l  arabisch  mit  BipSnSlt  Sxk  jNMVn  wiedergegeben.  Eine  andere 
Erkl.  Ton  33n  s.  Hebr.  Tb.  II,  4,  Nr.  24 

*)  Etwa  ia  der  Bedeutung:  die  Y.  II,  958b  unt.  'an  erster 
ßtelle  bringt:  Steuerregister. 

•>  In  A*  stehen  nach  nx  noch  folgende  Worte :  *T\t  3SCJ10  33D 
3*3016*  toxi» 
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A  .noi  nsap  t  nman« 

*   .noian  rw  iäw  los  xror\ 

.tarcnn 

•ok^3  -rem*  ■*■>»  fin0 

wmya»Mdaio9nMiac«f  K3V)  1075 

.•aa 

.6  mn  rmoi  pn*  Tin 

.6  (»htm  (5-DTin  p 

.na  -na  rmi  (*dto  Pawi 

.6  in  to  DHMöD'n 

«weirit  KW/»  1080 

.T»  OKJ  DIDYIV» 

.^  iromiD^  hvDsn 
.nrn  nVmn  ttn»n&n 

A  TOK  (fp^5«  aaiO§  Wlöfi  1085 

.6  ori  mn«  D*DDn 

.6  m«  ffip  Turin 

A  ori  ww  OHJrin 

4I0m»  mn° 


ittei  iwvm  *6a  wcrnno  KHDTD 

.•ow  pran  pom  ronnai 
A  ntanoa  irtMP* 
.6  yte  vso 
Tt  >a  p  ira  man  pjtfn0  1C60 
••jno  narr*  p  iro  am  ihm 
.inw  roxjt?0 
.in*  reo 
pmro    rsnerwin  j^ötibd 
A  nromi  (fiw4piin 
.HWfll  W    *JE5Btf 
A  WD  «p^DÖ  1065 

A  ima  psiu  nompo 

«yOD    a*9  VII  Kr^pP^K  p^aip» 

♦wo 

onan  rwr  (4rea%a  onxi  yik  |fl*S 
.£  jflr  te 

y  y»  n  mrna  iVö>8fl0  1070 
.^  nnovo  -on  man 


•j-A1  ^k.  0  A1  *am.  *)  "=s  unipKtD  4)  Af  om.  »>  Af  ram  •)  Af  arra. 
0  A1  wta.  •/  =  Dr».  •)  =  po**  cd.  Ifl)  P.  im*. 


1057.  dilatio;  eino  procastinationo  (II,  21 3b)  et  sine  dilatione  et  praetextu, 
eine  teniendo  et  abiendo.  —  1058.  colapbue  (I,  419a).  —  1059.  alaoda  (1« 
718a).  —  1060.  qui  tub  poteatate  0  et  TDK  aedent.  —  1061.  achabiladium.  — 
106t.  roetae  (I,  28b).  —  1063.  apertio  porticuum  (II,  528a)  et  feneatraram. 
—  1064.  rccena  et  Tirana.  —  1065.  laxitaa,  debilitaa.  —  1C66.  forfcx.  —  1068. 
aegritado  et  laasitudo.  —  K69.  farina  tritici  .  .  •  mundata.  —  1070.  .  •  •  duo 
xami,  nnai  alten  alligatum.  —  1071.  prebenaaa  (11,711a)  manua,—  1078.  aeptum 
boom,  orile  (II,  626b)  (?)  —  1974.  impoator(II,  534a),  disctyuloa,  famulus.  —  1016. 
manipoltu  oleri*.  —  1077.  medicamentam  purgatirnm;  arundo  a.  lignnm  intus 
eaTum  (I,  431a).  —  1078.  mortarium  (I,  575b)  feriit  in  eum.  —  1079.  eenex 
daemoo.  —  1080.  perturbatio,  tomultae.  —  1081.  nomen  Tiri.  —  1082.  gleiten 
(II,  294b).  —  1083.  mammae  (1, 360a).  —  1084.  commiaaio  (I,  629a)  ot  poata- 
latio  Q,  S83a).  —  1085.  clauiicatio  (II,  319b)  equi.  —  1086  ....  oeali.  V. 
b.  1088.  —  1087.  cavea  aria  parva.  —  1Ö88.  V.  n.  1086.  —  1089.  a.  moleatia. 
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.|k^ä  ($riYü  *pcren*  1040 
A  ^5  po  Km  tuen 

.^  ;no  ^id  pnaB? 

.(to^fef  nte&av  s  1045 

A  jn«To  ^p^ü 
.^  wir  Ruaw  8 

.vJro  nw 
.•^  (llal^  D^sp  td  rvosw*  i05o 

.piÄ  paw 

»5  i«°  f  mpo  p^d^k  vw  (,8PntP° 

.(lfcirHW>3  }K3  KHDDl  *3(l4^3  }  i 

A  o  jKan  *o  (I6D*npns 
A  rm*  nro  wn»0  1055 


bx  rm°  nenrn  ».r»v  JW  1025 

/na  (2pp^n  mpv  pj  rtf  ip  *pDTtfT 
.•^  pro  o*3  »KDTl 

«nn  «ron  (•tomn  w  *j«roo  |xma 
.ctrp  Dfioe  p*p> 

f-weita  *d  rrron  kj  3to  dsw  rosm 

.710 

.•ar  inAi  e*n  1030 

tu  vi»  *nn  tvA  nrfiitxi  fon  K31 

•   .im* 
•  .('"»  -p«!  na  ^o  3«  (•■pöl0* 

•.|Kötr»  ov)  projn 

.o*vm  njn  pnjn0  1035 

A  pro  von 

.,vo  winT^Hö  o-o  *pKOim  wen 


■)  P.  rro  ^k  *ro.  •)  P.  ppAw  A»  pnten.  *>  Tria  mss.  s:c.  pro  DTOrn. 
0  A1  naiira  P.  nuwa. 6)  P.  A>  ^cm  •)  A»  A*  Sien.  7)  P.  -hd  S^c  ax  -pci  bmj. 

•)  P.  A1  *4.  •)  P.  llro  A>  THC.  ,0)  A"  A»  «?r.  ")  A1  ^0.  ")  A"  A*  ora.  >»)  A» 

A«  pnr.  •«)  Af  ^a  pi  jk  A>  **n  ;aii  jk.  *)  Al  irxwu  Af  ncraa  w,  A*  c^prw. 

Cong.  H2n  s.  fnnJTf  Verruca,  ganglion  ant  tumor  alius  carnis  indolens  (IIf 
1418h).  —  1026.  •poma  (II,  851b)  bulliens.  —  1027.  semiassatus.  —  1028 
autlax,  protervus. —  1029.  ovum  ovis  inimatuium,  quod  abiiett.  —  1030.  Conf. 
fl^llAl  dialecto  Samarcand. :  intestina  ovis  carne  et  rebus  necessariis  farta  et 
coeta  (II,  1431b).  —  1031.  berba  sicca.  —  1032.  funis  contortus.  —  1033. 
aqua  torrentis.  —  1034.  pili  pubis  (II,  79b)  viroruui.  —  1036.  spatium  inter 
portam  et  doinum,  vestibulum  (!,  160a,  322a).  —  1037.  stercus.  —  1038.  aes 
eypriam,  orichalcum  (I,  227b).  —  1039.  argen  tum  tritum  et  iovendibile  (II, 
1266b).    —    1040.   lizipba    rubra  (II,  828a);  id.  (I,  COSb).  Vide  tupta,  n.  401. 

—  1041.  eulter  magnui.  —  1042.  prineipes.  —  1043.  nomen  plantae  caulo 
rubro  et  amoeno  (II,  272a,  Low  34).  —  1044.  nigella.  V.  infra,  n.  1047.  — 
1046.  indusium«  —  1047.  V.  n.  1044.  —  .  1048.  nuntium  afferens.  —  1049. 
V»  supra,  n.  1040*    —    1050.  allium  utagnum  oinatum.  —  1051.  nut  avellana. 

—  1052.  p.  a.  torquens  funem,  restio  (I,  409a).  —  1053.  scalpellum,  forfex 
(II,  1202b),  quo  fasciculos  aperiunt.  —  1034.  Tinum  linguam  mordens  (II, 
114b;.  —  1055.  nigro  colore  cutis  praeditus  (I,  569b)  —  1056.  p.  a.  arbor.  — 
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010  •*  n  tnm  |t^  it&tan  winp 
/fr  nnto-Kl 
.•fr  tap  w  (lfbro  fv^inp  1010 

♦TW  |NvnB  Kr»  p«?  Kfttt -DYip 

• '  *     .•fr  prcp?  *pnp 

••fr  pviK  pn  rm  rwn  *>&>*$ 

.•fr  »31p  ptoip  P  1015 

.•fr  na  |no  DSlpTp 

.'fr  fKöDK  1*03  DpTp 

.orp  fwp° 
pnTp#  rrp  /«nfr«  pn  w  nvintjp0 
njnn  13  nfrw  py  kvii  rp»3  13 

.7»  ll4flK31D   SKp/tafr*    Dip*KipJl 

.MW  (l8KBtVp  g  1020 
roiwoi  nn3i  ptrora  romai  *pf>p  13 
.•fr  ptnovw 

••fr  -pne  paian 
/fr  jnxp.  /in«  ifrmr  ^ian0 


.•fr  (*vnJ*fr  (USjnpjp 

.•n*  fpap0  990 

.•fr  pm  n  m  »pVpi  mapap  g 

.oorp  •«  rup  Dinsp* 

.fr  raiwfiit  fDDp 

.(•■»w  Itrop  • 

.•fr  (Vina  pmoop  s  «95 

.•fr  um  p*op° 

.    .fr  p*K5  D^pDp0 

.•fr  nm  103  pnan  P"iDp 

.WStD  WS  pDIBp 

.(^HDT  -öS  OHSSp  1000 

/DW  W  (fwurc  p*Bp 

/fr  p-0  (Tn?'3K1  ^KD   fBp 

.-mtpfrit  3ieno3  nouon  nmaop* 

.'fr  (•mW  ^s  H^Tiaop 
.•fr  W5  (9nn3  '3  DWDBp  1005 

.(10w  onsp 

.•fr  nfriro  Vpp « 

.("nrns  dtd  •frpua-  >tspD>pp0 


9  A»oijnpJp.  •;  A1  mtiA.  »j  A«  nro.  «)  Af  n?  .  .  •)  A«  A»  pm  •)  Af 

■KW«.  T>  =  «Hk.  •>  A1  milPD.  •}  A1  «W.  ,0>  Af  "Wfl.  ")  P.  om.  lf)  Leg. 
n*W2.  ")  A*  ptecia.  ,4)  P.  8W»  (I,  347  n).  »)  P.  novrp.  »«>  Leg.  2KH,  aut 
•ing.  ftem. 


989.  lapis  laza-i.  —  990.  eoncha.  —  90h  ambo  folia  arbotis.  —  993.  guitur- 
ninm  amplcm;  poculum  viatoriuoi  (l,  43b).  —  994.  pustala.  —  996.  atra- 
mentaiium.  —  997.  mamlacare.  —  999*  later  coctus.  —  10C0.  wmtitun 
pervenire  facit.  —  1001.  V.  sapra,  n.  955.  —  1002«  purum  et  merom  (I,  59a) 
facere  [rinam  ?]  —  1003.  porfecta  intentione.  —  1005.  duao  partes  (I,  28-Sb) 
lateris.  —  10C6.  psittacus  (?)  —  1007.  scjphu*,  poculum.  —    1008.  fabae  ver- 

mibus  esae.    —    1009 nomina    locorum.   —  1010.  claustium  (II,  905b ; 

131a).  —  1011.  maueret  vitrnm  (II,  1258t)  Yendentes.  —  1019.  aedificium 
mageram.  — .  1018.  crocai».  —  1014.  foroax  ferrea.  —  1015.  caryophyllas  aro- 
maticas  (II,  723a).  —  1016.  qai  acus  conficit  (II,  348b).  —  1017.  extremitas 
coeli.  —  1018.  ratiocinatio,  analogia.  —  1019«  .  .  .  •  ar.  arcos  terebrae,  p. 
terebra  (I,  226j,  846b).  —  1021.  lalictam  (I,  296a)  et  urceas  et  mensara  ur- 
bit  (II,  485b).  —  1022.  a.  animalta  deterti.   —    1023.  amplas,  latus.  —    1025. 
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9  Inter  DITp  et  «wp.  •)  A1  Af  om.  »)  =  enie.  *)  P.  naTO.  *)  A» 
A1  pnt3^p.  e)  A1  Af  om.  *)  A»  Af  om.  •)  A1  add.  in  margine:  ^m  DiWpSp. 
•)  A«  A»  aii.  l0)  A*  Af  nre«*3.  ")  A«  p^op.  If)  A«  to  m  -a  itD  law*,  A* 
•puti  yi  na  ^  |iwi.  ,s)  A"  to  A*  Va.  ")  P.  Af  nra,  A«  ntra.  ,5)  Af  n. 
M)A*jvmK. 

....  —  960.  nomen  dactyli  nigri.  Vide  n.  952.  —  961.  collyrium  (IL  886b \ 
totla  (I,  477a)  •  .  .  —  002.  gluten  (II,  294b),  quod  ex  foliia  aut  ex  cortico 
faciunt.  V.  supra,  n.  924.  —  963.  poculum  argenteum.  —  964.  granum  cera- 
tooiae  tiliquao.  -•  965.  folium  arboria.  —  966.  porialaca  (I,  677b).  —  967. 
Tettb  tuperior  (II,  1080a).  —  968.  minera  Bali  timilis  (vitriolum)  quinque 
colorum,  a.  rubrum,  graoce  i:pbp  (^iXxavdov)  dictum  (II,  106b).  Vide  n. 
97?.  —  969.  fabae  (1, 178b).  Ad  ^eaj?  conf.  art.  rwyv  (Kilajira  I.  2) :  ^pxa 
^DJtay.   —  970.  pileus  ex  paooo  coactili.  Ad  vocem  jcmcttt  ?.  tupra,  n.  506. 

—  972.  Tide  n.  $68.  —  978.  lignam,  quod  in  capite  vasis  collocant.  —  974.  pasci  (I, 
57*a)  —  975.  in  pugno  tollere  .  ...  •  —  976.  annlas  inanris.  —  977.  Tat  (glemo 
gotsipii  recondendo,  II,  920b)  ex  auro  et  argento  (?)•  —  978.  tignum  ferrenm, 
quod  in  media  mensura  est.  —  979.  non  per  mittut,  sincerus  (I,  299a).  —  980. 
tella  cqnestrii,  epliippium.  —  981.  ▼itriolum  nigrum  (II,  741b,  I,  103a).  — 
989.  arsenicom  flavurn  (int  =  *\tV*  II,  131a).  —  983.  genus  pultis  ex  ciceri* 
bot»  fatis,  lentibus,  simil.  compositum  (I,  8€4a).  —  984.  fructus  vento  tparsi. 

—  985.  mel  humidum,  s.  aiundo  sacchari.  —  986.  mensurae  et  modi ;  s.  oper- 
eola  et   eorbes.   —   987.   adligere,    offendere. '—  988.  cannabis  (II,  743b).  — 
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cojosdam  (I,  784ab).  —  027.  electrum  succinum  (II,  687a).  —  928.  venenum. 
—  929,  olus  stlrestre  spinachiae  simile,  pultibus  indi  solitum,  a.  **DI0p 
dictum  (I,  222a >.  —  930.  ludus.  —  932.  sal  gratum  factum  condimentis.  — 
933.  mastiche;  gummi  (II,  896a).  —  934.  poadus  quatuor  granorum  hordei 
(I,  445b).  —  935.  fodicem  tegens  (?)  [A*  add. :  quadrupes]  —  937.  theca 
ealamaria  et  calamus.  —  938.  pilentum  ligneum ;  lectica  (U,  583a).  —  939. 
erambe  (II,  823b).  —  940.  constringit  super  eum  festes.  -  Sil.  poculum 
(I,  404a)  villi.  —  942.  multum.  —  943.  rem  iofirmam  firmare.  —  945.  colo- 
eyntbis.  —  946.  a.  insola.  -  947.  capite  fracto  (II,  1003a).  —  948.  utensüia 
domestica  (I,  20b).  —  949.  riciuus  (insectum  sanguiaem  sugens,  ar.  lITip  dic- 
tum, II,  902b)  parrus.  —  950.  bellum ;  altercatio  (I,  338b).  —  951.  gummi 
plantae  JKH^K  maleolens,  quod  arab.  Jl'nSn  laser  appellatur  (I,  134b).  — 
952.  nomen  daetjli.  Vide  n.  960.  —  953.  proboscis  elephanti  (I,  677a).  — 
954.  orceuSy  scyphus.  —  955.  V.  infrs,  n.  1001.  —  956.  spina  rosa«  flavao 
(II,  1014b).  —  95T.  canalis  subterraneus  aquae  deducondae  inservient  (II,  767a); 
•.  thermae  a  Deo  creatae  (naturales).  —  958.  ar.  stagnom.   —  959.  vincolum 
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•).  =  "«MUt  *)  Fora.  leg.  21DIÖ.  *)  Af  O^C?n,  leg.  DWH.  0  Af  "tftolW . 

' *)  Af  ji*qnx.  •)  Af  «ta  avud  T>  A»  wrwx.  ")  =  nbz:*,  ••  irton.  •)  =*  a;i 

hlTI.    ")  A«  •«*.    »)  Af  S<5     ")  fors.  leg.  pttfp    ls)  A«  rnc. 

aqoarum  (I,  680a)  navia;  t.  fodina  (II,  784a),  lacUs  (1,  173b).  —  898.  aqua 
[tepida],  lac  tepidum.  —  803.  poculum  vini.  —  894.  ambitus,  circuitus  cujus  vis 
rel  (I,  S93a).  —  895.  ntedicamentum  quoddam  ....  cujus  flos  arab.  JDKXK 
D0Y1  appellatur  (Low,  174) ;  Colchicum  epbemorom ;  iris  tuberosa  (II,  347a). 
—  896.  in  intuniescendo  tissurae  muri.  —  897.  concba.  —  89S.  aplus  fieri.  — 
899.  dtcretum,  mendicus  CO*  —  900.  lituus,  tuba.  —  902.  tegmen  pedis, 
calceui  (Af:  tcopa).  —  903.  niger.  —  904.  piscis  ut  milliarium.  —  905 
.  •  •  •  urinae.  —  906.  onus  paif um ;  pars  dioüdia  onoris  asinini ;  sarclna  (1, 
462a).  —  907.  seinen  eannabinum  (IT,  892b)  assatum.  —  90S.  qui  tingit,  infector 
(II,  59a).  —  909.  lapit  (?)  —  910.  cupiditas  CO  —  Oll  ...  .  nuz  cvpressi 
(II,  695a).  —  912.  frenum,  babena.  —  913.  ellycbnium,  lucerna.  —  914. 
major«  prineept.  —  915.  oculus  aretus  (f,  470a).  —  917.  canthati,  ureei.  — 
918.  (tal)  putridum,  corruptum  et  defectum.  —  919.  mui.  —  920.  debiles 
(II,  624a).  —  981.  ovum  paroum.  —  922.  eastigationis  (II,  720b)  domut.  — 
924.  gluteo  (II,  894a),  amylum  (II,  1315a),  [quo]  conjungunt  cbartam.  Y.  infra, 
n.  969.    —    925.  semen  betae  (I,  581b).  —  926.  sedüe;    nomen    medieamenti 
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'—  855.  conumpere  et  perire.  —  850.  V.  n.  846.  —  857.  dimidium.  — 
858.  vag  latom  ;  later  coctus  (I,  409b).  —  859.  inconsideratui  (I,  292b).  — 
860.  sapiens,  doctas.  —  861.  ceratonin  siliqua.  —  862.  lignnm,  quod  inter  duo 
ligna  tenuia  est.  —  863.  magistri.  —  865.  paatinaca.  daucus  carota  (I,  97b).  — 
86d.  putamen    eepae  viridis.    —   867.    locus,  quo  animalia  ntitriunt  (I,  348b). 

—  C68.  oraare.  —  869.  HD  uva  dactyli  (I,  378a) ;  »2  nomen  horbae   (I,  269b). 

—  870.  res  mirae.  —  871.  Vide  sopra,  n.  784.  —  872.  armilla  (I,  875a)  Itorta- 
lanorum.  —  873.  tarpitodo.  —  873a.  Vide  stpra,  o.  634.  —  874.  iatercessor 
(deprecator)  binus.  —  875.  regio  (II,  IS 59a),  pagas.  —  876.  aedificium  altom 
et  magDuai.  —  877.  praofcctus.  —  878.  a.  ptscis  .  .  •  . "  —  879.  miliam  (79a) 
iadicum.  —  880.  edalium  ex  amylo  coctum  (f,  823b).  —  881.  slercns  colum- 
bae.  —  882.  cypressus.  —  883.  vinum  lucidum.  —  884.  malum  persicum  (II, 
434b);  froctus  malo  persico  similif,  qui  oritur,  si  amygdalus  persica  in  pru- 
num  armeniacum  insoritor  (II,  434b).  —  885.  tempus.  —  88G.  grana  mali 
puDici.  —  887.  affligere.  Vide  supra,  n.  791.  —  888.  scilicet  quod  •)  et  'f 
errant.    —    889.    maledictiones   intumescere   facientes.    —  890.  receptaculom 
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9  »  («VMDID.    f)    =  prtaft    (I,    42  a).     •)  A»  jwto.    «)  =  pflCK  (I, 
86  a).  •)  =  TTm  (coof.  II,  4  a).  •)  A*  pttTOfi.  T>  A1  .todöo. 


6tmarsupium(II,514a).  —  820.  terra  detrita,  corrupta.  —  821.  arthritis,  morbus 
articularim  (chiragra,  podagra).  —  822.  riatores  (II,  1175a).  —  823.  crinem 
eoncrisparo  (I,  626a).  —  ^24.  oculos  incitare,  commovere.  —  825.  o*ysa.  — 
826.  ptitamon  amygdalae.  —  828.  a.  pblegma.  —  820.  medicamentum  compo- 
situm, qaed  eibi  digerendl  causa  edunt  (II,  lOlOab).  —  830.  nocturna  caecitas 
(II,  406).  —  881.  regna,  proviociae.  —  832.  coma  crispata,  cirrus,  cincionus 
(II,  8511).  —  833.  aedificiuni  altum  et  roagnum.  —  884.  utensilia  domestica 
(I,  20b).  —  835.  aperire.  —  836.  fasus.  —  83T.  praetendere,  sibi  ar.ogare.  — 
838.  ctravana.  —  830.  tortus,  ellycbnium  (lll,  638 i).  —  811.  maoica  restia  t. 
pera.  — •  842.  maniea  restis.  —  843.  „quem  non  deeet*  reiponsnm.  —  844. 
regulae  lineat  ducendi  (II,  1178a).  —  845.  tinxerunt.  —  846.  Urnen  portae; 
aula  regia.  V.  n.  850.  —  847.  fossae  super  quibus  ossa  prorenerunt  —  848. 
Tide  supra,  r.  810.  —  849.  tripus  ferrens,  coi  olla  imponitur.  —  850.  coetus, 
agmiua.  —  851.  V,  supra  n.  807.  —  852.  lignom  naribus  eameli  imposHum, 
eol  fuais  alllgatur  (II,  1235b).  —  853  txornatus.  —  851.  tocoiii  suspendit(?)* 
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proi.  **)  A1  pieu  >•)  A1  nur  *a. 


radix  (1,  238b).—  788.  interior  pannus  vestis  (I,  35a) —  789.  oerea  taa. 

—  790.  fanis.  —  791.  debil«  factum  est  (robor  meum).  Tide  iofra  n.  887.  — 
799.  pordix  (II,  819b)  terrae  (?)  —  IdA.  aurum  tenue.  —  794.  extontus,  lato»: . 
Caput  hominis  sivo  flumen.  —  795.  apertio.  —  706.  apiura  montanum.  —  797. 
ares.  —  798.  gallinae,  quae  eessaTeront  ova  ponsre  (II,  820a)  —  799.  a.  p. 
nnntios  (I.  401a).  —  801.  rapbanus  (I,  431a).  —  802.  elaostram  et  elata 
fimbria  (?)  —  803.  aoulus  io  jagamento  portae  Tel  cistae  (II,  129a).  —  801. 
flabellura  (I,  162b)  ex  Septem  aaribut.  —  805.  grammatica.  —  807.  saccbaro 
impletus  (I,  46b).  Vide  n.  810  et  n.  851.  —  809.  receptaeulom  aquaram  (I, 
6b),  navi«,  ficut  arca.  —  810.  artocroas  (II,  327b),  in  cujus  medio  opus  dal- 
ciarium  est  et  quod  in  oleo  assant  Tide  n.  807  et  n.  848.  —  811.  is  locu% 
in  quo  mollia  panis  (II,  1187b)  faciunt  —  812.  .  .  .  cort^x  arboris  cujusdam 
medicinalis,  cassla  (II,  3 19a,  Low.  Pflanx.  849).  —  8i3.  frangere.  —  814. 
mansit,  manserunt.  —  815.  terra  sub  qua  inrerterunt  paulum.  —  816.  tripus 
ferreus,  eui  olla  imponitur  (I,  951a),  s.  mortarium  (II,  1441a).  —  817.  inter* 
cessor.  —  818.  qui  fettioavit.  —   819.  erollere,  separare;  a.    aolfere  sigillum 
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linteum,  quo  agricolae  aeniina  et  grana  in?olvunt  donec  ea  tempora  sationis 
promant  et  eerant.  —  755.  moeoore  affectus.  —  756.  contristans.  V.  supra, 
n.  .747.  —  757.  locuata.  —  758.  vi  teil  um  ovi  (II,  127b).  Vide  part.  I.  — 
759.  honoratus,  carna.  —  760.  firaetum,  aterquiliniuni  (I,  643b).  —  761. 
Verrucae  (II,  1037b)  et  nodi  (II,  60la)  et  vonae,  qaae  volae  manus  adjanctae 
•mit.  —  762.  tabula  et  lignum  crassius  (II  898a),  quae  aub  mensa  ponunt. 
—  763.  8tigma  et  Verruca«  —  764.  moeror.  —  765.  ar.  famuH.  —  767.  genua 
hordei.  —  769.  deorepitua  asinus.  —  770.  oculnm  non  claudore  P)  —  771. 
oculo  non  clause  —  771.  orectum  (II,  229a)  facere.  —  773.  tabulae  magnae 
latae.  —  774.  contristans  ejus.  —  775.  allium  (II,  365a)  campestre.  —  776. 
planta  ietpentaria,  a.  dracunculua  (I,  403a).  —  777.  sedile,  acamnum  ad 
januam  aedium  (I,  784ab).  —  778.  radix  quaedam,  qua  in  lavando  utuntur 
(II,  10?8b).  —  779.  radix  rosae.  —  780.  fermentum  capien8.  —  782.  herma- 
phroditl  —  783.  clitellae  (I,  322a),  —  784.  nomen  herbae  menthae  aimilia 
(II,  239b).  Vide  infra,  n.  871.  —  785.  scinttllae  quae  ex  lapide  prodeunt, 
.  ...  ex  igni  igniarii.  —   786.  qui  pulcram  faciem  habet.  —  787.  polypodii 
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lignum  quo  tectum  domus  tcgitur.  Vive  partem  I.  —  724a.  aqua  alba,  fucos  mn- 
lierum  cerussa  (I,  98b ;  II,  21 6a).  —  725,  a.  p.  sella  equestris,  ephippium.  — 
725a.  Y.  d.  724a.  —  726.  aristolocbia,  berba  (II,  125b).  —  727.  rictus  quotidianus 
exercitus.  —  729.  planta  quaedam,  coriandrum  (II,  1109b,  Low,  Pflanz.  210). 
—  780.  texero  stoream.  —  732.  Facies ;  pili  pubis  viri  et  feminae  (I,  185b).  — 
738.  in  restibulo  synagogae.  —  734.  exeremeotom  (II.  1057a)  canis  album.  — 
785.  adjongere.  V.  tupra,  n.  577.  —  736.  pannus  cocco  tinctus  (II,  303a».  — 
737.  rubiginem  (II,  154a)  capiens.  —  738.  utilita*.  —  789.  later  coctus.  — 
740  ..  .  capot  molierum.  —  741.  für,  latro.  —  742.  domus  Tariis  picturis 
oroata.  —  743.  genua  operis  dulciarii  (II,  444b).  —  744.  lorum,  suspendiam 
(II,  579b).  —  745.  prunum  s.  malum  armeniacum.  —  747.  tristii,  afflictus 
fieri.  V.  infra,  n.  756.  — '  748.  molier  grarida.  —  749.  moerore  affecta.  — 
750.  vincti,  capti?L  —  751.  loium  lafum  parti  posteriori  clitellarum  assutum 
et  in  partem  posticam  femoris  jommti  dejectum;  postilena  (f,  3l6ab).  — 
752.  pullulare,  lanugine  vestiri  (I,  706b).   —    758.  semper.    —    754  ..  •  sIto 
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annulus.  —  686.  magi.us.  —  687.  mollis  virensque  ramus  (II,  570b).  —  683. 
opercolum  ollae.  —  689.  malleres  et  molles  (II,  43a).  —  000.  dactylus  albus. 

—  691.  fructue  quidam,  tizipba  rubra  (II,  328a).  —  «92.  urceus  olei.  —  694. 
innisus,  Status  innitendi  pulvinari,  muro  aliisve  rebus  (I,  455b).  —  695.  tas 
potorium  (II,  367a)  perforatum.  —  696.  thesauri.  —  697.  cortex  arboris.  — 
699.  is,  cujus  pes  unus  longier  est  —  700.  scamna  faciunt  in  taberna  sedendi 
causa.  —  701.  acinus  s.  granum  uvae  (lt  453b).  —  702.  uvae  passae.  —  703. 
COnsessu8  judicii.  —  704.  tegere  pedeui  omni  modo;  s.  tegoieu  pedis.  —  705. 
umbra;  protectio.  —  706.  homines  illustres,  ex  po.  —  707.  Fort.  =  r\b*2X, 
tbeca  sartorum    (1,  147b).  —  708.  igoobilis,  vilii  (II,  301b).  —   709.    culter. 

—  710..  pult  e  farioa  hordeacea  (II,  843a).  —  711.  gallus  gallinaceus.  —  712. 
plscator.  —  714.  circumrolutio.  —  715.  arca  vel  cista  (I,  422b)  in  vagina.  — 
116.  racemus  uvarom.—  717.  princeps,  dux.  —  718.  f  inum  quod  post  panem  bibunt 

—  tl9.  magni.  —  721.argi)la  rubra.  —  722.  ocrea.  —  723.  posticapars  nafis.  —  724. 
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lae  tepidura.  —  651.  catena,  —  652.  a.  dolor  articulorom  (?).  —  653.  sors, 
portio  (?).  —  654.  froitum  frnstum.  —  655.  qui  non  habet  testicolos.  —  656. 
premere,  infigore,  deferre  (I,  118a).  V.  infra,  n.  661.  —  657.  spita  nardi.  — 
658.  ferrom  splendens ;  dicitur  de  chalybe  praestantissime  undulato  (I,  542a). 
'—  659.  baculi  et  circuitus  (I,  315b,  592b).  —  660  aaginentum,  ineremeotam. 

—  661,  V.  sopra,  n.  656.  —  662.  locus  depressns.  fossa.  —  663.  ligamentnm 
ventris.  —  664.  fulcram  (?)  —  666.  absconditas,  latens.  —  667.  vir,  qui  cir- 
euitum  crinis  capitis  prebondit.  —  668.  fermenta,  coagala  (II,  1133b)  opsonii, 
qaod  ex  oxygala,  lacte,  somine  rntae  silrestris,  fermento  sicco  et  aceto  paratur 
(II,  458a;  I,  IIb:  HDK33K).  —  669.  calamus,  araodo.  —  670.  mendicus.  — 
671.  ...  .  incaiom.  —  672.  .  .  .  .  textom  magnam  ut  mantile  mensale  laneam. 
■—  673.  congelatam  €5t  (II,  681a).  —  674.  V.  sopra,  n.  662.  -  675.  fuois  (II, 

187b)  ...   —  676.   mann  tangunt,  palpant  (plD  II,  346a).  —  677.  caravana. 

—  678.  confidit  —  679.  capillos  tondere.  —  680.  non  boni  odoris.  —  682. 
porücns,  tribunal  (?)•  —  683.  costos  botti.  —  684.  verrere.   —   685.  torques, 
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man,  obryiam  (Iy  67b).  —  610.  monsor,  mensurae.  —  620.  metiri.  —  621. 
▼estis  lanea  eraaaior;  Stratum  lanoum  craasiut  (I,  870a).  —  682.  ovum.  — 
633«  gemmao  preciosae.  —  624.  Vido  supra  617.  —  625  instramontum  pilis 
•▼ellendii,  volsella  (II,  1232b).  —  626.  arsonicum  —  627.  unguis  timam 
fadU  —  628.  U  locus,  in  quo  orationem  Kaddfrcb  Tocatam  dieunt.  —  629. 
modulationom  dieens,  cantor.  —  680.  forfoi.  —  632.  durum  facere.  —  633, 
.  forfex.  —  63$.  lana,  granum.  —  636.  borao  qui  manum  protendit  ...  —  637. 
litbargyrum  ?ol  argyritls,  argenti  spuma  (II.  1157a).  —  638.  furca  foroacalis, 
qua  promitar  panis.  —  639.  palatium  parrum.  —  640.  rudiculae,  spathao 
(II,  790b).  —  641.  ligDum,  quinque  ramis  instruetam,  simüo  manui  quinqua 
digltia  exteti8?8  et  ansatum,  quo  frumoutum  trituratum  vontllatur,  veotilabrum 
(f,  562b);  fundamentum  (?)  .  .  •  .  —  642.  pictum.  —  6 13.  compes,  in  Misch  na. 
—  644.  paupertas. —  645.r*lamU8patYUs,  fistulm  tubus  (II,  119a);  oHyohnium  ; 
Hnlmentum  tortile  a.  tuiunda  in  Tulneribus  adhibita  (I,  878a);  .  .  .  —  616. 
poeulum  sine  fundimento.  —  647.  Tagina  (?),  cantus,  modi  musici  d,  730b); 
•i  pleottum  fidicinum  (IL  118b).  —  618.  subtiliter  intuori.  —650.  a.  tepiduoi  ; 
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•)  =  inaafiM.  •>  A«  |K»xma.  •>  P.  A*  «m»r.  *)  A1  ihdik.  •)  Af  D%wp*aiD. 
•)  A1  pn.  T)  P.  pno.  •)  A1  rnio.  •)  =  vrani.  I0)  Af  add.  p±.  »>  A«  nnia. 
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—  585.  olerum  venditor.  Tide  infra  n.  6 12.  —  586.  fioum  coctnm.  —  587. 
arationem  faciunt.  —  588.  Solanum  melongena  (I,  156a).  —  539.  prtroum  f. 
malum  armen  iac  am  (II,  127a).  — •  5^0.  dominus,  praefectm.  —  591.  succus 
(II,  408b)  olei.  —  592.  clavis  cadit  (?)  —  593.  spina.  —  594.  saponem  con- 
tinens.  —  595.  promissnm ;  commlnatio.  —  596.  piper.  —  597.  somnium  (I. 
278a)  grave.  —  598.  capillu*.  —  599.  phaseolu*.  —  600.  rir  oaelebs  (=  n. 
602).  —  601.  quod  eam  obtegit  in  pnrificando  ejus.  —  602.  =  d.  600.  — 
603.  multitudo.  —  604.  occupatus  est;  conficit.  V.  infra  878a.  —  605. bellum, 
certamen.  —  607,  qui  edit  panem  inquinatum,  cojus  eontaminaiionem  nescit, 
unde  sit  —  608.  olla  lapidea  coquinaria  (II,  1448b).  —  609.  olla  lap.  coqu. 
ejus.  —  610.  res,  in  qua  musca  aut  ....  aedet  et  quae  abominanda  fit  (Ad 
Tocem  nijfo  conf.  Bfo,  foediias  turpitudo,  II,  1173a;  auctor  noster  sub  pw 
habet  2rtito).  —  611.  ftfto,  panis  minor  butyro  infectus  (II,  876a).  Vido 
infra,  n.  614.  -  612.  Tide  supra,  n.  585,  —  618.  Tiola.  —  614.  V.  supra,  n. 
611.  —  616.  atramcntarium  (I,  915b,  988);  qui  atramentom  (I,  612b)  conficit 

—  617.   duae   librae  et  dimidiam.  Tide  infra,  n.  621.  —  618.  aurum  purissi* 
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*)  A*  JK3V3,  log.  |K5*a.  «)  Af  0313.  fj  A»  «TO.  «)  A«  piM.  •)  Af  .liKSk 
•)  A«  1^33.  ')  A*  wno.  •)  A»  pJT^.  •)  A«  A»  0*3%.  10)  A»  TIlflA.  ll)  Al 
13^npD.  ,f)  Al  3%iri00.  la)  A»  et  P.  om..;  P.  delegat  in  art.  pne*.  M)  A1  KC  rtorS. 
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tiaa  (II,  147a).  —  550.  pulli  ovia  montanae.  —  551.  teaficulus  Tili  —  552. 
taroum  (II,  811b).  —  553.  castor,  fiber  (II,  306a).  —  554.  hydria  magna 
ampli  capitis.  —  555.  ligoa  crassa.  —  556.  exploratoros.  —  557.  reatis 
•uperior  (II,  1080a).  —  558.  porrum  (II,  1036b)  moatanum.    —  559.  mastiche 

(II,  696a).  Tide  infra,  n.  561.  —  561.  Tide  n.  560.  —  563 pistwis.  — 

664«  judicare.  —  566.  lapia  lazuli.  —  567.  gammi  plantao  (KUHN,  quod  ar. 
IPIftR  laaer  apellatur  (I,  134b).  —  568.  magnum  labium.  —  569.  limpidus  et 
obacurua,  —  570.  dignum  facere.  —  571.  a.  caro  mottaa.  —  573.  spe  deati- 
totoa.  —  574.  vitrariua.  —  575.  Ufa  quam  aliquot  dies  in  aolo  ponont  et  pos- 
tea  perootiunt  —  576.  lamentans.  —  577.  pedem  adjaogere.   V.  infra  n.  785. 

—  578,  alligaro.  **  579.  mordere.  —  580.  partum  faciena.  —  581.  opus 
betont    —   588.   potoa,    quem   medicamonto  »3  Tocato  (I,  269b)  admiacent. 

—  688.  a.  coaeti  (?),  andaeea.  —  584.    domum  subterraneum   exttruore  (?). 
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*)  A1  Af  »Sd.  »)  A1  om  ;  P.  bic  laccnam  habet.  ■)  P.  K3  |KJ,  Af  M3JIO. 
«)  A*  om.  »)  P.  Kn&W.  •)  A»  KHTDp.  *)  Leg.  fK3tt.  •)  A»  |romtt.  •)  A«  |KlrSltt3. 
w)  A1  om.  »)  A*  mn.  lf)  A»  fein.  1$>  Af  nottl.  ")  A1  -tSd.  1Ä)  Af  niato. 
M)  A«  om.  «)  Af  wilHi.  ,8>  Leg.  jr^j.  *•)  A1  jK-ni».  w)  Af)  pD3\ 


flornm  instar  peius  panthorae  maculis  distincto  corumqae  odore  moschato  sie 
dieta  (I,  371b);  t.  Teaica  moschi  (I,  1281a).  —  519.  avifl  alias  \TJ)  dieta, 
perdiei  similis,  sed  minor  (II,  385b,  I,  495);  calex;  scorpio  (II,  41a).  —  520. 
radias  pistoris,  quo  massa  farinae  subaeta  complanatur  (IL  1829a).  —  521* 
lignum  pistoris,  quo  massa  farinaria  panis  extenditur  (f,  600a).  —  523.  nasi 
ut  arandines  (II,  1293b).  —  524.  tripas  ferreas,  cui  olla  imponitar  (I,  954a). 

—  525.  eireuitus  ▼iarum.  —  527.  mensara*  (II,  732a).  —  528.  illa  ligna,  qoae 
fraetarae  manns  ant  pedis  imponaat.  —  529.  pulcri  et  boni  (As:  ornare).  — 
530.  eqiios  juba  lubra,  cauda  nigra  (II,  889a).  —  531.  gramen  caesnm.  — 
582.  vestis  colorata  •  et  pallium.  —  t83.  panis  saper  terra  coetas.  —  535. 
opora  dolciäria  (II,  920b)?  —  538.  planta  quaedam,  eojas  somen  a. 
fKOn^K    M5    dicitur;    oxalis  herba  (I,  535).   —   587.  a.  solidnm,  arid  um  (?) 

—  538.  opos  amarom  (?)  —  589.  eonjanetos,  continaas.  —  540.  Tocabalum 
de  eo,  in  qno  nihil  est  intas  (?)  —  541.  lignom  (pistoris,  t.  soprj,  n.  521)* 
.  .  .  •  —  549.  a,  p.  ealx  ?i?a  (I,  80a).  —  534.  semen  eanabinnm  (II,  902a).  — 
544.  congregator.  —  545.  manns  tideram.  —  546.  seidit.  —  547.  •  •  .  ferreas, 
janei  (II,  1209b).    —  543.  podicem  tegens  eqai —  549.  corbis,  fit- 
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•)  A1  pr».    ')  A1  |XE>Vo.    •)  P.  pono. 

Tirara.    ,f)  *)   A«    rnn*.    ")  a»  napno.   n)  A*  n:nt*zx.   *•)  Sic  a»; 

A«  P.  p^V.  ")  A»  T.  om  «•)  A»  P.  on.  '»)  VPDl,  Af  yiidi.  ,0)  Af  pjnav. 
fl)  A*  1WKSD. 

490.  n.  naturae  batitus,  indoles.  —  491.  fHI^KD,  ar.  J*n^!tfc,  edulium  ex 
amvlo  coctum  (I,  823b).  —  492.  genas  oleris,  quod  cum  citis  Tel  sine  eis 
edant,  dracunculus  hortensis  (II,  537b,  I,  433a).  Vide  infra,  n  503«  —  493. 
tfgmtn  pedis,  calceus  (I,  538a).  Vide  infra,  n.  496.  —  594.  ....  pari  media 
•pliippii  (II»  1255a)  e  lana  coacta  (II,  1349ab).  —  495.  aedificium  altum  et 
magnum,  palatium.  —  496.  Vide  supra,  n.  493.  —  498.  fetus  ovis  occisi.  — 
499.  raanipuli  et  Hgamenta,  —  501.  ornamentnm;  institutum.  —  50?.  tabula 
astronomorum  .  ...  in  qua  computationem  sciibunt.  —  503.  Vido  supra,  n.  492* 
—  504.  astragalus  (Ia>w,  Pflanzennamen  47  sequ.).  —  505.  pallium  vel  amiculum 
magna -n  (f,  553a).- -506.  V.  infra,  n.  970.  —  570.  intybum  (I,  458a);  endtvia 
all? estris  (I,  1477a).  —  508.  plene  scriptum  et  motu  restis  confusum.  —  509. 
illaminare  et  acaere.  —  510*  fades;  similis  esc  ut  facies.  —  511.  .  •'.  pisto- 
ria.  —  512.  .  •  •    penderant    —  518.  diploma  regium  (II,  1514b),  mandatum. 

petmlssionis   über.    —  514.  hirneae  balnoL  —  515.  vii.   -  516 regula, 

» •  •  —  -517.  apinacia  ((],  201b,  Low,  Pflans.  385).  —  518.  planta  a  colore 
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')  A1  fron.  «)  A1  jica  naKo^.  •)  A«  nvri*  «)  A1  bb^d.  *)  A«  *nmp. 
•)  =  ronö.  *)  P.  rinn. 8)  A1  jvd  m.  •)  A"  onn.  ,0j  P.  *Sro.  ")  P.  add.  nun 
(litter  arab.).  »)  P.  om.  «)  P.  (KJKlDKC  ")  A«  mne.  *)  A«  nairtp.  «•)  Leg. 
TMno  (ar.  maschtaddun).  IT)  P.  ^DDniü  DDTO.  ,s)  P.  «TO. 

quinta.  —  458.  balneator  (II,  984b.)  —  459.  res  quaedam  carni  similis  in 
media  carne  reperta,  quae  tarnen  non  est  earo  et  inter  edondum  abjicitor 
(II,  601a).  Vide  infra  n.  464.  — .  460.  Vide  anpra,  n.  456.  —  461.  Tinom 
bnlliens.  —  462.  telesma,  imago  magiea.  —  464.  Vide  supra,  n.  459.  —  465. 
bonum ;  pulcritudo.  —  466.  interior  parinus  (I,  85a)  —  467.  lcctica ;  lecticae  et 
vestfs  (II,  618a).  —  468.  residonm  et  optimam  Tel  praestantissimnra  rei; 
summa  (I,  611a).  —  469.  foliom  arboris;  Charta.  —  470.  V.  supra,  n.  434.  — 
471.  saliro.  —  472.  portulaca  (I,  677b).  —  473.  tuberculam  et  vena,  quae  in 
oculum  renit.  —  474.  Conf.  art.  *b*  1 :    imrtDö  .Ta  *n  .WD    (A1  pia'  Kr  l) 

—  475.  aceipere;  obedtre.  —  476.  decorticatua ;  mondatoa  (II,  1146b);  sive 
fornaxy  focas.  —  478  carcerii  eostodos  (II,  150b);  a.  rigiles  nocturni«I  3i9b). 

—  480.  camphora.  —  481.  a.  omnes  colores.  —  482.  dux  ciercitos.  —  483. 
dorcat.  —  484.  forma,  rbombai  8.  trochaa  ßlis  deJucendis  (II,  859a) ;  gloniua 
(sire  fila  in  glomum  deducta,  II,  1055b,  987b)  ailigatua.  —  485.  coo?iva  non 
iaTitatos  (II,  544b).  —  486.  a.  frnmentum  stramentara ;  omnis  annona.  —  487.  in- 
jaititia.  —  488.  pallos ;  o?om  semieoctum.  —  489.  mentara   (II,  994b)  ?   — 
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.— '  428.  .  •  •  .  niger  et  vespae.  —  431.  boosus  [pL]  —  432 omne  frus- 

tum  parvum,  in  quod  aliquid  ....  et  angulum  ejus  in  ore  infaniis  ponunt 
nt  in  gulam  deecendat  (?).  —  433.  gossypium  mundant  et  caiminaot.  Yide 
infran.449*  —  434.  acaere.  Vide  infra  n.  470.  —  435.  piscis ;  scincus  (cxrpco;), 
laeertae  aegjptiae  genus  (I,  90a).  —  436.  e  gramino  (?).  —  438.  7\V%2,  arun- 
dioetum  (I,  301«).  —  439.  labium  crassum.  —  440.  Verruca  (I,  86a).  —  441. 
•urdns  (II,  000a).  —  443.  flos  rubri  coloris,  nullam  odorem  spargeos,  amaranthus 
parpnreas  (I,  239a).  —  443.  YeetU  superios  (II,  1080a ;  1, 170b)  salario  mcnstruo 
(II,  1180b)  factus.  —  444.  cypros  (I,  C28a),  Alben  na.—  445.  dubtum  w,  dubinm  Ti. 
—  440.  Cucurbita  (II,  806a)  amara.  Tide  tupra  p.  28,  n.  75.  —  447.  farina  tost« 
(I,  860a),  ••  pleia  ut  cincinnus  ....  448.  arbor  erioxyli.  —  449.  Vide  aupra, 
n.  483.  —  450.  Taletudo.  —  451.  tani  corporis  etse  et  educari.  — *  452.  sanus, 
•apieni.  —  454.  ar.  calcei  [?],  restis.  —  455.  cibus  [e  pane  contrito,  lacte 
etaliis  rebus   confectut,  I,  443a]   Francicus.  —   456.   insanuv.   —    457.   part 
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subterranens.  —  398.  eutor.  —  399.  puer,  juvenis.  —  400,  prope  'J  *0.  —  401. 
fruetue  quidaiP,   zizipha   rubra   (II,  828b);  z.  r.  (I,  608b).  Vida  infra  n.  1040. 

—  403.  sufficiens  est  —  404.  Forsitan  =  moi  Tpß,  perturbatus,  confusus, 
•usque  deque  (I,  438a) ;  qui  sermoni  multerum  adfcaeret ;  sive  •  .  •  (jm 
fort.  =  nn,  dbsolator,  improbatus  ab  Ulis,  qui  conti nentiae  et  reetae  agendi 
rationi  operam  dant,  IT,  64a).  —  405.  limonium  (II,  1109b).  —  406.  tinctori- 
olum  caesium  (II,  1892a).  —  407.  ye&tin,  velamen  magnum.  —  408.  augustua ; 
▼estii  arcta;  columna  (I,  582a).    —   409.  amuletum   (phylactertum)  infantiatn. 

—  410.  bysopos  bumidos.  —  411.  multam  (vide  infra,  n.  418);  »ive  voluptai. 

—  412.  multum.  —  413.  ritrarias.  —  415.  assam  conrolatum,  pinguedine  et 
pastae  mixtam,  in  buceeam  (II,  1361a)  dant  una.  [A1 :  boccea  convivii  (II,  34Ca), 
earnem  assatam  et  firidia  et  orvum  avis  in  panem  convolvunt  et  buceeam  faci- 
unt;  sive  artoereas  (II,  827a)].  —  416.  laeti  fuerunt.  —  417.  spaream  {T3ro 
tpargere,  I,  365b).  —  418«  medulla;  album  illud,  quod  in  medio  osee  est.  — 
419.  tonit  eum.  —  421.  collectio  plaotarum;  adornatio  terrae  .  .  •—  423.  a. 
p.  eaeruleis  ocnlis  praeditus  (I,  962b).  —  424.  soperbue,  delicatus,  puleer  (II, 
48a).  —  425.    renditto  rini.  —  426.  pelvis  oryzae.  —  427.  confenient,  aptui. 
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pot  mi».  •)  A»  pTi.  •)  A1  paen.  7)  A1  ppt  novn.  •)  A1  *5no.  •>  A1  n:\i. 
")  A1  om  »)  jrut.  M)  P.  -piprax  |S>  A1  Siaoio.  «•)  A1  mran.  *)  P.  na  (-12 
indoles?).  ««;  p.  om.  ")  =»  mitnrn.  '•;  P.  nwc  ,f)  pita  cic.  *i  P.  min. 
!)  P.  mioiDi  at[n]r)u.' 

t!67).  —  861.  apox  coronae.  —  363.  circuilus  supor  gurgitom  aquaram  (?)  — 
364.  catinus  calcis  (I,  60a).  —  365.  tanquani  cribrum  (II,  61 4a)  disjunctum.  — 
366.  fortes  et  exmissi  (?)  —  367.  poculiariter,  pracipuo  (II,  1436a);  bene.  — 
368.  Dia  mir,  terra  tafougino  abundans,  infecunda  (II,  478a).  —  369.  gutta : 
lacrima  (I,  104b).  —  370.  argen  tum  vivum  —  371.  porcusserunt.  —  872. 
marum  (II,  1168b)  campestre  [A1 :  avis  canipestiis].  —  373,  reatis  hiberna  — 
876.  daemoncs  (?).—  378.  oluisimilo  odmo  (I,  282b).  —  379.  uncus  carnarius 
qoo  carnem  ex  olla  extrabunt:  milvus  (II,  1052a).  —  380.  cabicnlum  (I,  6131): 
domus  picturU  ornata  (II,  1342a).  —  381.  panlulum.  —  382.  lana  selecta:  8. 
▼estia  lanea,  panous  coeco  tinetus  (11,  303a).  —  333.  fominae  impadicac,  mere- 
trieet  (II,  1106a).  —  384.  mereatores.  —  385.  planta  medicinalis:  spica 
nardi  (II,  326b).  —  386.  phaseolus  raber.  —  387.  triticum  vel  alimentum 
parrum  (I,  736b),  imunturum  (?).  —  383.  odor  malui.  —  389.  qui  opus 
terram  depseotii  facit  —  890.  •  ...  et  fctus,  rulnus.  — 391.  vitium.  —  392. 
nodos.  —  398.  Cucurbita  citrollas,  cucumis  (II,  1477b).  —  394.  mentha  (T. 
380a).   —   395 corbia,    fiscina    (II,    147ab).   —  897.  theaaurus,   specos 
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P.  "ip"l  O  Jitterae  saperscriptam  ■»).   •;  Af  DK31. 
,f>  8ic.  3  mss.,  leg.  S*.  w)  A1  P.  om. 


")  A1  ron.    ")  A»  sk^h. 


1?),  tabas  ...  —  327.  moschus  Tibetaoas.  —  329.  gladius.  —  330.  poona.  — 
>31.  separare.  —  838.  Kerdiludium  ladens.  —  383.  Über  provinciae  ..... 
(Vide  snpra,  n.  316).  —  884.  condimenta  ciborum  •  .  •  835.  Tide  supra,  — 
337.  sralae,  seil,  hae  Septem  sphaerae  coeli  una  saper  altera.  —  838.  daran  am 
—  339.  Judicium  facere.  —  840.  prineeps  (?).  —  841.  interlineam  trazit  (?); 
ligatit.  —  842.  Vide  primam  partem  libri  hujus.  —  843.  venenam  asini 
arbor  flore  rubro  et  albo;  colocjnthis  (I,  675a).  Conf.  infra,  n.  356.  —  814. 
taberna;  icamnam.  —  345.  dimidiam  parasangae.  — ■  316.  unum  palatiom 
regium  (I,  825a).  —  347«  a.  gamma«  —  848.  dolor.  —  849.  speeies  rutae 
montanae  (I,    9la).    —    350.  a.  p.  platanus.  —  351.  eolumbse  domi  edücatae. 

—  352.  fidejossio  Persaram  ;  jas  possessionis  eoruat  quadraginta  annos  secesse 
habet,  nt  valeat  —  858.  argentum.  —  354.  Septem  secala.   —   355.  navis.  — 

—  356.   Vide   sapra,  n.  343.    —    857.    ovii   raaca.    —   858.  gradus  scalarom 
(I,  868b).  —  359.   mandati.  —  360.  magnus;  sire  palmentom  (conf.  sapra,  s. 
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*)  Leg.  tro  (inter  mwij  et  mxm:).  *)  A»  CKtDl;  P.  add.  eitn  rj.  3)  P. 
wo  4)  P.  add.  w. »)  A1  'p'cota.  •)  P.  piStte.  7>  P.  :w.  •)  A1  As  <nto'm.  •)  P. 

OD.  «•)  P.  add.  "tiOXOIt'a  *3  1  JlCJIDXCft.  »)  A'  A»  .Tl.  w)  A1  pOI.  I$)  =  SK33H- 
M)  A»  pm4.  "*)  Figura  solum  in  Aa,  om.  in  A1  P.:  P.  add.:  nT.CHO  Kn;«2. 

t9t.  mudca  viridis    (I,  681b),  voi  calex  prati.  —  293.   dignari   et  digous  esse. 

—  294.  mola  maunaria.  —  295.  aqua  bulliens  et  celeriter  statin*  (?)  bibita.  — 
296.  JTtitiJt,  glomus  gossipii  contorti  (l,  42b)  —  29Ga  sator,  agricola  —  297. 
demonum  (?)  —  299.  gustant  cibum.  —  300.  vestis,  veiameu  magnum  (I,  548a). 

—  801.  ducea  exercitus,  pugnatores.  —  802.  terra  dura  sine  gramine.  —  303. 
.  •  .  dolioluni  floris.  —  804.  mal  am  citream  immaturum,  re\  foliam  mali 
eitrei;  potas  .  .  —805.  jecit.  —808.  dominus,  deus.  —  307.  lacerna.  —  308. 
0"na  cirras,  cincinnas  (IT,  81 7a).  —  309.  tumescero.  —  310.  forfex.  —  311. 
emlamitas.  —  812.  perire.  —  318.  integer,  sanus.  —  814.  qui  oereas  conficiant 
(II,  1227a).  —  815.  armilla  (II,  1503a)  aorea.  —  316.  maria  (?).  Tide  infra  n. 
883.  —  817.  locus  ortus  solis  (II,  1192b);  locus  aide  mm  (I,  218a).  —  318 
daetylus  semimaturas.  —  319.  malum  persicum.  —  321«  cauda;  a.  panariciuui. 

—  32i.  ioauris  aurea  argenteave;  donum  ...  in  exteras  terra«  missum  (II, 
800a).  —  323.  tona.  —  324.  lucerna.  —  825.  circuitus  (?)  —  826.  caput  clari 


Digitized  by 


Googlt 


xt&an  ico  jo  tr^h 


62 


A  "o  cpmaa 

.    .6  (••lim  t33* 
Aßjn  D17D33  s 

.(wl«wrorD  ps  |nt5D3 
.("•m  ifc  pneoa  280 

.("p»Ml3  DD3° 

.(»«nriOT  DD300 

.|OT  pio  KD3 

.piD  *m3  (14KDKD3 

.np  mei  ("tDD3  285 

.|i*na  (*hi3  kw«  D»D3 

.VjiprK  V3)  o«J  (M"ö  *?ri>K'o  KDD3 

.^  KDDJ 

.•ae>  ro»«3tt>  o»n  ja  nT>por>  *vw  feTO  W3 

.'PID  KTOKSKOT  flKT  "Ml^  K"WtX3* 

bv  |»3  »id  n«ro  porn  f» *¥3  290 
.n»fw  ihm  ick  jtsao  *re>  nsna 

.♦T3  «tw  D*"OT3 
("iKW-IB  *W0  «'°(,8030  n5iW)3  s 


nsra  (*iii  s^jAk  vyr  ro*Vö  a 
.wsch*  rb  ^Kp*i 
.'fc  \»iro  '13  fpeWYUl  260 

.(»3iu  .TiKDO  »a-na  s 

.non  kaiwö  30  .tmo  (4Kraa"iia* 

.(5pn»«oo  «anwia 

'iK  »ttmroK  8'  in  »an  ori  *jjk  OTt3 

.•^  11133  |KD3» 

.$  1»  (•!"?  "iK»a  265 
.Koma  3xn  |WD'3 

.•^  tv3  nyan>a° 
.Vn  t««o  (7wa 

.'»na  JP73  270 

.•^  KA'OKO  K'p'*?3  s 

.o»n  ^so  *k  ano?3 

.')tra  p»n«  303* 

.rwni  )\ßbp  *03 

.p'coS  nO'03°  275 


»)  A»  'tf.  »)  A«  prm  »)  A«  a-ni.  «)  A«  kwtol  »)  =  •spixco.  •)  A« 
p">n4.  t)  8ie  »mbo  codd.  pro  »}.  •)  P.  JHCD'DJ.  •)  A«  A*  MWt.  '•)  P. 
IKWV»;:P.  add.pttTJKBt,  leg.  piiKTjK  BT  (V.  I,  759  b).  «»)  1?J  Tn. »)  =  "iptri. 
•»)  P.  .-UM  TOT  BW.  »«)  A«  KCB5  '»)  A«  C'BJ.  «*)  P.  JKJ  KWU.  ")  A«  add  IIB 
3T>K3T>.    »•)  P.-BJO.  «»)  A«  OID.    «•)  A«  '31D  XflTB  70. 

in  medicamentis  utuntur  (II,  394a).  —  258.  circumrolri.  —  259.  g*nu8  hordti 
follicalo  carentis  (I,  534b).  —  260.  Vide  supra  n.  256.  —  261.  tegtmn  pedis, 
talceus  (I,  538a).  —  262.  canis  fem.  —  263.  columba  (H.  320a).  -  264.  is, 
cujus  oculi  rel  aupercilia  non  sunt  uniua  modi,  —  265.  3HKÄ  et  prwS  genus 
te^minis  pedum.  apud  mstieos  maxime  usitatum  (I,  552b).  —  266.  scapus 
dactyli.  —  267.  edit.  —  268.  teneri  cordis.  —  269.  ampallao  oleariae  ex 
Galilaea.  —  270.  mendicus.  —  271.  Yingu.  syr.  planta  quaedam  (II,  1124b).— 
273.  icindere.  —  274.  caratio  morli,  romediusi.  —  275.  firmiter  manu  pre- 
hendere  rem  (I,  572b).  —  276.  intentio ;  robur,  potontia  (II,  807b).  —  277. 
torpitado.  —  278.  Vide  sopra  n.  250.  —  279.  nomen  medicamenti  rnbri  (I, 
759b).  —  280.  dolor  gatturis.  —  281.  angina  (I,  724a).  —  282.  locus  resur- 
reetionis  mortuoram  (I,  620a).  —  283.  fimetom.  —  284.  rooos  stercoris.  — 
286.  Joe*  abseondlta  occapare.  —  287.  poeolam  vini  fplenom,  einndani]. 
—  288.  fisauia  (?)    —    289.  .  .  .  via  fornieata.   —  291.  Vide  sopra  n.  251.  — 
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.TOD  «KTO  pSlO  *JBTa* 

ior  K^r  na  /ü5w  rn  Cpjna  a 

.rby  viror 

.^  0*03  O'iW  o%«ni  pa  a 

•^  tomr  wpipna  s  245 

•Ciktok  o'pvna00 

4fpn3  *on  (*onwa 

oii^Ki  03  nonKi  ybp  ok  übt*} 

•IHK« 

Aton  Dl^DatO  s  250 

.^  na  K?tf  'pDK3 

.6  tiü  mv6  non  n?  nt£  wy  1K3 

•nra  w  twu  *vok  «  *D3  Daa 

•vip  puti  jyöi»7  W 

•(•rosay  »airo  255 

A  pira  na  pwmKia 

.6  jnn  nur  fVTro  s 


••wpo  roatsn  jva#  220 

.^  ««90  nriaa 

«ovra  pnaa 

•«  PDW  1DOV1  f  KXK'3K^>K  JV3T?a7a 

•3K/tCK  nais  no«  ru37a 

.-™Jk<>  CTin?a*  225 

•DU3K  0173 

tinno  •ro/i  3^>  ro  W73 
.ktopk  («Rn^a  g 

/on  «n?a 

.1  woa  nyiat»  *:y%  *Klöa°  230 

«wnJo  Knooa* 

jwipKj  mrya  p  y  ^*>  noua* 

«na  p?iö*aa 

•nia  oa#  Dp'aa 

{KHK^i  (fiKtaK  zun  iia  133  235 

•6  umiaa  nvnopa0 

.(•jK'JTO  ton  ntypa  a 
•ntoroi  to53  pro 
.owi  ^d  tow  rjspn  aK  *p  nma 


•)  Leg.  irvte.   •)  Log.  wftt.  s)  Leg.  |>rn©.  *)  A1  ryo.  *)  A"  om. 
•)  A1  mr:. 7)  A1  pia.  •)  Leg.  roaa». 

222.  nomcn  fructus  cujus  dam  (t,  441a).   —  224. 
226.  ebonum.  —  227.  ab  ora  fornacis  inferius. 


nates.  —  221.  cognomen. 
.  .  .  solis.  —  225.  lapis  lazuli. 

—  228*  palam.  —  220.  secutis.  —  231.  locus  prostrationis.  — "232.  Vide  supra 
n.  212.  —  233.  Tide  supra,  n.  215.  —  234.  ,TU3  CSV  fentri  deditus,  homo  edax; 
▼.  mancipium  (11,  450b).  —  295.  vinculum  uianus:  pecten  (I,  lila)  textorum ; 
berba  quaedam  instar  scoparum  adaptata,  qua  textores  panuum  aut  telam 
aqua  vel  glutino  aspergere  solent  et  qua  sutores  utuntur  (II,  507a).  —  236.  in 
▼ineulis.  —  237«  caesalpinia  sappan  (Dpa  3l£>,  sie  dictum  vidotur,  quod  illo 
ligno  infectivo  in  tingendo  serico  (firn©)  utuntur  (I,  784b,  795b).  —  238. 
ararus  et  ignobilis.  —  239.  Vide  supra,  n.  192.  —  240.  storeao  ex  arundini- 
bus  aliisque  rebus  textne,  thecae  (I,  275b).  —  241.  res  asgustae  orae,  in  quam 
res  altera  intrare  nequit,  nisi  potio.  —  243.  forfex  (II,  1271b).  —  243.  cata« 
mitus  (I,  632a);  dobilis  et  ad  Teuerem  impotens  (II,  1147b).  —  245.  prunum 
s.  malum  armeniacum  (II,  12  7a).  —  249.  medicamontum,  quod  nonnulli  Gale- 
num  vocant.  —  250.  coloeynthis.  Vide  infra  n.  278.  —  252.  exploratio  auri 
•t  argenti.  —  253*  is  qui  supercilium  non  habet  et  •  •  .  est.  —  255.   aranea. 

—  256.  tiam  sternere.  Vide  infra  n.  260.  —  257.  nomcn  herbae  amarae,   qua 
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.pao  an  K??n  Ktma  s 

.^  irwn  /n*y  ata 

'  «fpovu  tna  205 

•TSH  KVll  Döa#  jbm  pw  *aan  DtS3 

w  p*m  pcna  *a  pjrro  (5n:«in 

•w  -^n  *a 

.•.•n/Oia  0%J  CT3  iT3 

.*  Vtm  JK1  naw  KfDSDI  R3V3 

«wtcm  nn>3 

A  an  in  Kfftri  >3  210 

A  .wo  *VD*a° 

•^  nrpo  neu  >3* 

mrra£  ^d  bm  rnrci  nw4  WV3*3 

.101a  *a  nrro  #bik  r* 

♦^  h«öiö  dwo  wu  niKo  twa'3 

•omo  (fp?iöU3*  215 

•yvdp  10  ?*3P3 

.•i>  raus  wb  m«p  >a 

A  mann  k*to  >3 

♦D3#i>K  pyo«ia  >n?3  n*3 


•im  *ko  nvoias 

•amp  «p-ma 

«p  mna  pa 

.n*  onna 

.■tfi  Mr6uD  onarm  pcnna*  wo 

.Cjnfiia  jro  ('Dtna 

*»  ^jw  i|spn  mn  (sa*  ip  mna 

•crai 

.wa  3ia 

.wAnaiMH  rapauauia*  jm  313* 

n  ia«  oroi  pia  idi#  10a  ^a  195 

•^  "pa  ^ipa  irrte 

•vran  oAr  DiTiia  s 

.#io  raata  pa  K3313  s 

.jmniaa  Jna  ra  rrnpo  papT)3 

'peiaa  r»w  onr  370T  nma 

.(sie)  OWJ 

.iaa  vwa  nma  200 
•      .i*WBK  pn  ^j  KTTI3 
•nana  iroaa  pr*o  ^ia«a  "pia0. 


*)  Log.  DD,ia,  quia  intor  jna  ot  oSjMa.  *)  In  marg.  (ar.  littem):  jna  W 
frBU. 3)  In  marg.  (arab.  litt.)  M  -JM.  «)  =  JMiU  >)  Leg.  rumn.  «)  Log.  D^  DKS 
nrfilD.  7)  Leg.  pVwa.  V.  infra,  n.  233. 

185.  Solanum  molungeua  (I,  313a:  156a).  —  186.  pedica,  compes.  —  187.  a. 
coelebs(?)  —  188.  Forsitan  1)03X3,  indigens,  inops  (I,  185b).  —  189.  pantherao 
sive  pardi  species  minor  (II,  1530b).  —  190.  b;o  rana  (II,  1207b);  -jn  ,pn  ,m 
rana  (II,  1422b).  —  191.  cervum  caporo.  —  102.  spuma  aquae;  Hosta  i0,  7. 
Vide  infra  n.  230.  —  193.  strutum.  —  194.  aqua  mollis  hnmidi ;  sive  alisma 
plantago  (Sabbath  XIV,  3;  Low  ,PiIanzonnnmen  p.  34).  Conf.  n.  184.  —  195.1ituus, 
tuba.  —  106.  rapum  (II,  457a)  silvestre.  —  107.  truneus  arboris;  "pia,  arbor 
parva,  frutex  (I,  269b).  —  108.  locus  obi  est  aqua  (II,  303a);  sive  turne 
columbarom  (columbarium).  —  200.  brachiale,  armilla,  contra  fascinum  ot 
mala  una  cum  cap3ula  argentoa  Tel  coriacoa,  in  qua  reponuntur  chartae  talis- 
manicae    (I,    174a).    nie  =  HM  (I,  18Gb).  —  201.  locus  oleum  spargons  (?) 

—  2u2.  nidus  (II,  755a)  anterior  columbarii.  —  203.  olla  lapidea.  —  205. 
operculum  ollae,  fornacis  (II,  138  la).  —  206»  tenuescere;  similis  cuspidi  fer- 
reae,  quao  in  basta  ferroa  est,  quae  tenueseit.  —  207.  crudus,  semicoctus.  — 
208.  pjxis  collyrii  et  stilus.  —  209.  a.  utilitas.    —  210.  pars   inferior   ollae. 

—  211.  medium.  —  212.  Vide  infra  n.  232.  —  218.  facies  et  figura.  —  214. 
frustum  carni8.  —  215.  unguentum,  emplastrum.  —  216.  mucro  gladii  (IL 
241b).  —  217.  leprosonim    (I,  895b)  domus.  —   219  ..  •  solis.  —  220.  sodes, 
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•JDW  loa  ("(Bornt 
A  yvo  »W  JTp^DI«  s 

A  ana  ntw  njna 
pany    paiötzn    ^api«  175 
.(•f  um  Knanpp^K 
.wk  *.v*a  >3£K 

•KOI«  IÖY1  iftvut 

ronrn  twn  iiuia  irma^  p  180 

.^>  ransnu  pwo 

A  i«na  nainp  *7ipK3 

••ar  tkw  an  tu  ia#  »j  yvay 

»por/ute  owaaa  185 

*)   P.   fiDVsV   *)   A1   own.   •)   P.   omnino   corrupte:   DWDl   mn  nvm 
wo  Dnwa  ti  jwwö.  4)  P.  Si5,  A1  Tia.  •)  P«  onto,  A«  w».  •)  =  nna». 

*)  A1  add.  marg, :   TM.   (litteris   arab.).    ")  A1  JW01K.    f)  =  Juri.    I0)   Log. 
aitSlöDK. 


.W  pTT3B17pKg 

•tun  nmn  KT?pM  155 

«titohd  W8 

.(lno>a  R3Hmn 

.nvin  ät\k  p 

.*ia  nrnn  160 

.(•rma  c* 

•painn  ?usnn 

.*  paia  »J   (*ns  K^DDitan« 

A  ne^a  ponn 

.^  ^d^d  -wn  «ron«  165 

•^  vna  (5nani3  miwa  pa'Dn« 

"        .no»vi  non^a 

.'^  (•maon  wtoe  pviDTK 
.naa  jvpnK  g  170 


camontum  purgativum,  rlieum  (I,  99b).  —  155.  h.  p.  remediam.  —  156 
oryia.  —  157.  "HDKO  res  inter  se  mistae  (II,  1118a).  —  158.  sacculus.  —  159. 
a.  calor(?)  —  100.  vas  testaceum  vitro  attrito  incrustatum  ot  coctum;  genus 
operii  dulcinarii  liquidi  (II,  757b).  —  161.  a.  p.  radix,  alias  ex;n  (rubia 
tinctotum)  dicta,  qua  in  tingendo  utuntur,  molita  (II,  698a ;  86b).  —  162.  mel 
humidum,  medicamentum  dulco  (f,  440b).  —  163.  galea  ferrea  (I,  743b)  belli. 
—  164.  successor;  Khalifa.  —  165.  piper  longum  (I,  786a).  —  166.  semin ator 
(II,  838b)  tritici  montani.  Vide  infra,  n.  172.  —  167.  pulmo n tum  tritico- 
carneum  (II,  1450b;.  —  168.  ar.  equa.  —  169.  .  .  .  pirum  (I,  124b).  —  170. 
tanica  (I,  188a).  —  171.  radix  lilii  (albi)).  —  172.  Tide  supra,  n.  166.  —  173. 
arsenieunt  rubrum.  —  174.  ,Tia  fWtP  ambra  (II,  394a);  >wa  olus  simile  ocimo 

(I,  282b).  —  175 rheum  ribes  (II,  88a).    —    176.    testiculus    hominis. 

Tide  supra  n.  79.  —  177.  arbor  qua  in  Hindustan  ad  naves  acdificandas 
utuntur  (II,  190a) ;  herba  quaedam  sua? eolens  (I,  276a).  —  178.  genus  astro- 
labii.  —  179.  arbor  palmae.  —  180.  fidem  habere;  recte.  —  181.  Vide  supra 
n.  57.  —  182.  orysa.  —  183.  vas  vitreum  (II,  7 15b)  ponderosum.  —  184. 
arondo  sacchari  fera  (eonf.  infra,  n.  194);  sive  granum  aloes  (II,  409b).  — 
4  .  jrbn  hs 
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♦pir  itmpro  *pDDK 
.to  ♦*  tona  ptoaDDK 

.(•vttWi  DpjDDK  g  140 

.("p-o  (1#*mmD  MJTpDK* 

.(lfn  "p^  wnpe** 

♦**p  WpBK 

•Jto*>k  nnnop  (l3nuü3  penoK  g 

(MTUUii  flna§  W*  KpO»DN  145 

.(«•*  WD  MD  W31  KfU&DK  s 

.Kip  ViDK  s 

■©wko  ("j&ha  ras  (16i«td  viDK 

.(l8-,T'J  ptetfK* 
••mv  p0XN  150 
.pns  oro  ("DWM 
•■we*  an  nxN  s 
•■pro  Kn^p^pM 


.(l-pj  nno  wvw»k  120 
•«n  11m  D*DJ")DK 

.(••dm  «n  nmDM  s 

•p3U»  DK  p?nyiDM  »   125 

•nKto  ppnaoiD»  g 

♦(6*n*m  nnsoK 

^«un  m  nin:wn  g 

•prot  ^p»  (^nms  pro*** 

tf-MOD*  A|W  MiVDK   130 

•pfcna  JA  KP7DK 

•rrVo  okpo  fTODtt 

.♦»m  *.to  prnroott  s 

•wn  DKD  K*DDK 

jiru  ratf  pWDBK  135 

♦?m  (8ikt  nrvt  pmtSDDK  g 

«ma  m  p&DBK 


»)  P.  add.  a»  nar.   f)  A1  om.  *)  P.  D%  «)  A1  nSl&K.    6)  P.  mm*.  •)  P. 

mm»,  A»  mrü.  •)  =  1»».  7|  P.  imt.  •;  A1  wmi  roprax.  Leg.  vruti. 
•)  P.  mroo,  A»  *,to.  10)  p.  add.  w.  u)  P.  nwm  If)  A*  na*».  u;  A« 
iTDiaiat  m  nrm.  ,4>  P.  add.  vm.  •*)  P.  im©.  «•>  p.  unSn.^  A1  w.  wj  A«  dwk. 

[KD2X2:  „mala  locdo  videtur  JJT3JO,  quam  off*runt  C.  et  F.") ;  ar.  bocca, 
granam  carthami.  —  120.  Tide  n.  100.  —  121.  Vide  supra  n.  56.  —  122. 
▼elum  pro  aponaa  adornatum  (I,  618a)  ....  —  123.  faciea  humana  (?)  —  124. 
corruptio,  depravatio.  —  125.  aqua  mellia.  —  126.  aetate  provectua;  prin- 
cepa.  —  127.  afflictio(?)  —  128.  moleatia  et  poena.  —  129.  IKli  compedea  ex  lana 
rel  goaiipio  texti  quibaa  equi  rel  muii  ferocia  quatuor  pedea  ligantur  (V.  I, 
66Sb).  —  180  fodina  (II,  784a)  atercoria.  —  131.  pelris  margioe  elato  (II, 
1095b);  circalas  ex  auro,  argento*  quo  feminae  manaa  et  pedes  ornare  aolent 
(I,  228a,  67a).  —  132.  cibaa  salsas.  —  188.  optima  nitri  apeciea  (I,  275a).  — 
134.  a.  p.  aecoria.  — r  135.  a.  Iatu8,  p.  angulue.  —  136.  a.  p.  h.  viaticum.  — 
137.  rulneratua  (?)  —  188.  in  jejanio  (aram.)  eise.  —  139.  a.  p.  otioaus.  V. 
•upra.  n.  110.—  140.  gammi  opopanaeia  (II,  947b ;  I,  606b).  —  141.  spondylus 
a.  vertebra  oerricis  (II,  1241b).  —  142.  corrix  ejus.  —  143.  judex.  —  144. 
pilentum  camelinum  (II,  800b):  lectica  (nKOJ  V.  II,  583a).  —  145.  cibus: 
caro  et  genua  rapi  (I,  58lb)  et  phaseolua  (II,  1101b).  —  146.  urae  paaaae 
montauae.  —  148.  annua  ante  annam  tranaactam  (I,  802a) ;  ex  anno  praote- 
rito  et  ex  anno  ante  eumtranaacto;  a.  annus  prior.  —  149.  Yide  snpra,  n.  106. 
—  150.  exploratio  auri  et  argenti ;  libra  exploratoria  aarifabrL  —  151.  in« 
juriam  facere.   —  152.  Vide  aupra,  n.  61.  —  153.  a.  motua  (?)  —  154.  medi- 
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.6  TO  O  pfr&DDK  UO 

fflW  MJVBDK 

•tws  waataDtt 

.(ul^p3^DD«g  115 

.rar  y  3r  nbnn  DWDDK  jr 

/moü*  fnw  |WIBpDK 

.TK5r  M  ("HYtita  ^»DiDH 

an    pan    jtraRa    ("oTr.p    DnDK 


.'^  1K1  mo  JK11K3  p?tt»tt  g 
•nur«  K*VnMH  90 

/orfr  rr  pomaioaK 

•6  rmfl  «h11»  Rniann  pptaatt 

.wir  pD*JK  8 

.(f{*3öK  (*«*  main  *?*D3K* 

♦a  rmvB  r  tfroaJ  HniDSK*  95 

•<4imöiSj  i«a  Kn  pwit  roi 

.■mute  Hmpan  s 

.1BXPD  DHD«  g 

••mar  didn 

n  73   ino   M3B  Kn>3KtSD«  100 

.(•ya  rra 

•naa  wm  ('iotibdh  s 

.•jitwaiin  njK3  7WM&DK 

Anao  WDKÖBDK* 

.no  Mn^DBDK  g 


«j  A1  w.f;  =  |*33K.  s)  r.  ia 4)  P.  wk3  rmcifc  na. 5)  A1  prwiöD.  •)  P. 
tdd.  ira  7)  P.  KannDDK.  •)  A1  na  •)  A«)  jncDK.  I0)  =  ^icoh,  Sicjh.  Il)  A» 
••m.|f)  P.  Dmts.  ")  P.  arii   !|)P.^»  IJ)P.eicn.  w>A|,wjita.  l7»  =  cKSip. 

discase  corio,  vel  mensa  escaria.  —  89.  locnm,  tibi  caravanae  derersari  solent 
tenons.  —  90.  vclamen  (V.  I,  80a).  —  Ol.  lustratio  exercitus.  —  02.  genera 
framenti(aut  pultis)  —  V.'I,  604a—  teredino  (I,960a)  comesa.— 93.  seinen  parvara  et 
nigram,  qaod  in  pera  mis*etur  (II,  481a;  I,  278b).  —  94.  aaccus  pabularis  (I,  476ab), 
aut  pera  e  eorio  confecta  (1,  124a).  —  95.  vestis  aut  opus  coriariam  (I,  393b), 
quibus  nondtim  usi  aunt  (?).  —  90.  fructus  gr.  iwpjR  (avxxiptftov)  dictns, 
quo  in  modicamentu  utuntur   (V.  1,  250b).    —    97.  flaro  cnici  colore  tinctus. 

—  98.  V.  infra  n.  118.  —  99.  periculosus  (?);  deest  in  V.,  mBKSO  ar.  pericu- 
lum.  —  100.  merces  bona,  etiam  vir  bonus.  V«  infra  n.  120.  —  101.  splendor 
(II,  1446a)  tasis  (1F,  807b).  —  102.  domus  aeatira.  —  103.  statio,  mansio.  — 
104.  u?ae  passae.  —  105.  pcrae,  sacei.  —  106.  pastioaca.  (II,  097b).  Tide 
infra  n.  140.  —  107.  alea  ladentoi,  ctrtantes  (II,  1202b).  —  103.  vulnus  cau- 
dae.  —  100.  nrinator;  is  est  qui  margaritas  ex  mari  effert.  —  110.  otiosns, 
iners.  Tide  infra  n.  130.  —  111.  na? is.  —  112,  sanguinis  tffusio,  eaedes  (I,  759a). 

—  113.  Vido  supra   n.  93.  —  114.  specnlnm  einen«©  ex  disco  aureo  (I.  64a). 

—  116.  [vinum]  Habdalae  noctis  post  sabbathnm.  —  117.  partes  lecti  (tbroni). 

—  118.  earthamus  tinetorins,  ar.  Iltfü  (II.  768a),  ?el  fitriolnm  nigrnm  ant 
tat  ammoniaenm  (II,  415a;  1,  103a).  —   119.  Charta,  flos  cartbami    (V.  II.  778 
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*    «iwppBBpWK 
.(^nu  nnütta  nttn?« 

.6  K#mn  KilK^K  75 
«("nrmn  tok  »o°  ppDV7K 

•103  (l707N 

At  OKJn  w?  ^P  hv  M7K* 

.'^  ("wte  T^   p*DD7>S  b  80 

.pn  ppWDK 

.    .^rio  iio  p?öK  g 

A  jkok  rasen 

.6$  inner  pJttMK 

*(,(SlDi  TOI  (19te  Kn>UK  85 

♦>n  TomnaK0 
•nn»  iv?ita3N 


.^  TTÜ  n  «DK  *>K0  TO  KDDW  g 

.uro  mm  *XD*K°  60 

.^d  w  p'japw 
.(»aW  «n  im  re  pnpjvitn 

•1?  TWH  (VPpiVKn 

.ym  K?3K  65 

•nir 

.flpn»  p» 

A  nsro  1D3K  g  67a 

.'$>  paUM9D  tyDTDSK  s  67b 

(8mn  y  w  •*«  (TKYD3»n  g 

Ai  w 
.^  *)Ktta  (••T1D3K 
lllAlrtM      (10KJ?KnD   KX3M*     70 

•^  mvr  ^d^d 


»,  =  nxifcK,  ihm.  »)  P.  nprrin.  *>  P.  b  ^.  4)  P.  Jrprnn. »)  A1  om.  «>  A« 

pnx.  7)  HT3CKT,  in  marg. :  HT3DK  IO.  «)  P.  fcnn  (?  =  »in,  V.  I,  434  a).  •)  P. 
.THCDK.  I0)  A1  KJITC.  fl)  A1  nKIpli.  I2)  Al  1*3K.  «)  P.  .TTO?.  "«)  P.  p'Dino 
.tttok.  «»)  P.  \wb*,  A«  pDlSlC.  ")  Prov.  29,  15.  »)  A>  D^K.  «V  P.  ^*\ 
IJ)  P.  add.:  Litern  *•)  P.  add.j  vr\  'M. 

-  59.  super  quem  annus  transit.  —  60.  benodictionem  MWon  nuncupatuiu 
faciens.  —  61.  condimenta  ciborum,  quae  in  ollam  indunt;  olla  magna;  oper 
cnlnm  oliae  (V,  I,  953  s.).  Vido  infra  n.  152.  —  62.  saccbarum  rubrum.  — 
6$.  quem  illidit.  —  64.  Ulis  it.  —  65.  puer,  infans.  —  66.  [sege*)  immatura, 
quae  pabulo  conT9oit.  —  67.  arca.  —  67a.  acetum.  —  67b  oxymel  (V.  II,  812b). 
—  63.  infidelis  factus  est  seil,  aeidus  factus  est.  —  69.  vanus;  copiosus  (V. 
II,  996a).  —  70.  oxygala  (V.  I,  618a :  dial.  Samarq.)  colata,  lac  aeidum  (It, 
842a),  puls  (I,  65a)  e  pipere  et  pipere  longo  (II,  786a)  Schirasensi.  —  71. 
extra.  —  72.  testiculua  parvus.  Vide  infra  n.  176.  —  73.  bacolum.  —  71.  ura 
imnutara  (?  V.  II,  624b).  —  75.  tonsor  (?)  —  76.  vinum....  —  77.  komo  im- 
purvs«—  78.  aal.—  79.  scalpellu*  ejus  qui  renaoi  ineidit.  —  80.  sordida  femo- 
ralia  habus.  —  81.  bettia  in  Turkestan  degecs  rolpi  similis  ex  cujus  pelle 
Testet  peiliceas  conficiunt  (V.  II,  1425b).  —  82.  species  mali  Punicae  (IIt 
1274b).  —  83.  ahenotympanum  minus  (V.  I,  121  b).  —  84.  fruetus  .  •  .  malo 
persico  similis  (V.  II,  434b),  prunum  (I,  49a).  —  85.  debilitatus  (II,  456a) 
manu  et  pede.  —  86.  collare  sinusve  vesti».  —  87.   operculum  ollae.    —   88. 
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jnchvi  nbü 


.030  19  MmiBK  40 

.niai*  ero  jno  ("law 

.•^  rr«ia  *  tw  («rat*  »  T»y« 

x*o&*  oitn0  45 

.•^  (•aro«  (7ni3in  pVN 

.top  »3  3r  3VN  • 

oi  tipo»  A1]  13  •»»  i^>o  ovn'N 

^3-lp  »K33  *33»k 
J1TO1»C  flJll  KM*K  s  60 

.(•*  miioK  *p  «'D?»K00  g 

.{KflDiS  H3KÖ*K 

(103i3  m  »3  *r63  pö'Kn  $>wo  po»N* 

.^  1)6*3  K0113 

.w  o.i  mit  tanoD>« 

.("nr  fa/no  KtaittD>K*  55 

,ii  rrn  (1*D»öd'K* 

.'fc  nw33K)  piD»N00 

.(»•reu  no»N  a 


JMH3  I6K3  pD»?1K°  25 

.{Rime  |3n  iktoboik  26a 

.mo*»K  ^3  Ttt  »n  DN1*ÖDpD1N  26b 

.•*>  nein  ikt  rm  piusnem  26o 

.4»  wi  3iw  ppnoiK  26d 

.4»  |K'D1K0  "tf  »KD10  nXIN 

.'vo  nKr  jKnr  IS311M 
.nu  CNN  30 

."K113  .13K01J    013  *.1)K3  NfiBCnS 
.l'pB  ffiDItK 

.jnoisK  «npi:« 
,iK3  '3  nnn« 

•>0l     K30     (»K73VT  K^ÖOnN     35 

.(»10130 
.Ktsro  K30HK 

.nip  vntt 

.tSio  OK 

.4»  H11K3  1K>3  ^KttK 

fW  KÖ3ÖK  39.i 


•)  »  vvma.  *)  P.  i6en  *xuoni«.  »)  A'  wuao.  «)  A1  pnu.  »>  A«  ia"K. 
«)  A»  vjk  ut  nrn. ')  A«  nann.  •>  =  x'dk.  »)  P.  om.  «•)  p.  Aa.  «•)  A'  -w 
<*=  imor  '^.i>.  ">  A»  P.  o^con.  •*)  P.  toi:  jicikiSj  jno'K. 


•uprema,  coenaeulum  suporias.  —  28.  inclioatio  (?);  arbor  palmae  exiguae 
O^NO  forsitan   =   b*T\  genne  palmae,  V.  I,  415b).  —  26a.  renditores  olei.  — 

—  26b.  barba  caprina,  nomen  plantae  (V.  II,  94a,  Low  75).  —    26c.  viaticum. 

—  26d.  avia  campestris.  —  27.  decretnm  (V.  I,  583a)  Perearum.  —  28.  rex 
regum. —  29.  niedicamentum,  remedium. —  31.  domus  calida,  balneum  divioum  (?). 

—  82.  pauper.  —  84.  sine  onere.  —  35.  130  eorbis.  —  36.  .11*990  uter  patvus 
(V.  II,  1188b).  —  87.  robur,  vis.  —  88.  latos.  —  39.  gpeciee  cucumeris  (V. 
I,  162a).  —  89a  pury  e»juus  generosus  (V.  II,  560a)  — «40.  mosca  magna.  — 
41.  prannm  parvum.  —  42.  rubigo.  —  43.  actis.  —  44.  eme  aut  vende.  —  45.  ar. 
calnmnUtor.  —  46.  fortitan:  K'DK  ""13X1,  instrumentum  ferreom,  secoris  parra 
lapidi  molari  acuenJo  (V.  I,  42la).  —  47.  jagnm.  —  48  immaoda  faciens.  — 
49.  loco    aacrificii.   —   50.  arbor  perpetnus.   —  51.  ar.  et.  p.  venia,  romisaio. 

—  52.  hortus.  —  53.  caleens  quem  ex  foliia  palmae  texunt,  —  54.  prope 
aeeedit  (V.  II,  418b).  —  65.  mandatnm  est  ei  (?)  —  66.  turpia  fatiei.  V.  infra 
n.  121.  —  57.  panem  aibi  mendicana.  Vide  infra,  a.  181.  —  58.  ape  destitutus. 
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IV. 

mnanio  oöipo  ipeji  turmo  oy  mpton  neos  nisaiö  mbo 

•mm»  183  jadt»  nwro  rAo  qk  »3  p'K  t*>  .33133  rorwon  mfcon 
.jroro  firfe  mipo  to  mio  rfosn  >xb  s  imk  .noon  o'»3  »rem  pios 
to  p  wk  ./»'3iy  p«6  to  mio  a  tm  .aw  pt6  to  n*no  g  ro« 
03  vniM  otn  ♦■wen  O'ios  'yor  pncs  /ivikisö  rrham  .n'oio  p«^ 
*^W3  jwpns  ♦(•)  tfcuv  jo*o3  no  ow»  nroiHm  nrnyn  nbaa  mp 
.noip  n*  r'DTc  pr^»3  -onon  rvc»  no  jvonprW»  vnsrui  o*oTn 

WK'*a  (4308  »3  ('nxrxi  KD*D"ÜK 


•HO      Vt    Wl   |»On    *H»KD    1  13» 

/nwo  ins 
now    *»vwo    pBDDrr  rna«  15 

♦ptnn  KiVKiK 

.*|W  pta  (»As  VlN0 
•     ,^pK3  K3K»VJK  18a 

wKftCiKontfoTpDnsnT'ianin  20 

.nnor  "pim0 

«■nmvrn 

.poT>  11030  ivn« 


tri  onron  pn  «mm  tno  jyöH3K° 
-   «otob  te  (P)  mono  'om 

.npisno  p  npis«  ro  p3K 

mpj  «no  'i^y  cptaopi  man  5 

.^10  13«  Vtt3  '3  ^0 

♦jnaa  «in  roros  p3K° 

>3   o*3    wo    ktko  vira« 

•nur  "]tn5  K/nyu  nomi  wmn3 

.DKJn  nmo  33K  a 

jma  rns  nun  nun  103  *3N  g 

♦fj^D  (fü*3K  *  10 

.*Wn  *M>  rAiu  P*  VU3K 

.^  {^133M  KTUait 


0  A»  pnopn. *)  Leg.  d^k.  »>  =  rwriO.  4>  =  *jdk.  »)  —  fd. 


1.  merces  functionisjudicis.  —  2.  uvaepassae  (II,  1834a).—  4.ar»nj^p 
plur.  vbp  supellectiles.  —  5.  stilus  quem  super  crioem  ligant.  —  7.  later 
crudut  quem  abscindunt  et  recte  ponunt  ut  siccetur,  —  8.  p.  ar.  relum, 
aulaeum.  —  9.  euge,  eüge.  — 10.  maritus  soroiis  uxorii.  —  11.  sicut  lameotaiio. 

—  12.  uvae.  —  13.  modulatione  dicunt  —  14.  locus  super  quem  equus  stat ; 
seamnum  (podium)  faciont  ut  sub  peda  ejus  siccum  sit  —  16.  actum  est : 
scriptum  apertuuL—  17.  Telum  ua?is. —  18.  folium  aiboris,  ramus.—  18a.fabae. 

—  19.  gemma,  pl.  gemmae.  —  20.  rimul  cedderunt*  —  24.  lana.  —  25.  domus 
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.  .mioo  tvbo 


L.  II!,)  kjkio  Units  —  KaKTO  35 

.(236b 

.(L.  III,  333  a)  diu  —  KINM 

.(L.III,407b)iOD'3,K20)—  N38D3 

.KB1D  —  MtMOD 

.(L.  III,  600  b)  Mono    —  NÖNHD 

i  io  f^in  'pn  kpj:  —  K'jpn  KJ7NX  40 

.(L.  IV,  180b)  «np  "i»N¥ 

.(L.  IV,  188  b)  rry  _  n»KX 

♦p'wii    *piip     —  ^pjoni  yw? 

.(L.  IV  283  a)  o»p  —  OlttKp 
.(L.IV,439a)»jovn— >3löVttn  45 
L.  IV,)  tnv  trn  map  »pni  »pljo 

♦(436b 
.(L.  IV,  611  n)  'T  —  mpj)  vjgp 

L.)   :a^  noia  ppw   —  *pMTO 
.(IV,  6.14» 


TW-  nSKTTI  Kn  ,'ÖK"Ü  20 
,(L.  I,  860  a)  »ew 
.(L.  I,  412  b)  '»"J  —  »ötfl 
.(L.  I,  428  a)  Kvn  —  MINT! 

:3  KPTC3  K33  twsoi 

•no  pnp  flio'n  —  mötn 
.(L.  1,448  b)  vbx)  —  K?N3.n  25 

.(L.  i,  449)  ron  —  Ki«an 
k^ot   rnxna   —   Hafen  K3KOVI 

.na  mya 
.  L.  I,  425  b)  K»T.n  —    K3HDTn 
,(L.  I,  639  a)  KfA'T  —  KTlKTt 

.28  ip  ^  |»p  pn  —  pmn  30 

.'p  B"n  —  »|«pip  tt"Kn 

L.  I )  nro  ,mii3  —  niN-D  nni3 

.(303  ab 
.(^npo  er  *ni?  —  »1«? 
.(L.  IH,  85  b)  ujo  —  IttKD 


.Die  Uteste  Terminologie  p.   93  ncc  J«p  (' 


iroi  uro.)  d*2  ipdi  -im  "t  (*»  -  .c-rtpa.)  mm  -n :  "b  <«  -  ,ent  ok->  ps  -uk 
-  rroto)  nuriue  jKonb  »••»<«  -  .<\THpn  pn'rn«)  rn  wbp  "b  <*»  —  .t-rica  ^r 
'rjn'  K?  <«  -  .pn  'pi  cpicna  #ps.)  pn  -p  nip  »rani  <«>  -  .e^en  -  pisn  •« 
»•no  :"b  «»»  -  .e?nai  «jcbi  am  pa*rn.)  pw  c*ei  -•;  nSmip  wb  <m  -  .loipa 
wrntt  "B  <«  -  .e-rnjM  npea  "B  t»  -  .DTsmcco  prtsp  «in  '^ik  ctox  icm 
.ein©.)  "irmara  -b  <•»  -  .<-o*jnr»n  an».)  jtnjnipi 
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♦tyiiAö  rote  8. 

"ibd  ?ya -ikw  tok  nwo  jm 

«?Hn  im-rattD  na'naa  nx*w 

rfpon  "pro  tot  ik 

(L.  i,  22  b)  »««  —  wn  »3N3n 

.(L.  IV,  207  n)  «p» 
.*«*(?)  —  HNilN 

ia  wp»  <TP»an  oipw  ^n»  J13N1K 
kjmo  —  tuttu&  kjriwj  tnm  nsip 

.(L.  I,  77  b)  R031K  —  KOtOIK 
.(L.  I,  40a)  pfatt  —  |ND?1N  6 
.(L.  I,  94  b)  tanam.  —    K3M181K 

oo  pm»    *»iir  —    »3N3"ilK 

.(L.  I,  158  a) 
.yp    /or  »c3»ik    —  'DtOBftK 
^L.  I,  177b) 
,1  k  wma  Ann  —  ^7W1 
L.  I,)  r/i»iwr  —   KhKmo»M  10 

{188  a 

•  -  .  K*  |Bp  TP10  TW'«  ~  »XN1PN 

t  y  nfciR  *jo»&  —  VülPK? 
,  ,(L.  I,  153  b 
.25  tn  W?  JMP  pp«  —  n^N 
L.  I,)  j  &  nra  rjiAr  —  Mnm?K 

.(80b 
.  «iwnsotf  ■—   «im  HDKtSia  15 

.(L.  I,  211a)  .ro  noia 
L.  I,)  ja  m»  mia  —  m«T2 

.(257  ab 
,(L.  I,  263  b)  Rni3  —  KWO 


.(L.  III,  672  a)  /»Apiptf  —  nY?pl3p 

,(L.  IV,  326a)  nieoip  —  mB&3D 

.(L.  IV,  327  b)  poöp  —  pDp  205 

.(L.  IV,  290  a)  aiop  —  3»Ö"lp 

.(L.  iv,  278  b)  'anp  —  vnp 
.Roms  om  —  KDfnD  .om  207a 

.R  3  0^3  &31  —  "?X3V1 
.(L.  IV,  436  a  b)  pm  —  oip)  p>  pTI 

»b»  \>yrv  jnon  —  pöin  210 

,(L.  I,  3»5b)  KOiOn  —  KÖ30n 

.  w  xor  air  wn  —  tir  rn&*n 

nnsy  WDion  tfliRoai  —  niKDöi 

■\»  r  m» 
.(L.  IV,  545a)  pow  —  p?tt 
«33    jmdw    —    n»ö1ön»  215 

.i  n  «i/o 
L.  IV,)  o^nr  — (ynW  A1)  o»n?ü 

.(533  a 
.(L.  IV,  587  a)  p»  —  p» 
.(L.  IV,  396  a)  '»BW  —  '31302? 
B1p«>  —  '33    »)ip»    WR1»    »epp» 

no  nm33 
isrpr  —  R/roroi  WVDPpP  220 

.(L.  IV,  602a) 
.36  tp  yy*»  |"?  'Anvi  -  »3K^nm 
.iprn  —  ipivt 

(IV,  651  b)  O'Ol^Bfl  —  D»DVO*?n 

.'irren  —  'Ytön 

.(L.  IV,  649  b)  lern  —  "IDiYT  225 

.  30  rot  «3)in  —  vch  B'pn  rm  K3i3ii 

,(L.  II,  178  b)  rjecö  —  f|/10n 


JL.  I,  293  o)  'aj  —  »3N3 .  .(L.  II,  185  b)  C'JiB  ,0Uie  —  013 V» 
.iL.  I,  357  a)  OTYJ  ,«113  —  «1*03 !  .(L.  IV,  671  b)  H/mvi  —  Kn'3TV1 

csn-i.)  p*  *vb  -  .pr  'p  03  ran  t"»  -  »o^bnv  K'sn  rhrw  '»ai  (*«  -  .rtxsn 
f»B  <m  -  .«Mt^nn  t  K*an  pi «««  -  .jn*no  v  in  i  'k)  •So  cop»  'on  :«j»o*oi 
ppw  nfc  ani  "B  <*»  -  .<•»  *nB  tri  na-i  ri'ru-o  'b  hv  ^an  nnoie«)  junj  ckok 
jow  tana  np?n  va  <**•  -  .^nsn . . .  »jt  S*»?  ppi  <"«n  r^aa») 
-B  <*  -.«pon  tkjk  »ran  'jwx  *ya  pi  nrr  p6on  'nr  ikxo:  no'a  v\rr  tb  o 
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41  jTOtiPD  nbo 

.(L.IV,lö8a)Kn"3ro  —  »VOVie  I  nioco  —  com  O'jpap  niDtDID 
.(L.  IV,  166  a)  13T  max  —  -Ol  TM  ]  «(L.  IV,  86  a) 

iranipw-  mnw  t|'*>p,W«j.(L.  IV,  14 a)  i»no  in  —  in  iVlD 
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o/n«  pwipt>  na*/>  10a  iwtA  (n  a  o^a)  "p-ua  ipaptr  nDl3 

.»«ai  (rte)  «ip*  lprnto  wv&  paan  Wraa 
nrpn  nrcA  anr/n  nasp^  nrn  (A1  «•oanai)  «'Datei  K7Y13 
.(n%am  nno  roaVn  =)  m  nno  (^a«m  s  ipwa  A»)  paap  n^ 
no-.ni  in«i  ktoo  w«w  *o  (.-30  imiaa  p^an  in)  p^an 
.«fo«^  n*r.n  nam  nio^na  've  pi  oi«n  *ra  o%a^ 
./ua  oirfc  o*aap  na  npite  neip  «vi  (1  n  mbn«)  nePD3  110 
mmt  ono  ri  .  .  .  («  t  nyat?  rmvn  i|6  ,♦  1  n«o)  *p? 

jftoiv  on«a  pm  pfo  pb  nann  p^p 
pai«o  o%ap  1«  o^an  on  (p^a)  n«tJ«an  (»  n  o^a)  DHIO^ 

.  .7»  wor&  namw  na  /ranni  mann  ona 
jnar  umw  d*mi  iwno  nai  naop  n?s\  «%n  (in  n«o)  DD? 

.paooDi  prn  «aoi  /nnppi  /min»p  pmao 
^a  pnp  laocr  »*on  a«  ia  pn*aor  ^a  on*vn  JiDUö* 

.7»  om 
/loane  na*  noAa  .  .  .  (a  ♦  o^a)  nMnm   /rann  J1D1JD  1 15 
na^on  Wnwi  p*oio  rirw/io  «^ä  /vann  *c  ^p  rtp*nnoi 

tmsm  nr«  i»a«  (1  i  n/10«) 
bv  nonten  .V3«  pripr  'ppo  (n  «» o*fe  a  i  rar)   0"DJ8 
Äai  fjo»  W  jainr  dwwö  jw^i  papi  (p^a)  D'«ip:i  opw 
Am  ^«  pr  «to  io'an  nr  ijarr  na  nerAo  ^aa  w  ja«a 

•  .ow/m  o'aapo  ijoun  lai  nycio* 

r\*  ctj  :a :  rar)  ••fn^n  caonn  rrve  pp  oo»  -  #n  ^a  ok  's  icace:  *b 
trbo)  naia  mn  nrawo  ko-o  ic\n  n*sa  cioe  -  .rvatn  kS  o^anpn  or  nie 
.  •  bro  üb  loa  «vtvirDa-»Bi  *bmro  ^onen  epo  'npf  üb  («w  -  .c»ic  «-3 
mm«  n:wan  *b  ^y  pia  'kh  *n  -er  no  -.irp  i"«  -  «r»  waire  D^an*B  kVi 
tr^s  «nn  o*aonm  D'so-n  -boi  p*u  nn  -co  ?wr  twn  <»»•  -••um 
?y  jnca  rrn  -£  pp  ii«)  -  .rarp  pr^  ^ra  pw  nn  -b  mn  <n*  -  •ticd-i 
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29  ;.vcbrm  ruren  pt6 

•w  irpamn  mm  bv  nn  p^ru  iaa  mwnn  D%aa*n  p 
ne^mn  im  n«son  r«  revevm  tob  minon  dk  rorotf 

•7»  nmn£  nfca 
.nma  ito^o  nan  p  ??n  90 
t)  w  p^nn  hk  nfom  (nt^p:  Kte  nrnan)  nrm  *o  n»  p7n 
.ixpa  nVr  jnm  0  3  n*o)  p^no  p^n  #oi  (i 
.wm  bw  von  rrton  OW* 
•  j^pn  moiw  ompi  onon  nioa  p  (i  i  n?«)  frpw  fivnn 

•»  wkw  (pnn  :  o^i  rfca)  i«5o  ?%a  P*ws  (n  n  p-a)  0*xnn 

.13  nomV  a*ao  piop  cnpe  mm  am  ippipi 
ra  o%o%  o  pmri  o%o  in  o^npra  o%opor  mpo  mn  .  .  .  pn  95 
jn  jnnr  onwoi  ono  ponon?  161  mwfc  t/6  o*un  jrm 

.pnm  jrn  rfyxb  A*om 
mnnn  m  poinr  yna  *nw  paviov  toia  (a  *%  o^a)  min 

.•no  naw  'a  {o 
♦na?  dvwk  dt»  vnr  aio  er  in«  *>r  er  (■?  a  ruran)  mao 
ira  rrnvai  nnora  tpion  roM>  na  /maip  panpoi  o^ote 
aiö  er  wut  pmnp  [rn  /rfoai  janp  panpo]  vn  oMp  tnpon 
na  o*ram  imntpn  ww  rora  nvn?  r  ^n  p*oia  vbpi  w 
.6/>  nrana  ie*an  imp  te  mao  ov  nsa  pi 
.wo  to  jpnai  noao  pm  on*w  jan  pjnen  pS 
o*aam  o%spi  icpi  mim  /nnpoa  tr  (a  i  mio  naa)  reiaus 

•evta  |na  w  wtao  ijtro  mm 
narfr  mann  ixo  prw  ian  ioa  mn  (a  n  o4o)  Wim  DD^ta  100 

.(*  na  irvina)  omvöai  onnwa  wi  mfrp 
väw  nunn  ^p  vn*  \rtt^  w  fe  (?  n  o^a)  man  te  rftDB 

.  .n^co  Kipa  iprn^  na 
(mm  *a  n*ap  ko^k  ^ac)  nr^  (s  ap  o#a)  ^apsn  pica  nw 
^nrn  ^»a  'ao  ^p  o%cn  pa^nr  ppipa  pirin  nrw  #vo 

^asi  -a»  ^ds  ■pPa  anaa  P  <H  -  «cn  -  wa*re>  Köirn  nnn  rnrnro  tonn 
w  a^o  or  nnn  bv  ov  mso  tnbicn  c^snn  nwwi  ■ppn  rxp  nno:  f. 

♦  • .  o^p  mpon  n*a  rrnrsi  nnora  TPion  w^S  na wie  o^ny 

mpj  rnpoo  ra  en ^okj  rbpi  ^y  ana  ov  imn  r^^r  w^asi  ja-ip 

ma»  o^  vwwb  nn  jcp  'p  mp  v*  ntn  -|npn  nnm  -  .210  or  n^raai  mao  m* 
0*o  wra  o*a  nn%naai  .o^on  pn  »n  •:  n*:pn  naroo  <••  -  .iKniK^ic  TP 
tm'Mi-onon  »to  tr  noT^ipien  pii  navon  p  *>at  or  mwai  rrio  p* 
im  Vr  pN  pap  or  on  td  •:  mrav  »ina  pK  p*  er  jpion  pn  pr  A  onrro 
*ioo»  v^arev  no  pjn  («. »»)  rr:  t  TnP  P^  ^^  ^*op  *P  a*^  wipTBOt 
nw  *pn  <104  -  jorsenst  rrroD  c»<»  -  •*•*  «p  #3  p^n  !>«•  ^m*  ^«  p^-  ^»or. 
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.nrVen  tod  p  o*»^  28 

.*|03  *fc  pm»  13  p^ter  *fe  (.j  wr)  ppnna  70 
\nm  te  mro  p*  «3  *wy  pn  kvi  .  .  .  (i  a  rokw)  pon 
pK  *ioa  ^3pn .  wn  t>yi  per?  *ipj  ^3pn  w««a  kvw  \n*n 

Abv  mpan  rn  pn«  1033 
w  po  jic*w  n»m  (w  k  m»)  ipion  ;v3  /vmo  • .  tn 

•o*dj8*i  nrai  röyo  nav?  o*reö 
.mnnD  üvb  *frvw  oipo  nutvxsn 
.mK  *iaa  onivn  o*n3*im  on  (n  &  pton)  o*V6non  . . .  p?Vl?l 
xmaw  ny  0^310  rw&  ono  pyife  (n  k  0*163)  nwnn  njftl  75 
tcn  wsw  pn  pPTD  ksidi  Kip:i  ipwr  ny  on  10*0  o/wt 
«6100  3p:  wapn  no  nyVi.  wp'  »3  no«%  myi  (.iu)  tu  on 
apio  niwr  om  K*p*  p6yn  apio  on«  nw  ok  on}  muten 

.ryo  ite6***  pnnro 
.wer  te  m  yVien  (-mir.)  nteK  pon* 

(fjfapVD)    ^ipUfl    UV!    pUt  $>**    (133T    (A1  A8)  13*1    231* 

(rte)  opiyo  K13*  *te  pjan  .nya  tewi  piKn  rte  jpirr 

•nneeo 
••ne  uma  nyiapt^  63.1  rrn  13  |nmnr  vrmi  *ten  nn«  o*ten   Wi 
.onw  *«*ki  te  njvm?  nte/i  (3  k  mata)  nann  pn 
■nron  nxer  nrwrn  «rn  rm  rote  '33  i*n  ronua  vrw  ?>t*  80 

.(itero  ute*t>  yiaj  te)  jm  pan 

***o  fei  d*üd*3i  jnni  omyt>  (.n3  pany  .n  n*jy/i  pn)  pmn 

ipron  unpj  onrei  wy*i  itearot*  o*np  mm  n© 

.ia**n  te  jvuidi  ennoo  te  ruiiwi  nw  W3n 

tea*  Rte>  tean  *o  13  peomr  w  (k  n  na*  o»n  te)  OttYT 

.Ölte 

.im  n*te>  pn  85 
m  jwwu  **  ^Ti30  *wyn  tey  103  Kin  (n  a  o%te)  nmpn  pTWl 
.tot  fe^  ia«KDi  fen  in«  pino  Kinr  n^3M  rrnpn  *o  ^y  "j^h 

.nrpn  ^»yr  a^n  (t»o  j6in)  KXOTI 

•OTT!  3fe  (0^3)  *3K  *30  (.\A  W)  ülD^n 

jKryi  o'33K  '5  r*K  to»  103  nahm  -oi  (ma  y^a)  pp»  ö?n 
jvik  iwen  dm«*  0*30  *a  rwzvö  irpxem  |3«m  nrras  9a 

-*.  #(n,  mb)  «pyn  **o  iirp  um  00  -  ••narnS  »ipos  .o  dtk  ii^inS 
d-bonm  pö  im  1  mm  o*bon  *j»ii  •on  wt  finp  o*o  «in  o^Sa  to  o» 
•ny  ran  rsrn  ##j  k-  o^ra  «*•»•  tct  -rort>  iwnnr  iroSnrn  n:ron  on 
piKn  cw  -  »in  per  gnSmiii  itn^o  p%:  «^s  itr^oi  o^Saa  *»m  '»r  T»y 
«n'*Vii  <•*  -  .«n1«  f,tb>  K»on  »r  j^y  py  <m  -  .pn  rnn  -pyn  poti  pn 
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27  .infcroi  naren  \wh 

Sj.wp  |t>w  (pmbm  ^a)  prtwn  ptn&i  paa  |nwa 
i6r  jnwa  im  prator  (Al  vnaia)  vaia  mpai  naiamn 

.710  jnmaa  iaxa* 
.vbv  tnrot  nor  *6t>  n*  pjna* 
nw  Kifani  ko  is*  wa  (*a  .n  jwa  mom  «32:)  man  .10a 

.lAara  *iam  io* 
.fc»a  naw  mir  ico  (p'fe)  pii  6*aa  =)  7^3  60 
o^a)  pww  *nnnte  (k  tsa  o*fo  pnoia  in)  d^j  bv  pöia 
o*wp  niwK  pnnp*  ns«  ^  non  naa  ra  (o^aw  mpaaa 
.7»  (rmn  rfca)  omto  mpji  rpn  wa  oirao  ^» 
paa  oitr  rjroron  -üb  non  (rwn  w  c^a)  iaa%ö  jxJ  DD13 

.*rna  naaa  otk  13 
(n  n  mp)  W>a  ja«  n  paaia  p«£o  jaK  te  o^a  -oto  0*??an 

.(*  *  D'fc)  7»  ipan  <W*aa  onrpan  o^a  o*vno  «h 
tw  1A1  >ana  wer  n*  (onain  hdt£  :  c'^a)  pse  p^xs  oaaa 

.(man  fc**)  onai 
oato  onn  pn  ia  ra  im  paa  mriwun  wiim  otAw  /ivtööa  65 

.pm  na»x 
•♦fo  ^k  ^ao  npwm  pnm  pvtpn  10a  (n  ♦  o^a)  o^aa  Döa 
(nar-V?)  'Dar  paa  fcna  nar  on  *ar  prf>  (a  x*  o^a)  nana 

♦•n»  nneow  wwan  o^ono 
piur  Tiaon  jö  pxanvrpaion  on  (p^a)  mxia^x  irnran* 
omnoi  nnnan  /w  nn»i  ppn  ntt  (P.  *pa)  *apn  paa  nn  ^33 
jimwA  non  nfen  ypi  (pp*pi  pc^pa  A1)  np*pi  nc^pa  cna 

•(n  im  o%a^ö)  mao3 
♦^oa  wptd  (%  n  irrar)  iirxnro  noa  10a  jna 

Tnaia  S-ar  <m  -  /py  S*ar  *p^B.  cnp&ai  «ro  p-a  kicjh  ^  ^p  "pyn  pr^ 
•pyn  rn*»a  ans:c  no  baic  .-»K^sia.nSr  n:ron  üitm  o'aonn  no^ai 
Kaion  pio  n-n  wdo  o^rca  npV»s  mtm  •■p?"  ro->%:  ^oa  mn  «i^a^ai 
o*aö^n  n^ß  %cSi  irrves  rw  nn  arer  roe  ^arp  c«i  - .("»  im  »»)  "p^pa  03 
iwcö  n#.So  py  r,ücuo  10a  rcn  «jntno  <«  -  .rp^aS«  rrba  x*p:cr  na  «in 
•pnj  ^itn  n  Nca  naS  Ka^e  %:rn  crvani  .o*aoin  rn*B  pp  c««  -  .w^  j0»o 
anai  nre  warn  %a  pco  Sa  pn  cw  -  .<n  na«)  0  S^a  »  ^npa  p*  mpi 
^rn  paa  e#a  mo  nno  a'S  Sr  Kn^na  *c  bv  i«n*ui  nvico:  nnn  wwmm 

.ItT  t|«i  Dl«  lll«tU  TtmlMl«ffie  4er  Jüd.  ftohriruaiUfuof  %n|JO  p?  I^Win  nlOHS 

-  #04^*0  *w  ov  ifn  n  e^ncc)  vnp  Sr  wiw  iir  na  m  i^r  nnic 
?n#rrvi  mn  c«  -  .-ppn  nfsn  pkj  nn  ttcü  noo  roir  mn  tfrrcri  <•* 
•Ypörn  S^  (m.  "$•)  rn  p'  pr^i  :p  o:  ^ew  "p^rai  Tn^a  oa  Kaien  pkj 
7i  r*  o'baa  um  iww  ^apm  .nxxea  nsx  ^rrT  kS  m^na  nbo  <««  - 
Sn  **x  #annS  tTr  «i%om  *•  vaa^  •«x-a  a^  x-sr)  K-pan  prS  x\n  n^acti 
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.nrVon  *wo  p  ouip^  26 

vnn-pvDvn  >p*rn  (.r  pp  wo  .0  a*a  kihtk)  KYtwtt 

.0^3  w  p 

•[n]«nn  lAamo  (jap  ror  *mn  www)  ttnmn  >D'XK 

••onuwD  (r  "to  ran  Kyi)  p&omt 

•wh  imp  iDO  imp  w»  p  po©  >an» 

.nur*  pt£  nnwH  45 

.13  Vm  »r  r'K  flYTOCK 

60  p  mom  m3iy  ^y  neu  npnsar  mim  (.ny  |neftvp)  *pTT3 

•im 
onw  toik  «n  jiikioi  woo  (pa  V*)  13  oww  0^3  onan 
i  i  Unna  K33)   'aa  ian  iraa  own  pa  pr  aor  0^3  oni 

.(onan  ira  j.no 
•»5»  im  iiyo  nnry  nnooo  kyii  (?)  icKaa  (1  *  0^)  |T30a 
n^r  na  onnaas  rAyofc  oa/ia  ^y  roittai  %ny  nniK  pooiitr 

(P)  'aa  loaeiv 
.6  p  n*a  nryo  ner  (n  k  o"a)  pwa  ier  50 
(a  n  or)  wi  ira  (?  a  or)  p^ann  /ra  (a  n  o^a)  fen  n*3 
.p^ani  "ui  "p  [oa]  prraoi  icn  p  nraa  nnry  nioipo  on  nvaar 
now  zw  ia  nW  nnrn  ak  ioror  Köpoi^n  pa  tikü  JV3 

.(1  n  0^3)  'no 
pwi  fe  rmvb  ya wr  r*K  'vo  n?  f?jnö  M^MI  inj  K*J?a 
tb  rafA  %aoo  xirpao  vwk  A  ioki  iry^K  n  *ao^  Kai  wm 
W3y  yi3/6  nirot  prro  dtk  %aa  k$>k  nwno  k^i  an?  /nuo 
p3  ik  nosy  «no  jwpao  kvw  10a  nwpa  iwyfr  *aK  3%,n 
•wy^H  n  A  tok  nrp*3  k^  £%K3  nee  *aK  onnK  mnamr 
.\r\6  nm  a*m  nsxy  «no  ryaa  mit 
■proterai  yiax  mpa  Tat  mnr  o*airmn  o%ar  fn  kok  1?  d*?tq 
naai  13m  p  w  km  nyii  (A»  Knca)  urica  mpa  napafc 

.kok  pioa  rro 
•o%ran  n^3iKi  o^en  roenoi  nnapn  /)^33  n»iw  D^?Tia  5"> 
p^irr  ntyiap  w^paK  iai  yai3$>  pon  ^na  *fe  .  .  .  D^öina* 

(P)  7»  i3n  fai  W3i  nravrp  pa 

^mr  ?a  prS  <**  -  .cn-biea  ^"»k  0^3  Tnya  03)  mex  Sw  n:«rn  «anKa 
mw'<«  -  ^a  banw  ru  :ro  nwo  py  w  -  jvtwk  pnur  ov  by  nmpj 
pio  %kh  n  n^anr  wt  riTon  mn  «•  -  .^,  ywa  nein  10a  nSm  hv  hvtz 
pjca  *»^  nanSo  *Syai  nwK  •bya  pnw  ny  bv  iitk  pea  :wW  nn 
ict  (u  -  #<n,  4t»>  «im  vitn  ran  -ppn  031  «pnia  laSaSr*  kS*  ^a 
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ib  .ircbim  imnia  p*£ 

.vwnp  ^ara  \nb  nmc*  nmp  (or  nior)  rwrtp  niD*« 
.o^nn  ia  pw  rpca  i>na  mn  (a  y  o^a  ppn  in)  Jlp*N 

.wir  ia  no/va  25 
♦a*  pa  «>♦  manp  no  •»Aa  KJT?  K?3K3  j>iobn  nano  N?3K 
.wwn  pai  n%ann  pa  r*r  10a  nmr  i6k  ntei  »3*6  jnnn 
.*p:n  n*a  niro  nein  (annon  npAa*  .?p  o-a  j»p)  B>V?3K 
.6n  tpa  dh^p  i|«n  an?  irty  •ja« 
•jnpvm  pvi  »o  (trfc  nwa)  pnaostt 
td  (:na  panp  :n  nfcö  ;t  n%wn  j»p  ^ma*  in)  ^pana«  30 
pna  wk  ppaw  n*(pp  W)  •»  jwao  ja  "|i>öi>  nW  ovn  wiita 
nnm  pawp  van  nnn  inw  la^ön  inawi  "|ten  ja  i>r  wa 
nm*  ppou  rrw  d.m  vritin  rrVp  am  noa  wh  ptnpi  niti 
.rmer  te  npnw  mn  ro  nncr  j*enp  vn 

.pp  naw  mra  nD*y  naö^K 

.An  pivAnn  DTin  'i  ja  raa  «m  w6k* 

(•Dp  nar)  'atr  Vnm  pem  jor  M/V&tt 

(?)  a'a  pnp  ia  wontw  aiw  nc>  «nn  Aa  *^DDK* 

p*a  jiöö  ^na  nrro  Aa  (.ko  ,n  a  Mir  ^anw*  inrt  'DIMM  36 

.roiroa  own  nnawi  nrnoa  tmn  panu  nwra  'a  wp  lai 

.wpvn  wAnntr  own?  (a  n  zun»)  JWplBJK 
^jr)  piöonn  w  (nt  op  nt  D^nauno  pAa)  jtnöKpa  pntDDS 
wart?  oAM*  y*  ww  (n  i  aep  *aa  —  poxiti  —  p&Ditn 

.nA  ro  onw 
••wfro  nc  nwon  (.n  maia)  rrcott 
.oAa*vi  /Acren  nun  irrn  (?ö  ?•  oAa  p*p)  ionn  ?DK 
nnA  toa  (iwpo  «Da  pAa)  neo  "ova  (piwcn  in)  pnoiDH  40 
pnwb  rn  jai  ncon  onoio  r^p  o^n^iDV  (nA  V-m  P  a  non) 
m*  i6i-oaii«  nM^r  na  .wo  waw  pairoi  vapa  inn  nÄ 
jw^ano^a)  nun  njoai'nnwi  ni^n^  ropmooi  n*ano  nn« 

•^5  wiö  b*  (aip 

nano  p*^a  no6a  <*«  -  .cnon:  b#n>  ^p  :anp  6a  ior^n  oji  c«  -  .nrtit 
ctmiv)  nvaSn  K-^pon  pwSai  CntoSna  Krcnoi  oinna  unBTmc  mm  vtdb> 
•eSn  dv  M«n  rn*M  vn  c;n#a  prnjc)  wt^  xSaKa  -».okoS  lm^e  -  .<ra  »n 
^prron  vppa  «o:  nb  m  ^o  c»o  -  #(K©h«t  i.  «•>  kSsk  -pp  ^rn  vrraa 
•n*p  r«^Tp  no^p  n:o^K  nSob  nt  m*o  mn  c»i  -  .*-ri  rn^ca  nbi  o»  *«*> 
no  o«n  »wp»  noo  obp:  c»*  -  .pp  na^o^  n-wa  n»n  ii^n^c  po*p  -ppa  dji 
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